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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

Kost- und Lggiswessn im Handwerk.
Je mehr die Industrialisierung der Volkswirtschaft

fortschreitet, je mehr die Bande , die den Arbeiter an
seinen Unternehmer knüpfen, das persönliche Moment
verlieren , je inehr das Selbständigkeitsbewußtsein des
einzelnen wächst, desto veralteter , unnötiger und schäd¬
licher wirken die Überbleibsel  ans früheren
Epochen. Zn ihnen gehört das Kost- und Logiswesen.
Früher eine beiderseits erwünschte Form des Arbeits¬
verhältnisses , ist es heute zum großen Teil unnötig,
zum Teil aber auch schädlich geworden, insofern als e2
dem Unternehmer ein Bestimmungsrecht über die p e r-
s ö n l i che, mit deni Arbeitsverhältnis nicht in Ver¬
bindung stehende Freiheit des Arbeiters einräumt , die
der moderne unterrichtete und klassenbewutzte Arbeiter
nnt Recht von sich weist, und indem es ferner durch An¬
rechnung von Kost und Logis auf den Lohn eine Art
Trucksyste  m darstellt . Es gibt zweifellos auch
heute noch Verhältnisse , wo das Kost- und Logiswesen
nicht leicht entbehrt werden kann, z. B . auf dem Lande
(man denke an Dorfschmieden u. dergl .) . In den grö¬
ßeren Städten und Großstädten zum mindesten hat es
aber seine Berechtigung verloren . Noch ein anderes
Moment ist zur Beurteilung heranzuziehen : Gelten die
angesiihrten Argumente schon, wenn sich gegen Kost
und Logis qualitativ nichts sagen läßt , so muß das
System noch bedenklicher werden, wenn beide u n z u -
länglich  sind . Alsdann kommt die Schädigung der
betreffenden Arbeitnehmer hinzu, und nicht weniger die
Gefahr für die Konsumenten , wenn es sich um Nah¬
rungszwecke handelt.

Einen interessanten Beitrag zu dieser Frage liefert
eine soeben veröffentlichte Erhebung der Gencral-
kommission der Gewerkschaften,  die diese Ver¬
hältnisse untersucht . Sie uinfaßt 4010 Betriebe mit
13 257 Arbeitern , also wesentlich Kleinbetriebe , und be¬
trifft etwa 1 Proz . der überhaupt in Betracht kommen¬
den Arbeiter und Betriebe . Sie schildert also nicht den
Umfang,  sondern Zustände,  und zwar nur hin¬
sichtlich des Logiswesens . Der das Kostwesen be¬
treffende Teil ist mißglückt.

Zur Bewertung des Logis werden eine Reihe von
Anforderungen gestellt, wie 20 Kubikmeter Luftraum
pro Person , Heizbarkeit des Raumes , genügende Be¬
lichtung, ausreichende Arbortverhältnisse , ein eigenes
Bett für jede Person , regelmäßiger Wäschewechsel, Un-
geziefcrfreiheit u . dergl . Die Bearbeitung , die von
dem ehemaligen Reichstagsabgeordneten Calwer her¬
rührt , kommt zu dem Ergebnis , daß nur 7,0 2 Pro¬
zent der untersucht en Logis m i t 5,68
Prozent aller Bewohner als aus.
reichend oder einwandfrei  bezeichnet werden
können. Besonders schlecht haben sich die Verhältnisse

Feuilleton.
lNaÄdruck verboten.)

Aas Fernrohr braches an den Tag!
Humoreske von Albert Melden.

„Wohin willst du. Klara ? Günthers unternehmen
eine" Ruderpartie ans dem See . Ich habe gesagt, daß
wir wahrscheinlich mithalten ."

„Ach, Papa , diese ewige Ruderei ! Du kannst ja mit-
tnn, " wenn du Lust hast. Aber ich . . . weißt du, ich
habe drüben vom Steinberg ans bei dein kleinen
Tannenholz ein prächtiges Bild entdeckt. Auch unsere
Billa ist darin . Ich will heute eine Skizze davon
entwerfen ."

„Ach, diese ewige Malerei !" meinte der Papa , den
früheren Ton der Tochter parodierend.

„Immerhin noch lieber als diese Ruderet !" lachte
das Mädchen. „Jedenfalls gibt 's dabei keine rauhen,
schwieligen Hände ."

Dabei hatte sie auch schon von einem Regal ihr
Zeichengerät herabgenommen und wandte sich zum
Gehen.

„Übrigens , Papa ", begann sie gleich darauf wieder,
„du wolltest doch an Mama einen Brief schreiben?"

„Ja , du hast recht, Kind . Ich werde cS auch be¬
sorgen, indes du draußen an deiner Skizze bist. Komm
nur bald wieder, damit du einige Zeilen beifügst."

„Na, ich werd' nicht lange bleiben. Adieu. Papa !"
Sie verließ das Zimmer . Professor Walter trat

an das Fenster und sah dem Mädchen nach, wie es über
den Vorgarten der Villa schritt. Er folgte ihr auch
außerhalb des Villenraumes mit den Blicken, bis sie
seinem Auge bei einer Wegkrümmuna entschwand.
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im Bäcker - und Fleischergewerbe  herausge¬
stellt. Bei erstercm waren von 1772 Logis nur 6 8 als
ausreichend oder einwandfrei zu bezeichnen. Am aller¬
häufigsten wurde verstoßen gegen die elementarsten
Anforderungen der Sauberkeit  und H y g i e n e.
Häufig ergaben sich traurige Tatsache:: hinsichtlich der
Sauberkeit der Arbeitsräume , der Benützung der
Arbeitsgerätschaften , die im einzelnen anzuführen
billig erspart bleiben kann. Die Gefahren für die Kon¬
sumenten, die sich daraus ergeben, bedürfen nicht der
Erwähnung.

Zwar meint die „Sozialpolitische Rundschau", daß
die von Calwer  ausgestellten Mindestforderungen
teilweise etwas hoch sind, z. B. soweit sie sich auf den
Luftraum (20 Kubikmeter , die Polizeiverordnungcu
halten 10 Kubikmeter für zulässig) beziehen, mau niag
die Antworten aus die Fragebogen als etwas schwarz
gefärbt ansehen — immerhin bleibt m ehr als
genug  übrig , um als ernstlichste Unterstützung der
Forderung auf Beseitigung des Logiswesens und des
Kostwesens in weitem Umfang zu dienen. Nicht überall,
gewiß aber in den Städten und für erwachsene Arbeiter
bedeutet es ein unzeitgemäßes , mit Gefahren für Ar¬
beiter und Konsumenten verbundenes , von: sozial-
poltitischen Standpunkt aus schädliches System.

UoMsche Merstcht.
England und Ägypten im Sudan.

n . London,  2 . April.
Nachdem England , um angeblich Ägypten in seinem

Hinterlande Ruhe zu verschaffen, im Aufträge und —
für Rechnung Ägyptens den Sudan erobert , ist es
von diesem riesigen Gebiets merkwürdig still geworden.
Und doch ist es von großen: Interesse , zu wissen, was
dort zwischen den: zweiten Nilkatarakts unich Uganda,
eigentlich vorgeht , denn daß England , wie stets auch
hier seinen Vorteil  aufs beste zu wahren versteht,
ist ja selbstredend. Das beginnen auch die Ägypter zu
begreifen, trotzdem in den offiziellen Abrechnungen
des Sudan -Abenteuers natürlich für möglichste Schön¬
färberei gesorgt wird . 37 Millionen ägyptischen Geldes
sind bereits zum Baue der Sudaneiseubahn verwandt
worden, 25 weitere sollen zum Ausbau des Hafens
Port Sudan  dienen — eines Hafenplatzes notabene,
den der Sudan zwar dringend benötigt , der aber die
ägyptischen Interessen direkt schädigt! Mai : ist im
Lande des Stils auf die Usurpatoren in neuerer Zeit
recht schlecht zu sprechen und nicht etwa bloß die Presse
nimmt kein Blatt vor den Mund , wenn sie sich mit den
Engländern im Lande befaßt . Das zeigte sich an: besten,
als man in diesem Winter von einem neuen Feldzüge
nach Darfur sprach, der selbstverständlich wieder auf
Kosten Ägyptens vor sich gehen sollte ; sogar Zeitungen
in den europäischen Sprachen nahmen scharf gegen
diesen Vorschlag Stellung . Viel charakteristischer noch
aber ist die Stellung des ägyptischen Staatsrates , der

sich seinem offiziellen Communiquä nach wie folgt
äußerte : „Der Staatsrat hat Bedenken laut werden
lassen über die Vors  chü s s e, welche die Verwaltung
den: Sudan bewilligt hat . Er ist der Ansicht, daß diese
Summen übermäßig hoch sind  und besser im
Lande Verwendung fänden . Tie Fortdauer dieses Zw
standes würde für Ägypten schädlich sein."

Leider begeht die Presse des Landes den Fehler,
diese Frage — England nutzt den Sudan aus und ladet
alle Opfer an Gut und Blut dem armen Ägypten auf
— mit den: gesamten ägyptischen Problem zu der-
quicken. Im ersten Falle ist die Sachlage so klar , daß
es den Engländern schwer werden würde , sich herauszu-
zureden, durch die Zusammenhaltung aber erhalten sie
die Möglichkeit, die Angelegenheit zu verwirren und
völlig zu verschieben. Geradezu toll aber ist es, wenn
ein anglophiles Blatt in einer Polemik über diew
Fragen schreibt, daß das Kondominium der _ beiden
Mächte im Sudan mehr das Werk Englands als
Ägyptens sei, daß ersteres somit ein Recht auf ge¬
ringere Lasten und größere Vorteile habe, und daß das
Pharaonenland sich noch glücklich schätzen müsse, wenn
England nicht das gesamte Wasser  des Nils zur Be¬
wässerung des Sudans verwende ! Täte es das , dann
würde Ägypten, des NilwasscrS beraubt , bald ein arm¬
seliges Stück Erde werden. Um dieser Gefahr zu ent¬
gehen, sei es nur gerechtfertigt, wenn Ägypten so
enorme Summen in das Sudan -Abenteuer hineinsteckt,
wie es geschehen ist ! Also brutal heraus gesagt, wenn
dir jemand einen Teil deines Vermögens stiehlt, dann
hat er ein Recht, noch eine Belohnung zu bekommen,
weil er dich nicht völlig ruiniert . Eine merkwürdige
Logik! — Wie die Verhältnisse in dem alten Pharaonen¬
lande zurzeit liegen, werden allerdings die Proteste des
Landes wirkungslos  verhallen , die Bitterkeit
aber , die gegen den Usurpator zurückbleibt, wird sicher¬
lich früher oder später auch praktische Folgen haben.

Deutsches Reich»
* Der Bund der Industriellen gegen die Nrbeits-

kammcru . Zu den vieler: Körperschaften, die sich gegen
den Gesetzentwurf über die Arbeitskammern ausge¬
sprochen haben, kommt nun auch noch der Bund der In¬
dustriellen . Die Generalversammlung des Bundes hat
erklärt , daß sie die Errichtung von Arbeitskammern oder
eines Reichsarbeitsamtes mit Rücksicht auf die bestehcn-
dcu staatlichen und privaten Einrichtungen , wie Gc-
werbegerrcht, Kaufmannsgericht , Arbeitgeber - und
Arbcitnehmerverbcindc , paritätische und nicht paritätische
Arbeitsnachweise, nicht fiir erforderlich halte.
— Die Organisationen der Industriellen lehnen den
Gesetzentwurf fast einheitlich ab.

* Bon der Münchener Prejsc . Zins München wird
geschrieben: Durch das Eingehen der „Allgemeinen
Zeitung " als Tagesvrgan ist die Frage einer Über¬
siedelung der „Augsburger Abendzeitung " nach München,
und zwar in die freigeworöenen Räume der in Berlin

Aber auch dann blieb er noch sinnend bei de::: Fenster
stehen. Es ging ihn: allerlei durch den Kopf.

Was das Mädchen nur seit einiger Zeit haben
mochte! Ihr munterer , fast übermütig froher Sinn
war geschwunden. Sie war nun still, in sich gekehrt
und ging am liebsten auf einsamen Wegen ihrer Male¬
rei nach. Na , er wollte froh sein, wenn Mama wieder
zurückkehren würde . Vor fünf Wochen war sie nnt der
jüngeren Tochter ins Bad gereist und hatte ihn und
Klara allein zurückgelassen. Er mußte wohl nicht der
richtige Gesellschafter für das lebensfrohe Mädchen
sein. Deshalb ihr stilleres Wesen. Na , Gott sei Dank!
Das würde nun bald anders werden. Es war doch der
letzte Brief , den er jetzt an die Frau absandte.

Da trat der Professor an den Schreibtisch, nahm
ein Briefpapier und begann zu schreiben. Dann barg
er das Blatt in ein Kuvert , versah dieses mit der
Adresse und stellte den bronzener: Neufundländer da¬
rauf , der den Dienst eines Briefbeschwerers zu leisten
hatte . Darauf erhob er sich.

Da fiel sein Blick auf ein^ länglich-rundes Leder¬
etui , das seitwärts auf dem Schreibtische lag . Rasch
griff er danach und öffnete cs . Es enthielt ein Fern¬
rohr , das erst diesen Vormittag auf feine Bestellung
hin aus Wien angelangt war . . Er wollte es doch gleich
noch einnral erproben . Vielleicht bekam er mit seiner
Hilfe nun auf den felsigen Berghohe :: enie von den
Gemsen zu sehen, die sich nach Angaben des Berg¬
führers daselbst vorfinden sollten. Er richtete das
Rohr nach seinem Auge und bestrich damit die zackigen
FelSkämmc der im Hintergründe aufragenden Berg¬
kolosse. Aber keines der gesuchten Tiere kam ihm zu
Gesicht.

„Na , suchst dir halt dein liebstes Gemsleiu auf !"
sagte er sich und lenkte das Teleskop ein wenig tiefer

und mehr zur Linken hinüber auf den bewaldeten Hang
des Steinberges.

Bald hatte er den kleinen Fichtenbestand gesunden,
und da — am Rande des Wäldchens — das hellschim¬
mernde Sommerkleid ! Ja , sie war es — seine Klara!

Aber in demselben Augenblicks entfuhr ihm auch
ein lauter Ausruf -— halb vor Überraschung, halb vor
Bestürzung . Das Mädchen war nicht allein . Ein
Mann befand sich in ihrer Gesellschaft.

Bei dem Gedanken, der den Ausschauenden jählings
durchzuckte, begann die Hand , welche das Fernrohr
hielt , ein wenig zu zittern . Aber ein anderer Gedanke
ließ die Erregung sofort wieder schwinden.

„Die beiden werden sich draußen zufällig getroffen
haben", sagte sich der Professor zur Beruhigung , „und
da hat der Herr den: Mädchen wohl das Geleite ge¬
geben." Das Landleben ist ja ein ungezwungenes . Ah,
und nun kehrte der Herr auch den: Fernrohr das Gesicht
zu ! Es war der junge Doktor aus Wien, der sich in
der ländlichen Stille des schönen Gebirgsortes von den
Strapazen seines Doktorexamens ausruhte.

Na , Klara schien sich in seiner Gesellschaft recht wohl
zu fühlen . Sie lachte und blickte überglücklich drein.
Sie saß zwar aus den: zusammenzuklappenden Feld-
stühlchen, das sie sich mitgenommen hatte , und hielt auf
ihrem Schoße die Zeichenmappe, tat auch ab und zu
einen Strich — aber bei der regen Unterhaltung , die
sie augenscheinlich mit dem Doktor führte , mochte die
Skizze wohl keine sonderlichen Fortschritte machen
und . . . .

„Ah, was war das ?"
Den: Professor gab es förmlich eine:: Ruck an dem

ganzen Körper , daß die beiden auf der Bergeshöhe
drüben für einen Augenblick ganz aus seinem engbe-
grcnzten Gesichtskreis entschwunden waren.
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herzustcllenden „Allgemeinen Zeitung " wieder aktuell
geworden. Auch die „Münchener Zeitung " interessiert
Ach für die verlassenen Lokalitäten.

NarLKmetttavisches.
Die Besördernug des Abgeordnete« Müller-

Meiningen und die dadurch erreichbare Möglichkeit, diesen
den Schwarzen so sehr verhaßten Parlamentarier einer
Neuwahl unterzogen zu sehen, liegt, wie der „Bayr.
Kurier " selbst mitteilt , noch in weitem Felde . Er ist erst
in vier Jahren voraussichtlich an der Reihe, Obcr-
lanüesgerichtsrat  zu werden, wie sein Freund
Roeren . Beide können also weiter auf Zitate schürf-
bis es auch ihnen selbst schließlich zu langweilig und ab¬
geschmackt wird , wie anderen Leuten schon längst.
\ ßcev  irnd FloLto.

M. P . 0 . Der Offiziersetat der preußischen Armee
-ist mit dem 1. April , auf Grund der Neubewilligungen
durch den Reichstag und nach kaiserlicher Bestimmung
mm 9y Stellen  g e st i e g en . Von diesen stellen
And bestimmt: 1 für einen Generalmajor , 1 für einen
Stabsoffizier als Regimentskommandeur , 6 für Stabs¬
offiziere , 64 für Hauptlente und Rittmeister , 28 für
sSubalternoffiziere . Hierzu kommen noch 1 Stelle für
seinen neuen Generaloberarzt , 1 für einen Assistenzarzt
und 13 Stellen für pensionierte Stabsoffiziere , Haupt-
Äeute und Sanitätsoffiziere.

# Die nene „Bcrkchrsäbteilnng " des preußischen
Kriegsministeriums , für die der Reichshaushalt für 1908
die Mittel vorsieht und die jetzt formiert wird , ist dem
Allgemeinen Kriegsdepartement zugewiesen worden,
dem als Direktor der Generalleutnant Sixt von A r n i m
vorsteht. An militärischen Geschäften unterstehen der
neuen Abteilung : die Dienstangelegenheiten der Ver¬
kehrstruppen , einschließlich ihres Feldgerüts , die Be¬
schaffung, Unterhaltung und Bewirtschaftung der
-Übungsplätze der Verkehrstruppen , Fragen der allge-
smeinen Landesverteidigung , des Festungskrieges und
der Armierung in verkehrstechnischer Beziehung , mit
Ausnahme des Brieftaubenwesens , die Militäreisenbahn,
der Eisenbahnbau und -betrieb , Feldbahnen , Förder¬
bahnen , die Elektrotechnik im Verkehrswesen , das Tele-
.graphenwesen, die Luftschiffahrt und Flugtechuik, das
'Kraftfahrwesen, die Wasserstraßen (Bau und Betrieb ),
Äie Fahrräder und die allgemeinen Angelegenheiten der
Beteiligung des Kriegsministeriums an Ausstellungen.

Die bentschen Inhaber der Kricgsklasse des Ordens
Pour !e merite . Durch den Tod des Generalmajors
>z. D. v. Pestel ist die Zahl der noch lebenden inlän¬
dischen Ritter des Ordens Pour le rnsrite für Kriegs-
Verdienst auf 23 zurückgegangen. Ritter dieses Ordens
And: Generalfeldmarschall Graf Haeseler : die Generale
der Infanterie v. Leszcyuski, v. Kleist, v. ü. Burg,
v. Strubverg , v. Lignitz; die Generäle der Kavallerie
Graf Wartensleben , v. Unger ; der General der Artillerie
v. Körber ; die Generalleutnants v. Bercken, v. d. Milbe,
n . Trotha ; Vizeadmiral v. Usedom; Generalmajor von
Lömenfeld; Konteradmiral Laus ; die Obersten Schach
von Wittenau , Bloch von Blottnitz , v. Förster ; die
Majore v. Treskow , Graf Soden , Meister und die Haupt¬
leute Franke und Kremkow. Von diesen sind noch in
-aktiven Stellungen : v. Usedom, Lans , v. Förster , Graf
Soden , Meister und Franke.

□ Schlitten bei der Feldartillerie . In den letzten
Wintern herben bei der Feldartillerie Versuche dahin
stattgefnnden, ob es möglich ist, Geschütze und Fahrzeuge
auf Schlitten fortzuschaffen. Bei einem Winterfeld¬
zug  würde diese Beförderungsart eine große Rolle
spielen können. Die Frage , ob eine solche Beförderungs¬
art nröglich und vorteilhaft ist, erscheint auf deu ersten
Blick zu bejahen zu sein, da im Osten des Reiches schwere
Lasten, z. V. Ziegelfahrzeuge , bei genügender Schneedecke

Er hatte nämlich bemerkt, wie der junge Arzt die
Hand des Mädchens ergriff und einen Kuß darauf
drückte.

: Krampfhaft preßte der Professor das Fernrohr an
das Auge. Das Vaterherz schlug ihm dabei in banger,
siast furchtsamer Erwartung.

Aber es war drüben bei dem Handkuß geblieben.
.Das Erröten des Mädchens, das der Ausblickende durch
das scharfe Glas zu gewahren glaubte , gab ihn: Zeug¬
nis dafür , daß es zwischen den beiden nicht weiter als
-bis zum Handkuß gekommen war . Aber immerhin , es
war offenbar kein Zufall , daß sich die Leutchen auf der
Bergeshöhe getroffen hatten . Klara hatte wohl in der
letzten Zeit alle ihre Skizzen in Gesellschaft des Doktors
angefertigt . Die Malerei war ihr nur ein Vorwand
gewesen. Also, das war es. was ihr Wesen verändert
hatte ! Die blaue Wunderblume ! Und heimlich wuchs
sie in dem Herzen des Mädchens empor ! Aber weshalb
heimlich? Warum hatte sie sich ihm, dem Vater , nicht
anvertraut ? Der Doktor war ja ein recht scharmanter
Mann ! Ach, diese Mädchen! Sie sind eben in Sachen
der Liebe zaghaft und verschlossen. Wie gut doch, daß
die Mama bald zurückkehrt! Was für ein glücklicher
Zufall das war , das Fernrohr zu erproben ! Wozu solch
ein Fernrohr alles dienen kann . . . !

„Ja , zum Kuckuck!" unterbrach sich der Professor
plötzlich abermals mit lautem Ausruf in seinem stillen
.Gedankengange. „Will er denn immerfort die Hand
Müssen!"

„Wenn das noch ein anderer bemerkte ! Was für ein
^Gerede es gäbe ! Da war es wohl am besten, gleich zu
-den beiden hinüberzugehen — schon der Leute wegen.
-Ja, das wollte er denn auch sofort tun . Das Fernrohr
konnte ihm dabei zum Vorwand dienen. Er habe es da
oben ans der Höhe des Steinberges erproben wollen.

Und schnell entschlossen klappte der Professor das
Teleskop zu und steckte es in die Lederhülle. Dann griff
er nach Hut und Stock und verließ die Villa.

Wenige Minuten daraus schritt er den mitunter
steil ansteigenden Fußpfad hinan , der zu dem kleinen
Fichtenbestande des Stcinberges führte . Absichtlich
trat er mit besonders festen Tritten auf, und ab und
zu stampfte er auch mit dem eisenbeschlagenen, derben
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fast ausschließlich auf Schlitten fortbewegt werden . Da
diese Schlitten aber in der Regel nnr gebahnte  Wege
mit bereits festgefahrener Schneebahn benutzen, so liegen
hier die Verhältnisse doch wesentlich anders als bei der
Felöartillerie , bei öer es vor allen Dingen darauf an¬
kommt, querfeldein  vorzugehen . Da die Versuche
bei Btefer bewiesen Haben, daß unter allen Umständen,
selbst bei meterhoher Schneedecke, die Beförderung ans
Rädern derjenigen auf Schlittenkufen vorzuziehen ist, so
werden die Versuche nicht weiter fortgesetzt werden.

Ei„ e neue Verdeutschung ist durch Kaiserliche
Kabincttsorder vom 1. April d. I . für das Heer einge¬
führt worden . Die Inspizienten des Feldartillerie - und
Futzartrllerie -Matertals führen fortan die Dienstbezeich-
nnng : „Inspizient des Feldartillerie g e r ä t s" und
„Inspizient des Fußartillerie g e r ü t s." Vielleicht bringt
die Zukunft auch noch einen angemessenen deutschen Er¬
satz für den „Inspizienten ".

§ Was die Unterhaltung von Kriegsschiffen kostet.
Der Sekretär öer englischen Admiralität Mr . Edmund
Robertson hat sich der Mühe unterzogen , auszurechnen,
wie viel Erhaltungskosten die englischen Kriegsschiffe
durchschnittlich erfordern . In die. Berechnung sind auch
die Zinsen des ErSauungskapitals , die Löhne und der
Unterhalt von Offizieren und Mannschaften, die Pen¬
sionen und Invaliditätsrenten , welche auf die Besatzung
entfallen , Reparaturen und Neuanschaffungen, sowie die
zu Probezwecken verfeuerte Munition mit einbegriffen.
Mr . Robertson erhielt das Resultat , indem er die Un¬
kosten ans einen Zeitraum von 20 Jahren , ausrechnetc
und den Betrag durch 20 dividierte . Für die Torpedo¬
bootszerstörer und Torpedoboote ist nnr ein Zeitraum
von 10 Jahren in Ansatz gebracht. Auf Grund dieser
Berechnung stellte sich heraus , daß die Unterhaltungs¬
kosten eines Schlachtschiffes  pro Jahr 231600
Pfund Sterling betragen , diejenigen eines Torpedo¬
bootszerstörers 17 600 Pfund Sterling und diejenigen
eines Torpedobootes 6100 Pfund Sterling.

Der gesamte Ausbau der Flotte im Sommcrhalb-
jahr 1908 hat sich, nachdem öer Marineetat für das neue
Rechnungsjahr nun in Kraft getreten ist, auf 19 Kriegs¬
schiffe der verschiedenen Gattungen (einschließlich der
heute schon im Bau befindlichen Schiffe) zu erstrecken.
Unter diesen befinden sich: 7 Linienschiffe, davon als
letztes die „Nassau ", 3 große und 6 kleine Kreuzer , so¬
wie S Spezialschtffe. Hinzu kommen dann noch 4 Tor-
pedoboots-Halbflottillen (24 große Torpedoboote) und
mehrere Unterseeboote. Der Mannschaftsetat der
Marine erreicht innerhalb dieses Etatsjahres eine Stärke
von rund 60 000 Köpfen.

Deutschs Ksiorrrerr.
Die Frage der Besiedelung der Hochländer Dcirtsch-

Ostafrikas . Staatssekretär Dernburg hat gelegentlich
der Beratungen der Fortsetzung der Usambarabahn in
der Vudgetkommission mitgetetlt , daß er beabsichtige,
eine Kommission zur Untersuchung der Besiedelnngsmüg-
lichkeiten der Hochländer Deutsch-Ostafrikas zu entsenden.
Wie die „Deutsche Post" Mitteilen kann, ist zum Führer
dieser Kommission Unterstaatssekretär v. Linde gut  st
ansersehen.

Ausland»
Rirß !imd.

Auch eins „Verpflegung ".
g. St . Petersburg , 31. März . Das Ministerium des

Inneren hat seinen „Rechenschaftsberichtüber die Ver¬
pflegung der Familien der Reservisten und Lanöwehr-
männcr , welche während des russisch-japanischen Krieges
in den aktiven Dienst einberufen wurden " Herans-ge-

Spazierstocke kräftig auf den Boden, daß man schon
aus einiger Entfernung sein Herannahen vernehmen
mußte.

Er wollte die beiden Pa oben auf der Berghöhe
denn doch nicht ganz unvorbereitet aus ihrem Traum¬
leben ausschrecken und ihnen Gelegenheit bieten , sich
von ihrer Überraschung und Verlegenheit zu sammeln.

Aber das weltverlorene Pärchen wurde seiner nicht
früher gewahr , bis er dicht hinter den Fichtenstämmen
aus die freie Waldblöße hervortrat.

„Der Papa !" kam es wie in leisem Schreck von den
Lippen -des Mädchens, und sie erhob sich jählings von
dem kleinen Feldstuhle . Ihr Gesicht war in dunkle
Glut getaucht. Es prägte sich unverkennbar etwas wie
Schuldbewußtsein darin aus.

Der junge Mann schien um einiges gefaßter . Er
schritt dem Professor entgegen.

„Ah, Herr Doktor !" rief dieser. „Lockte es Sie auch
herauf auf diese einsame Höhe? Schön, daß Sie meiner
Tochter bei ihren Malkünsten Gesellschaft leisteten ! Wie
weit bist du denn eigentlich mit deiner Skizze, liebe
Klara ?"

Dabei trat er auf das Mädchen zu und blickte in die
Zeichnung.

„Na , besonders flink ist es dir diesmal nicht von
statten gegangen . Hat wohl die Plauderei mit dem
Herrn Doktor Schuld daran ?"

Ein leichtes Lächeln glitt über die Züge des Pro¬
fessors, als er das Mädchen, in wortloser Verlegenheit
mit glutrotem Gesichte vor sich stehen sah.

„Ganz recht, Herr Professor !" nahm nun der junge
Doktor statt des Mädchens das Wort . „Mein Plaudern
störte den Fortgang der Arbeit . Übrigens dünkt mich
auch eine heitere , unterhaltende Plauderei eine Art
Arbeit . . ."

„Gewiß, Herr Doktor, sowie alles, was die schöne
Ferienzeit angenehm verbringen läßt . Na , ich war in¬
des auch nicht faul , liebe Klara , der Brief au die Mama
wartete nur noch auf eiu paar Zeilen von deiner Hand ."

Das Mädchen klappte mit raschem Griff ihr Feld-
stühlchen zusammen. „Gut , Papa , gehen wir !"

„Na , na , es eilt nicht so sehr ! Nun bleiben wir
schon noch ein Weilchen hier oben. Die Post geht doch
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g-eben. Es sind im europäischen Rußland 8 partielle,
im asiatischen eine allgemeine Mobilmachung erfolgt,
die im ganzen 1 190 800 Mann unter die Fahnen riefen.
Zurück blieben 877 000 Familien oder 2 422 600 Personen,
deren Verpflegung insgesamt 66 860 859 Rubel erforderte.
Davon lieferte die Reichsrentei 46 620 800 Rubel , den
Rest Landschaften, Städte , Gemeinden und private Wohl¬
tätigkeit . Aus das asiatische Rußland entfielen rund
9 000 000 Rubel , llm diese „Unterstützung" vollauf zu
würdigen , muß man sich erinnern , daß der Krieg mit öer
Zeit für den Rücktransport der Truppen aus mindestens
3 Jahre -zu bemessen ist; ein einfaches Divisionsexempel
ergibt ferner , daß auf den Kopf öer Unterstützten für
diese 3 Jahre insgesamt 25 -Rubel entfallen — wären,
wenn nicht (wie ganz sicher anzunehmen ), der größte
Teil dieses Geldes unterwegs bessere. Verwendung ge¬
funden hätte . Interessant wäre es allerdings , zu er¬
fahren , wieviel von -dem abgerechneten Posten seiner
Bestimmung tatsächlich zugeführt worden ist.

Giiglmrd.
Die „Bierwahl " und ihre Folge «,

n. London, 31. März . Den letzten Sieg der Unionisten
schreibt man allgemein der skrupellosen Agitation der
Brauer und Schankwirte zu und glaubt , daß die Re¬
gierung sich vielleicht dadurch beeinflussen lassen werde,
das Gesetz abzuschwächen oder zurückzuziehen. In einer
von Tausenden besuchten Versammlung in der Gut löhall
in London hat aber dieser Tage der Hanöelsminister
Lloyd George erklärt , die Negierung denke gar nicht
daran , sich einschüchtern zu lassen, werde vielmehr alles
daran setzen, den Entwurf ünrchzubringen . Der Kampf
geht also weiter , ob aber die Regierung dabei viel
Seide spinnen wird , ist doch recht zweifelhaft ; die Brauer
arbeiten skrupel- und rücksichtslos für das Interesse ihres
Geldbeutels und die Wirte sekundieren ihnen natur¬
gemäß.

In London eingelaufenen Meldungen aus Cannes
zufolge hat sich das Befinden Chamberlains  tu
der letzten Zeit derart gebessert, daß man die Spuren
seiner schweren Erkrankung kaum noch bemerken kann.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . April.
Die Woche.

Die Frage , wie sich das kirchliche Christentum zu öer
Bestattung von Selbstmördern zu stellen hat , wird von
Zeit zu Zeit immer wieder aktuell. Es gibt heute zwei¬
fellos recht viele, die nicht nur dem kirchlichen, sondern
dem Christentum überhaupt entfremdet sind; ihnen kann
cs am Ende gleichgültig sein, ob am Grabe eines Selbst-
mördcrs ein Priester steht oder nicht, denn die kirchliche
Begräbnisfeier ist ihnen eine äußerliche, zeremonielle
Handlung , die ganz ohne Einfluß auf den Toten und das
Schicksal des Toten ist; vorausgesetzt, daß sie noch auf dem
Standpunkt stehen, daß den Menschen über das Grab
hinaus noch ein Schicksal erwartet , daß der Tod nicht ein
Ende der selbstbewußten Existenz ist.

Es ist Sonntag , und am Sonntag darf man eine
ernste Frage behandeln . Der freundliche Leser möge mir
daher verzeihen, wenn ich ihm an einem schönen Früh¬
lingstag — Hoffenlich ist er schön! — mit dieser recht
ernsten Sache komme. Sie soll ihm den Sonntag nicht
verderben!

Das beiläufig.
Der Atheist mag auf die Mitwirkung des Priesters

beim Begräbnis unter allen Umständen verzichten

erst um 6 Uhr ab. Bin übrigens ja auch herauf¬
gestiegen, um mein neues Fernrohr hier zu erproben.
Will gleich einmal sehen, wie sich denn unsere Villa von
hier ausnimmt . Wiener Fabrikat , Herr Doktor !"

Dabei nahm er das Teleskop aus dem Futteral und
blickte hindurch.

„Ah, prächtig !" rief er nach kurzer Weile aus.
„Sehen Sie nur , Herr Doktor, wie deutlich und greif¬
bar nahe alles vor das Auge tritt !"

Der Doktor nahm das Glas.
„In der Tat ein ausgezeichnetes Instrument !"
Damit reichte er das Fernrohr auch den: Mädchen

hin.
„Wunderbar !" rief dieses. „So klar und deutlich!

Selbst das Barometer , bemerkt man , das an dem
Fensterbrett deines Arbeitszimmers angebracht ist."

Über das Gesicht des Professors ging ein leises
Schmunzeln.

„Nicht wahr ", sagte er und strich sich den leicht er¬
grauten Vollbart , „das Glas zeigt vortrefflich. Ich
dachte mir auch gleich, von der Hohe hinunter müßte
der Ausblick damit mindestens ebenso deutlich sein
wie von unten aus hinauf auf die Höhe . . . ."

Das Mädchen ließ bei diesen Worten wie vor Be¬
stürzung das Fernrohr vom Auge sinken.

„Wie Papa , du hast . . .?"
Gleichzeitig entrang sich auch dem Munde des

jungen Doktors die überraschte Frage : „Ach. Herr Pro¬
fessor haben schon unten . . .?"

Der Professor mußte über die gleichlautende Frage
der beiden Leutchen hell auflachen.

„Freilich Hab' ich . . .1 War auch einigermaßen
überrascht, dich, liebe Klara , hier oben in Gesellschaft
des Herrn Doktors zu sehen. Und als ich dann be¬
nierkte, wie «sie , Herr Doktor, mitten in der regen
Unterhaltung die Hand meiner Tochter ergriffen und
»— festhielten . . . na, da dachte ich mir : Äh, da wird
wohl ein kleiner Bund geschlossen! Da mußt du als
Dritter mithalten ! — dies war mein weiterer Gedanke.
„Ich bin — gewährt mir die Bitte !" usw. — Sie wissen
doch, Herr Doktor, wie der herzbozwungene Tyrann in
Schillers Ballade , spricht? Na , und da bin ich denn
schnell heraufgestiegen - .
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können, und gern verzichten, der auf dem Boden des
Christentums Stehende braucht nicht an die Notwendig¬
keit LeZ kirchlichen Begräbnisses zu glauben , er wird
aber auch dann nicht darauf verzichten wollen, denn das
kirchliche Begräbnis ist ihm eine Lurch langen Gebrauch
geheiligte Feier geworden, die wir einem Toten schul-
Lig sind. Es ist die letzte Ehre , die wir ihm erweisen
können, und die wir ihm erweisen müssen, wollen wir
uns nicht selbst die Vorwürfe eines schlechten Gewissens
zuziehen.

Die Kirche legt selbstverständlich Wert darauf , Laß
das christliche Begräbnis in Ehren gehalten wird . Ich
verstehe, wenn sich ein Geistlicher weigert , bei der Be-
erLigung eines Menschen mitzuwirken , von dem er be¬
stimmt weiß, Laß er im Sinne Ler Kirche ein verlorener
Sohn war . Es ist allerdings schwer, Las b c st i nt nt t zu
wissen. Ist ein Selbstmörder aber ein solcher Verlore¬
ner ? Er kann's sein, muß es aber nicht sein. Die Tat¬
sache allein , Latz einer sich Las Leben nahm, und öamit
nach kirchlich-religiöser Ansicht in das hehre Vorrecht öes-
jenigcn eingriff , der als Geber des Lebens allein über
seine Dauer zu entscheiden Hat, — diese Tatsache allein
genügt nicht, um ihn zum verlorenen Sohn im kirchlichen
Sinne zu stempeln. Es gibt zweifellos größere Sünden
als den Selbstmord , und sie werden verziehen ; sie hin¬
dern die Kirche nicht in der Verrichtung ihrer Gebräuche.
Ilm nur eine anzuführen : ist ein Beispiel bekannt , daß
einem Menschen, der ein Mädchen ins Unglück stürzte,
durch dessen Mitschuld ein Mädchen nicht allein zur
Selbstmörderin sondern auch zur Kindesmörderin
wurde , die letzte Ehre versagt blieb ? Auch dann nicht
versagt blieb, wenn die in Frage kommenden kirchlichen
Organe sehr wohl um das Verschulden des Menschen
wußten?

Wir sehen heute int Selbstmörder einen armen Un¬
glücklichen; aus purem Leichtsinn, aus Bosheit wirft
keiner sein Leben weg. Der Selbstmörder mag sich die
Lage, in die er gekommen ist und die ihm unerträglich
dünkt, zum Teil selbst zuznschreiben haben, in dem
Augenblick aber , wo er in größter Lebeusuot die Hand
an sich legt, ist er ein Unglücklicher, der unser Mitleid,
niemals aber Verdammung verdient . Ich bin weit da¬
von entfernt , nach Art gewisser Leute den Selbstmord
als eine Heldentat oder gar als eine Tugend zu ver¬
herrlichen, er ist mir widerwärtig als etwas Unnatür¬
liches, aber das hindert mich nicht, den zu bedauern , der
unter dieser Unnatur endet. Die Kirche als Hüterin
des Christentums aber sollte sich in erster Linie den
Spruch merken, der dem Munde des Großen entstammt,
der eine Ära des edelsten Menschentums eröffnen wollte:
„Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet !" -oll.

Allerlei vom Tierschutz.
Gewöhnlich, wenn von Tierquälereien die Rede ist,

hat man die mit dem täglichen Erwerbsleben verknüpf¬
ten Roheiten im Auge, die gewiß zu beklagen und zu be¬
kämpfen sind, für die man aber zuweilen noch eine Ent¬
schuldigung geltend machen kann. Dagegen gibt es
keinerlei Beschönigung für die widerwärtigen Tierschin¬
dereien, die lediglich der Vergnügungssucht entspringen
und der Reizung erschlaffter Nerven dienen sollen, an
denen man aber nur allzu oft nachsichtig vorübergcht,
weil sie zu den „noblen Passionen " eleganter Müßig¬
gänger gehören und die Tierqnäler wohlklingende
Namen tragen.

Bon den Wettrennen , Distanzfahrten , Hetzjagden,
Taubenschießen, und wie alle diese „Sportübungen"
heißen mögen, in denen wehrlose Geschöpfe des bloßen
Vergnügens wegen zu Tode gemartert werden , will ich
hier nicht sprechen, sondern nur an einem Beispiel zeigen,
zu welch sinnlosen Quälereien die Sucht führt , um
jeden Preis von sich reden zu machen. Der unter dem

Der Professor , den eine schelmische Anwandlung
überkommen zu haben schien, weidete sich einige Augen¬
blicke an der verlegenen Miene des jungen Paares.

„Na , na !" fuhr er dann nach einer kleinen Weile
fort und schlug den Doktor leicht aus die Schulter , „nur
nicht kleinmütig auf einmal , lieber Doktor ! Ich biit
durchaus kein Tyrann ! Homo sum . . . Nichts
Menschliches liegt mir ferne . Ich habe auch gar nichts
gegen Ihren jungen Herzensbund . Aber nur keine
Heimlichkeit! Immer nur gerade und offen, Herr
Doktor !"

Dabei streckte er dem jungen Manne die Hand ent¬
gegen.

„Und nun auch deine Hand , liebe Klara ! So ! Und
damit lege ich die beiden Hände ineinander und gebe
meinen väterlichen Segen dazu. Jst 'Z recht so, du
Heimliche?"

Das Mädchen flog ihrem Vater an den Hals.
„O , du guter , lieber Papa !"
„Ihnen auch recht so, lieber Doktor ?"
„Herr Professor ! Ich . . . ich wagte nicht . . . o,

wie ich Ihnen danke! Sie machen mich so überglücklich!"
Die Worte waren in jenem warmen Tone ge¬

sprochen, der aus dem Herzen dringt.
„Na , dann ist ja alles gut !" sagte der Professor

lächelnd. Aber durch seine Stimme zitterte es dabei in
leisem Klange.

„Doch nun wollen wir wieder irach Hause kehren,
Kinder !" fuhr er fort und schob das Fernrohr zusam¬
men. „Du hast ja noch dein Briese an die Mama einige
Worte beizufügen . Magst ihr schreiben, sie solle rtur
rasch heimkehren, womöglich schon in den nächsten
Tagen . Wir hätten hier ein Fernrohr , das gar wunder-
baren Ausblick gewährt . . ."

„Und das auch sonst itoch vortreffliche Dienste tut !"
'varf der Doktor mit heiterem Lächeln hin.

„Ja , ein Fernrohr ", meinte daraufhin der Pro¬
fessor, „das wie die Sonne alles an den Tag bringt
-— selbst heimliche Liebe."

Lächelnd schloß er dabei das wertvolle Instrument
in das Etui und hob es hoch in die Höhe.

Auch das junge Paar lachte und sah mit überglück¬
licher Miene drern. Er batte alle Ursache dazu.

WresdadeRex TagMM.
Namen Buffalo Bill bekannte Oberst Corüy Hatte vor
einiger Zeit mit dem französischen Luftschisfer Grasen
de la Vaux gewettet, daß er auf dem Rücken seines
Mustangs „Soliman " an einem Ballon hängend über
den Vierwaldstätter See fliegen werde. Der Preis der
Wette betrug 10 000 Frank , die auch von Oberst Cordy ge¬
wonnen wurden . Gegen den lebhaften Protest englischer
und französischer Tierschutzvereine machte er geltend , daß
das Pferd durchaus keine Furcht gehabt habe, und also
auch nicht gequält worden sei. Um das zu glauben , müßte
man nicht die wahnsinnige Angst kennen, die gerade
Pferde nnbe'kanttten Naturerscheinungen gegenüber an
den Tag legen. Man bedenke dabei, daß die Fahrt rück¬
wärts ging, also in einer dem Pferde ungewohnten Be-
wegungsrichtnng , ins Unbekannte , Grauenvolle Hinein.
Ob auch die Aufhängung in Stricken und Gurten mit
dem Gewicht des Reiters «ns dem Rücken so schmerzlos
für daö Tier war wie erstcrer es hinstellen möchte, darf
wohl mit Recht bezweifelt werden . Aus jeden Fall ist zu
hoffen, daß die protestierenden Vereine eine Bestrafung
deS „glücklichen Gewinners " durchsetzen werden.

Andere Tierquälereien , die mit der Ausübung des
Sports verknüpft sind, dürften weniger auf SensatiunS-
lüsternheit als auf Unverstand und Gedankenlosigkeit
zurückznführen sein. Zuweilen sicht man jetzt Hunde
neben rasenden Automobilen herlansen , bis sie entkräftet
zusammenbrechen. Muß es schon in den meisten Fällen
als eine Roheit betrachtet werden, Hunde hinter Stra¬
ßenbahnwagen herlansen zu lassen, wieviel mehr bei dem
ungleich schnelleren Tempo der Kraftfahrzeuge ! Die Un¬
sitte verdient energisch bekämpft zu werden sowohl im
Interesse der mißhandelten Tiere als auch in demjenigen
des Publikums , das durch die wie unsinnig dahinjagen-
den Hunde arg gefährdet wird . Wer also im Wagen
keinen Platz für seinen Hund hat , lasse ihn hübsch zu
Hause! — Je mehr berechtigte Klagen aber über die
Auswüchse des Sports laut werden, um so sympathischer
muß der erste Versuch berühren , die Werkzeuge deS
Sports in den Dienst der leidenden Kreatur zu stellen.
Der Berliner Magistrat hat neuerdings beschlossen, ein
Automobil zu beschaffen, um gefallene Zugtiere schnellen
von der Straße wegzubringcn , sic den Blicken neugieri¬
ger Passanten zu entziehen und rascher in ärztliche Be¬
handlung und sachgemäße Pflege zu geben. Dem Ber¬
liner Magistrat gebührt hierfür der Dank nicht nur der
interessierten Lokalvercine , sondern aller Tierfreunde.

Bei uns haben sich wieder die Klagen über die un¬
glaublich rohe Behanölicng der Pferde auf den Straßen
gehäuft. Die Zustände sollen wohl für unsere Stadt
typisch bleiben , damit sich die Gäste nicht allzu wohl hier
fühlen . Dieser Tage ging noch eine Notiz durch unsere
Zeitungen , derznfolgc ein Telegraphendirektor ans
Bochum, der hier zur Kur weilte und einen Tierquälcr
zur Rede stellte, von diesem tätlich angegriffen wurde.
Allerdings hatte die Kraftprobe für den Burschen üble
Folgen . Ein Gegenstück hierzu berichten Berliner
Blätter . Dort hatten am 9. Januar d. I . mehrere Leute
eilten Umzug -anszuführen . Da starker Schncefa
herrschte und die Pferde nur schwer vorwärtskamcn,
griff der Fuhrmann zu dem bekannten Allheilmittel , der
Peitsche, und schlug in unmenschlicher Weise ans die
Pferde ein. Alö ein in der Nähe wohnender Ncgie-
rnngsrat a . D. Einspruch erhob und auf die Straße eilte,
um den Namen des F-uhrherrn zu notieren , wurde er
von den Leuten gepackt und auf den Kutschbock gehoben.
Ehe er sich's versah, waren ihm Peitsche und Zügel in die
Hand gedrückt, eine Mütze ans seinen Kopf gestülpt und
die Pferde angctriebcn , die auch den Wagen auf einmal
in Bewegung setzten. Erst nach geraumer Zeit gelang
es dem Herrn , sich ans seiner unfreiwilligen Rolle als
Möbelkutscher zu befreien . DaS Gerjcht, bei welchem er
Anzeige erstattete , erkannte gegen den Hauptiäter wegen

Aus Kunst unü Leben.
Ein Pastor als Verfechter des Monismus.

Pastor Stendel aus Bremen nahm dieser Tage im
Oberlichtsaal der Philharmonie in Berlin , wie das
„B . T ." berichtet, das Wort , um die „Ethik des Monis¬
mus" gegenüber den Angriffen , die sie besonders in dem
letzten Vortrage Professor Reinkes erfahren hatte , in
die rechte Beleuchtung zu stellen. Er ging von dem Worte
Fr . Th . Wischers aus , daß das Moralische sich immer
von selbst verstehe. Heute ist das Ethische zu einem

-Problem geworden , und die Frage : Wie läßt sich Moral
begründen ? gehört zu den strittigsten der Gegenwart.
Der Monismus trennt sich gleich im Kernpunkt des
Problems von der dualistischen Weltanschauung, indem
er behauptet , daß von einer Wahlfreihcit des Handelns
keine Rede sein könne. Die Fähigkeit , aus Grund der
Wertocrgleichnng eine Auswahl unter verschiedenen
Möglichkeiten zu treffen , besteht nur in der Illusion.
Denn in Wirklichkeit ist auch das Geistige in das große
Ganze des Naturgöschehens eingeordnet , und hier wie
dort läßt sich die Kette von Ursache und Wirkung bis
ins Unendliche zuxückverfolgcn. Wird durch diese deter¬
ministische Auffassung nicht überhaupt alle ethische Be¬
wertung in Frage gestellt? Sie wird cs ebenso wenig,
wie die Unterscheidung zwischen Gesunden und Kranken
durch die Erkenntnis getrübt wird , daß die .Körperlich¬
keit von ehernen physiologischen Gesetzen beherrscht ist.
Und gerade auf Grund der Tatsache, daß an Stelle des
Willens , der so oder so handeln kann, -ein streng gesetz¬
mäßig und zwangsläufig arbeitender geistiger Organis¬
mus steht, wird eine ethische Beeinflussung , die sonst
jeden Augenblick durchkreuzt werden könnte, in Wahrheit
erst möglich. Es gibt eine innere Statik des Seelen¬
lebens . Jede einzelne Tat wird ans einer Summe von
verschiedenen Reizen und Motiven geboren . Und indem
die Erziehung diese einzelnen Empfinüungsfaktvren mit
Wertgesühlen anszustattcn sucht, wird sic schließlich
dauernden Einfluß auf das Handeln gewinnen . Ein
Psadweiser von größter Wichtigkeit wird hierbei die
wissenschaftliche Analyse der Psyche, die die Gesetze der
Vererbung , der Raffenmischnng und die Beziehungen
zwischen körperlichen und geistigen Zuständen erforscht,
bilden müssen. Wir werden -die ethisch Kranken immer
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Frecheitsb -eranbun -g auf die exemplariscĥ Strafe von
drei Monaten Gefängnis , die für ihn hoffentlich_ eine
ernste Lehre bedeuten wird . Leider sagt die betreffende
Zeitungsnotiz nichts darüber , ob der Zeuge auch wegen
Tierquälerei Anzeige erstattet hat und ob daraufhin eine
Bestrafung erfolgt ist. Auf jeden Fall wird sie bei dem
honte noch geltenden Recht weit -gelinder ausgefallen sein,
und ein neues Tierschutzgesetz, das die Delikte mit har¬
ten Gefängnisstrafen bedroht, dürfen wir im günstigsten
Falle erst in 2 Jahren erwarten . Solange ist wohl aus
Besserung der Zustände nicht zu rechnen. B.

— 25jährigcs Geschäfts-Jubiläum . Am 9. April ö. I.
ist ein Bierteljahrhundert verflossen, daß Herr Selig¬
mann Blumenihal,  Inhaber der Firma S . Blnmen-
ihal und Ko. hier , sein Geschäft gründete , gewiß ein be¬
merkenswertes Ereignis in dem Leben und Streben
eines Geschäftsmannes und ein freudiges zugleich, wenn
es dem letzteren gelungen ist, sich in dem Hasten und
Drängen der Zeit nicht nur zu behaupten sondern sein
Unternehmen zu immer größerer Blüte zcr entwickeln.
Auf daö Blumcnthalschc Geschäft trifft dies ganz zu, denn
es ist ans den allerbescheidensten Anfängen hervorge¬
gangen, und heute darf es als das größte Unternehmen
seiner Art in Wiesbaden bezeichnet werden ; bet
Blumenthal geht alles, arm und reich, ein und aus . In
einem gemieteten Laben im Hanse Kirchgassc 49 eröffncte
Herr Blumenihal am 9. April 1883 ein kleines Kurz¬
warengeschäft, das er zunächst mit Unterstützung seiner
Frait und nur einer Verkäuferin betrieb , das aber in
den ersten Jahren schon einen so kräftigen Aufschwung
nahm, daß die Geschäftsräume sich alsbald als ztk klein
erwiesen. Nach acht Jahren , am 1. März 1891, wurde
das von Herrn Blumenihal erbaute neue Geschäftshaus
Kirchgassc 46 bezogen. Doch auch hier mußten die für
den Geschäftsbetrieb zunächst vorgesehenen Parterre-
Räumlichkeiten bald erweitert werden ; zuerst wurde ein
zweiter Laden hinzugenommen und schließlich diente das
ganze Haus dem auch in sich bedeutend erweiterten Ge¬
schäft. Die Erwartungen , die sich an diesen erweiterten
Betrieb knüpften, wurden derart übertroffen , daß die
Firma sich veranlaßt sah, wiederum größere Lokalitäten
zu beschaffen, und Herr Blumenthal sich entschloß, emf
dem Terrain des ehemaligen „Hotel Nonnenhof ", Kirch-
gasse 89/41, ein Kaufhaus zu errichten, welches den
heutigen Ansprüchen vollauf genügen dürfte . Dieser
Prachtbau , welcher eine Zierde und Sehenswürdigkeit
der Stadt bildet , wurde am 81. März 1906 eröffnet.
Heute beschäftigt die Firma nahezu 260 Angestellte. Dieser
Aufschwung vom kleinen Spezialgeschäft bis zum großen
Kaufhaus konnte nur durch eisernen Fleiß und streng
reelle geschäftliche Prinzipien erzielt werden. Wie es
der Firma gelungen ist, sich einen stetig wachsenden
Kundenkreis zu erwerben und ihr Geschäft auszudehnen,
so war sic auch allezeit bestrebt, die soziale Lage ihrer
Angestellten in jeder Weise zu heben. Infolgedessen
rekrutiert sich ihr Personal aus einem Stamm lang¬
jähriger Mitarbeiter ; so feierte Frl . Fischer am 1. Febr.
v. I . ihr Mjährsges Jubiläum , Herr Hausmeister Bricl
ist 18 Jahre im Hause tätig ; Frl . Stein 17 Jahre , Frl.
Müller 18 Jahre , Frl . Zimmer 10 Jahre , Frl . Thurow
10 Jahre usw. Herr S . Blumenthal , der noch heute trotz
seiner 55 Jahre in jugendlicher Frische von früh bis spät
im Geschäft tätig ist, kann jedenfalls mit voller Befrie¬
digung auf seine 2öjährige Geschäftstätigkeit znrück-
blicken.

— Stenographisches . Der Vorsitzende des Steno¬
graph enverbandes Stolze -Schrey schreibt uns : Eine in
Ihrem Blatte avgedruckte Resolution erklärt die letzte
Zählung der KurzschriftschuleStolze -Schrey für wertlos,
weil sich—- bei einer Gesamtzahl von 84 529 Unterrich¬
teten in Deutschland — an einer Stelle der Vermerk fin¬
det: „3523 Unterrichtete an verschiedenen Handelsschulen,

besser von den Gesunden anssondern und gewisse Ursachen
geistiger Verfallserscheinungen immer erfolgreicher be¬
kämpfen lernen.

Aus der Erkenntnis dieser Bedingungen werden wir
herleiten , was wir tun sollen. Und wir stellen unsere
Ethik, sicherer als wie die von derGottheit ausgesprochenen
Gebote auf den Tafeln deZ Gesetzes stehen, ans die Ur-
tatsache deS Lebens überhaupt , ans den Willen zum Leben.
Aus dem Selbsterhaltungstrieb ist das erste ,zdn sollst"
entstanden . Erfahrung , das soziale Sein , die Verbin¬
dung mit überlegenen Menschen und Gemeinschafts¬
gebilden waren die großen Lehrmeister, die den ursprüng¬
lich nur ans das eigene „Ich" gerichteten Instinkt aus
das Interesse der anderen , der Allgemeinheit führt . So
ist jedes Sollen im Grunde aus ein Wollen zurückzn-
führen und der Altruismus ist ein Produkt aus dem
Kampfe aller gegen alle . Die Reflexion , daß der allge¬
meine rücksichtslose Wettstreit schließlich das eigene Glück
bedrohen müsse, führte zu diesem Ausgleich der Inter¬
essen, zu diesem Vertrag , der den Namen Moral trügt.

Das Gute ist nichts a n ü e r cs als das
K n l t n r f ö r ö e r n ö e , das Böse das Kultur-
schädliche. „Stoß und Druck" machen aus dem Gegen¬
einander ein Miteinander . Hier ist das Ziel der
monistischenEthik. Sie wird in ihrer Erziehung darauf
hrnausgehen , den Menschen von dem Wert dessen zu
überzeugen , was er tun soll, und im Glück der Persön¬
lichkeit das der Gesamtheit begründen.

Ein zahlreiches Publikum folgte den mit hinreißender
Rhetorik vorgetragenen Ausführungen dieses glän¬
zendsten theologischen Verfechters der monistischen Welt¬
anschauung mit lebhaftem Beifall.

# Die dsutsch-Lufstsche Grenze aus der Bellonschau.
Der bekannte Luftschisfer, der Meißner Fürstenschul-
rcktor Paeschel, dessen Name jetzt in der Presse viel ge¬
nannt wird , da er unlängst den Ballon „Dresden " des
neu gegründeten sächsischen Lustschrsfervereins bei seiner
Tauffahrt geführt hatte , gibt in seinem interessanten
Buche „Luftreifen " (Leipzig, Fr . Wilh . Grunow ) bei
der Beschreibung einer Fahrt nach Rußland eine wert¬
volle Schilderung seiner Eindrücke beim Passieren der
Grenze . Es -heißt da : „Und jetzt — es ist kein Zweifel
—■■überfliegen wir die russische Grenze ." „Woran wollen
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die nicht genannt sein wollen." Dieser Vermerk bezieht
sich ans Berliner Anstalten , an denen, wie allgemein be¬
kannt , fssst ausschließlich Stolze -Schrey gelehrt wird , und
er gründet sich darauf , Laß die privaten Handelsschulen
bei dem scharfen Wettbewerb, der unter ihnen herrscht,
die Zahl ihrer Schüler nicht der Öffentlichkeit preisgcben
wollen.

— Ausstellung Wiesbaden 1909. Bekanntlich hatte
der Finanzausschuß beschlossen, einen Garantie-
fonds  von mindestens 800 000 M . zu sammeln. Ent¬
sprechend sind die Zeichnungen erst gültig , wenn dieser
Gesamtminöestbetrag erreicht ist. Letzteres ist nunmehr
geschehen. Die Zeichnungen haben den Be¬
trag von 300 000 M . bereits überschritten.
Damit sind die sämtlichen Zeichnungen verbindlich ge¬
worden . Trotzdem wird nach dem Beschluß des Finanz¬
ausschusses die Sammlung fortgesetzt, weil, falls wider
Erwarten eine Inanspruchnahme des Garantiefonds
schließlich notwendig werden sollte, dieselbe für den ein¬
zelnen um so geringer sein wird , je größer der Gesamt¬
betrag der Zeichnungen ist. Damit ist die Ausstellung
auch finanziell gesichert und nunmehr jedes Hindernis
beseitigt, so daß die Vorarbeiten ungehinderten Fortgang
Nehmen können.

— Vesörderuug von Kraukentragbetten in Schnell-
gAgcn. Der VerkehrLminister hat über die Beförde¬
rung von Krankentragbetten in Schnellzügen bestimmt,
daß zur Ab- und Rücksendung und zur Beförderung von
Kranken dienenden Tragbetten von und nach der
Heimatstation die Schnell-, Eil - und Personenzüge,
erstere jedoch nur in dringenden Fällen , benutzt werden
können.

— Der letzte Wolf im Nassauer Lande. Man schreibt
uns : Im Jahre 1888— also vor 80 Jahren — fiel Ostern
aus 4. April . Als nun am Ostermontag , 8. April , die
Leute des Kirchspiels Rotzenhahn,  Amt Marien¬
berg, Mm Wormittagsgottesöienst nach dem Kirchdorf
gingen , da wollten einige, die von Bellingen herkamen,
einen Wolf -gesehen haben , der, von Süden hcrkommcnd,
nach Norden zu quer über den Weg lief. Natürlich
wurde ein solches Ereignis gebührend besprochen, und
richtig, wenige Tage später erschien denn auch von
Hachenburg  aus in einer Wiesbadener Zeitung eine
Notiz, nach welcher auch in der Nähe dieser Stadt ein
Wolf „ä quatre pieds" gesehen worden sei. Damals war
der „regierende " Amtmann in Hachenburg ein Wolf
„ä deux pieds".) Daß der Schreiber jener Notiz bestrebt
war , zur Vermeidung von Jrrtümern Sie geneigten
Leser dahin aufzuklären , daß nicht etwa dieser Wolf
„a deux pieds" über den Weg gelaufen sei, war ja gewiß
recht anerkennenswert , aber er hätte , sollte ich meinen,
auch deutsche Worte gebrauchen können ; aber : „Sv ein
bißchen Französisch das macht sich gleich wunderschön."
Wo der arme Wolf „ä quatre pieds" hingekommen ist,
darüber ist nichts bekannt geworden. Ich erinnere mich
auch nicht, später gehört zu haben, daß man im Nassauer
Lande nochmals einen Wolf „ä quatre pieds" gesehen
habe. G. E.

— Handelsschule. In der N h e i n i s ch- West¬
fälischen Handels - und Schreiblehr -
anstalt  Rheinstraße 38, Ecke Moritzstraße, beginnen
die diesjährigen Frühjahrskurse am Donnerstag , den
23. April , und bieten Gelegenheit für Damen und
Herren , sich in allen kaufmännischen Fächern auszubilden
und zu vervollkommnen . Für Stenographie und
Maschinenschreiben sind Sonderkurse eingerichtet für
Anfänger , wie auch Diktatkurse für Fortgeschrittene;
Schönschreiben und Rundschrift wird nach besonderer,
anerkannt erfolgreicher Methode gelehrt . Die Kurse
finden tagsüber und abends statt und stehen sämtlich
unter der Leitung des Inhabers Herrn Emil Straus.

— Unfall . Beim Eingang zur Rheinbahnstraße
brach gestern nachmittag ein Droschkcnpfcrd dadurch, daß
es in den Straßcnbahnschienen hängen blieb, beide
Hinterbeine . Das Tier mußte auf der Unfallstelle er-

Sie das erkennen ?" „Bitte , achten Sic doch genau aus
das , was Sie hier sehen. Vergleichen Sie die Land¬
straßen westlich von diesem schmalen Fluß mit denen
östlich davon. Dort die gleich breiten weitzglänzenden
Streifen , zu beiden Seiten regelmäßig mit Bäumen be¬
pflanzt , hier die Wege bald schmal, bald breit , von ver¬
schiedener Färbung , was aus Risse und andere Uneben¬
heiten schließen läßt , zmn größeren Teile baumlos , nur
hier und da einzelne oder auch mehrere Kiefern . Ferner
die Felder ! Dort wohlbebant und fruchtbar, der Boden
erweist sich dankbar für jahrhundertelange treue Pflege,
rrrtd wo das Getreide gemäht ist, sorgfältig gelegte Schwa¬
den »der zierlich gereihte Puppen . Hier blickt überall
der sandige Boden durch spärlichen Pflanzenwuchs , er
soll jahraus , jahrein spenden, ohne daß ihm genügende
Nahrung zugeführt wird , die geschnittene Frucht liegt
unordentlich umher . Große Strecken sind überhaupt nicht
bebaut , öde Sandwüsten , wie sie vor alten Zeiten etwa
die Mark BranöenVuvg anfznweisen harte. Tori zahl¬
reiche schmucke Dörfer nrit ansehnlichen Gebäuden , hier
nur wenige dürftige Ansiedlungen mit elenden Hütten.
Das sind polnische Zustände ."

ipe. Der Papst alö Zcitungslcfer . Papst Pius X.
ist ein eifriger Zeitungsleser , und fühlt sich den ganzen
Tag über nicht wohl, wenn er nicht des Morgens am
Frühstückstisch seine Zeitung zur Hand hat . Merkwür¬
digerweise nun sind es keineswegs große Blätter von
politischer Bedeutung , welche das Haupt der katholischen
Kirche studiert , durch die Vorträge des Karöinalstaats-
sckretärs wird er schon genügend über die politischen
Vorgänge aufgeklärt . Seine tägliche Morgenlektüre sind
vielmehr der „Benicc Difesa" und die „Vicenza Verico".
Als Papst Pius X., damals noch unter dem Namen
Santo , Patriarch von Venedig wurde , machte er die Be¬
kanntschaft des Herausgebers des „Difesa", der nichts
Besseres war als ein blutiges Revolutionsblatt . Immer¬
hin war die Zeitung gut und interessant geschrieben, und
der Herausgeber ein äußerst intelligenter Mann . Es
gelang dem Patriarchen von Venedig, seinen neuen Be¬
kannten wenigstens teilweise zu seinen eigenen politischen
Ansichten zu bekehren, er gab dem Blatte eine Subven-
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schossen werden . Der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt.

— Nachtschwärmer trieben kürzlich in der Wilhelm¬
straße argen Unfug, indem sie an mehreren Geschäfts-
lokalen die Markisenseile durchschnitten. Sie sind znm
Bedauern der betreffenden Geschäftsinhaber bisher un-
entdeüt geblieben.

— Kleine Notizen . Das Kunstblatt vom „N a s s.
Kunstverein"  für 1908 „Dorfpolitiker " ist geschmack¬
voll eingerahmt im Schaufenster des Einrahmegeschüfts
von Hcinr . Strobel , vorm . P . Piroth , Goldgasse 2a, zu
sehen. — Der Inseratenteil dieses Blattes enthält eine
Aufklärung über  K u n sth o n i g, ans die hiermit
hingewiesen sei. — Die Tanzschüler des Herrn Schwab
veranstalten heute Sonntag einen Ausflug nach der
„Klostermühle".

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Unpäßlichkeit der

Frau Hanger singt in der heutigen Ausführung der
Oper „Die Zauberflöte " Fräulein Elise Osten vom
Grotzh. Hof- und Nationaltheater in Mannheim die
Königin der Nacht. — Am Dienstag , den 7. April , geht
znm erstenmal Oskar Wildes „Eine floren-
t i n i sche Tragödie"  in Szene . Das einaktige Stück
wird von den Herren Striebeck und Weinig , sowie von
Frl . Nessel gespielt. Die Regie führt Dr . H. Oberländer.

* Residenz-Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
8. April , nachmittags 3Y2 Uhr : „Narrenglanz "; abends
7 Uhr : „Die rote Robe". Montag , den 6.: „Doktor
Klaus ". Dienstag , den 7.: „Der Dieb". Mittwoch,
den 8.: „Die Welt ohne Männer ". Donnerstag , den 0.:
„Seine Hoheit". Freitag , den 10.: „Herthas Hochzeit".
Samstag , den 11.: „Der Wasunger Krieg". — Aus viel¬
seitigen Wunsch geht morgen Montag nochmals das mit
so großem Beifall aufgenommene Lustspiel „Doktor
Klaus " in Szene . Auch der weitere Spielplan der Woche
gestaltet sich sehr interessant dadurch, daß an jedem Abend
eine andere der bisher gegebenen zugkräftigen Neu¬
heiten zur Aufführung kommt. Der Samstag bringt
dann zum ersten Male „Der Wasunger Krieg", historische
Komödie von Anton Ohorn . — Bon interessanten Neu¬
heiten wurden noch erworben „Zwei mal zwei ist fünf ",
Satyrspiek von Gustav Wied, und „Der Teufel ", ein
Spiel in 3 Aufzügen von Franz MolnLr . — Der
Direktion ist es gelungen , die weltberühmte Tänzerin
Clso de Merode für ein zweimaliges Gastspiel zu ge¬
winnen.

* Knrhans . Da im Kurharrse heute Sonntagabend
8 Uhr das große Konzert des Wiener Tonkünstler-
Orchesters unter Franz L e h Lt  stattfinöen wird , so hat
die Kurverwaltung , um dem vielbeschäftigten Kur¬
orchester einen freien Sonntag zu gönnen , für das Nach¬
mittagskonzert die Kapelle des Regiments v. Gersdorff
engagiert . Herr Kapellmeister Gottschalk hat ein beson¬
ders gewähltes Programm dafür ausgestellt. Es scheint
vielfach die Ansicht zu herrschen, daß Tageskarten zmn
Kurhause 2 M. kosten, das ist nur an Sonntagen der
Fall . An jedem Wochentage, auch am Dienstag , kostet
die Tageskarte nur 1 M . Für die nichtabonnicrtcn Be¬
sucher der im Abonnement am Dienstag stattfindenden
musikalischen Abende bedarf es zum Besuche dieser aller¬
dings einer Zuschlagskarte . Der Musikalische Abend am
nächsten Dienstag wird uns die Bekanntschaft eines er¬
folgreichen jungen Sängers , des ersten lyrischen Bari¬
tons am Stadttheatcr zu Würzburg Max Otto,  ver¬
mitteln , als weiterer Solist wird der als vortrefflicher
Violinvirtuose bekannte Kammermusiker Otto Siegelt
vom hiesigen König!. Theater Mitwirken. Am Klavier
Ugo Afferni. — Am Mittwoch wird abends 8 Uhr im
Abonnement die Kapelle des Regiments Oranten unter
Kapellmeister Henrich konzertieren . — Der Redner des
6. Zyklus -Vortrages am Donnerstag ist der berühmte
Schriftsteller Gr . Paul Lindau. — Ein hochinteressan¬
tes Konzert bringt der Freitag ; es ist hierzu der beöeu- I
tendste Viola alta -Virtuose der Gegenwart , der König!. >

tion , wodurch cs eine verhältnismäßig weite Verbrei¬
tung erhielt , und jetzt, trotzdem es politisch unbedeutend
ist, als eines der bestfundierten Blätter der Lagunen¬
stadt gilt . Seit jener Zeit liest der Papst alltäglich den
„Benice Difesa". — Das zweite Blatt , die „Vicenza
Verico", ist eine den weitesten Kreisen des Publikums
unbekannte Zeitung , aber schon die Mutter des Papstes
hat das Blatt gelesen, und Pius X . behauptet , daß ihm
ein Stück Leben weggenommen werden würde , wenn
das Blatt zu erscheinen anfhörte.

— Das Ende der Blonden prophezeit Professor
Mason in einem längeren Aufsatz der „Contemporary
Review", in dem er zu dem Schlüsse kommt, daß die
blonde Rasse, die in der Geschichte als die stärkste und
überlegenste erscheint, in nicht allznfcrncr Zeit er¬
löschen wird . Alle Erobererrassen , alle kolonisierenden
Stämme haben mit einziger Ausnahme der Araber den
blonden Rassen angehört . Was die Römer anbetrifft,
so waren mehrere der Völkerschaften, die später die be¬
rühmte Bürgerschaft bildeten , von ausgesprochen blondem
Typus , wie z. B . die Sanniten . Blond waren in Europa
aucĥ die Gallier , die Teutonen , die Slaven , die Griechen,
die Skandinavier , die Engländer . Und in Asien ver¬
treten die Arier , die Meder und die Perser den blonden
Typus . Von den alten Griechen scheinen die Maze¬
donier blond gewesen zu sein und blond sind auch alle
Helden Homers . Das Volk, das Venedig gründete , hatte
ebenfalls helles Haar und blaue Augen und auch die
Barbaren , die Spanien erobert haben, gehörten , trotz¬
dem sie Mauren genannt wurden , den Blonden an . Im
allgemeinen scheint cs, daß öle Menschen mit den hellen
Haaren und den blauen Augen eine größere Widerstands¬
kraft gegen Krankheiten zeigen als die brünetten . Darin
gleichen sie den Schwarzhaarigen und auch den Rot¬
haarigen , die körperlichen Leiden gegenüber viel zäher
sind als die brünetten . Die nervösen Krankheiten z. B.
verteilen sich wie folgt : Rote 0,6, Schwarze 5,6, Blonde
11, Hellbrünette 86,4, Dunkclürünette 46,3. Aber die
Ursache für das schnelle Hinschwinden des blonden
Typus hängt wohl in erster Linie davon ab, daß er dem
Großstadtlebcn sich nicht anpaßt und im jreicn Land- '
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Professor Hermann Ritter,  gewonnen , außerdem die
treffliche Violinkünstlerin Fräulein Eugenie Kone-wsky.
— Am Sonntagvormittag ist Hauptprobe des „Cäcilien-
Vereins " im großen Saale , nachmittags Militär -Doppel¬
konzert (bei geeigneter Witterung im Knrgarten ) und
abends Sirrsoniekonzert unter Asferni mit dem Violon¬
cello-Virtuosen des Kurorchesters Max Schildbach als
Solisten . Am Montag kommt in dem Konzert des
„Cäcilien -Vereins " der gewaltige Johann Sebastian
Bach in seiner Matthäuspassion zu Wort . Dirigent:
Herr Kapellmeister Kogel aus Frankfurt a . M.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag kommt daS
ausgezeichnete Programm zweimal zur Ausführung.
Ganz besonders wird auf die nachmittags 4 Uhr bei
kleinen Preisen stattfinücnöe Familien -Borstellung auf¬
merksam gemacht. Um auch den auswärtigen Besuchern
es zu ermöglichen, das ausgezeichnete Programm zu
sehen, wird diese Vorstellung genau wie abends gestaltet.
Es treten also sämtliche Kunstkräfte einschließlich der
5 Olympier auf ; Verkürzungen des Repertoires kommen
nicht vor . — Die Abendvorstellung beginnt pünktlich um
8 Uhr.

* Kimstsalon Aktnaryrrs , Taunusstraße 6. Neu
ausgestellt : Kollektion Alexis von Hauzen, Paris:
„La mer noire“, „Pleine mer“, „Mar6e basse", „Le Port du
Conquet“, „Mer agit<5e“, „Etüde des mages", „Le Port du
Venise“, „Canal avec Sla. Maria della Salute“, „Marine",
„Mer d’Azon“, „V6nise, le bassin St. Marc", „Le Kursaal
de Rapallo“, „Nervi, coucher du soleil“, „Pleine mer“,
Th. Weber : „Marine“. L. Braquaval : „St. ValSry sur
Somme". H. v. d. Weyden : „Crfepuscule". Le Gout-Gdrard:
„Rio de Baratieri “. U. Checa: „Fantasia arabe“. Fr . Ede:
„Berger ramenant son troupeau“. Hammaim : „Vache au pr6"-

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Kollektiv-Ausstellung Oskar Matthießen - Kopen¬
hagen „Die Meerreiter " (Schwedische Dragoner -Offi¬
ziere die Pferde in die Schwemme reitend ), 50 Onaörat-
meter großes Kolossalgemälde, sowie weitere 30 Ge¬
mälde und Studien . Rudolf B ü u in e r „Lupinen und
blühende Heide", „Bienenstand ", „Schäfer in der Heide",
„In niedersächsischer Diele ", „So lang noch unsere
Eichen rauschen in alter Kraft um Hof und Haus ", „Der
Alte aus der Heide", „Heidehos", „An der Landstraße",
„Auf der Diele ". Fritz Boehlc  22 Original -Raüic-
rtmgen , sowie 15 Original -Radierungen von Balestrieri,
Corot-Brouet , Hellau, Petersen , Ritter , Velasquez-
Geiger , Whistler -Halm . In der kunstgewerblichen Ab¬
teilung Batiks -Arbeiten von Aug. Becker.

Vereins -Nachrichten.
* Über „Die Stenographie bei den Kirchenvätern"

sprach Herr Lehrer H. Paul , Leiter der Stenographie-
schnle, Lehrstraße 10, im „Christlichen Verein
junger Männer ". Die Entwickelungsstusen der
Schrift stehen, wie Redner darlegte , in innerem Zu¬
sammenhänge mit denen der Religion . Je mehr sich das
geistige Leben eines Volkes erweiterte , je mehr es zu
religiöser Erkenntnis gelangte , desto mehr machte sich
die Notwendigkeit einer Schrift geltend. Je bewegter
das religiöse und politische Leben eines Volkes war,
zu desto größerer Ausbildung gelangte die Schrift , sie
verlor ihren schwerfälligen Charakter , wurde verein¬
facht und abgekürzt . Wenn in der hl . Schrift von Schnell¬
schreibern die Rede ist, so sind damit Ler-te gemeint, die
vermöge der Abkürzungen schnell zu schreiben imstande
waren . Der Wortrageude zeigte mit seinen Darlegungen,
daß die Verwendung der Stenographie im kirchlichen
Dienst schon sehr alt ist, aber auch, daß die stenographi¬
schen Bestrebungen Hand in Hand gehen mit den poli¬
tischen und religiösen Kämpfen.

* Die „M ilitär - Kameraü schaft Wies¬
baden" (gegründet 1007) unternimmt heute Sonntag
seinen ersten diesjährigen Familien -Ausflug nach Bicr-
staöt, Saalbau zur „Rose". Für Vorträge , Konzert und
Tanz ist seitens des jungen rührigen Vereins bestens
gesorgt.

leben seine Hanptstärke hat . Da aber die Städte immer
mehr anwachsen und das Landleben absorbieren , so
treten auch die Blonden in den Bannkreis der Städte,
wo sie dann verlöschen. Professor Mason berechnet, daß
in sechs Jahrhunderten die Blonden verschwunden sein
werden.

ipe. Der schlagfertige Bischof. Von dem soeben vcr-
stvrbenen Bischof von Trnro , einem der ersten Kirchen¬
fürsten Englands , erzählt ein Londoner Magazine eine
niedliche Geschichte. Der Bischof war nicht nur ein
strenger Kirchenvater , sondern auch ein eifriger Jäger
vor dem Herrn . Eines schönen Tages , zu den Zeiten,
als der Bischof noch simpler Vikar war , traf er, das
Jagdgewehr über die Schulter gehängt , den Wald durch¬
streifend, eines seiner Pfarrlinder . Er ließ sich in ein
kurzes Gespräch mit dem Manne ein, verabschiedete sich
dann von ihm und bemerkte noch, schon im Fortgehen
begriffen : Ich Hoffe doch, mein Lieber, daß Sie regelmäßig
in die Kirche kommen und Ihre Bibel fleißig studieren . —
Ich lese recht eifrig in meiner Bibel , aber ich Habe noch
keine Stelle darin gefunden, in welcher die Rede davon
ist, daß die Apostel unseres Herrn Jesus auf die Jagd
gingen , erwiderte der Biedere — froh, seinem Scelen-
hirten eins auswischen zu können. — Da haben sie recht,
erwiderte der nachmalige Bischof schlagfertig — die Jagd
war in Palästina herzlich schlecht, um so mehr Erfolg
hatten aber die Apostel mit dem Fischfang.

pe. Eine neue Metall -Legierung . Tas Alzen, eine
neue Metall -Legierung , macht in der technischen Welt
viel von sich reden . Wie schon der Name andcutei , han¬
delt es sich um eine Verbindung von Aluminium und
Zink , und zwar von zwei Teilen Aluminium und einem
Teil Zink . Aluminium allein ist fast gar nicht ver-
wenöungsfähig , und man sucht es erst durch Legierungen
mit anderen Metallen , zum Beispiel als Mangalium,
eine Verbindung von Mangan und Aluminium , der
Industrie nutzbar zu machen. Das Alzen gibt dem Guß¬
eisen an Härte nichts nach und hat dabei noch den Vor¬
teil , elastischer zu sein und einen schöneren Glanz zu
haben als Gußeisen — allerdings auch den Nachteil,
teurer zu sein.

i
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* Heute Sonntag , Len 5. April , findet in Erbenheim

im Saalbau „Frankfurter Hof" (Besitzer: L. Gieber-
mann ) die diesjährige große Frühjahrsveranstaltnna
der Gesellschaft „Jung  W i l d f a n g" statt. Für Unter¬
haltung ist bestens Sorge getragen.

* Am Dienstag , den 7. April , abends sy2 Uhr , ver¬
anstaltet der „K n e i pp - V e re i n"  im großen Saale
der „Wartburg ", Schwalbacher Straße , einen Vortrag,
in dem Herr Dr . Moesen aus Stuttgart über „Frühlings-
und Blutreinigungskurcn " sprechen wird . Wir glauben,
daß diöse Veranstaltung des regsamen Vereins um so
mehr auf lebhafte Teilnahme rechnen darf , als der Red¬
ner den Wiesbadener nicht mehr unbekannt und feine
früheren Vorträge im gleichen Verein stets allgemeinen
Beifall gefunden haben. Außerdem ist das Thema an
sich interessant und aktuell genug , um einen zahlreichen
Besuch zu empfehlen. Wir machen noch darauf aufmerk¬
sam, daß der Vortrag pünktlich um 8H2 Uhr beginnt.

Nassarrifche Nachrichten.
N. Biebrich, 4. April . Bei den Grnnöarbeiten für

einen Neubau in der verlängerten Gartenstratze wurde
gestern ein gut erhaltener , 65 zu 70 Zentimeter großer
Sandstein ausgegraben . Derselbe stammt aus dem
Jahre 1820 und wurde als Grundstein für den damaligen
Toten Hof  gelegt , was durch nachstehende in den Stein
eingehauene Inschrift  ersichtlich ist: „Den 11. Sept.
1820 und im 5. Reg.-Jahr des durch!. Herzogs Wilhelm
von Nassau, und dem Pfarrer , Kircheurat und Dekan
Handel , So wie des Oberschultheis Henr . Gottschall wurde
der Todenhof hierher verlegt , u. mit 2 Morgen 89 Ruth,
vergrößert , und durch Wilh . Birck, Maurermeister von
Mosbach gefertigt ."

A Schierstein, 3. April . Gestern fand die Revision
der zum Personenverkehr bestimmten Nachen und
Mietüoote im hiesigen Hafen durch einen Schifssbaugc-
hilfen der Königl . Wasserbauinspektion und die OrtS-
polizci statt. Bei den Mictsbooten haben sich nennens¬
werte Mängel nicht ergeben, da das Material zum
größten Teil neu ist und von leistungsfähigen Boots¬
werften erbaut wurde.

^— Sonnenberg , 4. April . Auf Anregung des Ge¬
flügels nchtvcrcins  hielt am Freitag , den 3.  d . M.,
Herr Or . Bergmann  im Saale des Restanratcurs
Wilhelm Frank („Nassauer Hof") einen hochinteressanten
Wortrag  über seine im Aufträge des Staates ausge¬
führte wissenschaftliche Forschungsreise in Mexiko. Der¬
selbe war außerordentlich , selbst von Wiesbaden aus,
stark besucht und fand allseitigen Beifall . Der Vortrag
begann um 8% Uhr und wurde durch den Vorsitzenden
des Vereins , Herrn Lehrer Nenhans , eröffnet . 86  gute
Lichtbilder und eine Anzahl Waffen, Gerate usw., die der
Vortragende demonstrierte , erläuterten die Ausfüh¬rungen.

Bierstadt , 4. April . Unter recht reger Vetei-
Ilgung veranstaltete Herr Gastwirt Heutz „Zum Anker"

verflossenen Samstag und Montag ein Prcis-
v r r r ar 01  p i e l. Es gelangten 12  Preise zur Ver-
tenung . Suegcr blieben die Herren A. Kaiser, G. Deiu-
I '; .>7. ®c.nö£ r' I . Kern , H. Fraund , W. Stiehl,
o7 m r r ' • Sternberger , W. Mayer , W. Florretch,
A. Rerfenberger und W. Schreiner . — Das Fest der
llstid ^ ncn Hochzeit  feiern morgen, den 6. April,
lud Eheleute Ph . M it 11 e r und Katharine Müller , c;eb.
Mai , von hier . Beide Ehegatten erfreuen sich im Kreise
ihrer Kinder und Enkel noch trefflicher Gesundheit.

st. Schlangenbad , 3. April . Mit großer Befriedigung
hat unsere bisher zu stiefmütterlich behandelte „Ecke"
Notiz von dem herzhaften Eintreten des Landtagsabgc-
oröneten vr . Heydweiller für die seit langem angestrebte
Eisenbahnverbindung C h a u 's se e h a u s-S ch lange n-
genbad  genommen . Die Begründung des Antrags an
das Hohe Haus trifft den Nagel auf den Kopf. Ja , cs
muß hier etwas geschehen, was zur Verbesserung der all¬
gemeinen Verhältnisse und der Larniederliegenden Knr-
industrie im besonderen beiträgt , die sich so zugcspitzt
haben, daß sie auf die Dauer unhaltbar sind. Rasche Hilfe
wäre hier doppelte Hilfe.

n . Vom Main , 3. April . Die Gemeinde Nied hat
beim Bezirksausschuß gegen Griesheim wegen Beitrags
zu Leu Sch ul lasten für 1906 ein obsiegendes Urteil
erstritten, ' Griesheim muß 7200 M . zahlen. — Lehrer
Weil  in Unterlie 'dcrbach feierte dieser Tage sein 25-
jähriges Jubiläum.  Da Lehrer Weil zurzeit

^stellvertretender Rektor am Orte ist, auch seit längeren
Jahren segensreich in der Gemeinde wirkt , fehlte es an
Ehrungen nicht. — Die erste Iah r eski  r ch we  i h im
Maintal feiert Nied, und zwar am 3. und 4. Mai.

a. Nied, 3. April . Die hiesige Gemeindevertretung
setzte die Gemeindesteuer  für das Etatsjahr 1908
auf 150 Prozent der Einkommensteuer , 215 Prozent der
Grundsteuer , 215 Prozent der Gebäuüc'steuer, 215 Prozent
der Gewerbesteuer und 115 Prozent der Betriebssteucr
fest. — In der hier stattgefunöenen Generalversamm¬
lung der Ortskranke  n ka s s e für It i e L, S chw a ri¬
tze i m und S 0 s s c n h e i m wurde , um dem Defizit vor-
zuLengen, beschlossen, das Krankengeld um y 7 zu er¬
mäßigen, wonach die Zahlung an Krankengeld für die
Sonntage in Wegfall kommt. Das Krankengeld beträgt
jetzt in der 1. Klasse pro Woche 9 Nt., in der 2. Klasse
6 M ., in der 3. Klasse 5 M . 40 Pf . und in der 4. Klasse
4 M . 20  Pf . Wöchuerinnen erhalten eine Unterstützung
von 6 Wochen im Betrag von 36 M . Verrichten sie jedoch
vor Ablauf von 6 Wochen gewerbliche oder häusliche Ar¬
beiten, so wird das Krankengeld entsprechend gekürzt.

— Griesheim , 3. April . Gestern abend fand die Be¬
ratung desH a u s h a l t s vo r a n s chl a g s für 1908 statt,
aus dem wir schon die wichtigsten Zahlen mitgeteilt
haben. Der Voranschlag schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 659 000 M. ab und sieht unter Ausgaben
u. a. zur Verzinsung der Gemeinbeschulöen 71000 M .,
zur Tilgung der Gemeindeschulden 50 000 M„ für Neu-
anlagcn 4000 Dt., für das Wasserwerk ohne Verzinsung
24 000 M. und für das Gaswerk ohne Verzinsung 76 00»
Mark vor . Hervorzuheben ist dabei, daß auch diesmal
wieder eine Anleihe  von 40000 M . wegen Überschrei¬

tung beim Gaswerk , Wasserwerk, Straße und Schule
verlangt und von der Mehrheit , also üer Fabrikspartei,
schlankweg genehmigt wurde . Die Forderung von Nied,
die setzt 26 000 M . beträgt , soll durch den Eingang an
Wcrtzuwachssteuern von Frankfurt infolge Verkaufs
des Tornowschcn Geländes gedeckt werden.

a.  Langhccke, 3. April . Wegen der flauen Geschüsts-
lcigc auf dem Roheisenmarkt suchen die Buöerusschen
Eisenwerke die Erzsörderung einzuschränken. Sie haben
deshalb bekanntlich auf den Gruben unserer Umgebung
die Montagssei erschicht  eintreten lassen. Auch
eine kleine Herabsetzung des Lohnes hat tu der letzten
Zeit auf iast allen hiesigen Eiscnsteinbergwerken stattge-
fundett. Auf dem Dachschieferwerk bet unserem Dorfe
betrug bis dahin der Schichtenlohn 3 M., auf dem
Schieserwerk in der nahen „Klein-Weinbach" wurden
2 M . 80 Pf . pro Schicht bezahlt . Am 1. April sollte an
beiden Orten eine Herabsetzung des Lohnes um 20  Pf.
pro Schicht eintreten . Die Bergleute wollen aber diesen
Abzug nicht dulden und fuhren am 1. d. M. nicht zur
Schicht. Auch gestern und heute sind sic nicht auf Arbeit
gegangen. Durch die eingcführte Feierschicht und die
Herabsetzung des Lohnes sind viele Arbeiter ge¬
schädigt.  Mancher Arbeiter , welcher in den letzten
Jahren als Maurer , Dachdecker und dergleichen int
Rheinland , Westfalen und anderswo in Arbeit stand,
wollte in Anbetracht der befriedigenden Löhne und der
allgemein in diesem Jahre nicht günstig 'lautenden Ar-
ücitsverhältnisse in der Fremde als Bergmann in seiner
hiesigen Heimat bleiben. Nun erfährt er doch eine
Täuschung.

ud. Nus dem oberen Sayntal , 4. April . Vor einigen
Jahren wurde von Herrn Bürgermeister Bohl in Wöl¬
ferlingen der Plan ausgestellt, zwischen der Station
Langenhahn und Selters (Wied) eine Automobil-
Verbindung  herzustellen . Dadurch sollten hie
Dörfer Wölferlingen , Freilingen , Maxsayn 'und noch
andere mehr Anschluß an die genannten Stationen er¬
halten . Diese Gemeinden wollten durch bedeutende Zu¬
schüsse ans den 'Gemeindekassen den Betrieb lebensfähig
machen. Leider wurde dieser Plan nicht zur Wirklichkeit;
denn einmal dachte man an den Winter mit seinem vielen
Schnee, durch den zeitweise der Betrieb hätte eingestellt
werden müssen, zum anderen rechnete man auf die schon
lange projektierte Eisenbahnstrecke, welche'unser Tal ans-
schlietzen sollte. Doch wir haben bis jetzt die Rechnung
ohne den Wirt gemacht. Die projektierte Bahn ist noch
nicht da und wird auch so rasch noch nicht da fein, denn
unsere Gegend hat keine Förderer . Wir gehören zu
einem uassaui'schen Landtagswahlkreis , in welchem Zen¬
trum „Trumpf " ist. Der Herr Abgeordnete sorgt und
arbeitet viel für seinen Wahlkreis ; doch müssen dabei die
katholischen Interessen in erster Linie vertreten werden.
So ging es schon von jeher , und so wird es noch lange
bleiben. Mit Freuden lasen wir deshalb vor einigen
Tagen im „Tagblatt " den ausführlichen Bericht über die
Reden der Abgeordneten Hofmann und Heydweiller,
welche besonders für unser Projekt eintraten . Da nun
in diesen Tagen im Landtag bei der Seknudärbahnvor-
lage die Strecke Marienberg -Erbach in der Vorlage ge¬
fordert wird , so sind wir mit unserem Projekt eitlen
Schritt weiter gekommen, denn an diese Strecke schließt
sich unser Projekt an . ' Mau kann sagen, daß dasselbe die
Fortsetzung der Strecke Marieiiberg -Erbach zutn Rhein
bildet.

Aus der Umgebung.
?? Mainz , 3. April . Der Verein Mainzer

Kaufleute  gibt seiner Freude darüber Ausdruck,
daß die hessische Regierung sich bereit erklärt hat , eine
Revision üer GemeinHcsteuergesetzgcbung vorzunchmen.
Der Verein richtete in Übereinstimmung mit einer
Kundgebung Darmstädter Kausleute und Gewerbe¬
treibenden eine Eingabe an das Finanzministerium , in
der er ersuchte, bei der bestehenden Reform des Gc-
mcindesteuergesctzes den Gemeinden die Möglichkeit
einer schärferen steuerlichen Belastung der Filial-
g es ch äffte,  etwa nach preußischem Muster , zu gewäh¬
ren . — Um den Schaden ans der Umleitung der
R h e i n g a u z ü g e abzuschwächen, tritt der Verein
Mainzer Kaufleute an die Süddeutsche Eisenbahngcsell-
schaft mit dem Wunsche heran , die elektrische Linie Mainz-
Schierstein nach den unteren Rheingauorten wcitcrzu-
führen . Sollte sich dies aber vorerst nicht ermöglichen
lassctt, so empfehle man, die Bahn wenigstens am Bahn¬
hof Schierstein münden zu lassen, um den Bewohnern
des unteren Rheingaus Gelegenheit zu geben, bis
Schierstein die Bahn und vom Bahnhof Schierstein aus
die elektrische Bahn nach Mainz zu benutzen. Leider ist
diesem Wunsche bis jetzt nicht willfahrt tvorden, obgleich
sei'.te Verwirklichung auch im wohlverstandenen Interesse
der Süddeutschen Eisenbahugesellschaft läge. Die Süd¬
deutsche Eisenbahngesellschaft stellte sich aus den Stand¬
punkt , daß erst mit der Stadt Mainz eine Einigung er¬
zielt werden müßte , bevor sie dieser Angelegenheit über¬
haupt näher treten wolle.

* Mainz , 4. April . Rheinpegel: 1 Meter 25
Zentimeter gegen 99 Zentimeter am gestrigeuVormittage.

Sportliche Übersicht.
Im Reigen der deutschen Rennbahnen  folgte

auf Strausberg am Sonntag Dresden , das an diesem
Tage seine ersten Rennen veranstaltete . Das Programm
wies zwar nur sehr bescheiden dotierte Konkurrenzen
auf, gewann aber dadurch besonderes Interesse , daß der
mit mehrfachem Ministergehalt von dem Seibertschen
Stall engagierte Jockey I . Reiff auf Erlungshan sein
Debüt gab. Er vermochte sich aber nicht zur Gcltutig
z» bringen , der Hengst endete vielmehr auf dem letzten
Platz . Strausberg setzte seine Rennen am Montag fort.
Der Tag brachte dem Stall Tcpper -Laski einen großen
Erfolg , deitn von den 6 Konkurrenzen des Programms
fielen nicht weniger als 8 an seine Pferde . Am

Donnerstag öffnete nun auch die beliebteste Berliner
Bahn , Karlshorst , ihre Pforten . Das Erösfnungs-
rennen , das mit 6000 Mark dotierte Orakel gewann
H. Kampfhenckels „Blaustrumpf ". Auch hier konnte
weder I . Reiff, noch der ebenfalls von Frankreich nach
Deutschland engagierte Spencer eine Rolle spielen. Es
scheintI . Reifs gerade so zu gehen, wie im vorigen Jahre
Shaw . Er muß sich jedenfalls erst an die deutschen Ver¬
hältnisse gewöhnen. Das wertvollste Rennen , das April-
Jagö -Rcnnen , für das 8000 M . ausgesetzt waren , wurde
votr Wachsmanns „Silesier " gewonnen . Die Liverpooler
Grand Ratiottal Steeplc -Ehase endete ebenso wie das
Lmcoln 'syire mit einer großen Überraschung. Die drei
ersten Plätze belegten Außenseiter , an deren Sieg kaum
jemand gedacht hatte . Major Douglas ' „Rubio " gewann
leicht mit 10  Längen das lattge, mit 60 000  M . dotierte
Nennen.

In den Versuchsfahrten der Pariser Aeroplan-
Konstrukteure ist eine kleine Pause eingetreten , da die
Apparate der beiden Erfolgreichsten, Farman und Dela-
prange , reparaturbedürftig sind. Farman ist kürzlich
bei einer Versuchsfahrt gestürzt, ist aber noch gut davou-
gekommen. Erst kürzlich konnten wir von einer großen
Stiftung der französischen Firma Micheliti berichten,
welche diese für Erfolge auf dem Gebiet der Flugtechnik
ausgesetzt hat . Ein deutscher Großindustrieller , Kom¬
merzienrat Lang in Mannheim , ist jetzt ihrem Beispiel
gefolgt und hat in anerkennenswerter Weise 40000 M.
für einen Wettbewerb der ,/Schwerer als Lnft-Flug-
maschinen" gestiftet. Die Bedingungen sind noch nicht
festgelegt, jedoch >ift schon heute bestimmt, daß sich nur
Maschinen darum bewerben können, die vollständig kn
Deutschland gebaut sind. Der Stifter hat also dafür
gesorgt, daß die 40 000 M . ans jeden Fall deutschen Kon¬
strukteuren zugute kommen, und hoffentlich hat die Kon¬
kurrenz den beabsichtigten Zweck, unsere einheimischen
Ingenieure , Flugtechniker und Motorbaner wirksam an-
zuregen , damit der Vorsprung , den das Ausland und
speziell Frankreich auf diesem Gebiete errungen haben,
baldigst eingeholt wird . Ein weiterer Betrag von 10  000
Mark ist bereitgestellt, um deutsche Konstrukteure bei
ihren Arbeiten an „Schwerer als Lnft-Flugmaschinen"
zu unterstützen. ?

Einer der Opelfahrer für den Grand - Prix,
Törns , hat seinen Wagen bei einem Autourobi -l-
Bcrgrenn en  bei Prag probiert und ist dabei Sieger
geworden. Die deutsche Mannschaft nimmt ihr Training
ans der Rundstrecke bei Dieppe gleich nach Ostern auf . :

Der preußische Staat hat wiederum Interesse an
sportlichen Darbietungen gezeigt. Für das am ver¬
gangenen Sonntag tat Magdeburg ausgetragene Wett¬
schwimmen hatte die Regieritng einen wertvollen Pokal
gestiftet, der von dem S . C. Poseidon Berlin gewonnen
wurde.

Die L a w n - T e n n i s - Meisterschaften von Cannes
wurden inzwischen zu Ende gespielt. Das Herren-
Einzel 'spiel gewann wieder A. F . Wilding vor M . I . G.
Ritchie, den er tttti 6—8, 6—4, 6—0 schlug. Das Damen -
und Herren -Doppelspiel entschieden Gräfin v. d. Schulcn-
burg und H. L. Do'bcrty für sich, während das Damen-
Einzelspiel von Mrs . L. Chambers und das Herren-
Doppelspiel von Wilöing -Ritchie gewonnen wurde.
Große Freude erregt es in England , daß sich8t . F . und
H. L. Dvbcrty entschlossen haben, an den Tenniskämpsen
der Olympischen Spiele sich zu beteiligen . Auch die
deutsche Mannschaft ist schon bestimmt. Sic besteht aus
Müller , Lersner , Froitzheim , Schomburgk und dem
Frankfurter O. Kreuzer . J

Bedeutendere leichtathletische  Veranstal¬
tungen fanden auch schon statt . Bei Paris kam Las
internationale Grotz-Country -Lausen zur Entscheidung.
Die englische Mannschaft siegte vor Frankreich , Schweiz,
Irland , Schottland . Auch ein deutscher Rekord wurde
schon Übervoten. Bei einem Stundenläufen in Berlin-
Treptow legte der Sieger Herm. Müller 16,409 Kilometer
zurück.

Die athletischen Wettkämpfe zwischen den Universi¬
täten Oxford und Cambridge endeten ziemlich uner-
wartet mit dem Sieg der Cambridge-Leute, die 6 von
den 10  Konkurrenzen gewannen . Bisher war jede der
beiden Universitäten 21 mal siegreich und zweimal war
das Resultat unentschieden.

Für den deutschen F u ß ball  s p 0 r t ist der heutige
Sonntag ein großer Tag . Zum ersten Male wird eine
repräsentative deutsche Mannschaft Deutschland gegen
ein anderes Land vertreten . In Basel steht sie der
repräsentativen Mannschaft der Schweiz gegenüber . Irr
Berlin findet wiederum der seit Jahren bestehende
Stüdtowettkamps Berlin -Wien statt, eine zweite kont-
binierte Berliner Mannschaft fährt nach Leipzig zum
Städtewettkanrpf Berlin -Leipzig. Bon den Ergebnissen
des vergangenen Sonntags ist der Sieg der Stuttgarter
Kickers über Hanau 93 in Hanau mit 3 :2  hervorzuheben.
Stuttgart hat sich damit die süddeutsche Meisterschaft er¬
rungen . Der frühere deutsche Meister der V. F . B.
Leipzig mußte sich vor F .-C. Wacker mit 7 : 3 beugen
und muß diesem dafür die Gaumeisterschaft überlassen.
Der Karlsruher Fußball -Verein siegte über die Frank¬
furter Kickers mit 4 : 0 und der hiesige Sport -Verein
gegen die Offenbacher Kickers mit 3 : 0. Am hcntigcn
Sonntag ist für die hiesigen ersten Mannschaften Ruhe¬
tag, dagegen fand gestern ein interessantes Hockey-
Wettspiel zwischen dem Bensield -Klnb und einer
Rheinischen Mannschaft aus Düsseldorf statt. Der Hockey-
Sport gewinnt in letzter Zeit in Deutschland sehr viele
Anhänger . Die deutsche Hockey-Meisterschaft wurde am
vorigen Sonntag in Hamburg entschieden. Der Uhlen-
horster Hockeyklub schlug den F .-C. Frankfurt mit 5 :0
und gewann damit wiederholt den deutschen Meister¬
titel . Sei,.

* Fußball . Das für den heutigen Sonntag ange¬
sagte Wettspiel der 1. Mannschaft der Kastclcr Fußball-
vereinigung 1906 gegen die 2. Mannschaft des Wies¬
badener Fußballklubs „Germania " 1903 findet nicht in
Kastel, sondern Hier aus dem Exerzierplatz statt. Anfang
des Spiels d1/»  Uhr.
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Wiesbadener Strafkammer.

Konkurs und Geldgeschäft.
I■ Im Jahre 1895 geriet der Professor vr . v. Bam¬
berg , welcher damals in Hattenheim  wohnte , in
Konkurs , ein Konkurs , Lei dem Rechtsanwalt v. d. HeyLe
in Rüdesheim der Verwalter war , und zum Schluß für
die GläuLiger nur 3 Prozent heraussprangen . Die Villa,
in welcher Dt.  v . B. wohnte, wurde suLhastiert und eine
der Hypothckcngläubigerinncn erstand sie, wobei sie einen
Ausfall von etwa 18 000 M. erlitt . Die Folge ivar die
Einleitung eines Verfahrens wegen Konkursverbrechens
wider v. B . vor dem hiesigen Schwurgericht , rcsp. seine
Verurteilung zu 4 Monaten Gefängnis . Nachdem er
seine Strafe verbüßt hatte , verschwand er aus hiesiger
Gegend, und man hörte erst von ihn: 0 Jahre später,
kurz nachdem er in Schlesien ein Rittergut angekauft
hatte . AIS das Personal des Rechtsanwalts Justizrats
v.  d . Hcydc in Rüdesheim davon erfuhr, begann zunächst
der Kaufmann Koch, nachdem der Bureauvorsteher Karl
Brötz ihm einen Auszug aus der vollstreckbaren Kon-
knrstabelle vom Amtsgericht verschafft hatte, Forderun¬
gen an Dr . v. B . aufzukausen , die er später gegen diesen
geltend machte. Und er hatte auch Glück dabei. Insge¬
samt erhielt Koch von ihm 17 440 Bi., sür die er kaum
allzuviel verausgabt haben mochte. Der Bureauvorstcher
des Justizrats v. d. Heyde erhielt von dem Geld als
Donccur 3400M . Später verlegte sich noch ein zweiter,
der Gehilfe Kehler , auf Geschäfte derselben Art , bis Pros,
v. B . dann endlich doch die Sache zu schlimm geworden
zu sein scheint. Er beauftragte B ., ein Arrangement mit
-seinen Gläubigern herbeizuführen , und dieser soll dann
in zwei Fällen Personen mit Beträge von 15 000 resp.
.30 000 M . betrogen Haben, indem er sie dadurch, daß er
ihnen versicherte, Prof . Or . v. B . sei vollständig ohne
Vermögen , er verdiene seinen Unterhalt eben in einem
kleinen Ort als Schullehrer , veranlatzte , sich zu einem
.Arrangement mit Dr . v. B . herbeizulassen, durch das sie
!um den größten Teil ihrer Forderungen kamen. Der
-Verzicht ist später angefochten worden. Br ., welcher da¬
mals bereits 18 Jahre lang auf demselben Bureau be¬
schäftigt war und volles Vertrauen genoß, wurde früher
-von der hiesigen Strafkammer wegen Betrugs in einem
Falle zu 800 M . Geldstrafe verurteilt . Auch dieses Ur¬
teil ist jedoch mit der ganzen ihm unterlegten Tatve-
standsfeststellung vom Reichsgericht wieder aufgehoben
und die Sache zur wiederholten Verhandlung an die
Voriustanz zurückverwiesen worden , weil das Borliegen
eines Betrugs nicht genügend sestgestellt worden sei.
Prof . Dr. v. B., der sich heute im Ausland befindet, hat

-sich geweigert , als Zeuge vor Gericht zu erscheinen. Es
^gelang daher gestern nicht, einen sträflichen Tatbestand
-wider Br . sestzustellcn, und cs mußte ein Freispruch er¬
gehen-

Ein Kuratus ans der Anklagebank,
wb. Ratibor , 4. April . (Tel .) Die hiesige Straf¬

kammer verurteilte nach siebenstttnöigcr Verhandlung
den 85jährigen Kuratus Joseph Stanossek  aus
Drnontowitz (Kreis Pleß ) wegen wissentlich
falscher Anschuldigung  zu zwei Monaten Ge¬
fängnis . Stanossek war früher in Birawa (Kreis
Kosel) angestellt, und hatte in der Kirche vom Altar aus
-wiederholt den Fürst !. Hohenloheschen Brauereipächter
Vox angegriffen , zuletzt gelegentlich des Gottesdienstes
>aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers . Infolge der
Beschwerde des Lox, der Kriegsveteran und Vorsitzender
des Kriegervereins ist, bei der fürstbischöflichenBehörde
in Breslau stellte Stanossek Strafantrag bei der Staats¬
anwaltschaft gegen ihn wegen verleumderischer Belei¬
digung . Der Antrag wurde kostenpflichtig abgewiesen,
der Kuratus selbst dagegen unter Anklage gestellt.
Stanossek wurde darauf von Birawa nach Kompracht-
schütz (Kreis Oppeln ) versetzt)  dort hatten, die Ge-
meindemitglieder seinerzeit gegen den Einzug des neuen
Seelsorgers demonstriert.

Deutscher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener TagblattL ",

# Berlin , 4. April.
Am Bunöesratstisch : Staatssekretär v. Beth-

vrann - Hollweg.
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

22 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung des Ver-

einsgesctzes bei
8 7 (Sprachenparagraph ).

Nach längerer Geschäftsordn nngsüebattc
wurde eine Resolution der Elsässer, betreffend die Zu¬
lassung der französischen  Sprache in den öeutsck
-französischen Grenzbezirken als Vcrsammlungssprachc,
entsprechend dem Vorschlag des Präsidenten im Zusam¬
menhang mit dem § 7 beraten.

Vor Eintritt in die Beratung erklärte der badische
Geh. Rat Mieser , daß die vom Grafen Derchenfeld gestern
abgegebene Erklärung in Ermächtigung und Einver¬
ständnis mit der badischen  Regierung abgegeben
worden sei. Sie entspreche auch der in der Badischen
Kammer seinerzeit erfolgten Regierungserklärungr

Abg. Fürst Radziwill (Pole ) beklagt die Kürze des
Kommissionsberichis, welcher dem Charakter der jetzigen
Blockpolitik  eigen ist. Es läßt sich nicht leugnen,
daß die Gegensätze  sich immer mehr verschärfen.

Die Blockpolitik trägt den Keim des Todes in sich,
weil sie der christlichen Auffassung nicht Rechnung trägt.
Die 20jährige Karenzzeit läßt sich doch nicht anders er¬
klären , als daß das Bedürfnis der Muttersprache allsei¬
tig, auch von den Mehrheitsparteien anerkannt wird.
Man müßte es beweisen, daß die Gründe hierfür in 20
Jahren nicht mehr maßgebend seien. Der Staat darf
nicht die Nationen unterdrücken)  er hat die christ¬
liche Weltanschauung zu wahren ) dagegen ist dieser
Paragraph ein eklatanter Faustschlag. Man will eine
Nation unterdrücken, die zu den K n I t n r n a t i o n « n
Europas gehört . Warum will man ein Recht gerade den
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Polen  versagen , das den Masuren und Litauern
gewährt wird ? Die Parteien machen sich dadurch
lächerlich.

Präsident Graf zu Stolberg macht den Redner aus
die ilngehürigkeit  dieses Ausdrucks aufmerksam.

Abg. Fürst Rndzirvill führt fort, -Preußens Könige
haben den Polen versprochen, die polnische Nationalität
achten zu wollen. Die Rechte will mit Hilfe der
sogenannten  liberalen Partei durch polizeiliche
Maßnahmen das Vereins - und Versammlungsrecht einer
Nation durch das Verbot der Muttersprache illusorisch
machen. (Beifall bet den Sozialdemokraten .)

Abg. Graf Edler zu Pntlitz (kons.) erklärt , die Auto¬
rität des Staates und der deutschnationale Gedanke müsse
aufrecht erhalten werden , L i t Ha lt e r , M a s u r e n und
Wenden  seien treue  Untertanen . Gerade zugunsten
der Lithauer habe man den 8 7 ändern müssen.

Gegenüber den Polen befände sich der Staat in der
Notwehr.

(W iderspru  ch bet den Sozialdemokraten und Polen .)
Seiner Partei gehe der 8 7 nicht weit genug. Die Kon¬
servativen bedauerten das Verhalten der Linken,  in
dem Bestreben, den Nationalstaat zu fördern , nicht weiter
entgcgengekommen zu sein.

Abg. Dr. Spahn (Zentr .) sagt, man befände sich ans
einem falschen Wege, daß Zentrum und Sozialdemokra¬
ten sich zusammentäten , um das deutsche Volk mit Frei¬
heiten zu beschenken. Wie könnte sich Hieber solche Aus¬
fälle gegen einzelne Parteien erlauben . Die Grundsätze
der Gleichheit und der Gleichberechtigung der Natio¬
nen verleugne der Liberalismus  in diesem
Paragraphen . Nach einer Entscheidung des Oberverwal¬
tungsgerichts brauche eine Versammlungssprache nicht
die Staatssprache zu sein. Kernfrage sei, ob in einem
Staate eine Nationalität ein Interesse habe, ihre
Muttersprache  geschützt zu sehen. Die Staatsauto-
rität leide nicht, wenn man einer Station den Gebrauch
der Muttersprache gewähre. Das Interesse von Millio¬
nen im Ausland  lebender Deutschen  müsse doch
auch gewahrt werden. Dieses Gesetz gebe zu den Besorg¬
nissen Anlaß , daß

die katholische Konscssiou gefährdet
sei. Die w i r ts cha f t l i che Seite  der Sprachenpara¬
graphen sei von der allergrößten Tragweite . Die Ge¬
winnung fremdsprachlicher Arbeiter sei nur möglich,
wenn man ihnen das Recht auf die Muttersprache nicht
streitig mache. Im Interesse Deutschlands sei das Zen¬
trum gegen den 8 7. (Beifall im Zentrum .)

Abg. Hieber (natl .) weist die Vorwürfe des Fürsten
Radziwill gegen den Kommisstonsbericht zurück. Nicht
bloß in den Blockparteien, auch innerhalb der polnischen
Fraktion seien politische Gegensätze vorhanden . Glaubten
denn die Polen , wenn sie mit den Sozialdemokraten zu-
sammengehen, in diesen zuverlässige „Hüter der christ¬
lichen Weltanschauung" zu finden. (Bewegung . Unter¬
brechung im Zentrum .) Es sei eine Übertreibung,
daß den Polen die Muttersprachcgenommcn oder verboten
werden solle. Die deutsche Sprache sei nur für die Ver¬
sammlungen vorgeschriebcn, in denen über Angelegen¬
heiten des deutschen Vaterlandes verhandelt würde.
Die Polen pflegten ihre Muttersprache nicht im Dienste
der Erhaltung der Eigenart , sondern gewisser poli¬
tischer  Zwecke, als Kampfmittel gegen die deutsche
Nationalität . Wenn Spahn eine Benachteiligung der
katholischen Konfession befürchte, so sei das falsch. Für
Elsaß-Lothringen wünsche er keine Ausnahmebestimmun¬
gen. Redner weist ans die Länder hin, in denen keine
Sprachfreihert bestehe. Er hoffe, daß der 8 7 dazu helfen
werde, daß die Polen sich nicht als Mitglieder  eines
großpolnischcn, sondern des Deutschen Reiches fühlten.

Abg. Legien (Soz .) behauptet, der 8 7 öurchlöcherc
das Recht der Staatsbürger , sich über politische Fragen
zu verständigen . Ob dieser Paragraph auf Anregung
der rheinisch - westfälischen Industriellen
in das Gesetz gekommen sei, möge man authentisch er¬
klären . 8 7 spreche von öffentlichen Versammlungen
gegenüber dem 8 3, wo nur von politischen Versamm¬
lungen die Rede sei.

Nach preußischer Rechtsprechung werde künftig jede
Versammlung unter den § 7 fallen.

Wenn die Polen mit einer solchen Vorlage mißhandelt
würden , dann hätten sie das Recht auf eine Revolution.
In wirtschaftlicher Beziehung sei der Paragraph eine
Gefahr für die Arbeiterklasse. Er wolle die Arbeiter
verhindern , sich mit Streikbrechern  auseinander¬
zusetzen. Seine Partei werde gegen den Paragraphen
stimmen.

Abg. Payer (südd. Bpi .) erklärt , seine Partei werde
den Paragraphen an nehmen.  In der jetzigen
Fassung halte der Entwurf jeder vernünftigen und
modernen Anschauung Stand . (Gelächter bei den Sozial¬
demokraten) Zustimmung links und rechts.)
Auch sür Suddentschland enthalte er einen Fortschritt.
Der Entwurf bringe etwas , was das deutsche Volk und
der Reichstag seit der Gründung des Reiches verlangt
hätten . Das Gesetz sei nicht vollkommen. Seine Partei
wolle den Regierungen keinen Grund geben, sie zugun¬
sten anderer zurückzustellen. (Große Heiterkeit. Ironische
Bravorufe .) Der Vorwurf der P r i n z i p i c n v c r -
letznng  sei ein billiges Schlagwort . Für die Regelung
der prinzipiellen Frage handle es sich nicht darum , ob
man fremdsprachlichen Bcvölkerungstetlen ihre Mutter¬
sprache rauben wolle. Das habe man bei der Beratung
herausgefunöen , daß man den Glaubenssatz unterschrei¬
ben wolle, daß im Deutschen Reiche unter allen Um¬
ständen in allen öffentlichen Versammlungen jeder
Sprache dasselbe Recht zustehen müsse wie der deutschen.
(Sehr richtig ! bei der Mehrheit .) Es passiere wohl jedem,
daß er von der Starrheit der Prinzipien abweiche, auch
den Sozialdemokraten.

Letzte Nachrichten.
Die Mittelmecrfahrt dcö Kaiserpaares,

wb . Syrakus , 4. April . Die „Hohenzollern" mit
dem K a i s e r und der Kaiserin  sowie dem
Prinzen August Wilhelm und der Prinzessin Viktoria

Luise an Bord ist in Begleitung der „Hamburg ", des
„Sleipner " und des italienischen Panzers „Wärest"
heute früh 7 Uhr 30 Minuten nach Messina in See ge-
gangen . ___ _ __

Berlin , 4. April . (Privattelegramm .) Die Polen
haben mit Unterstützung des Zentrums und der beiden
Dänen im A b g c o r d n e t e n h a n s e beantragt , daß
die polnische und die dänische Sprache,
ebenso wie die nichtslavische (nach einem Antrag Kreth)
als Versammlungssprache in Preußen znzu-
lasse  n.

wb . Rom, 4. April . Telegramme aus Genua,
Neapel , Mailand und anderen Städten melden, daß sich
die Arbeite rka  m m e r n in allen diesen Orten in
Übereinstimmung mit den Beschlüssen der Allgemeinen
Arbeitervereinigung gegen den Generalausstand aus¬
gesprochen haben.

wb . Konstantinopcl , 4. April . (Wiener Korresp .-
Bureau .) Die Finanzkommission beendigte ihre Be¬
ratungen über das Budget der öffentlichen Arbeiten
für Mazedonien für das neue am 14. März begonnene
türkische Finanzjahr 1324. Für die Fortsetzung be¬
gonnener Straßen - und Brückenbauten wurden
10 500 563 Piaster und für projektierte Neubauten
12 810 065 Piaster bewilligt.

wb . Konstantiuopel , 4. April . (Wiener Korresp .-
Bureau .) Der Jildiz hat den diplomatischen Missionen
mitgeteilt , daß künftighin die von ihnen empfohlenen
Selamlikbesucher einer Lcibesuntersuchung
werden unterzogen werden. Infolgedessen werde wahr¬
scheinlich alle diplomatischen Missionen  die
ohnehin sehr beschränkte Erlaubniseinholung für den
Besuch des Selamlik gänzlich einstellen oder auf be¬
sondere Ausnahmefälle beschränken. Die Maßregel der
Leibesuntersuchung wird auf die A n g st vor neuen
Attentaten  zurückgeführt , für welche die gemel¬
deten jüngsten Verhaftungen , sowie die gegenwärtige
Untersuchung über die Bombenwürfe im Vorjahre ge¬
wisse Anzeichen oder auch nur Befürchtungen geliefert
haben mögen.

wb, Metz, 4. April . (Amtlich.) Gestern nachmittag
5 Uhr 10 Min . fuhr der von Sablvn -Ost in den Orts¬
güterbahnhof Metz einfahrende Rangierzug 15 auf eine
tm Anschlutzgaswerk haltende Rangierabteilung
infolge falscher Weichenstellung auf. Personen  wur¬
den nicht verletzt. Der Schaden beträgt etwa 700 M.
Zwei Maschinen und drei Wagen entgleisten und der
Prellbock wurde umgefahren.
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Morgen-Ausgaöe.
2.  Blatt.

Kaiser JBii|ela, dieLrisrme Md der pöjralmt
Wer heute Soldatenbilder ans des alten Kaiser

Wilhelms Zeiten betrachtet, dem wird es scheinen, als
ob damals ganz andere Menschen den Rock des Königs
getragen hätten . Das liegt nicht an der modernen Uni¬
form, sondern einzig und allein — an der veränderten
Barttracht . Nicht bloß die Kleider machen Leute, sondern
auch die „Bärte ". Der alte Kaiser sah strenge darauf,
daß seine Offiziere , die einen VoWart trugen , sich das
Kinn ansrasierten . Viele Jahre war es undenkbar , das;
ein Offizier in höhere Chargen avancierte , der nicht
seinen Bart vorschriftsmäßig Hergerichtet hatte . Der da¬
malige Kronprinz ist der erste gewesen, der gegen öicse
allgemciu gültige Mode dadurch demonstrierte , daß cr
seinen schönen, blonden VoWart wachsen ließ, so wie cs
die Natur wollte. Man munkelte : sehr zum Kummer
des alten Herrn . Tatsache jedenfalls ist, daß die ersten
Vollbärte in der Armee erst erschienen, nachdem der
Kronprinz seinen Bart eine Zeit lang unverschnittcn ge¬
tragen hatte.

Die Made des Vollbartes ist aber eigentlich niemals
allgemein gewesen, weder in der Armee noch sonst im
Molke. Eigentlich ist das wunderbar , die Mode hat mit
einer uralten deutschen Auffassung aufgeräumt und
gründlich aufgeräumt . Früher galt das langgewachsene
gut gepflegte Haar sowohl auf dem Kopfe wie auch des
Bartes als "das Zeichen des freien Mannes , der ge¬
schorene Kopf war für den Sklaven , den Diener.
Tempora mutantur ! Heute gilt es für ein Zeichen von
Unkultur und llnsauverkeit , wenn sich jemand nicht alle
Woche die Haare verschneiden und nicht alle Tage den
Bart ^rasieren läßt . Beim Rekruten ist wohl das erste,
was ihm beigebracht wird , die Kürzung seiner Haare und
öre vorschriftsmäßige Frisur.

urtXeJ Iltr Kaiser kam eine neue Bartuwde auf:
die Mode „Es rst erreicht" . Sic hat sich viele Jahre ge-

Iit lX®e.r1?a im  Ausland als die „Deutsche
Barttracht a la Guillaume deiix" bekannt . Vor 15_ 20
Jahren war ein Offizier ohne diese Tracht nicht möglich
Ä aw Liften trug die weitaus größte

t5? rccWeit  Winkel nach oben zu „aufge-
w recht Mc Zeit der Friseure und
ber Bartbinden ! Denn von selbst saßen die Haare so
nrch., zu l reser Behandlung gehörte eine große Anzahl
Apparate Binden , Wässer und Creiues . Bei den Fri¬
seuren bildeten sich Spezialisten aus , die sich einzig m-t
eXX dbdsustierung der Schnurrbärte befaßten.
ft?  ein Künstler , war die Perle
wmn ma? 8e ^ bezahlte Gchülfe im Laden! Und

ein d-ka« auch

aks sir .Ä ää c«ää
SMmitcn W « r otC Bie  Jahre bis heute an ihr
von aestcrn " e ist feit einiger Zeit die Modevon aestern. Heute ist „Englisch" Trumpf . Dem

Eismann machte die Herrichtung des
Bartes Mmel Umstande und kurzer Hand erfand er die
neue Mode: öre Mode von heute , den Schnurrbart ä la

Sormtag,

5. April 1908.
56 . Jahrgang.

Seehund zu tragen . Die Tracht ist nicht schön, aber
praktisch, praktisch und sauber . Bon besonderem Reiz
erscheint cs, daß auch des Kaisers ältester Sohn sie an¬
genommen hat . Sv finden wir sie denn in der Armee
ziemlich häufig , sie ist die Mode des Tages . Wie lange?
ich möchte glauben , daß sie nicht mehr allzulange leben
wird , denn sie ist zwar für die Herren bequem, aber nicht
für — die Frauen!

Und weil nun einmal zum „Küssen" ein stolzer,
weicher Schnurrbart sehr nötig ist, wird der ncne
Schnurrbart bald vor unfern Damen kapitulieren
müssen! Was dann ? Dr . D u m st r e y.

Vom Vuchertisch,
von Dr. Schw ä n k e aus aller  W e I t." Herausgegcben

, .Oskar D a h n h crr d t . Mit vielen Illustrationen
«? ^ ,0r -arnaten von Alois K o l b. Geb. 8 M. (Verlag von
Z,' G. Tcubner in Leipzig.! Diese Bolksschwänkc verdienten
es, in einer Äuswahl , die für Jugend und Volk geeignet ist,
Au herausgegebcn zu werden . Die vorliegende Sammlung
wird vielen erwünscht sein und um so willkommener, als sie
es vermeidet , allbekannte Stoffe , wre Eulenspiegeleien , Schild-

Grimmsche « chwankmärchen zu wiederholen.
Das Buch lnetct nur solche Stope , d:e einem größeren Lcscr-
kreise fernliegen Manches erscheint zum ersten Nlale in
dcuticher Uber,ctzung, mehrere Schivänke. die erst jüngst aus

ring.
Gold

Örossbrit.uJrland
55^ . woTadsiiber Die Qold und Silber - *

'■% p Gewinnung inturopa.  g{
Schweden

Me Gklü- und MliergLMimimg in
Europa in einem Jahre.

Unsere Statistik zeigt unseren Lesern  die Gold-
und Silbergewinnung der einzelnen europäischen
Staaten in einem Jahr . In der Erzeugung des Edel- .
metalls ist allerdings Europa ein Waisenknabe im Ver¬
gleiche zu den vier anderen Weltteilen . An der Spitze
steht Deutschland an Silbcrgewinnnng , während die
Goldausbeute weit hinter Österreich-Ungarn und Nutz¬
land zurückbleibt. Der Goldgcwinn beträgt nur
121 Kilogr . An Gold hat Rußland den Hauptanteil mit
33 542 Kilogr ., während es mit Silber nur 6376 Kilogr.
gewann. Spanien und Portugal folgen in zweiter
Linie mit 124 657 Kilogr . Silber , in Gold als letzte,
kaum 10 Kilogr . In dritter Reihe steht Österreich-Ungarn
mit 57 870 Kilogr . Silbergewinn , währenddem die Gold¬
ausbeute gleich nach dem größten , dem russischen Gewinn
steht. Es wurden im letzten Jahre 3693 Kilogr . ge¬
wonnen . Die übrigen Staaten schließen sich in be¬
scheidenem Maße an, selbst das reiche Frankreich stellt
nur einen Silbergewinn von 9275 Kilogr . ins Treffen.
Gold wurde in Frankreich nicht gefunden.

dem Volksmund gesammelt wurden , sind bisher noch nirgends
veröffentlicht worden . Das Ganze ist eine gesunde Kost nichtnur für die reifere Jugend , sondern auch für alle, die an
herzhafter , naiver Komik Gefallen finden . Die vom Geiste
des Volkshumors beseelten lebensvoll gestalteten Zeichnungen
von Alois Kolb erhöhen den Wert des Buches und empfehlen
es einer freundlichen Aufnahme im deutschen Hanse.
^ * Clifsord Ashdown, „R o m neh  P r i n g l e".
Sechs Gaunerstreiche eines Weltmannes . Aus fernen hinter-
lassenen Papieren vcröficntlicht . (Kriminalromane aller
Nationen . Bd. 18h Preis geh. 2 M . (Verlag von Moewig
u. Höffner in Dresden .) Der Held dieser Erzählungen ist ein
Verbrecher, aber ein so liebenswürdiger und noch dazu ein so
humorvoller Verbrecher, daß sich bei jedem Leser bald eine
gewisse Sympathie für ihn crnstellcn muß . Und dabei versteht
cr es meisterhaft , die gewöhnlichen Gauner zu übergaunern
und ihnen ihre Beute abzujaaen . — Natürlich immer für die
eigene Tasche!

* Richard Marsh, ..Mord ?". (Kriminal -Romane aller
Nationen . Bd. 17.) Preis geh. M. 2.—. (Verlag von
Moewig u. Höffner in , Dresden .) Ein reicher Kunstsammler
namens Philipp Bcnnion wird eines Morgens in seiner
Wohnung tot aufgefundcn , und Ärzte und Sachverständige
stellen übereinstimmend Herzschlag fest. Aber der Freund
des Verstorbenen kann sich, trotzdem keinerlei äußere An¬
zeichen auf ein Verbrechen schließen lassen, dennoch nicht des
Gedankens erwehren , daß ein raffinierter Mord vorlicgt . Er
stellt Untersuchungen
ergeben.

an , die die aufregendsten Situationen

PP *“ Wegen Uimzbi
kolossal

Wir ©iferleren:

3H kompl.
Schlafzimmer
in Eichen, Satin, ital . Nußbanin,
Mahagoni, sämtl. innen Eichen,
2-tür. Spiegelschrank, "Wasch¬
kommode und Nachttische mit

Marmor

jetzt
von 350 Mk. an.

i 150 1 S®Salon If IO I
j kompl. Betten (j Polster-Garnituren,1 Plüsch-Sofas,11 jetzt von W

bestehend aus Sofa und M
2 Sesseln in Plüsch u. Tuch W eigne Anfertigung,

i 9 mit Stickereien H jetzt von

m '
DL m.  an . | US ML an. 1

^ ■ ■ HEBnSBna
Komplette Kuchen-Einrichtungen, 1- und2-ttir. Kleiderschriinkc, Vertikos, Spiegel, Schreibtische, Tische, Stühle nnd dergl.

Michelsberg 6. %9 Michelsberg 6,
K71

Von -f WM Suppen
über ähnliche Produkte zeigt sich

t,  in dem reinen , kräftigen Wohlgeschmack,
S. im charakteriftischerrEigengeschmack jeder Sorte,
3. in der Ausgiebigkeit und rghcr Billigkeit.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich SSA« <eh s Suppen.
„MAGG-Is gute, sparsame Küche.“
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in cillcn Abteilungen der

und Knaben ^ Bekleidung
Wir SYräfaJsiikp KUOK

Srosse Auswahl. eingetroffen.

streng feste Verkaufspreise.
Marktstrass©

Viele Preislagen.

ilrli VL Marktstrasse
84.

K37

Krtra öMge
Umzugs-Offerte

Iftln , Kw m  AnsWnngkn.
rb.-BüfettS von Mk. 123 an Eichen-Alurtoiletl - .. 7. .. a», e-Nufib

Nutzd.-Bücherfchr.
Rutzb.-Spiegelschr.
Kleiderschränke
BertikoS

43
70
16
30

in unerreichter Auswahl bis

SLRL1""""" °»
Ausziehtisch- " " 25
Waschkommoden " " m
Sofas " " Ist
Ottomanen " " zam elegantesten dlussührung.

KkOl!Sie Kille AuMmg ,
ohne mein Riesenlager besichtigt und mein - Preise verglichenzu haben.

Besichtigung gerne gestattet.

--dV

Marcus BerSe& O

Eigene PolstererGrosze Ausstellungsräume in & Etagen.
Brachten Sie genau meine Firma ! - ransport freu

Ferd . Mars Mseefafl
Gegründet 1872. <*>1,*,*,,,.,

..Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luismstrake '
M8M -Z

Inhaber:

Lt » WSLtBZLZMLLA ĜL'-
RoksxsLtsur 8r. Llnjestüt,

Oroütürstl. Rnss. Ilofspeditsur.
®5ae71äti»»ij :OT{;8»e11r» ns|»ori.

Bureau: 3 Sikolasstrassc 3.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
11oisegepäck, Instrumenten,» .. . ^ ' ' etc.Chai

dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von
Kl ^ iscli , Brö ' tehen,

Mnndcän,
Gemüse , SclioS4oli »de,Kwienelaj , Ktoclttr
TAtrou &t,

empfiehlt gggTM tu . - “ ‘t 'ueuu , 08b
«'Tanz "Flossner , WeII ^ if3!s<'--

Automobiles eto
Sbasjerrsiiime nacli sogenaaint,
Würlclsyateni , »ielserlaeits-
Kammern , vom Mieter selbst

verschlossen,
Tresor mit eisernen Seliranli-
iäcl .ern für Wertkofier, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
P^ 1*“ Prospekte und Bedingungen

gratis und franko. “̂ pfU
. Auf Wunsch Besichtigung

emzulagornder Möbel etc. und Kosten-
Voranschläge. y,

Das berShlllte pnnö- ii. Wimftr
von̂ »Fcjsef 1® r̂c:iiel5Eag,ejr ttt

ifi t (i) i  zu haben in der Rheingan -Drogcrie
D . WEZZAZA' ZMV «'  in Wiesbaden , Nheingauerstrasie 10.

Niemand versäume
vorm Einkauf von

MVei,MM.Tffchey,AlDlen,Meßeli!etl., ÛW
vsCst. Brantausftattunqcu

mein großes reichhaitiges Lager zu' besichtigen.
Rur beste Fabrikate . Eigene PolsterwerkstStte.

Durch allernredrigste Geschäftsspesen in eigenem Hause billigste Preise.1 . Speicher,
Oranienftraßc 6 , nahe der Rheinstratze.

Telephon 8319.
Moüerrre Schkafziinrner crußeraewöHrrLick) Vversrvsrt.

WIESBADEN Bankhaus Wilhelms * . 32

Gegründet 1829 . —. Telefon No . 26.

Äusfülirnng aller in das Baufach einscMagenden Geschäfte
insbesondere

Aufbewahrung u.Verwaltung I Discontinmg und Ankauf
von Wertpapieren . Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagen in
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

Wechseln.
An- und Verkauf von Werth¬

papieren, ausländischen
Noten «. Geldsorten.

Vorschüsse und Credite in
laufender Rechnung.

Lombardirung börsen¬
gängiger Effecten.

Creditbriefe. Auszahlungen
U. Checks auf das In- u, Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
231

Wegen gänzlicher Aufgabe
der

Unaben-herren-.
und Rsnfirmanden-AnMe

tefef ftrfl (liUtfo '-iflSarmnMMo!.. ,, .. ^J. ^.e i . irr » r -_ *■ ^. .. •*̂ 5'bittet sich heute Jedermann' eine noch nie gekannte EinkaufSgelege^heit in*obigen
Artikeln. Kcnbrinandeu -Sluzüge, sowie alle sonstigen Herren- u . Kuaben-

Kmgfme UshZmZ
Nußkohlen III S Ztr . 1.40

„ - II s - „ 1.45
FetigrieS -- „ l .io
Anzündeholz ?■ „ 2 .20

ffirifets, sowie alle Brennmaterialien
billigst. 114223

A «I . Seaiiieicla,
Frankenftrasze 6.

Buch-n-Schettvolz,
geschnitten, ä. Ztr . 1,4» Mk.,

kV " Brennholz - Ws
L Ztr . 1.80 Mk.,

, WU- Anzündeholz , -«
sti« gesp-rlten , tV Ztr . 2.20 Mk»

frei ins Haus . 476
WLLWLLrT" LLZKKLLllZL',

Kapevenftr . S/7 ._ Teleph . 488 .
Getänderholz . Naturlatten . Riegel
Bfostcn billig abzugcbcn A.  KmtSi,

Zlmm ergesch. u. Sägewerk, Aarstraße 8.

Anzüge , Paletots , Joppen , einzelne Hose», Hosen und Westen.
^inver -Lerbhozen rc», verkaufe von jetzt ab zu und unter Einkauss-
gÄ 5” 1ma™ 8' fÖletUnter kfinbett fid) Slnäü3e auf Roßhaar

Wiesbaden, Marktßratze 22,
Kein Laden. Telephon 1884.

. , ikiB. Die Sluswahl ist jetzt noch ganz bedeutend und empfiehlt es sich
daher, bei Zeiten bte me wiederkehrende Gele»cnhcit zu  benutzen. 6981

Telephon 1927.

vorm. F. Aisbacii.
H. Reichard,

Vergolder . Taunusstrasse 18.
Gegründet 1858.

Spiegel- mul Bikler-Fim-alMigsgescliäit.
fgMirast &fi*iBS®IIttmg a Wergolderei.

fetötso.|>a.rte ^ enJaettcBi in
Photographie - Ralimen.

►
>

l
164 >

Pr a ^I ®psfocfe
Arzt für Haut - u. Blasenleiden,

wohnt jetzt
«ctsbergstraHae 1 , Ecke Taunusstrasse.

m
© «M

empi
ihre » » « »eroirdentlleh preiswerte ™, gat »J. e ela K erte n  Flaschen wein”

m Einzelveikaut zu Ongmalpreisen durch den Restaurateur der SPlat ® . 447

►
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G Gicßefsßeim
Friedrfchßraßc 10  Cffiöbeffdbrik Fe/erfÖn2lr.256

Sonntag . 5,  April 1668 Seite 11.

s ofiändige tßusßeffung  ss>
von ßnnenräumen im Gßarafder der neuzeifßcßen
Richtung , wie aucß früßerer cJtiß &pocßen . cdcd

Raffungen
Voffftändige 0 foieß und
(Woßmmgs --Ginricßfungen.

Koftenvoranßßägc and Gntwürfe bereitwiKigß und oßne ‘Vßbßdißtlßtßd)

GBeßcßfigung meiner ßtlusfieffung,
<£>& aucß im iZicßtbedarfsfalfe , erwunjcßt. <s ><g>

rh
•in*
!□!□□

lMö -

. p rlcgmtg.
Fsrtsetziivg Sk§ KÄmMK -VeriisO!

Habe wem Geschäft von Kirchgaffe 8 nach

Wchelsberg 15
hU mid)- Hochachtend

MelsirleSi €M£®,
Papier - mtb Schreibwaren-Handluna.

verlegt und empfehle mich.

Verkaufsstelle
der allseitig beliebten und o-anz vorzüglichen

Max 3SicJtii ;er 9 Leipzig,
Königlicher Hoflieferant,

stets frisch und in Original-Packung bei

Julius Stefelbauer Machf.
Sibylla ßieger,

Webergasse Nr . 23 .

ten freifll.Beacltug seiner OstBr-Ansslellnug.

Blitzartig vcrwaudelvar I

' “ m : i IJl
■*■■■•■XJ

Ve rblüffend  einfach!
Bctt »Sofc.

^ Patentiert in allen Kulturstaatev.
System Grrstno MoUnth , Wiesbaden.

Trrgsüver : Schönes Sofa,
des Unchrs : Segne,nes Sott.

sils Sofa «TtÄtaT Dreiseitig vor Znglnft geschützt. «MWWWUWSMUMA
RüSenlänge , 60 «tentimeter . Macht Nrcmvcn,immer e-ttdetzrUch. Als Bett geöffnet!
- WiU,rIm i?.ic r.

Riesenposten Schlafzimmer
in Nußbaum, Satin , Eichen,

Mk . 25 l .̂ — KR.
Moderne Küchen-Einrichtungen in vcrschicden°n Holzfarbcn

VM" Mk . ZG.— KR. °°MZ
^  Nie wicderkehrendes günstigstes Angebot.

Wolrel-Lagev KiiichevpiMtz3—4<
_ «^r 1ll . ! ii ?J r’RW- fl C*Ä4Lrf'*r.-iTr v n v TV O/' .

Mim  ganz ^ ewalti ^ er
Ä ^ ÄSÄS -« Bf LAN » 'S

oijgcn Jakio bestellten eleganten Frühjahrs waren, die nunmehr eintreffen
werden zu diesen wirklichen Schleuderpreisen ebenfalls mit ausverkauft Es
sind die denkbar feinsten Goodyear *Welf -Stiefel in den Preisiacon
von 15 ^0-M prolaaif .ln  Herren und Damen jetzt im Ausverkauf 1Tür

» • * * 1 # . ‘ 5  und LT . « « zu haben,

farbige Schuhe « ad Stiefel für Kinder und Mädchen , sowie für Babvs
fabelhaft billig.

Mein gesamtes Warenlager wird wegen Aufgabe meines Geschäfts
” total ansverkanfl s

Richard Zeller,

V,’ kre“M.Kisonb. B'''raiiUo 4-wöcli. Probesend.
* , , *“*, eqnemeZalilungsbodmg .,b . Barzahlung höchster

B. aba4t . Katalog franko , « lehr . Ei. & 54. DSerrmann , Berlin.Wilmersdorf . g hlandstra ««« '
mm

Schuhwarenhaus «,5’iiioi »' ,

«oidsasse . Langgasse 33 , & oid asse.

Segen Einsendungv 80 Psg crHältJeder eine Probe L '§^Ot - oirsd Weisswein,
'? bst Preisliste . Kein Risiko, da ioir

ne !n/0,/ °ttcndes ohne Weiteres imfrcmfirt zurück- kJ
t~ S Morgen eigene Weinberge an e hr ^. unb  Rhcm.  Gebr . Both , Ahrweiler.

-ch-
^ ^ AzdCÖl i|

macht feinen Kaffee!
Press für das grosse Paket nur SO Pf.

Kaufen Sie nur „DOXA “ , dann bezahlen Sie reichlich Ware und feine Qualität und kein
minderwertiges Fabrikat in teurer Verpackung.

O I

Außer gewöhnliches Angebot.
«ditrtfiimmrr ' g>L ^ "^ aum, m. Patentrahmenu. Haarmatratzen, Mk. 840 .—

Patentrahmcnu. Haarmatratzen, Mk. 860 .-
Sämtliche Matr .ri .etr find aus N -rcquarddrell u . « » Haaren.

Msbelh «As LZ« kkMZLm» ,
Helencustraste2. Eingang Blcichstraße.

[\ettim an ) m . Firma zir ttchterr. ^ 4913

Leipziger LebensyersIclierüngs-GeseSlsciiaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

vormals LebensversicherungS -Gesellsohaft zu Leipzig , errichtet 1S30

Mersicherungsörsiand üöer 815 Missionen Mark
Vermögen nöcr 306 Missionen Mark
Dcuaöschlüsse 1907: Mark 66 056 100

Menes, vorieitkaifekes Prämien » nnd § îvii)eni>enchssem
Mnanfechtöerkeit- WnverfaWarkeiL- Mektpolice

Vertreter VSNSlÜOt LtsMUZ , Generalagent. Emserstraße6.
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Von Montag, den6. April,
Ms Samstag, den 11. April:

Letzt?, Knnstseid.Spitzen- Einsätze- Stoffe,
M fl ° 9 -L- Ln _H. M tr -wr *,rHrw TSF n Hsv 21z SD.d.e*-Neuheit: desatsclae ? J*ra .siz* 9 en .g'1»

in den Farben : braun, marine, schwarz, weiss, gold.

FlM "Tüll , 112 cm breit . . . . . . .

ErI )SCIl “Tllll , schwere Qualität, 2 Meter breit
in den Farben schwarz, weiss, creme, ecru.

- Ein Festen . —

Meter I. 75

Meter I.
95

Franz. ScliSoier, *n*Farbe"’"" “ S II : III:

Weiss-Stickereien
Meter 20 , >*•). 5d Pf.

Serie I : II : III:

Pf.

Ein grosser
Posten

Stuck vcfi 4!*/! Meter 45 , 75 , 95

Ki6ider ' 8esätze -»-«dnu».
Serie I : Wert bis 1.50 j Seriell : Wert bis 2.50

Meter 20 Pf. Meter 45 Pf.

Serie III : Wert bis3.50

Meter 75 Pf.

Durch besonders günstige €telegenhcitsh5nfe kommen diese Woche grosse Posten

Spitzen-Einsätze, Spitzen-Stoffe, Tülle, Weiss-Stickereien, Gardinen, Stores
zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf.

Till- nnd Spachtel-Spitzen nnd Einsätze
in verschiedenen Breiten und Farben

Meta , 7 , 12 , 16 , 29 , 42 , 65 , 80 Pf.

Valencienne-Spitzen nnd Einsätze
in verschiedenen Breiten w . _ _

Meter3, 6, % 15p 24, öS Pf.

abgepasst mit Bardeinfassung , weissu. creme,
das Fenster 3 .815. 2 .50 . 3 . T5 , "Z.8K5,

5 .KL , « .5 « , « . 35.

Ein Posten feine Spachtel-
imd Pointiace-Gardinen

and Stores
bis zur Hälfte des Wertes.

Ein Posten Scheiben"Gardinen,
machtvolle Muster , mit Band eingefasst , weiss und creme,
F • Serie II:Serie I:

Meter 28 Ff.

Spaclifel-Rouleaus,

Meter Pf.

•weissu. creme,
Stück von 1 *95 an.

Feilstcr-Sdlleier, Brise bise,
Stück ‘SS , ©t*1* ’S'«», &.SS

etc.
Gallerie-Borden,

rot u. oliv, gestickt mit Franzen,
Meter 55 , S55, SIS Pf.

Gardinentand mit Ringe,
weiss und creme, Meter " Pf.

Leinene Itoiileankordel,
weiss und creme,

Stück = 20 Meter, 82 Pf.
Porzcllanringe stack2 pf.

Porzellan- Quasten
Stück 3 u. 5 Pf.

Gardinen-ZngvorricMnng
verstellbar Isis 1 .5 » Meter Sang , mit ^Ringen, (j ^ ^Quasten, Kordel, Kloben

h»
Stück nur

lall)-Stores f«.--). Reizende Neuheiten.
üSTeu: Meterware , zu jeder Fensterbreite passend.

-  Grosse Posten "——-
Tüll -Becken, Schoner, Läufer , Bettdecken.

K9-

HM lw siiW»W- n?- UMMWL .W siili

ITor dem Umzug sollen sämtliche noch vorhandenen

Beleuchtungskörper
im

geräumt werden.

Ausverkauf
496

Günstige Gelegenheit zu sehr vorteilhaftem
Einkauf von schönen aparten Stücken!

Jgv, Li. D . Ben Soliman.

L
Wiesbaden.

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Telephon 303 . Wilhelmstrasse 28

KmürmOkii-
Ha,rvsäruhe,selbsiver.
fertigte , in größter Aus-

^ wahl.Änprobiercn gestatt.
Ferner empfehle, Konfirmanden-

.Düte, weich und steif, feemden, Hosen¬
träger »Kragen »nd ManfÄettcn :c.
zu ausnahmZweis billigen Preisen.

Spritz Str »»nsCl >, 418
Kirchgasse 36, gegenüber Blumenthal.

Pesachwarem
zu haben bei IIr»rx Witwe,Echulbcrgß, 1.

e r -srM  i >«‘f « 8»M licä SO 1MU. 55 SPff.,
Bernstein-Lack kg Mk. i.go,

bei 10 kg ä Mk. 1.50,
in allen Farbtönen empfiehlt

Onanien •»Drogerie
Slnliert Kanter,

Ornniensirapse 50, Ecke Goethestrasse.
I Fernruf 1050. 438

—
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Telegraphische Jepesche.
KompletLe

SchlafziMmer.
8 nnftb .-pol * hschhäuptige BettsteAen , innen Eichen.
S Pateutrahmen mit GegenfederdruL.
8 dreitcil . Matratzen mit Kopfkeil von Zn prima Trcll.
8 DeSbetten , 8 Kopskisien»
1 uutzb -pol . Wasüttoilette mit weißem Marmor.
L nutzt ' . -pol . Nachttisch mit weitzem Marmor.

Eime Besichtigung

bestehend aus!
Wohnzimmer.

1 nutzb.-pol. Spiegelschrauk.
1 nutzb.-pol. Vertiko mit Spiegelaufsatz.
1 Diwan von s-L prirua Moqnrt.
1 uutzb.-pol. Sosatisch»
:r nutzb.-pol. Rohrstühle,
2 Bilder.

überzeugt von der Neellitüt des Angebots.

KÄchs.
Moderner Küchenschrank.
Küchentisch.
8 Küchensiühle.
1 Ablaufbrett.

DprertveicHLe Arrswcrhf bis zurr efegcrntesterr AirsfüHwurrg.

Möbel-Lager 3—4 Muchsrplstz3—4-
Inh . : Igsa . Eoscnkra « !!!. B3488

'r

feite (lotisehalk
Posamenten - Fabrik

Kirchgasse 25 . Telephon 784.

Frühjahrs-lenlieiten
in

Spitzenstoffen,
Tüllen,

bunten Borden,
Einsätzen,
Tressen,
Knöpfen,
Gürteln,
Grelots

sind in bekannt aparter Auswahl ein getroffen.

Auswahlsendungen gerne zu Diensten.

446.
- J

Reelles MSbel-SeMft.
Wer gute und billige Möbel braucht, wende sich nach Sedanplatz 7.

Großes Lager in Schlaf -, Speise -, Wohnzimmer -, Salon - und Küchen-
Einrichtungcn vom einfachsten bis zum modernsten Stil . Nur erstklassige Ware
unter weitgehendster Garantie zu den giinstigstkn Zahlungsbedingungen. Bestän¬
diges Lager von 25- bis 30,000 Mk. Eigens Schreinerei u. Tapeziererwerkstätte.

Anton II an rer , Schreinermeister , v 4713
EKe Weitzenburg - und Emsersiratzr . — Hauptgeschäft Sedartplatz 7.

Han sei
in (1er Wahl seines Haarpflegemittels. {§ *3
Ein solides reelles Fabrikat , seit Jahr - 0^
zehnten bewährt , ist D Z

1*ß OBr. Dralles
BIRKM-HAARWASSER.*.
Das edelste und natürlichste Haarpflegemittel . C

Werliiitet den Haaransrall . * P
Stärkt «len Biaarwuelis . Verhindert J9c

die Selinppenbllänng . 2. J
BSelefet die Herren . ®b

Achten Sie ausdrücklich 5®
auf den Manien „Dr . Dralle “ ! s %

’S' erselilns «- i  J3
(B. Z.31570) F 8

H3

und den 11 mv  e rl ei v. te n
streäfCM.

Uefeesrall az&s haben.
Die vielen Nachahmungen beweisen nur, ^

welcher Beliebtheit sich dieses Fabrikat erfreut . *'

8 vis 5 Mark taglimcr Verdienst.
Gesucht sofort

an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebcrnahme einer
Strumpf- und Trikotagcn-Strickerci.

Dauernde leichte Hausarbeit. Hoher ständiger Verdienst
8 bis 5 Mk. täglich. Anlernling einfach u. schnell. Vor-
kenntnissc nicht erfordert. Garant . Arbeitslieserung»

Prospekte und glänzende Zeugnisse kostenfrei:
Weiter <8. Fohlen , Trikotagen- und Strumpffabrik,

St . Johann -Saarbrücken 4t. 55 . F 4

Warzen und Feberllecke
entferne unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen.

Keane iahest.
Frau E. Gronan , Wiesbaden, Kirchgasse 17, I.

Elektrische Gesichts-Ma ss age. Vibration«- Mass age nach Dr . .Tolin nnsen.

Sie erhalten Ihre Schnhe dauernd in bestem Zustand, wenn
Sie regelmässig nur

„3 ®S Lr « AM,
das vollkommenste nnd vorteilhafteste aller Scbuhputzmittel,
verwenden.

Vertreter:WSIfa. Kraiz « "Wiesbaden.

m ■ m
Julius llliitlmer , Leipzig,

lcaiserl. königl. Hof-Pianofortefabrik.
Alleinvertretung für Nassau:

Müsifeliaus Franz Scliellenberg, Kirchsasse 33.

M
m

Ständiges Lager in Flilfel und Pianinoo zu Original-Fabrik-Preisen.
Anfertigung nach Zeichnung und in allen Holzarten. 439 B

m ei m ü m a es m m

I
$

iltfeii fi einielne Dame! f
ine allererste Lage, nachweislich ^^ ilJ ’v -VWy w p . . '

rentabel, wegen plötzl . Erkrankung der Besitzerin sofort zu verkaufen-
Zur llcbernahmc ca. 6030 Mark erforderlich. 7227

Otto Engel , AdolfstraQe fl
W is u m

Fraiien-Sterbekasse.
Sterberente: 500 Mk. —Beitrag!

50 Pf . für den Stcrbefall. — Eintritts¬
geld: 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk.
— Die im 22. Jahre bestehende Kasse
besitzt einen ansehnlichen Reservefonds. —
Aufnahme, auch männlicher Per¬
sonen, int Allgemeinen ohne ärztliche
Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstands-Mitglieder grauen
Conrad , Frankcnstr. 21, SSrcste,
Hellmnndstr. 17, « «»sei », Stiftstr 10,
fifieil , Jahnstraße 17, Bierm , Sedan¬
straße 4, Ijöw,  Ellenbogeugasse 8,.
Meyer , Herniannstr. 22, Opfer-
mnnn . Hellmnndstr. 56, M. Rüster,
Walkmühlstr. 20, Seltne «der .Westend-
str. 22, Sehwerdd , Helenensir. 6,
Spie «, Zimmermannstraße9, sowie die
Vereinsdienerin Fr . 8«ener «ro .̂ el,
Frankcnstr. 23, jederzeit entgegen. F332
SÄÄÄ

LS

SehneUsehreikfflasehine.
Die erfolgreichste Maschine der

Gegenwart.
Die SUeg-erim heim gröfeten Wett»

schreiben Oesterreichs.
Die Siegerin , im Kampfe um dieMeisterschaft vo » BBentscl »-
lantl in öffentlicher Konkurrenz gegen
die hervorragendsten amerikanischen

und deutschen Maschinen.

£ . Preis : Wie » .
Grosse goldene Medaille, Ehrendiplom.
S . 3" reis : ‘2' il .sit . Gr . silb . Medaille.
L . Preis : Leipzig , Gold . Medaille.
L . B*rei « : « Imüts . Gold . Medaille.
L . Preis : 8t . .tohann . Höchste
Auszeichnung, grofce silberne Medaille.
1 . Preis : Brüssel . Gr . gold . Mod.

S . Stress : Graz.
Beim gröfsten Wettschreiben Oester¬

reichs unter 80 Konkurrenten.
1 . I 3rels : Berlia,

Unter 47 Konkurrenten die Meister¬
schaft von Deutschland.

Prospekte und kostenlose Vorführung
durch den Generalvertreter

Hermann Bein,
PJieiiistras.se 193. Tcle[iSion 3080.

ItacMsen

m

C. KecSistelu , Berlin,
kaiserl. königl. Hof-Pianoforfcefabrik. E3

Musikhaus Franz Scliellenberg, i
Kirchgasse 3K.

Ständiges Lager in Flügel und Pianlnot zu Original-!1 abrik-Preisen.
Anföi't ’gung nacli Zeiclinung und in allen Holzarten . 440 W

Yevtretun

ü mm m s ei

aller Systeme,
aus den renom.
mrertesten syabr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
emps. besten?iR atenzahlnng»

Langjährige.
- ffirtranitt-

VC. tln Fais , Mechaniker, 424
Kirchgasse 24 . Telephon 3764.

Eigene ReparaLur - Werkstätre.

Gänzlitzcr Ausverkauf
wegen Aufgabe des

MöSstgeschästs,
als: hochelegante Schlsszimuree
von 286 Mk. au, Schreibtische
Schrerbscffrl, Spiegel , Tische,
W-rtikoö, Waschkommode, Flur-
toilette, Stühle , Küchenmöbel,
Diwan »Ottomane re. werden, um
schnell zu räumen, zu denkbar b-lligen
Preisen abgegeben Karlstratze

kUtz ^ Wannen,
rHUM - Oefe»,

Einrichtungen.
Solide Ausfuhr. Billigste Preise.

p B J . Flae ^en*
Kupferschmiederei— Verzinnerei,

Dietzgergasse 37. Grabenstr. 38.
Telephon 2369. 405

ff £8^ IW §8II8U
11ii st e, schöna volle
Körperform d. Niihr-
pulver „ Thi los sin“
ärztl . empfohlen (gesetzl.
geschützt). Preisgekrönt
Berlin 1904, nur echt mit
Plombe, ln3 bis 4 Wroch.
bis 18 Pfund Zunahme.
Garant , unschädl.
Yiele Anerkenn.
Karton 2 Mk., bei I
Postversand Porto
und Nachnahmespesen ex

E* . BE. Hanfe , BSi-irlsra 58.
Depot und Versand:

'ffanmussipoflielke W 'iesllttden.

F156

r
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Aufgeschlagcne Form m. Sammet¬
bandgarnitur u. Agiaffo . . .

Aufgeschlagene Form m. Sammet-
garnitur , Stickereiborde u. Flügel

Aufgeschlagene Form mit Tafifet-
garnitur u. Phantasiefedern . .

Toque aus Phantasiegeflecht mit
eleganter Agraffe.

Aufgeschlagene Form m. reicher
Taffet - und Chiffongarnitur und
Rosenarrangement.

Rundhut m.eleganter Taffetgarnitur
und Schmucknadel.

3 .90 Mk.

4 .90 Mk.

4 .50 Mk.

5 .5 © Mk.

5 .90 Mk.

6 .73 Mk.

Toque aus Phantasiegeflecht mit
Flügel und Agraffe .

Frauenhut mit reicher Taffet - und
Flügelgarnitur . . . , 3.75,

Eleganter Frauonhut aus Ross¬
haar und Phantasiegeflecht mit
Rosen u . Bandgarnitur . . .

Hochelegante Form mit Flügel u.
Taffetrosetten und Schmuck¬
nadeln . 9 .30 Mk.

Matelots auffallend billig . 1.25, V5 Pf.
Kinderhüte , Riesenauswahl , 1.25, 95, 75 Pf.

fljUl ■•■«/• I.W
moderne Formen , Farben und

85 Pf ., 1.10, 1.65 Mk.
50 Pf ., 35 Pf ., 10 Pf.

üi in allen Farben enorm
billig . St . 1© Pf.

Röschen, Primel , Geranien , Mohn,
Hörtensien -Piketts 85 Pf ., 50 Pf ., 22 Pf.

Rosengarnitur , modern gebunden , St. 75 Pf.

Einfarbige Cheviots und Crepes , solide Qualitäten,
jetzt per Meter 1.35 Mk., 1 Mk., 80 Pf.

Einfarbige Wollsatins , Wipcords mtd Taffets in allen
Modefarben jetzt per Meter 1.75, 1.50 Mk.

Blusenstoffe , neue grosse Karos, aparte Farben,
jetzt per Meter 1.40, 1.20, NO Pf.

Uerdiireusto fle , fond mit einfacher und doppelter Bordüre,
jetzt per Meter 2 .75 Mk.

Tailor müde , neue karierteu. gestr. Kammgarne in engl.Geschmack
jetzt per Meter 3.50, 2 .50 Mk.

leichte Fantasiestoffe , Marquisette , Eolienne etc.
jetzt per Meter 5.50, 4 .35 Mk.

Melle Frühjahrs -Paletots in engl. Geschmack,
jetzt 15.—, 11.—, 8.—, 6 .50 Mk.

Cover -Coat -Paletots , beste Schneiderarbeit, auf Seide,
jetzt 38.—, 25.—, 18 . — Mk.

Tuch -Paletots mit aparten chicken Garnierungen,
jetzt 22.—, 18.—, 25 .— Mk.

Schwarze Kammgarn - u . Tuch - Jacketts , hochelegant in
Ausführung , jetzt 48.—, 42.—, 38 . — Mk.

Frauen -JIäntel , tadellos sitzend, bis zu den grössten Weiten,
jetzt 52.—, 45.—, 35 . — Mk.

Staubmäntel , Riesenauswahl, alle Formen,
jetzt 12.—, 8.—, 6.—, 4 .75 Mk.

eiraorm

Eawnteimisstoffe für Blusen, 80 cm breit,
jetzt per Meter 1.75, 3.5 © Mk.

Biusenfianeüe , mod. Streifen und Karos,
jetzt per Meter 85 Pf ., 58 Pf.

WolJmonsscline , Bordüren , jetzt per Meter 1.50, 1.35 Mk.
Beiinseidener Taffet , grosses Farbensortiment,

jetzt per Meter 1.75 Mk.
Bei 8«seid euer Bonisine , einfarbig, weiches Gewebe,

jetzt per Meter 1.9 © Mk.
Sehantung - und Bastseide , glatt und bedruckt,

jetzt per Meter 3.50, 3 .25 Mk.

Jackenkleider in engl. Phantasiestoffenu. färb. Tuchen,
jetzt 45.—, 32.—, 25.—, 18 .— Mk.

Bordürenkleidcr , der Artikel des Tages, absolute Mode-Neuheit,
jetzt 38.—, 32.—, 20 . — Mk.

Garnierte Kleider aus Phantasie-Kammgarnstoffen, Eolinne etc.,
jetzt 80.—, 55.—, 45.—, 35 . — Mk.

Binsen , schwarzu. modern gemustert,
jetzt 12.—, 8.—, 6.50, 4.50. 4 .— Mk.

Kostümröcke , tadelloser Sitz, fussfrei,
jetzt 18.—, 12.—, 8.—, ©.50 Mk.

Schwarze , fnssireie , garnierte Bocke
jetzt 25.—, 18.—, 15.—, 12 . — Mk.

Blau Cheviot -Hänger , ganz gefüttert, mit Volant, Grösse 45 bis
65 cm, jetzt 4 .— Mk.

Hängerkleid aus hübschen kar. Wollstoffen, gefüttert, mit Volant
reich garniert , Grösse 45—65 cm, jetzt 4 .5 © Mk.

Elegantes Blusenkleid aus modernsten hellgestreiften Woll¬
stoffen, mit Spitzen-Einsatz u . weiss. Lcdorgürtel , Gr . 50—80 cm,
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Redigiert von U. Bartmanu in Wiesbaden.

Wiesbaden , 5. April 1908.
Schach -Aufgabe.

Von A. Stabenow in Weißensee.
abedofgh

Auflösung der Damespiel -Anfgabe in Nr . 151.
1. h4-g5, h6xf4,
2. Df8 -b4, DaöXcS,
3. g7-f8D, Dc3xg7,
4. Df8xh6xe3xelxa3 , d8-e7,
B. Da3-b2 und gewinnt.
£• . . h8-g7,5. Da3-d6 und gewinnt.

Nätl,Irl Ecke

Rösselsprung.

(Der Nachdruck der Hätsel ist verboten .)

Bllder -Rätsel,

»bcdefgh.
Weiß zieht und setzt mit dem 2. Zuge Matt.

Auflösung der Schach -Aufgabc
in Nr. 151 vom 29. März von Johann Berger.

1. D b6—b2 1. beliebig,
vielfach matt.

Richtige Lösungen sandten ein: Ludwig Istel. Joseph Münz
md H. Morel!, hier.

1
Auflösung der Skat -Aufgabe in Nr . 151.

A hatte : r W, g 9, g 8, e K, e 9, e 8, r 10, r O, r 9, r 7:
C hatte : g D, g 10, g 7, e D, e 7, s K, s o | s 9, s 8. s 7.

1. Stich : r 0 , r T), g D — 25;
2. „ s K, s W, s 10 - 16;
3. „ r 10, r 8, e D — 21;
4. „ r 9, r K, g 10 - 14;
5. „ s 0 , g 9, a D — 14;

— 90.
Den Rest erhält der Spieler.

be kannst schwe schwer

re. dich Bten da
i

die re,

und da lie im übe will.

vie schwe rum will, for nie

pflicht kann lieb les ge die ich du

nicht
' ge sa pflicht dern kannst

tera |
da.

das ich Sa haus kann |nicht

nie rit

Vexierbild.

Rätsel.
Einst lebt’ ich in Aegyptenland,
Vom ersten Kirchenstreit bekannt,
Und hätt ’ ich nicht ein D zu wenig,
War einst in Persien ich König.

Buchstaben -Rätsel.

n 0 i |s s
Dechiffrier -Aufgabe.

Wbx mnzxfw , wbx ogdd Imgds lbva zbum, blni
xbmdxl lxdulmxkaxuxf ; pxk tddxl kxvarnx
ptakatym dbxum, pxbll nfkxvam sn oxkzxuxf.

Wo ist der zweite Insurgent?

Auflösungen der Rätsel in Nr . 151.
Rätsel : Der Buchstabe h. — Bilder -Rätsel : Napoleonische

Kriege. — Palindrom : Oel, Leo. — Homonym : Kropf,
Tropf. — Anagramm : Sterne, Nester. — Telegraphie -Rätsel:Hauswirt.

Vas koffeinfreieste lkaffeegetränk
das zugleich Nährwert hat, ist Kathreiners Malzkaffee; seit
nahezu 18 Jahren glänzend bewährt, vereinigt er den würzigen
Wohlgeschmack des Bohnenkaffees(ohne dessen schädlichen Koffein¬
gehalt) mit der bekannten Nährkraft des Malzes. Ein Liter
stellt sich nur aus etwa 3 Pfennig. Er ist das beste und
billigste Frühstücks- und Familiengetränk und ein durchaus
selbständiges Genußmittel, nicht etwa ein Surrogat.
Nur echt im geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung
mit Bild und Namen des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke
und der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

FORMHIIT
bewährt sich
vorzüglich u.
wird ärztlich
empfohlen ::

(Ma. 2320) F116

I
i

Gegr . 1872 . Eigene Werkstätten . Telephon 3197.

Wöbet and Innendekoration.
Permanente Ausstellung in 14 Schaufenstern.

==  Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branehe .=

Tüfohtmnp-Sinriehtagen.
Musterzimmer in der oberen Etage. 367

Besichtigung erbeten . Personen -Aufzug.

Srant' jlnsstattnapL
Personen -Aufzug.

Sinrichtaf von Kofels and Wien.
3. Schmitt. M IrtoWekfrm«&
'sgärsi tUFVSVVVSVSVJ (Am Durchgang n. d. Luisenplatz.)

als vt rtreffliches
Yorbedgimgsmiiiel

gegen Erkältungskatarrhe(Heiserkeit,
belegte Stimme etc.) , gegen alle Hais¬
und Rachenentzündungen , Mandel¬
schwellungen ,sowie gegen Infektions-
Krankheiten z. B. Influenza, Keuch¬
husten , Masern, Scharlach, n. a.

Besondere Vorzüge: Angenehrrler  Geschmack;leichte An-
- ' wendbarkeit; starke bakterientötende

Kraft, daher Vorbeugung gegen An¬
steckung undUebertragung auf Dritte.

ErbAItüch ä FI. von 50 Tabletten Ä. 1,75 in Apotheken . Ausführliche
Broschüren gratis u. franko durch : BAUER* Cie., BERLIN SW. 48.

Kf%

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Rlldolf flääSC9 füll.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon Mo. 2618.

Herrenstiefel,
wie wir für U.S5 jetzt empfehlen, dürften bei Kenner von
Schuhwaren Bewunderung erregen. Wir liefern auch für 8 .25
und 8 .7 5 Herrenstiefel, die in jeder Beziehung als solide
garantiert sind.Für Kinder
bieten wir eine Auswahl, die allen Anforderungen entspricht.

Knopf- und Schnürstiefel, leicht . für S. 25
Braune schöne Oesenstiefel, Gr. 18 bis 22 . für 11. 85
Braune Ziegenleder-lvnopf- od. Schnürstiefel

mit Absatz, bis Größe 25 . für 3 . 85
Braune Chevreauxstiefel in eleg. Formen . für 4 .50

Wer unfere Firma bevorzugt, hat fielt überzeugt,
daß wir eine Qualitätsware liefern , die für folch

niedrigen Preis ihresgleichen flicht.
Im Interesse einer sorgfältigeren Bedienung bitten wir, nach

Möglichkeit kurz vor Ostern die Vormittagsstunden zum Einkauf
benutzen zu wollen.

Wiesbadesier Sehuhwaren-Consnm,
Gesellschaft in. b. H., l|

Kirchgasse | ©Inahe der Luisenstr.
Unübertroffen SAiraderbreie , S’lammris , Puddings

TTorten . Teecrebäcite etc.
Ideal -Bindemittel für Sappen , Saucen , üemüse

Kochproben und Rezeptbuch gratis in
, Drogen- und Kolonialwaren-Gesehäften 411

Vertreter : üßStll *. lEiCll , I^ i6sbäd6t1 ^ Schwalbacherstrasse 30t
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Weibliche Perlenen.
Kanfmännisches ^ erlenak.
Verkäuferin (Modewaren ),

welche auch die Buchhaltung versteht,
per bald gesucht. Offerten mit Zeug¬
nissen und Gehaltsangabe unt . T . 72
an den -T aabl .-Verlag, _ 7239

Suche z. 1. Mai eine Verkäuferin.
Metzger Pa uli , Röderstr aße 80.

Lehrmädchen
mrs gutem Hause gesucht. Schönfelds
Kchuhüazar, Marktstraße 11

Lehrmädchen gegen Vergütung
sucht H. Sch weitzer. Hoflie serant.

Lehrmädchen
rrnt guter Schulbildung ges. Ludwig
Heß, Webcrgasse 18.
^ .Lehrmädchen gea. Vergüt , sucht
Mina Astheimer, Webergasse 7.

ßewrrSliäie » Verlonai ^ "
Angehende Arbeiterin

f. Darnemch neid. ges. Mori tzstr. 20, 2,
. .. ^ Zuarbeiterinncn
tut  Taillen und Aormel gesucht
Taunuss traüe 9. 1 rechts.
. , Tüchtige Züarberterin
J°f- ges. Bertramstr . 22, H. 1. B4945

., Lehrmädchen sucht
gd &netbenn , Clarcntb alcritr . 10, 2 r.

Lehrmädchen für Putz
gesucht. I.  Vacha nuti, Modes.

Aclterc Person
zur Führung des Haushalts gesuchtLupemburgstr aße 7,  8 links.

, Wiesbadener fyerienljeint.
Gmf . Köchin, t. Hausmdch. u. Küchen-
mdÄ. z. 15. Avr. g. N. Rheinstr . 81,1.

Gut bürgerliche Köchin,
w. Hausaroeit übern ., zu zwei Dam.
«elr Vorzustcllen 2—5 Uhr Webcr-
gasse 3, Ga rtenbaus^

Zum 15r rt -i Äpril
Kochrn, erf . in f. u. bürgerl.

Kl che, in kl. herrich. Haushalt ges.Wuhelminenstraße 47.
. ... Einfache Stütze)

toe.äe  tnchtrg bügeln uni> nähen f.
r Hausarbeit übernimmt,baldigst^ gHsncht̂ Bachmaherstraße 12.

cy - r cö^ itt 15. $itotH  gesucht
Rxauletn  das kochen und schneidern

[gBtJ’er Tagbl .-Verl . St
. Frcrutcnr gesucht,

Hausarbeit übernimmt
m i. Nahen erfahren ist. Borst mora
W^ 12,Uhr̂ WaIkmühlstraße 43 ^

. Für kleinen Haushalt ~
:SLrbJ unt 1 Lallen guten Lohn
DambLMA ^ chen ges. Nab.
. Tüchtiges Alleinmädchen
H - Fremdenven s. ges- Taunusstr . 18
- „ ^ Tüchtiges Mädchen
1̂ Ibera„tem Lohn auf
.15. April gesucht Arndtstr . 6, P bs
.. .. . Gesucht für 15. April ~
Jlct»;. fctub. Hausmädchen, w. bügeln
u . nahen kann. Melden bis 11 vor-
u- bis 5 Uhr nachm. Fr . General-
LM ^ Ulffers , Lumbaldtstraße 15.

Alleinmädchen
gesucht S chwalbacherstrntz- 41 2 r
„ , , , Tüchtiges Mädchen ~ —
muütJlc roftrafee  36, _93Ü(fcrct.

Für kleinen bessere» Hausstätt
Alleinmädchen, das gut

bu/gerl .. kochen kann, zum 15. April
gewcht̂ Schlerstet nerstr asts 4, 1 links.
. .. Junges Mädchen auS g. Fnm '
für leichte Beschäftigung gesucht.
— .- Gebr . Wollweber.

Kmdcrmaschen . w) in . der Pflege^
durchaus erfahren ist, mit nur guten
4i^Njfrnst., zu einem Zshfähr. Jungen
ges ucht S plegelgaffe 6.
4t 4 ©4 Mar ein properes MäLW^

u. Hausarbeit ges. Frau
ZMkelberp .̂ An der Ringkirche 4, 2
. .. . .. Ordentliches Mädchen
tur Küche u. Hausarbeit z. 15. Avril
gesucht Adel keidstrak-e 18.

Reinliches Mädchen gesucht
Zimmerman nstrnßê 0.̂ ai-t 8 4-830
. . Ein fleißiges starkes Mädchen
sof ort ge such t,Fr iedrichstr aße 18._

Ein tücht. Mädchen für Küche
und Haus gesucht. Zu erfr . TaunuS-
straste 44. 1, bis 2 u . abdö 8—7 Uhr.

Gesucht zum 1. Mai fein tücht.
rraft . Alleinmädchen in einen kleinen
fernen Hausstand , 8 Pers ., bei hohem
Lohn. ^ Zu meld. norm. 9— 10, nchm.
4— R Uhr, Sonntaqnachm . ö. 4 Uhr
,cn Zi etenr rna 4. 3 S ill rechts._

Tücht. Mädchen per 15. April
»gesucht Mor itzstraße 43, 2 St ._ _

, . Junges williges Mädchen
gesucht S chwalbacherstraste 65, Part .

^ Zum , 15. April tüchtiges snnb.
Alleinmadch. mit guten Zeugn . iür
Kern , herrschaftl . Haushalt gesucht
Dotzheimerstraße 58, 2. 84757

Tücht. Mädchen f. ürfl. Haushalt
V. 1.  5 . cr. ches. Dotzheimerstr. 28, 8 l.

Ein sauberes All ein Mädchen
ges. Nur Solche mit gut . Zeugn . w.
sichm. Webergasse 39, rechte St . 1 St.

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Hellm undstraße 12, 2 re chts.

Junges sauberes Dienstmädchen
f. Ä. Familie ges. Luxemburgpl . 3, 31.

Ein Mädchen,
das kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , wird gesucht
Kleine Frankfurterstraße 6. _

Ein einfaches tüchtiges Mädchen
in kl. Haushalt gegen guten Lohn ges.
Kochen ni cht erf. Rheingau erstr . 15, P.

Für einzelne Dame
nett . Mädchen ges., w. Haus u. Küche
Vorst, k.,Z 5. Apr. Herrngartenstr . 15,Z.

Mädchen mit guten Zeugnissen
oder junge Frau , welche bürgerlich
kochen kann, zu Ostern in der Krippe
gesucht. Zu melden Wiesbadener
Krippe, Gustav-Adolfstr. 29._ F 220

Suche für 15. Avril bis 1. Mai
ordentliches Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen kanli, zur Aushilfe.
Zu melden Nik olasstraß e 29, 1 rechts.

Junges
kräftiges Mädchen als Zweitmädchen
gesucht. 7238

Pension Hella.
Junges williges Mädchen
>ei älteren Leuten gesucht. Näh.zu zwei _ _ _ ...

Taun us str aste 57, 1 re chts.
Junges Mädchen vom Lande

ges. Adolf Erkel, Wellritztal . Gärtn.
Hausmädchen, tücht., gew,,

mit gut . Zeugn . (Buch) per sofort od.
15. April gesucht. Guter Lohn.
Lessingstraste 9. 7248

Ein ält . zuverläss. Mädchen
auf 15. Avril gesucht. Näheres
Rauenthalerstraße 5, Vorderh.̂ Part.

Mädchen von 18—18 I . sof. ges.
Bismarckring 8, Part , links. 84931

Eins , flciß. Küchenmädchen
bei hohem Lohn für sofort gesucht
Häfnergaste 8.

Gesucht zum 1. ober 15. Mai
ein älteres zuverläss. Alleinmädchen
zu einer kleinen Familie Kaiser-
Hriedrich-Ring 65, 2. Etage.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Goe thcstraste 15, Parterre.

Ällcinmädchen,
welches kochen kann, f. kl. Haushalt
(3 Pers .) z. 15. April gesucht. Michel,
Kais.-Friedr .-Ring 82,  1 . Meld. 10—4.

Für Küche und Hausarbeit
kräft. Mädchen aes. Pension Kocpp,
Frankfurterstr aste 12.

Mädchen
für Küchen- u. Hausarb . gegen guten
Lohn gesucht Säalgasfe 22, J .. _

Jung , reinl . Mädchen, 16— 17 I .,
für kl. Haushalt (ein Kind) ges. zum
15. April Niederwaldstr . 1, 3. Et . l.

Braves Mädchen
zu Küchen- u. Hausarbeit gesucht.
Pension Credo, Leberberg 1._
Tücht. Älleinmädchen f. EI. Hansh.

w gl. ges. Rheinstraße 92,Zßart ._
, Eins . jung . Mädchen z. 15. April
in kleinen Haushalt gesucht Albrecht-
stratze 23, 1. Etage.

Mädchen in kl. Haushalt
sofort gesucht; kann auch im Laden
mit behülflich sein. Weis , Kölner
Konsum- Geschäft, Feldstraste 1.

Ein braveS Mädchen
gesucht Bahnbofstraste 12.

Jüngeres kräftiges Mädchen
in kleinen besseren Haush . (3 Erw,)
sor.̂ gcs. Goethestraste 11, 3._ III5

Kindermädchen
oder Kindergärtnerin 2. Klasse, w.
gut nähen kann, gesucht. Vorzu¬
stellen Schutzenstraste 3 vormittags
von 11—<1 Uhr und nachmittags von
7—9 Uhr ._ 72i5

Einfaches tüchtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann, z.
15. April für 4—6 Wochen zur Aus¬
hilfe gesucht. Vorstellung 9—10 u.
7—0 Uhr. Gustav-Frehtagstr aste 18.

Mädchen für tvgSüber
gesucht Adelheidstrastc 44, Parterre.

Junges Mädchen
tagsüber zu kl) Kind. u . l. Hausarb.
ges. Ltäh. Or amenstr . 49, Hth. P . I.

Perfekte Büglerin
für dauernd sofort ge;ucht. Wäscherei
Saalgasse 5.

Büglerin
gesucht Römerberg 34, Hth. 1.

M-äbckeu kann das Bügeln^
erlernen Rauenthalerst r . 18,  chsoutr.
Bügeln können Mädchen u. Frauen

erlernen Well ritzstraste 43, 1. 8 4340
Waschfrau

für daikernd aeiuSu TtefnaaNe 18. 1.
Tüchtige Waschfrau auf gleich

u. dauernd ges. Nerostraste 23, D. 1.
Waschmäbchen sofort dauernd

gesucht Clarenthalerstraß e 3.
Ein gesundes

zuverlässiges gesetztes Mädchen oder
jüngere Frau füx nachm, zum Aus¬
fahren eines kleinen Kindes gesucht
Elisabeth enstraste 7._

Mädchen oder Iran
für morgens zu Kindern gesucht
Moritzstraste 8, Hth. Part , links.

Monatsmäbchen
gesucht Moritzstraße 41, 8.

Ein jung . sanb. Mädchen
für 3—4 Stunden Hausarbeit gesucht
Kape llenstraste 88. _ _

llnabhäng . Monatsmädchen
in b. Haus sof. gesucht. Näh. Schier-
fteinerstr . 9, Mtb .,2 ^ Z. meld. 6—8.
' Mouatsmädch .' v. 0— N u. 2—4 ges.
Lohn 20 M k. Göbenstraß e 10, 3 lks.

MonatSnrödchen
gesucht Mvribstraste 41, 3 St. _

Saubere tüchtige Monatsfran
gesucht Adol ssalle e 84, Part . III 6

MvnatSinädchen oder Frau
sofort ges. Jahnstr . 20, 1,Sü , 8 4941

Sauberes zrlvrrl . Monatsmädchen
tagsüber gesucht. (Leichte Stellung .)
Zu erfragen im Tagbl .-Vcrlag . L§

Zum 15. April Monatsfr . s. morg.
ges.  R üdes heimerstraste 2, 2. 84986

Ein ordentl . Stundenmädchen
s. ges. Ullmann , Luxe mburgstr . 7,2 I.

Eine Monatsfrau
gesu cht Gneisenaustraste 9, 2 links.

Reinl . Frau wird f. Ladenputzen
morgens von 8—9, abends von 7—8
gesucht. Bernhard , Taunusstr aste 11.

Ein Laufmädchen sofort
gesucht Bahnhofstraß e 14. 7219

Lausmädchen f. d. ganzen Tag
gesucht.  Ro Ü &_ Co., Webe rgasse 16.

Laufmädchen gesucht.
A. Weber & Co ., Blumcnhandlung,
Wilhelmst rastc 4,_ 7222

Tüchtige Änlegerin
sofort gesucht. Gebr . Isenbeck, Göben-
st ra ße 17._ __ B 4956

Jemand zum Rotzhaarzupsen
gesucht  Riehlstraste 11.

Arbeiterinnen gesucht.
Bettfedernfabrik Dotzheimerstr. 153.

Männliche Personen.
KaufmännrsckesH'ersonak.

Weinhandlnng.
Kautionsf . junger Kaufmann zumReisen, eingeführtc Kundschaft, für
eine Weinharidlung gesucht. Offerten
unter K. 4 haudt postlagernd hier.

Flotter Ma ' chinenschreiber
(Adler) und Stenograph für sof. ges.
Off . unt . Ang. der bisb . Tätigk . und
Beifüg , von Zeugn.-Absch. u. B. 73 an
Tagbll -H.-Ag., Wilhelmstr . 6.  7267

Lehrling für Bureau sucht
Gg. Auer , Jn st.-Bur ., Taun usstr . 26.

Lehrling f. Bureau (Engros -Äesch.)
geg. sof. Vergüt , gesucht. Off . unter
S . L. 5 postl. Bisma rckring._ 84928

Suche zu Ostern Sohn ächtb. Elt.
als Lehrling in meine Drogerie.
Sehb , Rheinstraße 89.

Oewerbkiches Hkerfonak.

Junger Bauzeichner
zur Ausarbeitung f von Küchen¬
projekten gesucht. Täglich % Stunde
Nebenbeschiiftigung. Offerten erbeten
F. W. Bender . Hotel Gold. Brunnen.

E. tücht. Svengl .- u. Jnstallateur-
Geh ilfe gesu cht  Luisenstraße _ l6^

Tücht. ält . selbst. Bausch rein er ,
(Bankarbeit , u. Llnschläg.) sucht sof.
Julius Wolf . B lei chstra ste 41. 84930

Tücht. Zimmermann gesucht ,
Westendstraste 27. Hth. 2, bei I . Zitz.

Tüncher und Anstreicher
gesucht Hellmundstraste 53._

Tücht. Tüncher- u. Malergelstlfe
gesucht, gramer , Nerostra ste 17.

Selbst . Anstreicher
' rst- ' *gesucht Herderstraße 9.

Tüchtige Anstreicher sofort gesucht.
Joh . Pau lh jr.
Tücht. Anstreicher z. Wcißlackieren

gesucht„Wi H elmstraße 18.
Zwei Tapezierer -Gehilfe»

gesucht Al brechtstratze 6._
Zwei Tapezierer gesucht.

A. Neuzerling , Bülowstraße 13.
Vier bis fünf tüchtige Polsterer

gesucht. Winterarbeit garantiert.
Polstermöbelfabrik, ^ Valdstr . 16. II10

Tücht. Schuhmacher auf Werkstatt
gesucht Oranienstrnße 19.

Schuhmacher-Gehilfe
gesucht Hellmundstraße 48, 2 r . 84943

Schuhmacher, Herren - u. Daniel,-
Arbeiter , sowie aus Sohlen u. Fleck
gesucht  Moritzstraße ^56.

Tüchtiger Rvckarbciter
auf Werkstatt bei Stücklohn und
Jahresstellung sucht Adol, Bothe,
Marktstrast e 19a, 1 St.

Tüchtiger Rdckarbciter gesucht.
Chr . Ziß , Friedrichstraße 46._

Junger Schn erd er
auf Woche oder Stück gesucht. Gust.
Schwanz, Aorkstraße 4. 84999

Tücht. Wi»chenschneider
dauern d ge sucht  Rödcrstraße 7, 1.

Junger Wochenschneidcr
gesucht Eleonorenstraße 5.

Tücht. Schneider auf Stück
od. Woche ges. Bleichstraste 89. 8 4831

links.Tücht. Wochcnfchncider
gesucht Karlstraß e 39, 2sofort,,^. _ ___ -. .

Schneider erhält firn . Sitzplatz
Kirchgasse 46, Hth. 2 St.

Ein Gärtnergehilfe
oder Gartenarbeiter sofort gesucht.
Gär tner ei B ruck ert , Wellr itztal. ^

Gärtnergehilfe zum 15. Äpril
gesucht._ G._®rok. Wellritz  tat.

Lehrling für Zabntechnik
(mit Vergütung ) aus guter Familie
ges. Nüh^ im Tagbl .-Verl . _ 8b

Lehrliug für Zahntechnik gesucht.
Zu erfr.  im Tagbl .-Verlag . 8iv

Mechanikerlehrling
gesucht. Saalgassc 16.

Schlosserlehrling
gesucht Lotbrin gerstraste 8.

Braver Schlosserlehrling gesucht.
G. Pla ul , Kl. Weber gasse  13 . 2._ _

Schlofferlehrliüg gesucht
I . Bausch, Wellr itztal)_ 846 28
"Lehrling f. Gas - «. Wasseranlageii
sucht Gg Auer , Jnstallationsbureau,
Tau nusstraße 26._ _ _

Lehrling gegen Vergüt , gesucht.
E. St ein, Mal . u. La ck), Mor itzstr.64.

Tapezier -Lehrling gesucht
Zimm ermannstraße 10) ; B erg er.

Tnpezi»rerlchrling gesucht.
Albr cchtstraße 41. H. Balli ng._

Buchbinder-Lehrling gesucht.
Carl Hetterich, Kirchgasse 34-

GürtucrlehrliNg
sucht Franz Hofsmann , Kunst- und
Handelsgärtner,  Emserstraß e 43.

Ein ordentlicher Junge
kann die Bäckerei erlernen Walram-
straße 14/16._ __ __

Ein junger Hausbursche sofort
' ~’ Privat - Hotel Braubach,

bachtal 6.
Jünger Hausburfche gesucht

Schwalbacherstraße 19, Laden._ _
Hausburfche von 15—16 Jahren

zum Kegelaufsctzen gesucht Hellmund-
straße 54. Kost u. Logis^irrp̂ Haush!

Junger kräftiger Hausbursche, ,
welcher mit Pferd umgehen kann, aus
15. Mai gesucht. ^ Metzger Pauli ._

Tücht. kräft . Hausburfche gesucht
(mit guten Zeugn .) für Restaurat . u.
Flaschenbier-Geschäft. Zu melden
nachmitt ags Rheinstraße ^ vl ._ _ _

Ein junger Mann
für einen Geschäftswagen zu fahren
gesucht Schlachthausstratze 8. ,̂_

Tüchtiger sauberer Kutscher
per 15. April gesucht. Metzgerei
H. Cr on Söhn e, Neugaffe 11._

Jüngerer zirverl. Kutscher
per sofort gesucht. Off . u. F . 149 an
Tagbl .-Zwei gst., Bism .-Ri na 29.

Kutscher gesucht
bei Ph . NiedrSe,  Schierstein ._

Zuverläss. verheirateter Knecht
gesu cht Dotzheimerstraste 127, Guttler.

Tüchtiger Fuhrmann gesucht.
Kohlenhcmdlung Roonstraße 16. 84071

In d,c>e Rubrik wriden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomnieil. — Das Hervorhebe» eiuzelner
Worte n» Text durch fette Schrift ist unstatthuft.

Wvibtichr Pvrsorrrir»
Kaufmännisches 'Personal.

Kontoristin,
mit Stenographie u. Schreibmaschine
bertr ., sucht für sof. od. spät. Stelle
bei bescheidenen Ansprüchen. Off.
u. C. 148  an den Tagbl .-Verl . 8 4773

Junges Mädchen,
welches die Handelsschule besucht hat,
mit allen Kontorarbeiten vertraut ist
und bereits schon auf einem Bureau
tätig war , sucht anderweit . Stellung.
Off , u. V. 284 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Nebenbcschäftig.
in Bureauarb . m den Abendstunden,
Konditoreiüranche bevorz. Offert , u.
L. 295 an  den Tagbl .-Ve rlag. _

In Metzgerei
möchte sich tüchtiges Mädchen vom
Lande als Verkäuferin ausbilden.
Off . u. R. 292 an den Tagbl .-Verlag.

che>'.'erbliches Personal.

Tücht. 1. Taillenarbeikerin sucht
zum 15. April Stellung . Offert . m>t
Prei sang . u^ H. 294 an d. Tagb l.-V.

Perfekte Schneiderin sucht
noch Kunden außer d. Hause. Off . u.
G. 148 an den Tagbl .-Verlag . 84874

Gehe mit Schneiderin nähen.
Adresse im Tagbl .-Vcrlag . 8m
Näh. (Kleidcrm., Wcißzgn., AuSb.)

h. Tage fr . Luis enstr. 24, Vdh. Mans.
T. Weißzeugnäherin h. n. Tage fr.

Fr . Wahl , Hellmu ndstraße 52, V. D.
Gewandte Friseuse s. noch Kunden.

Hell mundstraße 35, 2 links.
Geb. Dame , Französin , sucht

Engagement , auch tage- oder stunden¬
weise; auch gegen freie Station . Off.
unt . M. 294 an den Tagbl. -Verlag.

Erf . Kinderfräulein
sucht Stelle in feinem Hause, spricht
französisch u. englisch. G. Zeugnisse.
Gefl . Off , u. G. W. 26 hauptpostlag.

Kindrrsräulein
sucht Stelle in besserem Herrschastsh.
Gefl . Offerten erbeten u. A. I . 50
bauptpostlagernd.

Gebildetes Fräulein
s. b. 6 Uhr ab nachm, pass. Besch., ev.
auch noch v. 12—2 Uhr mittags . Off.
n. P . L. 80  postl . Sckiü tzenhosstr. erb.

Lehrerstochter,
27 Jahre alt , welche im Nähen, Koch,,
sowie in der ganzen Haushaltung
erfahren ist, sucht Stelle zur
selbständi-' -'n Führung eines kleinen
seinen Haushalts per 1. Mai . Offert.
unter D . 293 an den Tagbl .-Ve rlag.

Zum 15. April od. 1. Mai
Stelle z. selbständigen Führung eines
Haushalts in besserem Hause gesucht.
Off , u. W. 269 an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches gebildetes Fräulein,
in allen Teilen der Haush ., sowie in
Handarb . u. Nähen bew., sucht pass.
Stell , zu Herrn od. Dame . Off . an
Kais er, Wicgemstr., Dotzhei merstr . 55.

Frl . 28 I ., pers. i. Schneid., s. St.
als Jungfer od. zu Kind., langj . Zan.
Näh. Bernhard Karl , Stellcnvermrtt-
ler , S chulaa sse 7. T elephon 20 85.

Wer hilft einem alleinst. Fräul.
zu einer Stellung ? Offerten unter
F . 293 an  den Tagbl .-Verlag ._

Perfekte Köchin
mit prima Zeugniss. sucht Stell , in
Hotel od. Pens ., Luch Restaur . Näh.
Genfer Verband , Langgaste 13, 1 r .

Besseres einfaches Fräulein
sucht Stellung bei •1 od. 2 Kindern p.
sofort oder später . Offerten erbitte
unter R. 293 an den Tagbl .-Vcr1ag.

Junges saub. williges Msidchen
vom Lande sucht Stelle sur Hau«-.
arbeit zum 15. April oder früher.
Näheres Adel heidstraße 47, 1._

Junges Mädchen sucht
zum 15. April Stell , als Kmdermdch.
Körnerstraß e 6. Bart , li nks. 84928

Hausmädchen,
das nähen , servieren , auch etwas
bügeln rann , sucht Stelle b. 15. April
in feinem Hause. Offerten bette wacg
Sonnenberg , Langgaffe 4,  3 . _ _

Älleinmädch. sucht Stell , s. gl.
Lina Schnatz, StellenvermrttlcrlN»
Kirchg asse  4 6, Hth. 2 S t. _.

Junges Zimmermädchen s. Stelle.
Off , u. E. 295 an den Tag bl. -Verlag.

Gew. tücht. Zimmermädchen»
in Hotels tätig gew., mit gut . Zeugn .»
sucht Stellung in Hotel. Gefl . Off.
unter V. 288 an den Tag bl.-Verla g.

Beffere junge Witwe,
alleinstehend, tücht. in Haushalt und
Geschäft, sucht selbständ. Stellung»
event. tagsüber , auch ausw . Offert.
unt . M.  289 an den Ta gbl.-Verlag.

Besseres Mädchen,
in allen Hausarbeiten , sow. Bugein
erfahren , sucht Stelle zum 15. od. sp.
als Hausmäochen. Offerten unter
S . 292 an den Tag bl.-Verlag ._

Junges Mädchen,
welches nähen kann, sucht Stellung.
Näh. Dotzheim, Wiesbadenerst r . 66,1.
Mädch. s. Aushilfe bis über Ostern.

Näheres  Goldaasse 17, Par terre.
^Junge Frau sucht

vormittags 2—3 Stunden Monats¬
stelle in besserem Hause. Näheres
Luisenstraß e 12, Gth.  1 ._ 7269

Pers . Bügl. I>. n. e. T . i. d. W. fr.
Slha rnhorststraße 6, 1 l inks._ .

Wasch- und Pntzarb . gesucht
Walluferstr aße 14._ Bu sch.  B5004

Zuv. Putz- u. Waschfrau s. Besch.
Bleichstra ße 31, Vdh. -Dach. 84995

Tüchtige Waschfrau
sucht Beschäft. Nerostr. 22. Ustnger.

Männliche Personen.
Kaufmänn isches  Personal.

Junger Mann , verheiratet , ,
mit guter Handschrift, gewandt rm
Rechnen, schon auf Milrtarbureau
tätig gewesen, sucht sofort Stellung,
am liebsten städt. od. staatlich. Off.
unter C. 291 an den Tagb l.- Verlag.

Suche für meinen Neffen
Lebrlingsftelle auf einem Bureau , am
liebsten Anwaltsbureau . Offerten u.
E. 293 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerkkichrs H'erfouak.
Junger Techniker

sucht per sofort Stellung . Off . unter
W. 293 an den Tagbl .-Verlag.

Junger selbständ. Maurerpalier
sucht Stellung . Offerten unter
T . 294. an den Tagbl .-Verlag,_ .

Selbständiger Schlösser sucht
dauernde Stell ), auch ausw . Off . u.
B. 149  an den Tagbl .-Verl.  84937

Ein tüchtiger Schmied,
in den 80er Jahren , sucht in seiner
Branche passende Stellung . Offert.
unt . O. 291 an den Tagb ll-Verlag ._
Tücht. verheir . Gärtner , 32 I . alt,

sucht, gestützt auf gute langj . Zeugn .,
baldigst dauernde Stella , als Herr¬
schafts-, Landschafts- oder AnstaltA-
gärtner . Bewerber ist mit allen bork.
Arbeiten sicher vertraut . Off . unter
M. 290 an den Tagbl --Verlag . _ .
T. Gärtner s. St ., a. l. Landschaft.

Adlerstraße 61, Vdh, 2 1._ _
Solider Mann sucht Stelle

a. Kassenbote, Kassierer, Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt w. Off.
unter N. 295 an den Tagbl. -Verlag.

Ein anständiger Mann
(i.Staatsdienst ) sucht in seiner freien
Zeit irgendw. Beschäftigung, am lbst.
als Bote oder Kassierer. Offerten
unter P . 294 an den T ag bl.-Verlag.

Jünger Mann sucht
dauernde Stell , als Geschästsdiener.
Off . u. N. 291 an den Tagbl .-Verlag.

Zer WÄrt
des

MOB« TaOlatts
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote

"che in
lltunl-

mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arüeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dicnstsuchenden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
beizufügcn ; für die Wiedcr-
Erlanaung beigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt wordeli sind, werden
uncrösfnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.



Rr . 163. Morgen-Ausgabe, 3. Matt.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches -Zerlonsl.

kW " SJcrtatjfcrät , ”“1PS
gewandt u. selbständig in der Stnrmpf-
warenbranche, sucht

LudwigHetz , Wcbergasse 18.

Tüchtige
Verkäuferin

für Damenkonsekt. u. Manufaktur-
warcn per sofort oder 1. Mai
gesucht. Ludwig Marx & Co . ,

Wiesbaden.

. i,
für Konditorei und Cafs sofort gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften u. Ge-
haltsansprüchen an A . A. Schneider,
Mainz , Hoikonditor. (Nr.8236) P38

Schnhbranche!
Verkäuferin gesucht.

Offerten mit Angabe seitheriger Tätig¬
keit und Gchaltsansprüchcnu. S5, 39»
au den Tagbl -̂Verlag. _ __ _

Packerinuen
“ ' Meldung

Rockarherterin
und Zuarbeitcr n dauernd gesucht.
—J «,Hrrr che« , Nödersttaße 41.

Suche für mein

Wresimdsuer Tagirl-rtr» Sonntag , 6 . April 1868. Seite ID.

Puhatelier
zum Eintritt per Ostern

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie.

M . Schneider,
Kirchgaffe 35/87.

für die Kaffe sofort gesucht,
abends von 7 bis 8 Uhr.

S . Blurrreu thal & Co.
Suche für mein Geschäft zum Eintrüt

per Ostern
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie.
Di . Schneider , Kirchgaffe 35/87.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gcs. I . Hirsch
Söhne , Langgaffe, Eile Barenstraße.

Lehrmädcheu
aus achtbaren Famllien gegen
sofortige Vergütung gesucht.
Metschmann 9U,  Kirchgaffe 29.

msMxumm
Lehrmädchen

aus guter Familie für m. Spezial-
Magazin für Haus - u. Küchengeräte
unter günstigen Bedingungen gesucht.
Pmffönl. Vorstell, vorm. v. 11—1 Uhr.

L. D. Jung , Kirchgaffe 47.

HeWervlickesPersonal.

KNfekwn Ries-ME.
Ecke Wilhelmstraße,

sucht noch erste Tal «su °, RsS « und
Zuarbeiter innen ._ 7245

Näherin
für Aendernngs -srtelier gesncht.

Gebr . Baun, » Webergaffe 6»

MsZes.
Lehrmädchen sucht 7118

A . Anrgens , Friedrichstr. 14.

Mt  für AufgU Ifai
uach Canada ein bess. Mädchen oder
Kmdergärtn . 2. Klasse zu drei Knab.,

ä !4 Jahre u. 8 Mon. Selbige muß
kinderlieb u. in der Pflege u. Erzieh,
der Kinder durchaus erfahren sein.
Wasche u. Kleider müsse» in Stand
gehalten werden. Zeugn.-Abschriften»
Gehaltsanspr . u. Bild einzusenden.
Protestantin bevorzugt. Frau Emil
Aerlich-Hille, Limburg a. d. La hn.

. E - Suche "‘‘im
Küchen- u. Zimmerhaushälterinnen,
ßr .Jlnjö &t Köchinnen, Beiköchinnen,
Kaffeeköchinneu, Stütze, Servierfrl .,
Zimnier -, Haus - u. Küchenmädchen,
lmchstes Gehalt.

Schmitz ' Nnrean,
Webergaffe 15. Telephon 394.

Geo rg Schmitz, Stelleuvcrmit tler.
Reelle Vermittlung.

. erst kl. Hcrrschaftspersonal
(felffflP ll-r gräfl., fstrstl. und erste

* Herrschaftshäuser h er u.
außerhalb . 7235

. Personal aller Branchen
für Hotel, Pension und
Geschäftshäuser in großer

Anzahl; über 50 Küchen-, Haus-,
Allein-, sowie Herdmädchen, höchstes
Gehalt, für hier und antzerli -rtt ».

kaufmännisches Personal:
l& IIfM Verkänferinncil für Kon-

y ditorei , Metzgereiu. s. w.
Zeugnisse werden mit der Schreib¬
maschine billigst vervielfältigt.

L» Zentral -Burean (Tel . 2035)

Bernhard Karl,
Stellen - V ermitt ler , Schulgasse 7.

Eine

Für klein . Haushalt , zwei Pers-
sonen , wird ein zuverlässiges

Attemmädcherr
gesucht Schenkendorsstraße3. 3 r.

WtW AktlMöltzm,
welches bürgerl. kochen kann, p. sofort
oder 16. April zu kleiner Familie mit
Krud von 1 Jahr gesucht. Näheres
Lnx embu rgplatz 2, 1 r. __

für Küche und
„ . , - Hausarbeit
sofort gesucht Lessimgftratze 10.

Junges Fräulein zum Servieren
für den Monat April gesucht.

Kond itorei Rcrbcl , Kirchgaffe 62.

Lstzrimg
mit guter Schulbildung per sofort
gesucht.  S . Guitmann & Co.

Lehrling
mit guter Schulbildung von hies. Wein-
Handlung per sofort gegen Vergütung
gesucht. Gelegenheit zur tüchtigen Aus¬
bildung. Off. unter 7 » an Tagbl.--
Haupt-Agentur, WÜhelufftr. 6. 7264

KewerSkichesZ'erseuak.

Gesucht zum1. Mai
für^ Wiesbaden ein tücht. gewandtes
Mädchen für Haus u. Küche bei
gutem Lohn. Angebote zu senden
an Frau von Ponichau , Arnswalde,Neumark

Girr̂verlUZes Htüp,
das gut kochen kann und Hausarbeit
versteht, für gleich gesucht! Persön¬
lich« Dorste v« «- Lanzstrabe 8. Part.

Mädchen für Alles zuml5. April bezw.
I. Mai d. I . in Offizier-Haushalt ges.
Keine kleine Kinder. Vorstellung vom
II . Ap ril an abends  Friedrichstr . 8, 1.

Hausmädchen
sofort bei hohem Lohn gesucht
Museumstrasse 3. 7248

Laufmädcheu
gesucht.

Theodor Werner,
Leinen- und Wäsche-Haus.

unverheiratet , nicht unter 30 Jahren,
welcher Gemüsebau und Parkpsiege
gründlich versteht, wird sofort gegen
hyhc-ir Lohn für einen herrschaftlichen
Landsitz gesucht. Bei guten Leistung,
u. Führung Lebensstellung. Offerten
n. A. 202 an de» Tagbl.-Ver lag._
Tücht.'Rsckschueider

sucht G ust . Nölker » Luiscnstr. 5.

Perfekte
frifeurin unö liünllmre,

welche mehrere Jahre in ersten Geschäften
tätig, nimmt noch Damen an zu soliden
Preisen. A . sseiim,

Schwalbacherstraße 38, 3 l.

AltztllU!
Den acehrt-n Herrschaften, Hotels u.

Pensionsinhaberndie ergebene Mitteilung,
daß sich für die kommende Saison und
für sofort eine große Anzahl weibliches
u. männliches Personal von hier u. aus¬
wärts augemeldet haben; für reelle Ver¬
mittlung u. prompte Bedienung bekannt,
bitte um gütige Aufträge.

Erstes Zentral -Vureä»
Bernhard Karl , Steüenvermittle^

Tel. 2085. Schulgaffe 7, 1.

BM - Eine perfekte . Köchin für
fernere Küche für fl. Hotel-Restauration
sofort gesucht.

Bel gischer Hof , Spi egclgasse 3.
, Perfekte Köchin gesucht. Löhn 70

bis 80 Mark. Frau Elise Lang,
Stell euvcrmittlerin. Mor itzstraße 52.

ÄestauratiönSköchm,
Privatköchin, perfekte

Pensionszimmermädchen, Haus-, Land
und Küchenmädchen für Hotel. Frau
Anna Müller , Stcllcnvermittlcrin,
Webergassc 49, 1 St

Gesuchtz. baldin. Antritt gcb. evang.Fräulein
Stütze im Haushalt u. z. Mitcrzieh.

groß. Kind., Häusl. Arb. nicht verlangt,
fam. Stellung , gut. Salär . Offerten sob
<Z.- 394 an den Tagbl .-Verlag.
Irr kleinen Hanshalt

(2 Personen ) znm 1. Mai oder
früher ein tücht . braves Mädchen
gesucht , welches fein bürgerl . kochen
kann nnd Ke-utarbeit übernimmt.
Näh . Emserstraße 7 von 8 —10
vorm . od . 1- 3 nachm.

Moöe§
Tüchtige erste Garniererin sofort gesucht.

§. Blsmentbal&Co

Mär steche Mrr'sonen.
Kausmönnisches tzkerlouak.

Agent gesucht
für Packpapier. S . Jonrdan , Frank¬
furt a. Main, Gutleutstraße 9._

..weisende sucht ^ p 65
St. Kagerab , koamburg SI.

Eine leistungsfähige, sehr gut einae
führte Brennerei u. Likör-Spezialitätsn-
Fabrik sucht für Wiesbaden ;.nft Um¬
gebung einen tüchtigen (Nr. 1184 W)Vertreter p38
gegen hohe Provision. Offerten unter

«3 an  SB. Sfren *, Wiesbaden»

Lehrjnnge
per Ostern gesucht.

Carl Koch je .»
_ Ecke Michelsberg it. Kirchgaffe.

LehrLirrg
als Stemdrnckeru. Maschinenmeister sucht
_ Rudo lf Be chtol» & C o.

i Gesucht steitziger nüchterner

Hansdicncr.
_M . Sch neide r, Kir chgaffe 35/37.

JMgere LttusLmschcll
im Alter von 14—16 Jahren gesucht.
Meldung abends zwischen7 und 8 Uhr.

S. Blumenthal&Co.
Junger Hausbursche sofort ge¬

sucht. Weis , CSlner Kou -nM-Ge-
fchäft , F eldstraße 1

Kn«« Imge LZ""""'--
Lederhandl ung Marx , Mauritiusst r.  1.

Städt . Krankenhaus . P 287
W Imger Kutscher gesucht.

Lehrling
für Agenturgeschäftper Ostern gesucht.

Wilh . Kratz , 1112
Hellmundstraße12, 1.

Lehrling
für Drogerie u. Parfümerie, außerdem
Schulknabcn für nachm, sucht Baök« <&
Estlony , Taunusstraße 5.

Meiistichr Personen.
Kaufmännisches H'erfonak.

GeMüftsfrar;
uiit guten Sprachkenntnissen, auch in
Korrespondenz geübt, sucht Stell . Off.
unter . 835 an den Tagbl .-Verlaa.

Empf » Art . » 21 Jahre , als Putzarb.
oder Verkäuferin, eöentl. Seidenstoffe,
Bänder re. Näh. Teleph. 2085, Kauf¬
männische Abt. B . Karl , Schulgasse 7.

KewerkkichesWersonat.

GeWMU^ IsMMe Pamr,
i. d. Krankenpfl . erst, wünscht Stelle
als Reisebeglert. od. Gesellschafterin
bei Dame ober Herrn . Offerten unt.
V. 284 an den Tagbl .-Verlag.

KirrÄergärtusrin
.mit gutem Jeugnis , die auch Haus¬
arbeit übernimmt , sucht zum 1. Mai
Stellung . Gefl. Offerten u. W. 473
an Hassen ster« & Vogler A.-G^
Mannheim , erbeten. P70

.tnnge lii adergärin erin
mit gutem Zeugnis, die auch
Nähen und Bügeln gelernt hat,
sucht bis 1. Mai Steilung. Gefl.
Offerten unter „Kindergarten“
D. 478 an Haasenstein& Vogler
A.-G., Mannheim, erbeten. I'70

Pitme gefeiten Alters
welche gut kocht, sucht zur sekbstänb.
Führung eines kleinen befl. Haush.
Stellung . Selbige geht auch aufs
Land. Offerten unter B. 294 au
den Tagbl .-Verlag.

ChristL. Heim,
Herderstr . 31, empf. sos. Frl ., d. f. b.
kochtu. alle Arb. r, Hsh. versll, z. Pfl.
u. Gesellschaft u. Führ . e. kl. Haush .,
wo f. grob. Arbeit , semand ist. 04755

FrLuleiu
aus guter Familie wünscht Stelle als
Weißzcugbeschließerin oder anderen
Vertrauensposten . Briefe u. A. G. 12
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Empf. Herrschafts- u. Pcnsionskvchim,
Stützen, Zimmermädchen. Alleinmädchen,
w. kochen. Frau Elise Lang , Stellen-
vermittl rin, Moritzstraßc 52. Tel. 2363.

ßeftres 28 -jWr.Machen
w. b. 15. April od. 1. Mai m. einer
Herrschaft n. England z. geh., a.  l . z.
Kind. Bertramstraße 14, 1 l. B4764

Kaufmännische Stellenvermittelung
(kostenfrei für Prinzipale und Mitglieder).

Bei Besetzung von : Bei Gesuchen « acht
Dssene» Stellen

wende sich man stets an den
Verband

Geschäftsstelle
Deutsche « Handlungsgehülfen m Leipzig.
lstelle: Frankfurt  a . M., Gr . Eschcnheimerstr. 6. P63

Wir suchen sofort in allen größeren Städten tüchtige Leute als
General-Bertreter oder Srrhdirektor
bei loh. Provisionen, event. feste Bezüge, je nach Leistung. Kaution erwünscht.
Dcsglnchcn werden Platz-Inspektoren gegen feste Bezüge eingestellt. . Erfarfeilich
ist tucht. Gescbäftsgewaudheit, Organisations- und Akquisitionstalent. Ausführl.
Offerten erb. Aügcm . Krankeu -Persich .-Kasse (E . H .) zu Chemnitz,

Zwei tüchtige solide P71 *Kellnerinnen
suchen für fof. od. später gute Stellg.
Off . unter A. 728 an Haasenstein
L Vogler, A.-G., Chemnitz.

Manniiche Psrsonrn.
Kaufmännisches Ĥ erfonak.

LsilBämfch geSilückr
junger Wann . 27 Jahre , guter Ver¬
käufer, sucht Reise- oder ähnlichen
Bosten bei nur erster Firma . Off . u.
H. 148 an den Taabl.-Berl . B4935

Nebenbeschäftigung
sucht junger Kairfmann . Offerten
unter 8 . sali  an den Tagbl.-Verlag.

Hewcrbkiches -person al.

Setbstäud. Buufüljrer
(Architekt) sucht Beschäftigung. Offerten
L". 6 » hauptpostlagernb.

= Vohnungr -Anzeiger der Wiesbadener Taablatts . -
QrtVivfa OfmntAAM im C1D-A nr_ > ...n wr,
L- k-le Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

I » dieser Rubrik werden
«nr die Straß en-Namen

derNuzrigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Adelhcidstraste 6, ruhiges Haus , Zim.,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten . 20 Mark . 7252

Nblerstraße 53 l Z., K., Kl7u^ t(7'sör.
Arndtstrasie 8 Fr tsp.-Zim. u. Küche.
'Dotzheimerstratze 12 W„ 1 Z., Küche,

Keller, n. der Straße gelegen.
Mtvi llerstraße 5 1-Z.-W., Hth. 'STf.
CltviUerstraüe 16 1 Zim. it. Küche,

Mtb ., 1. April , u. sch. Frtsp ^Mans.
Feld strafte 13 1 Zim. u. Küche zu  bin.
Hellmmidstraße 13 1 Z., Küche/ K. u.

M<rns. zu vm. Näh. Hth. 2, 1526
Hclimund strafte 34 1 od. 8 Mäns . m.

Küche, 1 Zim ^ 1. S t., fof. ju Jmr.
Jahnstratze 3, P ., 1 Zim., Küche, K.,

paff, für einz. Person ._ 1494
Kirchgaffe 58 frdl . Maus , mit K/ an

ruhige Leute zu vermieten per
_fof . od. ft>. N. Ledersta ndl. : 1 322
Kothringerstratze 4, H., 1 ZI u. Küche

per söff. od. spat, zu verm. 1399

Luxemburgplatz 2, 3 r., 1 Zim ., K., ev.
Maus ., an  a nst. Person  z . v. 1508

Michelsberg 12 1 Zim . ul Küche zu
verm. Näh, das, ßei  Freund . 1579

Scharnhorststrafte 17, Hth., 1 Zim. u.
K. per sof. Näh. Bdh. 1 St . 8 4652

Walramstr . 12 1 D.-Z. m. K., 1.
Zietenring 12, Mtb ., Ms.-Wohu., 1 Z

u. K., neu gemacht, zu vm. Näh,
Diktmar , Voh. Hochpart.

Mans .-W. rm Hth., 1 Z.. Küche u. K.,
m. 15 M. N. Werßenburgstr . 2. P . r.

_2 Zimmer.
Biebricherstrafte 7, im Gartenh, , 2Z.

u. Küche (eig . Treppe nh.) zu verm.
Bl eich str. 12. B„ 2-Z.-W. Fof. L4882
Blelchstrafte 19 2-Z.-W. zu v. 84918
Blücherstraße 15, Mt §. 1, 2 Zim . u.

Küche per fof. od. später  au verm.
Dobheimerstrafte 59, 1, schone 2-Z.

Wohn. sof. oder p. 1. Juli Wege::
Abreise ins Ausl , zu vm. L4835

Dotzheimerstr. 74 2-Z .-Wohn. u. Zub.
_ (Frtsp .) sof. od. spä ter . Näh. 1. St.
Doyheimerstraftc 126 sch. Fsp.-W. v.

2 Zim. n. Zub. gl. od. sp at . B4 825
Cltvillerstraße 9 sch. 2--Z.-W/ 2 Ski,
_zu v^ p. Jul i. Näh, das. Lad. 85001
FeMraße " 13 zwei große Ammer u._Küche zu vermieten.
Friedrichstrafte 56,. . . . . . rechts,

Wohnung zu vernneten.
2/Zim/

1444

Fri edrich str. 14 2 Z., 5
Hclimnndstr . 26, D., 2-

Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Lb . f._pJP.
53 ZI, K. 1445

Hirschgraben 24, Stb . 1, 2 Z., Küche,
_Keller per sof. ad. spät. zu verm.
Kellerstraße 17, beiHsbach , 2 Z . u.

Küche, mit St all, f. 2 P ferde zu v.
Kleiststrafte 15, Stb ., schöne 2-Zim .-

Wohnung zu verrn. Näh, das.  502
LoreleyTRing 3, ^Hth., 2-Zim .5Wohru

mit Balkon u. Zubehör per sof. od.
später zu verm. Näh. P art . 1446

Moritzstraßeaße 7, Stb . 1. 2-Z^W. p.
sof. zu v. Näh.  B .^Kraft ._ 1443

Moritzstratze 9, Hth., schone 2-Z/W.
_zu verm. Näh. 1. Et._ III2
Nerostr aße 22,  L ih. 1, 2 Z„ Küöbe je.
Neugasse 11, Stb ., 2 Zimmer , Küche

u. kl. Keller perZ .̂ Juli zu verm.
Neugasse 22 eine 2-Zim.-Wohn.

zu vo.mieten . Näh. 1. Etaae
Oranicnstrafte st, Stb ., 2 Z . u . KIH .
Rhrmganerstraße 17, Hth.. 2-Z.-W.

zu verm. Nah. Borderh. I I. 1490
Riehlstrafte 6, 1/Z Z. u. Küche, Hthl

Dach, z. v. Z. erfr . b. Krumm . I486
Niehlstrafte 6, 2, SxLZ ^ WAund

Küche,  im GlaSabschlust, zu verm.
Gcharnhorststraße 17, Frtsp ., 2 Z. u.

K.. p. 1. Juli z. b. R. 1. St . L4653
Schlersteinerstrafte f2,  Stb .,Acsiöne

2-Z.-W.  m . K. sof. od. sp. >1285
Kl. Schwälbacherstraße 10 2 Am . u.

Küche sofort zu vm. Näh. das. 1485

Sedanplatz 3, Stb ., Wohn., 2 kl. Zim.,
K., K., Part ^ od. 1. St ., per 1. Juli
zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock.

Wellritzstraße 26, Hth. 1 St ., 2 Z.,
Küche u. Keller zu  verm . 1636

Wellritzstraße 31 2 Z, :u. u. Küche p.
15. April od. sp. Näh. das. B. 1.

3 Zimmer.

Al brechtstraße 41, Ms., 3.Z.-W. 715
Bismarckrina 34, 2.  Obergeschoß, 3 Z.

mit Bad , Balkon u. sonst. Zub. per
1. Juli . Näh. 1. Oberg . links . 1470

Bismarckring 38, Mtb ., 3 kl. Zim. u.
Küche  a . sof. od. sp. Näh, das. F461

Blüch erst ratze 25 schöne große 3-Zim.-
Wohnung mit Bad u. sonst. Zubeh.
preiswert zu . vermieten . Näheres
vis -a-vis Nr . 44 im Bureau . 770

Eleonorenstraße 5
zu vermieten ._

3 Zim . u. Küche
1580

Eltvillerstr . 9 3-Z--Wohn. sof. zu vm.
_520 m.  Näh , das, im Lad. B5002
Göbenstraße 18 «. 20 sch. 3-Zim .-W.,

Gas , Bad, elektr. Licht u. Zubehör
per sofort oder später zu verm.

_Souis Blum , Architekt. B2874
Grabenstratze 20,2.  frdl . Wohnung,

3 Zim. u. Zub . z. v. Näh, das. 1.
Herderstraße 5 Wohn., 3 Z. u. Züh.,

3. Et ., wegen Versetz, des Mieters.
Herderstratze 21, 2 r ., 3 Zim., Küche,

Bad , Balk., 650 Mk., sof. od. spät.

Dotzheimerstraße 26, vis-a-vis Hell-
mundstraße , 3-Zim .-Wohn., Mtb . 1,
per 1. Juli  zu vermieten . 1522

Untere Dotzheimerstraße 42 ist im
Vorderhaus der Parterre -Stock,
zwei große u. ein klein. Zimmer
nebst Zubeh., sow.^Garten auf
1. Juli zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 46, Vorderh. Part . 1536

Dotzheimerstraße 126 sckwne gr . "der
Neuz. entspr. 8-Zim .-W. per gleichad. spät , prei sw. zu verm. 84824

Eckernfördestraße 6 schone
mit Maus , zu vermieten.

3-Z7-W.
^4473

Hermannstr . 21» 3 r ., 3-Z.-W. sos.
Herrngartenstratzc 19, 2,  gr . 3-Zim.-

JS.  z . 15. 4. od. sp. N. 10—3, 1. Et.
Jahn strafte 3, P ., sch. 3-Z.-W.. l/Er/

Küche, Ke ller, per 1. Juli . 1553
Kleiststraße 15 eieg. 3-Zim.-Wohn. nu

Bad , Gas u. elektr. Licht, Mans .-Z.,
_aus gl. od. später z. v. N. das. 504
Körnerstraße 6, 2, 3 Z. m. Zub. aus

lofort zu vm. Näh. 1 St . r . 1473
Loreley-Ring 8 mehrere mod. ausge-

stattete 3-Zim.-Wahnungen mit Zu-
_behör auf gleich. Räh. Part . 1447
Nerostruße 28 schöne 3-Zim.-Wohn.
_mit Zub. zu v. Näh. Sauer . 559
Ncrlgaffe 11, Vorderh. 2. Stock, 3 Z.

nebst Küche und Zubehör per
1. Juli zu verMieteu.
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Ormiienstraße 33 Part .-Wohnuna,
3 Zimmer und Küche nebst Zubeh.,
per 1. M ai zu v. N. Stb . P . I. 1582

Khilippsbergstr . 36 3-Z.-W. mit Bad,
Mans .-Räume n. Bel ., in ruh . H.,
schöne Fernsicht, per 1. Juli zu v.
Anzusehen 11—12, 3— Näheres
1. Etage links ober beim Besitzer.

Mehlstratze 2 sind folgende Wohnung,
zu vermieten : per sofort, eventuell
auch später , im 1. Stock eine 3-Z.-
Wohn ., mit Küche u. Keller, sowie
Mansarde ; ferner eine Mansarde
allein ; z. 1. Juni 1808: im Part .-
Stock eine 2-Zim^Wohn. m. Küche
und 2 Keller , sowie ein Laden;
ferner 1 Zim . nebst Küche u. Kell.
Näheres bei dem Konkursberwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies¬
baden , Nikolasstraße 13, 1. F240

Wderstraße 3 eine 8-Z.-Wohn., Bdb.,
auf 1. Ju li zu vermieten . 1528

Wmerberg 29 3 Z., K., K., sch. Whn.,
V., 400 Mk„ f. 1. Juli a. r . L.  N . 1.

Romrstraße 20, Vdh., sch. 3-Z.-W. u.
MH. 1. April . Näh. Part . 82875

8charuhorststratze 17, 2. Etage , 3-Z^
Wohnung , mit 2 Ball ., Bad usw.
b. p. 1. J uli . Näh. 1 St . 84760

ZAwalbacherftraße 23, vis-a-vis dem
Faulbrunnen , sch. ger. 3-Z.-Wohn.
im 3. St . u. Zbh. sof. od. sp. zu v.
Nähere s das, bei F aust, 1. St.

Eallüferstratze 5, Gth ., 8-Zim .-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh. 8._ 1282

Mälramstraße 6 Dachwohn., 3 Zim . u
Zub ., per sof. billig zu vm. 22 001

Mestendstraße 32, Vdh. Part . u. 1, je
3-Zim .-Wohn. mit Bark., Bad , Gas
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Hochp. 3-Zim .-Wohn. p. sof. od. sp.
zu Verm. Näh. Vdh. Part , r.  1281

Zietenring 7 schöne 3-Zim.-Wohn.
^ zu verm., Hth. 1. St ock._ 861
3—4-Z.-Wohn. m. gr . Garten sof. b.

zu verm. Näh, im Tagbl .-Vcrl . Qs
4 ZirnMer.

Göbenstratze 18, 1, 4-Zim.-W„ Gas.
Bad , elektr. Licht, Koblenaufzug u.
Zubeh., auf 1. Juli 08 zu verm.
L. Blum , Architekt._ 132912

Luxembnrastraße 11, 1 r .. 4-Z.-W.,
__ Sonnens ., mit Nachl. p. 1. 7. o. fr.
Moritzstratze 16, 2, Ecke Adelbeidstr.,

schöne 4-Z.-Wohn. per 1. J uli zu v.
Niehlstraße 1 sch. 4-Z.-W. (2. Et .) m.
^ Balk. u. all. Zbh. in s. ruh . £>. 9 62
Scheffelst: . 8 mod. ausgest. 4-Z.-W,

reich!. Zub., Bel .-Et .. p. sof. z. vm.
Näh. Schefselstraße 8, 8. Etage . 819

W-stendstr. 12, 2, 4-Z.-W. z. 1. Juki/
Pr . 650 M. N. P .. Fr . Kr aft . 1278

Sch. 4-Z.-W. mit Bad u. Zubeh. zu
vm. Näh. Schiersteinerstr . 18, 1 r.

Schöne Ttllenwohnung , 4 auch 6 Z.,
preisw . zu verm.; mit Küche, Bad,
3 Mans ./Garten rc„ modern , ebene
ruhige Lage, elektrische Bahn . Off.
u . T . 248  an den Tagbl .-Berl . 1327

5 ZrmMer.
Adelheidstraße 76, 3, herrsch. 5-Z.-W.
i m. reich!. Zub. p. sof. N. Bart . Il 7
Gieti -estraße 22. 1, sch. 5-Z.-W. z. v.
Herderstraße 31 5-Z.-W., d. Neuzeit

entspr. eingerichtet, per 1. Juli zu
vermieten . Näh. Part , r ._ 1627

Moritzstraße 11 5-Zimmer -Wohnung,
1. Stock, zu verm. Näh. daselbst od
Rheinstraße 107, 1. Etage . 827

§cke Waterloo - und Eckcrnfördestraße
sind schöne 6-Zim .-Wohn.. d. Neuz.
entsprech., v. s. o. sp.  zu vm. 940

Ĥ Zim . mit Garten u. kl. StallDver
l . Juli zu verm. Näh. 2—6 Villa
Wetterau , Ende Sonnenbergerstr .,
vor der Haltest. T ennelbachstraße.

6 Drunner.
Adelheidstraße 76, 3, herrsch. 6-Z.-W.

m. all. Zub. p. sof.  N . Part . II 6
Friedrichstratze 40, Ecke Kirchgasse,

3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reich!. Zubehör per sof. oder
spater zu vermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Ga sser & Co., 1. Etage._ 1069

Kapellenstrcche38, 1, herrsch. 6-Z.-W.
per 1. Juli od. 1. Okt.  zu verm.

Schlichterstraße 15, erst. Haus v. der
Adolfsallee, ist eine herrschaftliche
6-Zim .-Wohn. mit reichst Zubehör
in der 3. Etage z. 1. Juli od. später
zu vermieten . Näh. Par t. 1334
Läden und Gsschäftsrärrmr.

Blücherstraße 44 2 gr . Bureaur . zu
verm. Näh. Hinterh . 1. St . 894

Bleichstraße 19 Werkst, od. Lagerr . s.
Blüchcrplatz 4 ist ein gr . hell. Laden

nebst gr , Ladenzim . sof. od. sp. z. v.
_R . Blücherplatz 5, H.  P ., Hartmann.
Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,

rm Rückgebäude, sch, heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
Gasser & Co., 1. Etag e._ 853

Grabenstraße 20 Laden mit Neben-)
raum , 35 am, z. vm. Näh, das. 710

Karlstraßc 3;» ArvertSräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28, 3 links._ 1449

Schönbergstraste n. b. Dotzheimerstr.,
R. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für seden Betr . geeig. sGaseinf, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
v. Hausverw . E. B„ oder Baubur,
Göb enstra tze 18._B2909

Werkstatt oder Lagerraum , 65 o -m
gr., hell u. trock., ev. mit 2- o. 3-Z.-
W., a. ist Stall , f. 1—2 Pferde u,
F .-R. b. N. Kleist str . 15, P . r . 1343

Butter -, Eier - u. Kase-Spezialgesch.
in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm. Off . unt.
T . 269 an d. Tagbl -Werl . 1434

Dillen und Hänser.
Berbültniffe halber sehr billig zu ver¬

mieten od. zu verkaufen : Moderne
Villa in ebener ruhiger sonnigerLage des westl. Stadtt . hier, oe-
gueme Verbindung , enth. 2 Et ., zus.
10 Zim., 6 Dachz., prachtv. Küche u.
Bügelzim ., Gärtchen . Offerten u.
R. 243 an den Tagbst-Berlag be¬
antworte ich sofort. 1328

Wshunngsn ohne Zimrnrr-
Angabe.

Schwallmcherstratze 5, 2, eine kleine
Dachwohn, per sof. o. 1. Apr . 1438

Schwalbachvrstr. 28 kl. Mans .-W. an
ruh . Leute p. 1. Mai . Näh. Part.

Möblierte Wo 'mungrrr.
Dotzheimerstraße 32, 2 l ., 2 möbl.

Zimmer mit .Küche bill ig.
ptüblierJc Zimmer , Wansarden

«tt.

Adelheidstraße 40, P „ eieg. möbl.
Erker ;, mir Terrasse sof. zu verm.

Adlerstraße 10 möbl. Zimmer an
jungen Mann sofort  z u vermieten.

Adolfsallee 6, 2, gut möbl. Zim. z, v.
Ädolfstraße 8, Gth . 2 r ., möbl. Zim.

mit sep. Ging, sofort  z u verm ieten.
Albrecht straße 5,  H . 1, eins, möbl. Z.
Albrechtftr. 12, Stb . 1, n̂obl. Zimm.
Älbrechtstr. 23, 1, hübsch mbl. Wohn-

u. S chlaszim. an best. Herr n zu v,
Albrechtstraße 28, 1 l., mö bl. Z. zu v.
Albrech tstraße 28, 2 r ., mö bl.  Zi m.
Albrechtstraße 30, B „ schön möbl.  Z.
Albrechtstraße 35, 1,  e in Zimmer fr .
Albrechtstraße 37,  1 , Mans., mbl. o. I.
Arndtstraße 8 möbl. Ẑim . mit Pens .
Bahnhofstraße 10 schön möbl. Z., auch

mit 2 Bett en, mit pri ma Pension .
Bahnh of stratze 12 sch, mö bl. Zim . z. v.
Balmhofstraße 18, 2, frdst mö bl. Z. b.
Bertr amst raß e 2, P . r„  mö bl. Zim.
Kertrainstraß e 6, 3 I., mbl. Z. m. P.
Bertramstr . 28, P . r ., m. Z., 18 Mb
Bertramstr . 20, P . r ., m. Ms. 34976
Bismarckr . 35, H. P ., m. Z. fr . 3 4924
Bismarckring 38, H. 1, mbl. Z. 34290
Bismarckring 38, 2 l., schön.  Bal k.-Zi
Bismarckring 41, 2, schön mbl. Zim.
Bleichstraße 2, 3 r. , mö bl. Z. sof. z. v.
Bleichstr. 2, H. 1 L, möbl. Zim.
Bleichstraße 15, 2 r ., g. m. Z. a. b. H.
Blei chstr. 26, D ., m. D achz. 34942
Blei chstraße 33, 2 st, erh. 2 rl . Arb. L.
Blücherstraße 3, P . r ., mbl . Z. 3  4560
Blüchrrsträße 5, P . I., g . m.  Z . 34968
Blücherstraße 5, 1 l., gut möbl. Zim.
Blücherstr. 9, 3 r .,_g. m. Z., 18 Ml.
Blü cherstraße 10, B. 2 st, mö bl. Zim.
Bl ücherstraße 16, V. P ., m . M., 2 B.
Blücherstraße 25, 2 l., mö bl. Z. zu v.
Blücherstraße 35, 1 l., mbl. Balk.))Z .,

1. Et ., freie Aussicht, bei einz,
Da me als Alleinmreter sof. o. späst

Bülowstraße 9, M. 1 r ., eins, m. Z. b.
Bülowst ra ße 13, St b. P ., m. Z., 3 M.
Clarcnthalerstraße 8, 3 r ., m. Schlaf-

u. Wohnz., a. ei nz. billig. (Ba lkon.)
Dotzheimer straße 15, 3 r., g . mbl. Z.
Dotzhe imerstr.  24 , 1, 3 sch. Z., 1—2 B.
Dotzheimerstraße 49, 2, m. Mans . fr.

Dotzheimerstraße 21, 3 r., feines gr.
Zim., Sonnens ., m. gr. ged. Balk.,
m. od. ohne Pension , 1 gr. Z. m. 2
Bett ., Sonnens ., m. g. Ps ., westfäl.
Küche, billig zu vermieten . 3 4868

Dotzheimerstr. 71, M. 2 r., A.-Schlst.
Drüdenst raße 5, B. P ., möbl. Z.  z . v.
Eleonorenstraßs 3, 1 r„ m. Z. billig.
Ellenbogenaasse 10, 1, gut möbl. Zim.
Eltvillerst ratze 2, P . . mbl. Z., 15,_4.
Eltb illerstr . 12, Mtb . 2 L , Log. 34929
Emserstratze 46, Frtsp ., 2 Tr ., m. Z.
Fau lbrun nenstr . 6 f. .rein l. A. S chlst,
Faulbrunnenstraße 9, 3, können 2 best.

Arbeiter schö nes Lo gis m. Kost erh.
Frankenstraße 1, 1, schön möbl. Bal-

konzimmer an e. o.  zwei Herren .
Frankenstraße 3 erh. 1 s) M. K. u. L.
Frank enstraße 13, H. 1 r„ mbl. Zim.
Frankenstraße 14, 2 r ., m. Z. 34655
Frankenstr . 21, 1 r ., m. Zim . 349 82
Frankenstr . 23, 2 r. , m. Z., m. o.o. P.
Friedrichstraße 14, M. 1 l., mblDZim.
Friedrrckstr. 33. 2 r Z., 1 o. 2B . 7254
Friedrichstr . 36, Gthsi2, gr . sch, m. Z.
Friedri chstr. 45, H. 1, e. a. A. Schlst
Friedrichstraße 47, 1, gut m. Zim. m.

Pension billig  zu vm. Näh. Rupp.
Geisbergstraße 16 möbl. Ma ns. zu v.
Gerichtsstraße 1, 2, schön mö bl. Zim.
Gneisenau str aße 19, 1 I., mö bl. Zim.
Göbenstratze 4, 3, mbl. Ba lk.-Zim. z. v.
Göbenstr. 15, M. P . r. , m. Zim. bill.
Göbenstratze 22, H. 1 !., möbl. Zim .
Hele nenstr aße 28, 2, mH . Z. m. g. P.
HeÄmund str. 12, 1, g. m.Z. m. u."o.  P.
Hellnrundstraß e 19, 2, s. mbl.  Z . sof.
Hellmundstraße 40, 1 r„ g. mbl. Z. b.
Hellmundftraße 46, 1, Log., W. 2,5 0.
Hellmundstraße 42, 2, mbl. Zim., 1 u.

2 Bett ., m. u . ohne Pen s, zu verm.
Hellmundstraße 45 mbl. Ms. Her zog.
Hellmnndstr aße 49, 1 r ., mbl. Z. frei.
Hell mundstra ße 50, 1 l. , sch, mbl. Z.
Hell muud straß 'e 54, Hth. 2 1 ., m. Z.
Hsil mun dstraße' 56, 1 l., e. Arb, sch. Ü.
Hrllmunbstr . 56, 1 r-, nt. Z. a. Frl.
Herderstraße 6, 2 l., möbl. Ma ns. frei.
Herderstraße 9, P . st, möbl.  Zi m. z. v.
Hermannsiraße 10, P ., g. Kost u. L.
Herman nstraße 12, 1, m. Z., W. 2 M.
Hrrmannst r . 19, 2 r. , f. i. M . S chlst.
Hermannstraße 26, V. 2 r., sch.  Log.
Hc rmann str . 28s  2 l., mö bl. Z. 3 4783
Hermannstraße 30» am Bism .-R., sep.
_m . P .-Z. an H. o. D. billig. 34538
Jahn stra ße 40, H. P ., S chläfst, z. vni
Jahns traße 40, H. 2, erh. a.  M sch. L.
Jalmstraße 46, 3 l., g. mobl. Zim.
Kapell en straße 5, 1, mbl. Mans . z._b.
Karlstrasze 4, 2, sch. W.- u. Schläsz im.
Karlstraße 30, 2 r.Dmobl. Zim. frei.
Karlstraße 31, Hochp., gr. m. Z. 20 M.
Karlstraße 38, 1, schön mbl. Balkon-

Zimmer mit guter Pension Zofort
zu verm. ; am liebsten Fr anzösin.

Kellerstr . 5, P ., mbl . Z. a. s. A., 3 M.
Keüerstraße 10, 2>, möbl. Zimmer an
_bess . Herrn zu vermi etem_
Kirchgasse1.7, 2, gut möbl. Zim. z. b.
Kirchgasse 19, 2, schön möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu verm ieten,
Kirchgasse 36, Stb . 2, e. I. M. K. u. L.
Kirchgasse 46, Hth. 2, schön möbl. Z.
_an anständ .^Fräülein zu verm.̂ _
Knausstraße 1, 2 l., schön möbl. Zim.
Luisenplatz 2, P ., möbl. Mans . sof. b.
Lnisenstrahe 5, Gth . 2 r„ möbl.  Ms.
Luisenstraße 5, Gth . 3 17 nt. Z. 6992
Luifenst raß e 12, G. 1, mbl.  Z ._ 7173
Lui senstraße  1 6 möbl. Man sarde fr ei.
Mainz erstr. 14 el. mbl. Z. m. u. o.  P.
Mainz -rstr aße 44 m. Z. m. u. o. P.
Marktstraße 14, 2, am Schloßplatz, el.

möbl. Z„ Auss. n . d. Schlohplatz,
_ mit Frühstü ck sofort zu vermieten.
Marktstraße 14, 2, schönes Zimmer

mit Pension zu vermieten.
Mau ergaffe 12, 2 r ., mbl. Zim. billig.
Maueraasse 12, 2 r ., möbst Ms. bill.
Mauergasse 19, 2. St ., bei Mahr , ein

schön möbliertes , Zimmer mit
Pension für anständige Dame per
sofort zu vermietem_

Metzgergaffe,18̂ mö bl. Z., W. 2,50 M.
Mpritzstratze 3, S . 1, m. Zim. zu vm.
Moritzstraße 9, 2,_ sch ön möbl. Zim.
Moritzstraße 10, 1, schön möbst Zim.

mit ' c;uter Pension per sofort zu
^ vermieten ._ Mäßig e Prei se._
Moritzstraße 16, 2. Et . st, fein möbl.

Zimmer mit sep. Eingang für
25 Mk. monatlich zu vermieten . _

Moritzstraße 21, 4 r ./einf . mbl. Zim.

Moritzstraße 41, Mtb^Z,^ ., m^ Zim.
Rerösträßö2 ^ _V;,Nerostraße 39 mobl. .lim ., W. 3^ 1s,
Rettelbeckstr. 7. V. r ., mbl . Z. a. m M,
Niko li?̂ "traße 30, 1 r ., ,1—2 m. Zrm.
Oranienstraße ^ ?,—Htĥ 1̂ r .^ rmLim.
Oranien str. 22, V. 4 «uZ.
Oranienstraße 29, 1, sch. mbl. Wohn-

u. l- tchla kim . mit Klavier z. vm.-
Oranienstraße 31,^Lst,M r -, w. Z-Pjr,
Oranienstraße 37, Gth . 1 l-, m, ,ZiM,
Oran ienstra ße .52,_1,r .».g-.w- B.-Z- Zst
Or ailienstratze
M-Ülipvsbern str. 17/19^K ., Z-, M -,4 5.
Philippsbergstratze 26, B- I-, ich. m.

Zim., ges. Laae. 6 Min , v. Zentr.
Rheingauerstraße 11, Laden, m. Zim.

mit Balkon, Vor derh. Part ., zu v.
Rheinstraße 26, Gth Ĥ , s- ..w. 8sm.
Rheinstraße 72, Part ., schon mobl.

Zimmer , event. PensioiuLlll i-JIC1-/ _C_—. —_ >- —-
Rheinstraße 82, 2, eins-, sowie gut m.

Zim .. monatl . von 18 Mk. an. Auf
W. Bens . Haltestelle der Elektr.

RiehlsiraßeP , Mb ^ 2̂ ,̂ N st- 3
Riehlstraße 15a, Hth. 1, mobl. ,8tm.

au Herrn od. Fraul . zu vermieten,
Röderstraße 3, 3 r ., möbl. Zim . z. frm.
-INste rtirane 32. B.. mobl. Zim ,H-
Nsmerberg 3, Vdb. 3 l„ Schl äfst, frei.
Nömerberg  9 /11 , 3 l., e . r . A. Schlst.
Nsmerberg 21. 1 l„ moblTMans . z^v,
gkömerberg 23 ein gutes u. ein eins.

möbl. Kimmer frei . Nah. Sattlerei.
Römerberg 28, V. 3 r„ sep-,llIsiL - b-
Römerberg 29, 2, möbl. Zim.,ZZZNk.
Roonstraße 17, 8, e. a. s. M^ K̂ u^ L.
Saalaasie 4/6 , Stb . isimM . Zimmer.
Sckacktstratze 11. B. 3 l.» rT SchsM,
Scharnhorststr . 7, S .̂ erh. rl . A..L,
Scharnhorststr . 17, 2 r., sch, m.^ 6,
S dia tndorststraße 35, P . t «>ntbLJjtnt«
Schillerplatz^ Stb . 2 l„  möbl ^Lim,
Srfmfi'icrn 6. 2. erb, r . A. KosD ,û L,
'Scknriqaffe6. 1, erb. anst. m. Mann

Kost u. Logis, 1050_ Mk. d. Si-och-r
SÄul gaffe 6, 3,  sich, möbl. Zim mer.
Schulberg 15, Gartenhaus 1 links,

möbliertes Zimmer sofort zu verm.
Schwal üacheri tra ße 7, 3 r ., m.  Zim.
SckUvalbacherstraße10, 2, n.  Rhein-

straß e, g. m. W.- u. Schla fz. zu v.
Schwälbacherstraße 1 1. 1, mö bl. Zim.
S chwalb acher str. 25,  V . 3, m.Z. 34769
Schwalbacherstraße 75 sch, mbl. Zim.
Sedanstra ße 8, P ., sch, h-stmbl. Z.  sof.
Sedanstraße 9, 3 r„  mö bl. Zim. bill.
Sedaustr . 9, H. 1 r„ Schl, m. K. 3 M.
Sedanstratze 10, P „ sch- m. Z. 35005
S edanstratze 10,  Hth . 2, frdl . m. Z. s.

;eeroben str 11, M. 1 l. , Z„ mbl.  o . l.
Zteingasse 6, 1 l., frdl . möbst Zim.

auf gleich od. später zu verm.
Steinga ffe 13, 1 I-, gut mobl. Zi m.
Steingaffe 21 möbl. Zim., W.  8 Mk.
Stiftstraße 21, Part ., m. Z., sep. E.
Taunusstraße 29, 3, schön. Zim . mit

sep. Eing ., möbl. ad. unmöbl ., z. v.
Walramstratze 8, 3 r ., möbl. Z. zu v.
Wellritzstraße 19, B . P -, e. rl . A. Schl
Wellritzstruße 43, 1, sch- möbst  Zim.
Wellrrtzstr. 48, 1 l., sch. m.̂ Z . 349 50
Westendstraße 1, 3, g. m. Balk.-Zim.
Westendstr. 1, 1 r ., sch, mbl. M. 10  Mk.
Westendstr. 8, 1, sch, mbl. Z. b. 34886
Westcndstraße 15, B. P „ möbl. Zim.
Westendstraße15 , H. 2 I., m. Z. bill.
Westeildstr aße 34, P . I., m. Z. zu v.
Wörthstraße 1 a gut möbl. Zimmer.

Z. e. Dotzheimerstr. 74, 2. Weimer.
Wörthstratze 7, 1, a. d. Rbeinstr ., gut
_mbl . Z., 1—2 B„  m . od. o. P eris.
Wörthstraße 8, 1, möbl. Z. m. 2 B.
Norkstr. 7, H. 1 r ., Schlst . frei . 34900
Aorkstraße 16, 3 r., sch. m. Ms .-Z. bill.
Zi etenr ing 10. 4,  mbl . Zim., 16 Mk.
Zimmerriranns tr . 9, 2, 2 m. Z.  Pens.
Gut möbl. Zim. Hermannstr . 13, 2 I.
Eleg. möbl. Zimmer , mit u. o. Peus.

sof. zu verm. Näh. Langgasse 8,
Eing . Gemeindebadgäßchen 1, 2. Et.

Planlg b. Bad Kreuznach sind 1—3
schöne möblierte Zimmer an ält.
Ehepaar oder auch Herrn oder
Dame zu verm. Schöne ges. Lage,
20 Min . v. Kreuznach sevent. auch
Milchkur). Frau Julia Emerich,
Witwe, daselbst.

gceve  ghttmst*rmd Mansarden etc.
Adlerstraße 53, 1, 1 st Zim . sof. z. V.
Albrechtstraße 35, 1, leere Mansarde.
EAenbo gengasse 10, 1, I. Zim . z. vm.
Hellmundstratze 29, Stb ., 1 gr . P .-Z.

Kellerstraße 17  1 Zim . aus gl. zu vm.
Luisenstraße 17, 2 l., 1 Zim., anchals
_ Bur eau sof. od. spater zu verm.
Oraiiiensträße 8 Maus , a. e. alt . Fr.
Rheingauerstraße 11, Lad., 2 schlZl

mit Balkon, Vdh. P art ., zu verm.
Riehlstr aße 1 Ma ns. N. Part.
Saalagffe 4/6 Mans . ausglDzu vnu
Stiftst raße 21, 2 r ., sch .lTMans . z. v.
See roben straße 27, b. Schulz , st Zim .
Walrämstr . 12 1 leere Ms. gl. o.  sp.
Walramstr . 14/16 leere od. mblsî Ws.

Zlsmise -ir KtaLnngcn etc.

Bleichstraße 41 schöner Bierkeller gst
od. sp. bill. Nab. Bur , das, i. Hofe.

Blücherstraße 44 ist ein schöner gr.
Bierkeller zu vm. Näh. Hth. 1. 1377

Gneisenaustraße 9 Automobil- und
Lagerraum zu vermieten . 3 2927

Weinteiler , ca. 200 Qmtr ., m. Pack«
u. Füllraum , Aufzug, gr. Hofr.»
Karlstraße 39, per sof. oder spat.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 I. 1443

Ein Stall für 4 Pferde , mit Futter-
boden u. gr . Wagenstandplatz zu
vermieten . Miete k. abgefahr . w.

_Dotzhei mer straße 115, P . L 84756
Bierkeller mit Stall . Goöenstraße 20

sofort zu verm. Näh. Louis Blum,
Architekt, Göbenstratze 18. 32908

AusWäctigo Wostnunge n«
Sonnenberg , Wresbadenerstraße 62,

Frontsp .-Wohn., 2 Z. u. Küche z. v.

Einzelne Dame sucht
in gutem Hause, mögl. Nahe B<Am>
hosstr., srd.' W., 1 Z. u. Küche. Off.
m, P r . u. U. 291  an den Tag bl. -Verst

Einz . Dame sucht 2-Zim.-Wohn^
in der Nähe des Kochbrunnens, mit
Telephon im Hause. Offerten unter
G. 295 an den Tagbl .-Ver«ag._ .
2-Zrm.-Wohn. z. Preise v. 369 Mk.

(Südviertel ) von süng. Ehepaar ohne
Kinder zum 1. Juli 1908 ges. Angeb.
unter  L . 289  a n den Tagbl. -Berlag.

2- oder kleine 3-Zim^Wohn.
für kl. Wäsch, p. sof. od, spat, ges.,
ev. kann a. Hausverw . mit ubern . w.
Gefl . Offerten unter B. B. 100stpost-
lagernd Bismar ckring._ 34986

4-Zlmmer -Wohnung, Part .,
mit Bad u. Zubeh., per l . Setzt, ges.
Dauermieter . Ofs . mit Preis an
L. Lehmann , Marktstraße 12, 1.

Aeltere Dame sucht per Juli
oder später 4-Z.-Wohn., 1. Etage ch>.
Hochpart. Offerten mit Preisangabe
nach Mo ritzstraße 14, P arterre.

Bon einem Ehepaar
wird möglichst in der Nähe des Kochi-
brunnens zum 1. M-si auf 6 bis
7 Wochen eine möbl. Wohnung ges,,
bestehend aus Wohn- und Schlaf¬
zimmer , einer eingerichteten Küche
und Mädchenstube, Parterre oder
erste Etage . Offerten ^ mit Preis-
forderuna unt . IV . o an Tagbst-
Zweigst. 9?V, Dambachtal 1. rV 5

Ein ungeniertes niöbliertes
Parterrezimmer äesucht. Antwort
erbeten unter Offerte A. B. 100
bauptpostlaaern d. _2

Born . heit. Dame sucht möbl. Z-, .
mit Pension , ca. 90 Mk. monatl . Ofs.
unt .,H) 295̂ an den̂ Tagbst-Verlag ._ _

Beamter sucht bei ruh . Familie
möbl. Zim . mit Pens , im Preise von
70—60 Mk. Offerten unter Z. 150
an den Taabl .-Verlag._ B4948

Gesucht auf einige Wochen
ein gut möbl. Zimmer , mit oder ohne
Pension . Offerten mit Angabe des
Preises unter H. 20 postlagernd
Bismarck-Ring,_ 34932!

Möbl . Zimmer mit 2 Betten,
an der Straßenbahnlinie zum Koch¬
brunnen . für Mai und Juni ge,ucht.
Preis 25—35 Mk. per Monat . Ofs.
unt . R. 295 an den Ta abl.-Verlag.

Ein g. leeres Zimmer .
mit g. Bed., Part , oder 1. Stock, in
gut . Saus gesucht. Offert , unter
P . 295 an den Tagbl .-Verlag.

Kais.-Fr .-Ring 22, P . l., in sch. Lage,
2—3 eleg. möbl. Zimmer a. Dame o.
ält . Herrn , teilw . Pens . a. Wunsch.

2  Mrirrrrcr.

Echarrrborststraste 2? schöne
L-Zim.-Wobnungen p. sof. od. sp.
z. llm. Näh. b. Hausm., Hth. P.

3 Ziumrec.

Kür Spezial a Arzt oder

Tamrusstr. 12, 2. Et., Eingang
Saalgasse, 3 Zimmer, Küche, Bad
sofort oder später zu vermieten.
Wh . daselbst 10—12 Uhr und
3—4 Uhr oder & <Tie.

Ztinmermanrrstraste 19,1 , sch, 3-Z .»
Wohnung frei. Näh. Part . 3 4777

5 ZimKrss«
hochh. 5-Zim.-

•rj  Wohnung mitpüüitiaöjtRi. . .
Icm Kom.f. per 1, April zu vm. Näh,
daselbst bei Architekt Wen --;-:. 1105

AleM̂ drastr. LZ-
Etagcnvilia , herrschnstliLr
1. Etage, S Zimmer, Balkon,
Wad, Fremde»,., Zubeh., p.
1. OkioberM verm. 1492

Aü der piiMrdje8, 2,
eleg. 5-Zim,-Wohn. mit reich!. Zubeh.
per sof. od. 1. 7. preiswert zu verm.

6 Zimmer.

Viktmasttaße 33, k'nelL
Wobnung von 6 Zimmern mit Bad,
Balkon iind reichlichem Zubehör, per
sof. od. sp. zu verm. Anzusehcn von
10—12 und 3—5 Uhr. ^ Näh. Lessiilg-

_str aße 10 ob. Jahnstraße 17, P . 1569
Kr AM öüer Mmi

Die erste Etage mit 6 oder 8 großen
Zimmern u. rcichl. Zubehör, Zentral¬
heizung, eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermietcu. ^ 1008
Ecke Warktstraße und Ncugasse.

"7 Zimmer.

BWoriastraße 47
(Etagcnvilla mit großem Gartcnt , 2. eleg.

Etage mit 7 Zimmern, große Veranda
und reichlichen Zurchörungen,^ per
Ende Juni zu vermieten. Besichtig.
11'/- bis 1' -- Uhr. Näheres daselbst
beim Hausmeister. 785

8 Zimmer rmd mehr.
iÄTOsr«,**EKj.*

Zür Zahnarzt geeignet
ist diel , Etage eines guten Hauses
in zentraler Stadtlage bestehend
aus 9 eleganten Zimmern u. Zu¬
behör zum Preise von 2500 Mk.
zu verm. Off. unt. kE, SWL an
den Tagbl .-Verl.

Käden und Geschäftsräume.
Friedrichstr . 12, Hnterh . P ., schöne

Wcrkstärte , za. 60 q>» groß, cvcnt.
mit 3-ZiMMer -Wohn . u. Blrrcau»
p. 1. Juli , ii Dili. Näh. C. Kalkbrenner.

7 Werkstatt mit2-Zim.-Wohn.

Rersstrstzs 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später zu
ver mieten. Näh. Hinterh. 1 St . 1340

Saalgaffs 4-6, Laden event. mit kl.
Werkstätte, per sofort zu verm. 13 52

EÄladen nebst gr. Lagerr., worin seit
7 I . eine guigeh. Kotonialw.-, Obst-,
Gemüse-, Südfrüchte- u. Flaschcnbier-
Hnndl. betr. w., ganz od. get., mit od.
ohne W., z. 1. Olt . u. auf;, giiiist. Bed.
zu v. N. b. Nöll, Bülowstr . 2,3. 1397

Wegen Verlegung unseres»iBttT
nach Kirchgasse 5 sind unsere jetzigen
4 Räume, Gerichtsstr. ö, sof. od. spät,
zu vermieten 3240

Justr zrat Lot ; it . L»-'. Bc reS,
Schön äuSgestaLtster Ecklasen für

Metzgerei ' oder LedenSmitkel-
branche sofort mit Einrichtung und
Wohnung zu verm. Off. u. es . 14. s©
Bismar ckring postlagernd._

Wirtschaft,
verschiedene2- u. 3-Zimm-r-Wohuungen,

2 Lagerteller sofort an gute Mictzahler
preiswert zu vermieten Ecke Loth¬
ringer - nns Wesiendstraste » bei
a*Ii . Keiwer . 32141

mit 2 Schaufenstern in meinem
Hause Ecke Rheinstraße u. Kirch¬
gasse per 1. Juli 08, ev. Küher,
zu verm. Näh. b. A,  SSääMer,
Kaiser-Fricdrich-Ring 59. 1465

Laven
mit ober ohne Wohnnng, in dem

seit drei Fahren ein Zigarren«
geschäft mit Erfolg geführt wurde,
per sofort zu vermieten.

Hotel Nassau u. Krone,
Biebrich a. Nh.

Metzgerer
per 1. Juli oder 1. Okt. zu v-rm. Näh.

Bauburcau Frankenstraße 3. 6911

SpeisewirLschaft,
schönes Lokal, wegen Krankheit sofort
zu verm. Hellmundjtraße 43. 3 3839

Walramstratze 87 , 1. Stock, Kohlen-
hof zu vermieten.
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Wllen Ktib  Kärrfsr.

Die iüüä WgjtrO 14
ist sofort zu vermieten , evtl, zu
verkaufen . Besichtigung täglich
zwischen 12 und 1 Uhr. Nähere
Auskunft erteilt der Haus¬verwalter.

| fiM  VarWrG'§95, |
♦ mit allem Komfort der Neuzeit ♦
% 12 Zimmeru. reich!. Zubehör in 2

herrl. Lage, 2 Minuten v. Halte- I
^ stelle der Tennelbachftr., günstig ®
% sofort zu verm. oder zu verkaufen. ♦
a  Besichtigung zu jederzeit. ♦
H I/onis Blum , SlrchitSkr, %
♦ Göbenstraße 18. 1089 #

KT * Villa
zum Meinbewohnen nahe den Kuranlagen

u. elektrischer Bahn, für 2,500 Mk. zu
vermieten. Bes. A.  14 . rs « -r-»« r.
Dotzheimerstr. 21.  ggg

Gööerrstr . 19, 1 !., möbl. Zim. z. vm.

Moritzstraßc IS, 1,
ntobtrtt möblierte Zimmer, ganze
P -Ufion, Pik. 3.50 11. 4.- pro Tag.

Röderstraße 32 (Villa Ottilie). Parti
tl eq. Woh n - # , Schlafz » zu verm.

Schön möbl . Zim . , evtl. m. Klävst^
den., z. verm. Bismarckr. 41.2. 84753

W “ Im Kurvicrtel , Langgasse 26,1,
(King. Romertor 2, 1, elea. 'möbl. Zim.
mit, -zcntralh eiz. frei. Mäßige Preise

Beff . Möbl . Zimmer auf gleich zu
vermieten Oranienstraße 85, ' 2. St . r.

Miesvavsrrer TaMatt. Sonntag, 5, April 1908. Seite 21.
Niedernhausenim Taunus frdl. 4-Zirn.-

Wohn., nahe am Babnhof, 1. Juli Oc
zu verm. Näh, im Tagbl.-Verl. Re

In m. Herrsmaftshaus Rieder,
walluf sind Wohnungen , 2, 3,
4 Zim . , Küche, Bad re.» auch
einige möbl . , zu verm . Näh«
s”- Mom , Rheinstr . 92, Wiesb.

EigeNherw.
Kleine Billa , 6 bis 7 Zimmer mit

reichl. Zubehör. gr. Veranda, Loggia re.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-
straße 2, , Part . 1889

Möbliert » Mohunngen.

Äw Nerstal
öehagl möbl. Wohn., 3—4 Zimmer und

Zubeh., preisw. zu verm. Adr. i d.
Tagbl.-H.-Ag., Wilh elmstr. 6. 7247

Mr KNrfrerMe7
Kleine gediegene, neu möbl. 3-Z.-W

mit prachtvoller freier Aussicht, an
1 od. 2 Pers . auf einige Wochen
od. Monate zu verm. Zu erfragen
Phrlippsbergstraße  51 , Laden.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Wertramsträße 3, 8. m„  I . , zwei
gut möbl . Zimmer in ruh . H.,
einz. oder geteilt , zu vermieten.

Dotzheimcrstratze 39 , 2 r . Gm
möbl. Zimmer mit Schreibtisch ist
an bess. Herrn zu vermieten.

Leere Zim mer und Mansarden -te.

SÄarntzorMratze27 schönes
Porterrezim. mit Wasser u. Koch¬
gelegenheit sofort an ruh. Mieter
abzugebcn. Näh. Hausm., Hth. P.

Für GNrean
gr. separat. Zimmer, 1. Etage. Zentrum,

ev. mobl. Zimmer, preiswert zu verm.
Nah, im Tag bl.-Verlag. 8a

Ziomrsen, St alinngen ete.
Weinkeller

Frredrichstratze 40 , E -?e Kirch gaffe,
nebst Bureau und ^-astaufzug
(jetziger Mieter Weinhandlung C/rn-l
KtnLrz) pxr sof. od. spät. zg verm.
Näheres bei eSnusei-
Li Co ., Friedrichstr. 40, 1 l. 805

. „ Heizender Etrholunjgs*
Ŝ erien -Ata ffeeitlisslt auf d. Burg
EStEs*g-scliw »I !»aeli (Taunus), Pens,
von Mk. 3.50 an. Pr . Verpflegung.
Prosp. vers. Burgrestaurateur F 71

W . JSclinaüsel.

Ruhiges Ehepaar sucht 3-Zimmer-
Wohnung . Offerten mit Preisangabe
unter o . aus an den Tagbl.-Verlag.

Montzstraßc7WLffL
mit 2-Zimmer-Wohnung, per sof. od.

. spater zu verm. Näh. B. Kraft. 1568

Derl  Julimiienleten:
Stallung für 8—10 Pferde, gr. Remise
sowie Automobilgarrage. Näh. Baub
Mayer , Frankfürterstr . 3, 2. 6877

Ansmärtige Uohnnngen.

tHedmhmse, i. ®„
l -Z.-Wohn., Part ., am Walde, 10 Min.
v Bahnhof, zu verm. (Wasserl., elekt¬
risches Licht). L . iig -en , Förster.

% Zimmer in Villa,
Hochpart., mit Garteubenutzung , per
1- ,̂ V!ir er. von kl. Familie zu misten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
mlte r B. 295 an den  Ta gbl.-Berlag.

4 —5-Zm!.-Woh!MNg
r^̂ densionszwecke sofort zu mictni gef.
Offerten mit Preisangabe unter V. 72
an, Tgbl.-H.-Ag., Wilhelmstr. 6. 7249

Wohnung von F Zinnneru in
fcmem, ruhigen Hause, im Preise bis
ä« 1300 Mk., von zwei Damen gesucht
zum 1. Juli od. 1. Oktober. Südviertcl
bevorzugt. Offerten unter W . SS»®
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Im Südviertel Wohnung von
mindestens 9 Zirurrrrr» nebst Bad
und Zubehör auf 1. Oktober d. I.
gesucht. Offerten mit Preisangabe
erbeten n . 22  an sr . s r̂e --»,
Wiesbaden . 7225

Gesucht per Ende April
3—4 möbl. Zimmer

evtl. Bad, mit oder ohne Pension , für
Familie mit einjähr . Kind u. Kinder-
sräulein . Off . unter N. E. 420 an
Haasenstein & Bögler, A.-G., Ham¬
burg F 71

Kaufmann sucht möbl . Zrmrner
mit Morgenkaffee. Zentrum der L>tadt
bevorzugt. Offerten nebst Preisangabe
unter LS. SS ® an den Tagbl.-Verlag.

Dame
sucht diskrete Aufnahme in Gegend
Wiesbadens . Näheres mit Preis¬
angabe unter Am  srs 8 <m den
Tagbk.-Bcrlag.

Dame
sucht in freistch. Hause ein unmöbl.
Zim. (nicht Mansardstock). Off. m. Pr . u.
». « Tgbl.-H.-Ag., Wilhelmstr.6. 7187

Gesycht
eine gute Wohnung. 6—7 Zimmer. Part.

l . Ct in einer Villa, möglichst mit
Gartenbenutzung und Zentralheizung.
Pr. Oktbr. Offerten mit Preis unter
M . SK ® an den Tagbl.-Vcrl.

GrWere EtKgs
od. -oilla in Nähe des Kochbrunnens

19,7 ev. früher , zu mieten ge-
lUwst. Dfserten mit Preis unter
I . 2a9 an den Tagbl .-Verlag.

DmdaWlI, l. Steife,
schön möbl. Zimmer, a. m. Pens., zu v.

2 ®© iisf © n Köepjp
verlegt naeli

Prankfürterstrasse 12
Villa mit gr . schattigem Garten.

Eleklr . Licht. Zentralheizung. Lift.
Neu eingerichtete eleg. Schlafzimmer
und Salons.—VorzüglicheVerpflegung.

Vom D. Offizier-Verein empfohlen.

"Willst
15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.

EfanaälieM -ff' eHSäoiä B. fiXnng 'es.
Eleg . Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform,
Neur  Villa Ena , ^ou!

Hainerweg 12. — Telephon 980.
Fremden -Pension.

Elg. Zim. Bäd. Elektr . Licht. Zentralh.
Iiuhige Lage, inmitten Gärten.

Vorzügliche Küche. — Zivile Preise.
Mrota!31

Irenidm- Pension Aanilo,
19 Nikolassirasts 19,

Nähe Knraukagen — Bahnhof,
eleg. möbl. Zimmer, anerk. beste Ver¬
pflegung, auch für Dauermicter oder
vorübergehenden Aufenthalt.

Bes. Frau Dir . A. Berg , Wwe.
Rosengarten,

Rofenstratze 16, ESe Gartenstratze,
dir. am Kurh. und Kgl. Theater,

eleg. möbl. Zimmer mit ü. ohne Penffo«.

Feim WM-Dkllßm
Preis täglich 4 bis 7 Mk. Näh. Rhein-
straße 64, 1.  Etage.

Herrngartenftr. 17, 2,
find. Darierrnikteru. Paff, bei geb. Dame

^/Stritt ** mit eleg. eingerichteter
Wohn, bietet alleinstch.

gebild. Dame oder Herrn gemütl. Heim.
Off, in T . 29 1 an den Tagbh-Verlag.

Wohnungs -Nachweis
Bureau

ftoit k  Cie
Friedrichstraffe 11.

Telephon 7«8.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobiekteajeder Ar^

Mietverträge
vorrätig im

TagWatt-Yerlag, Laaggasse 27.

und ImmsMen-MaM des Mesbadener Tagblatt;.
Zotalc  8fl,se*sei‘ tm un&  Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zelle, bei Aufgabe zaWar. == = = === ==

Sapttalirrr -Augrbotv.

I. Hiisttetes-Kapii
in jeder Höhe per sofort und später
zu koulanten ßedir ^ ungen abzugeben.

D.Aberie senior,BanMertreter
Walluferstrasse 2 ^ Telephon 776.

Stuttgarter MeMers.-Mnk
1 G .. „Alte Ktllttßinler".
Sypolhekenkapital zu' 1. Stelle

auszul . p. sof. « . sp. ns Renten-
hättser im Innern r .r Stadt.

Berstcherte der Bank erhalt -n
den Vorzug . Näheres durch dis

Gerreral -Mgetttrrr,
__ Kirch gaffe 27«_if0t!]el.-| ü|itfii
in jeder Höhe an 1. Stelle stets zu be¬
geben durch 6970

Wsih. Fischer,
.Kaiscr-Fricdrich-Ring 35. Tel. 1938.

Spß!| Eta-$fijiitfll!
zur 1. Stelle in jeder Höhe zu vergeben.
Näh. tflmirl. dötx,  Kaiser -Frredrich-
Siitiq 59. Telephon 3433._

15,000 Mk . per sofort oder 1. Juli
mis gute 2. Hypothek auszuleiheu.
Offerten unter W. SM an den Taqbl.-
Verl ag erbeten.

18—85,000 Mk. auf gute zweite
Sbpothek ansznlerhen , auch geteilt.
Offerten nntsr 8ci >. gg«
postlagernd ^ »erliner Hof.

25 - 40,000 Mk . auf. erste
Hypothek vom Selbstdarleihcr sofort
auszuleihen. Offerten unter » . S95
an den Taqbll-Verlag.
M lMsKis H -sMleih . HUMltt . Niann ür . 9, 2 r.
Auszuleiheu 40—75,006 MkTäuf

1. od. 2. Stelle sofort. Agenten zwecklos.
Genaue Angaben unter 'E\ 3 § 9 an
den Tagbl.-Verlag.

45- 80,0Wl«
oder ans gute zweite Hypothek
anszuleihen . Off. u . ,.§4 . m.
postlagernd Berliner Hof/

. MM
an erster Stelle auf ein Hausgrundstück
im Zentrum der Stadt nnler ' günstiocn
Bedingungen per 1. Juli 1103 zu ver¬
geben. Offerten unter C. a eti  an den
^agbl .-Ver!ag._ B4960|_ __ _
JlHS|iici| ta auf1.Wch.
stud 150,000 Mk.» ganz oder geteilt.
Offerten erbeten unter ZS. 28 8 an
den Tagblatt -BerlaT

Hochrentable Kapitalanlage.
Eine Gesellschaft, welche ein sehr

rentabl. Unternehmen bctn, s. zwecks
weit. Ausbaues d. Anl. ein g. verzinst
werd. Darlehen von 7—10,000 Mk.
geg. dopp. Sidierh. aufzunehm. Dem
Darleiher kann event. eine Stell , bei
der Anlage selbst übertragen werden,
die ihm in 2- 3 Jahr , ohne allzuqr.
Arbeitsleist. 1500—2000 Mk. Jahres-

i einkvmmen sichern wird. Offerten u
I M . 295 an den Tagbl.-Verlag.

WOtzetze-gksitzk.
werden 20,000 Mk. u. auf 2. Hypotheken
20,000. 30,600, 45,000u. 70,0(JO Mk. für
gleich od. spät. gew. Alles Pr. Objekte. Off.
erb. unt. ’Z. sssa a. d. Tagbl.-Verla

Hypotheken l
40,000 Mk . an 2. Stelle 5 % zu
leihen gesucht.

^H >8er»»Ve.

. . . Mk . 25,000
auf Haus am Ring als 2. Hyp. von
pünktl. Zmsz . z. April od. spät. ges.
Off . v. Selbstdarl . u. R. 288 an
den Tagbl .-Berl ag._

Kapital
.auf 1. u. 2. Hypotheken von Banken u.
.'Privaten habe ich stets auszuleiheu.

__ Biebrichersir. 16.
8000 Mk.

sind auf 1. Hypothek « aufs Land zu
verleihen, mögl. mit Grundbesitz. Näh.
im Tagbh-Verlag.

10M0 Mk. zur 2. St . sof. zu^ crg. ~
Phl . Faber , Karlstraße 35.

8 - 12,000 Mk., 40 - 60,006 Mk.
auf gute Hyp. zu verg.

Frau < limii », Moritzstr. 27.

Privatkapital?
Za - 250,000 Mk . auf gute 1. Hyp.

p. Juli —Okt. I. I . auszul. (auch geteilt).
Off. u. K . sa © an beitT agbl.-Verlag.

Kapitalisn -Gesnche.

1000—1600 Mk. gmen
gute Zinsen zu leihen.
E. 149 an den Tagbl .-Verl.

Geschäftsmann sucht
Sicherung u.
Offert , unt.

_ _ _ _erl. B4998
1500 Mk. auf ein Haus, nui das

6000 Mk. Anzahlung geleistet wurde
auf 2 Jahre gegen hohe Zinsen zu
leihen gesucht. Offerten unter 303
an den Tagbl -Verlag erbeten.
^ Mk. 6006 .- SteiggÄwiH"
^7 2 Jahr , fällig — absol. sich. u. "

weit. dopp.Bllrgsch. —m.Nach!

Ich srrche Mk. 30,000 zweites
.Hyp. -Kapital , Feldgcr. Taxe
Mk. 250,000, erste Hypoth-ke ^
Mk. 145,000, eS werden 57*% D
Zins angeboten, auch werden Z
kursfähige Papiere genonimen.

In weiterem srrche Mk. 2 ,̂000,
25,000 n. Mk. 50,000 an 2. Stelle.

ANgebote nehme entgegen von
11—3 u. 5—7 Uhr, aus Wunsch Zz.
persönlicher Besuch. 7136 W

V . Äfeerie si\ s K
Waürtferstrosre 2, k

Hypotheken-Maklcr und P
Bank-Vertreter. ^

M . 40,600 erststellige Hypothek
a. Marburg a/L., verzinslichz.4 %,
kann d. Cefsionu. Garantie über¬
nommen werd. Selbstrefl. erf. Näh.
unt. M.. 288 Tagbl .-Verl.

M . 45- 50,000
a. pa. Eckhaus, im Bahnhofsviertel, als
2. Hypothek zum Juli oder früher gesucht.
Näheres u. « . 389 im Ta qbl.-Verlaq.

50- 80,000 Mark
aus ueuerb . Haus in BerkehrSl. als
2. Hypothek gesucht. Angebote unt.
O. 288 an den Taabl .-Berlaa ._

iJtiwa KtpiMslißt.
Kapitalist mit einem disp, Kapital

von mindestens Mk. 50.000.— für ein
Finanznnternehmen gesucht, welches ihm
ohne Risiko nach Jahresfrist seine Ein¬
lage schon verdoppelt. Das Kapital
bleibt flüssig und ist Verlust gänzlich
ausgeschlossen, da^ keine Spckulattons-
sache. Der Gewinn beginnt mit der
ersten Stunde der Eröffnung des Unter¬
nehmens. Offerten u. L . an den
"iag bl,-Verlaq. B 4762

z. vk. Ö. Engel, Ahoifstr. 3. 70911 A>

^ Mk . 10,000
auf 2. Hypothek anszuleihen, sowie
Mk . 5,000 a. 3. Hypoth. od. Restkauf.
Mheres Rheinstraste 43 , 1 rechts.

^14—16,000 Mk.
als 2. Hypothek anszuleihen.

W . Schäfer , Hermamrstr. 9, 2.

suche ich an 2. Stelle aus m. Besitz,
an der Schierstclnerstr . aufzunehm.
Off , u. L._288_an den Taaül .-Bcrl
" Mk»10,600 —15,600 ü.Hchp. ><3.

zu 5 J/o—6 “/o ges. nach 5<?0/0
Beleih der OrtStaxe . Auf ^
Wunsdi sog. Boranszahlmig d.
Zinsen. Hoch sich er« Anlage. A?
C844t>Eag -el , Adalfstr. 3. 7036̂ -

Za . Mk . 30,000
an ? 2 . Hyp . , prima Objekt , zirka
Mk. 9000 renter BranSture , vor»
pünktl . , gut situiertem Zinszahler
gesucht . Sreusterst sichere Stnlaqe.
Off. tu w.  is © an die Tagbl .»
Zweigst . , WismarSrina 29 . B 4564

Mk. :r».o66.- -
nach 50 Proz . Beleih. (Landesbank)
an 2. Stelle auf pr . Eckhaus gesucht.
Off , u. M. 288 an de» Taabl .-Rori.

Mk. m— 45 ;oöo~
als 2. Hypoth. auf prima neu erb.
Eckhaus in bester Berkehrsstr . in
aufblüh . Stadt a. Rh. aufzun . aes
Off . u. B. 288 an den Tagbl .-Verl'
"" maamommm mmmmism

Mir. 40- 50,000
auf gute 2. Hypothek, innerhalb
der Brandtaxe auslaufend, zum
April von pünktlichem Zinszaüler
gesucht. Angebote erbeten unter
«Ä. 388 an den Tagbl.-Verlag.

llO.OÖO-llödMJlTWf
auf erste Hypothek auf einen Neubau
tm Südviertel per 1. April 1909 ges.
Nah, Kleiststta ste 16, 2 St . r.

Za. 115,000 Mk.
ans 1. Hypothek auf einen Neubau in
guter Lage, per 1. Juli 1908 beziehbar,
von Selvstdarleiyer geiucht. Offerten
ii, X . L-S© an d. Tagbh- Verlaa. B4013

mit Nachlatz z,r verknusen.

Souuenbergerstraße49
verrschaftl. Besitzung m. Stallung
1». Garten zu verk, Anzuseh. 2—5 Uhr.

Billen
sneu), prima gebaut , an der Bingett -^
straae , 3 Min . von der clektt. Bahn,
direkt bei den Knranlagen , mit zehn
Raumen u. Zubeh., der Neuzeit ent-
sprechend, eine mit gr . Garten , zirka
900 Qm . gr ., für 60,000 Mk. sofort
verkäufl . u. beziehb. Näh. Bauirntern.
A. K. Dörner , Dotzheimerstraffe 21.

I 8 (| Ŝ Wegen eingetretenev
t «MUL Fam . °Verhältnisse
hochmodcrrre Billa in vornehmster
Lage vom Besitzer alsbald zu ver¬
kaufen . Offerten unter « . 88 «
an den Tagbl. -Berla g. _

Eine elegante LeinereBilla
lin Nerotal, mit prachtvoller Ausfichk,.
von 7 Zimmern, Speisezimmer u. ent¬
sprechenden Nebenräumen, elektr. Licht u.
Gas und schöner Garten, billig zu ver¬
kaufen. Alles in tadellosem Zustande.
Off, unter .18. 885 an den Tagbl .-Verl.

Villa Mainzerstraf 14,
gr . Garten , 6100 M. Mie «. -tun ., für
90,000 M. m. Umschreibungskosten zu
verkaufen.  Näh . Herde rstraffe 21, 2 r.

Lessingstratze 10
Villa zum Allcinbewohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reichl.
Zubehör, großer Garten, zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraße 17, P.

zu verkaufen Schützenstr. 1 und
Amsclbergstr. 9, mit je 8—10 Zim.
». reichl. Zubehör, Erker und
Balkons, Gas , elektr. Licht,Zentral¬
heizung, vornehmer Ausstattung,
gr.Garten, sck)ön. Aussicht, gesunde
freie Lag-, an der elektr. Bahn,
Waldesnähe u. nahe des Kur-
gartens. Näheres Besitzer Max

« Hartman » , Schntzenstraße 1.
W Telephon 2105,

Immobilie rr-D«rka «fe.

ßerlsÄflilltz^W"
Parkstraße, sof. zu verk. od. zu verm.
Gr. Garten, 16 Zim. n. Zubeh. Off. u.
ss . sss an beit Tagbl.-Verlag.

.Reizende Villa,
Amsclberg 4, dicht am Kurpark , 7 gr.
eleg. Raume , bewohnü. Diele , Zentr .-,
Heizung, Auszug. Gas u. elektr. Licht.
si-  billig zu verk. NLh. das.
od. Biebrich erstr aße 7. Televü. 2439.

Hübsche Billa,
Eigenheim , Forststr. 19, letztes Hau»
recdts, 7 Zimmer, zirka 29 Rntm . zu
verkaufen. Preis 33,000 Mark. Nab.
im Haufe.

.. Für Wirte — DherksÜNer %
C das erst- mu fe/in stark frcä - ®t^ t, &L &«?£;. S'ÄeÄiSvs28025 »SSS

F6
ed.

«95.

Wein x Otto Engel , Adolsstraße3. ' 6167 ^
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VillkM gißlei®ölten,
18 Wohnr ., in prachtv. Landsch., ges.
'Höhen!., unmittelbar am Wald , nahe
Nerotal , 1902 erbaut , unt . günstigen
Beding , zu verkaufen od. im ganzen
zu verm. Geeignet z. Alleinbcwohn.,
als auch bes. für Sanatorium ober
Pension . Näh. Auskunft durch
R. Bechstedt, Dotzheimerstraße 32.

ßerrstzöstl.Glllgeö-UM
in vornehmster, ruh. Lage, mit gr.
Uebcrschußp. a., enth. 3x7 Zim.,
gr. Dielen. Loggien, Balkons u.
reicht. Zubrh., sowie schön, gr.
Garten, ist preisw. unter giinst.
Bedingungen zu verk. Näh. durch

Sensal H“. A,  Blercnan,
Rheinstraße 43.

fjlpitt » Mfiin enth. 7 Zim., Ruh-MciUr AUM , bergstr.8, nahe Nero¬
tal u. Wald, f. Mt. 26,000 zu verkaufen.

Vorzug!» Pensionslage,
Leberberg 18» Villa, 17 Zim., pr«sw.
zu verkaufen, event. auch zu vermieten.
Zu erfragen Alwinenstraffe  8 ._

" ‘ bester Kurlage, hinter engl.
«, Kirche. 17 Zimmcr.Zentral-

lheizung u. Elektr., zu verkaufen oder zu
vermieten. Goetsiestraff « 24 , 2 r .
BMg

mit 10 gr. Bauplätzen,
schönste Lage Bingens.

Näh. bei lA. Mainz«
Kleine Billa

mit schön. Obstgarten für 33,000 Mk.
zu verk. (Tausch ausgeschlossen . )
Emserstraße61._ _

Penfions-Bitta,
Nähe Kurhaus u. Park, alircnom. Haus
1. Ranges, Familienvcrhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen. Offerten u.
V.  3 » s an den Tagbl .-Verlag.

Billa (ÄdolssUhe),
Nassauerstraße 6, mit sehr großem
Zier - und Nutzgarten, großer Obst-
veftand, enthaltend : schöne große
Diele mit Erker und großer gedeckter
Veranda , nach Süden gelegen, großes
Speisezimmer , Salon , zwei große
Schlafzimmer , 1 Wohnzimmer , Bade¬
zimmer , 1 Fremdenzimmer , 2 Man¬
sarden , Küche, Wasch- u. Bügel-
zimmer , 2 Keller und Luftheizung,
rst unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Wundervolle, bleibende
Aussicht ins Rheintal . Besichtigung
jederzeit. Näheres Cheruskerweg 12.
I . A. : Keller, Ar ch.
«irtiiii,iSag

großer Hofraum, Verhältnissehalber so¬
fort billig zu verkaufen. Adresse von
velbstkäufern bitte unter .lk. S8G an
den Tagbl.-Verlag.

BiKa,
EhcruSkerweg 12, Adolfshöhe, schön
gelegen, enthalt , schöne Diele , Salon,
großes Speisezimmer , neben Küche,
zwei Schlafzimmer , 2 Wohnzimmer,
Badezimmer , 8 Fremdenzim ., Wasch¬
küche, 2 Keller, Zentralheizung vorh.,
gedieg. innere u. äußere Ausstattung,
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Besichtigung jederzeit da-
selbst. I . A. Keller, Architekt._

In MedernhansenLT.
aufbl. Luftkurort, nahe bei Wiesbaden
und Frankfurt, ist eine neuerb. größere
Villa zum Pr . v. Mk. 26,000 zu ver¬
kaufen. Das Haus liegt dicht am Walde,
ca. 10 Minuten von der Bahnstation
und ist mit Wafferl. und elektr. Licht
versehen: es eignet sich für 1 wie für
2 Familien, als auch zum Vermieten
an Sommerfrischler. Näheres unter

« . V . 3S5 » durch SSnulolff
Mosse » Frankfurt a . M . E114

Kurhaus
(Luftkur -Anstalt ) ,

29 Minuten vom berühmten
Sprudelbad,

mit großen Restaurationsräumen,
Saal u. Garten , 38 helle, gr . Zim .,
Stall , u. prachtv. gr . Kell., ca. 700 qm
bebaute Fläche, ca. 14,500 qm ertragf.
Gelände mit 200 Obstbäumen (rent.
Baugelände , da in etwa 3 Jahren
Trambahnverbindung mit größter
Stadt u. Gasbeleuchtung hergestellt
werden), direkt aur Walde in gesund.,
ruhiger , zukunftsreicher , freier Lage,
bor 2 Jahren erbaut , ist umftändch.
sof. zu verkaufen. — Preis 135 Mille,
bei ca. 20 Mille Anzahlung . —• Das
Anwesen ist sehr geeignet zu Apfel¬
weinkelterei , Geflügelzucht Gärtnerei
usw. Kapitalskräft . Selbstreflektant,
belieben sich zu wenden unt . N. 292
an den Tag bl. -Verlag. __

Erbtcilnngshalbcr g. renl . Haus,
Seitenstr. Kaiser-Früdrich-Ring, zu verk.
Offerten nur von Selbstkämern unter
as . 335 an den Tagbl.-Verlag._

Gelcgcicheitsklillf.
Ein Wohnhaus mit großem Garten,

za. 60 edle Obstbäume, mit herrlicher
Aussicht auf den Rhein, ist Familien¬
verhältnisse hcilknr billig zu verkauf, durch

SEläse lüenninger,
Hypotheken- u. Jmmobilien-Bnreau,

_ Biebrichcrstraße16, Part.

HKNs
Nähe Sedanpl., mit gr. Hof u. Stallung,
passend für Fiibrlcute od. Wäscherei, für
42,000 Mk., mit 3000 Mk. Anzahl, zu
verkaufen. Off. unter B9. 14 !» an die
Tagbl.-Zweigstelle, Bism.-R ing. .B4959

Tausch gegen Etagenhaus, Restaurant
mit gr. Garten, Restaur. hier in d. Nähe.
Off. erbittet Karl. Agent, Schulgaffe 7.

beste
. , - - , .0 Lage d.

Stadt , hochrentabel, sofort zu verk. Off.
unt er öl . 38K an den Tagbll -Le rlag.

Haus Herderstr. 21 , gr. Werkstatt)
Torfahrt , 3- u. 4-Z.-Wolm., ist für
136,000 (4000 Mk. unter Selbst!.) mit
6000 Mk. Anz. zu verk. Näh. 2 rechts.

Haus Molasstraße.
vorzüglich gebaut , zu verkaufen. Näh.
Wollweber, Herrngartenstraße 13.

Südviertel » “*̂ 21
Neues rent. 5-Zimracrhaus, Vorgarten,

Somienf . bewohnt, f. 90,000Mk. z. verk.
Solied gebautes

7-Zimmerhaus, ruhige Lage, Vorgarten,
für nur 105,000 Mk. zu verkau fen.

xLM- Weinrestaurant "Mz
mit Haus, rent., f. 125,000 Mk. zu v rk.
Anzahlung nach Uebcreinkunft. Näheres
Frieda 54 raft , Erbacherstraße7, 1.
_Telephon 3202. 84849

mit 24,060 Mk . sreiu-
cy 5.?avt gewinn , am Haupt-

bahnhof , w. Er kr. billigst zu verk.
Anfr. u. ,. !Is«»tsL « an Maaseastein& Vogler, Frankfurta.M. FT1

Badhaus»
Hotel ersten Ranges,
Fremdsnpension

zu verkaufen.
.Sitlius Allstadt,

Immobilien — Hypotheken,
Schi ersteinerstraffe 13.

* Ein Eckhaus,
Mitte der Stadt , worin sich leicht
Wirtschaft einrichten läßt , auch paff,
zum Umbau für Gasthaus , Hotel n.
and. Geschäfte, an Berkehrsstraße ge
legen, ist krankheitshalber zu verk.
Off , u. I . 295 an den Tagbl.-Berlag.

Haus mit Kolonial¬
waren - u. Drogen-

haudlnng in einem groß. Orte bester
Lage zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag. Ry

MB MM 21 , ggf
Werkst., Torfahrt , f. 136,000 Mk., mit
6060 Mk. Anz. zu verkaufen._"Wer tanscht
folides Etagenhaus gegen «ine
kleine hochmoderne Billa in bester
Lage der Stadt ? Offerten unter
p . aaw  an den Tagbl «-Berlag.

2 kl. Häuser in Frankfurt würde
ich aus ein hiesiges Haus ver¬
tauschen oder Verkäufer». Nehme
Hypothek in Zahlung und zahl«
gr. Betrag bar heraus . Off»
1% 3 » a an den Tagbl .-Berlag.
Kehr Me MMuMtze

können nnentgeltl. nachgcwicsen werden
Projektskizzcnu. Boranschl. b. Erteil,
d. Bauausfiihr . kostenlos. Architekt
WiUi .fierhardt , Kirchgasks54,2.

Dotzheim.
Für Fuhrunternehmer oder Ge¬

schäftsleute ist ein kleines Haus mit
Laden (Buttergeschäft ), Hinter¬
gebäude, Stallung und großen» Hof¬
raum , krankheitshalber , billig zu
verkaufen oder zu vermieten .. Näh.
im Tagbl .-Verlag._ B4673 Df

Prima Geschäftshazrs
in Worms,

in erster Lage , wird gegen hiesiges
Objekt zu tauschen gesucht. Heraus«
zaMung von mindestens 30,609 Mk.
Bedingung . Offerten erbitte mir unter
Chiffre W . nn  j,j e Tagbl.-Hauvt-
Agentnr, Wilhelmstraße 6._7251
oooooooooooo

Günstige
Gelegenheit , g

9 Etwa 49 Billenvanplätze » Q
Ä evtl, mit fertigen Bauprojekten,
X an der Wiesbadcn-Biebricher Allee v
9 (Landesdenkmal). Haltestelle, Aus- Q
0 sichtsturmu. Tannhäuserstraße, Xmit direktem Ausgang nach den ^O eben in Ausführung begriffenenAneuen stadt. Richard Wagner- ¥
Q Anlagen, mit herrlicher Aussicht H

ans Rhein u. Taunus , von 14 Mk. x
v an pro qm zu verkaufen. 7158 y

o ArchiteKl Ed. Didion, i
g Riehlstr . 9 . Tel . 335 . g
oooo oooooooc

Barrplätze,
sehr preisw . v. Selbstbes. in vornehm.
Villenlage zu vk. Off . B. 71 Tagbl .-
Haupt -Ag„ Wilhel mst raße 6. 71 30

« » Mfidt,SSM
zirka 100 Ruten groß, billig zu ver¬
kaufen durch den Beauftragten Llr -x.
EBälTinpr , Bismarckring 43.  B 4918
Garten zu verkaufen
in gute Baulinie fall., Rute 380 Mk.
Gest. Offerten unter W . S91 an
denTagh st-Verlag. _lh Morgen Wiese ind. Gemarkung
Dotzheim zu verkaufen. Näh. Schwal-
bachcrstraffe 8 in » Laden«_

JÜtpf nfmtfh unweit Wiesbaden, mit
Allltilliluih , ungefähr 120 Morgen

Terrain , sehr rentabel, selten preiswert
zu verk. durch E?l >s« SBennjnger,
Biebricherstraße16, Part.

1 mmobUirn -K aätfge suche.
mit Garten v. Besitzer
zu kaufen oder mieten

gesucht. Offerte» mit Preisangabe und
Lage unter 292 an Tagbl.-Verlag.

Sie fiiidees

Käufer
oder

Yeilhafeer
für jede Art hiesiger oder auswärti;
Geschäfte, Fabriken, Grundstück

Güter und Gewerbebetriebe

ra$d$ii.pmc!me$en
ohne Provision, da kein Agent, durch

E. Kommen Nacht. W -A -- 8if
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten , in 900

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets
mit ca. 2500 kapitalkräftigenReflektanten
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung, daher meine enormen Erfolge,
glänzendenu.zahlreichen Anerkennungen.

Altesllnternehmenm.eigenen Bureaux
in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh
und Karlsruhe(Baden).

Achtung!
Besitzer von Grundstücken»

als Geschäfts- oder Privathaus , Pilla,
Hotel, Fabrik, Restaurant, Rittergut,
Landwirtschaft, Mühle, Ziegelei, Bau¬
platz pp., die verkauft werden sollen,
Hppothcken- oder Teilhaber-Suchenüe
senden ihre Adresse sofort unter M. B«%
s » an den Tagbl.-Verlag. Besuch
kostenlos. Kein Reisekosten-Vorschuß.
Generalvertreter in den nächsten Tagm
anwesend. Verbindungen mit ca. 600
Immobilien- und 200 Bankgeschäften.
K. Agent. Strengste Diskretion.

Biller
z. kaufen gesucht im Tausch geg.
Etagenhaus, jed. nur auf reeller
Basis . Detail. Angeb. u. BT. u. 51.
hauptpostlagernd Wiesbaden.

8 « kaufen gesucht
Billa od. auch Rentenhaus , hypo¬
thekenfrei oder schwach belastet, im
Preise von 60—180,00« Mk. Gefl.
Off . erb. unt . Z. Z. an Haafenstei»
u. Vogler, Frankfurt a. M. ^ 71

KMft Pa Oer AM.
wenn ein Geschäftshaus in Köln
auf reeller Basis in Tausch ge¬
nommen wird. Guthaben beträgt
65,000 Mark. Angeb. erb. unter
!P . 385 an den Tagbl, -Verlag.

Gut rent . Etagenhaus,
Südviertel, zu kaufen gesucht mit grüß.
Anzahlung. Offerten unter C. *3 an
Tagbl.-Haupt-Agt., Wilhelmstr. 6. 7168

Freifteks.
Das von dem Magistrat der StadpWicöbaden dem Spangenbergschen

Kvnfervatorinm für . ^. .
vergeben. Bewerber, _ - . . .. „
oder Cellospiels beruflich auszuüben gedenken
gewissen Grad technischer Fertigkeiten verfugen , können sich bis zum
15. April schriftlich bei dem Unterzeichneten melden. Der Bewerbung
sind beiznfüaen : 1. Geburtsschein , 2. Schulzeugnis , 3. Angabe,des bis¬
herigen Studiengangs . Der Tag des Probespiels wird den ut Frage
kommenden Bewerbern später mitgeteilt . 7164

Musikdirektor.

Photographie.

^ © Slipper,
, Iah, »straffe 26 , Eckephotographische Anstalt,

Sonntags v. 8 dis2 Nhr nachm, geöffnet.
Wörth - tt. Jahnftratze.

Wochentags den qanzeu Taa acöffnet.

KößW Gicht,EhBinnatisnms,Blasen-,Bieren-dl Gallenleidem

Friedridi
Quelle

Offenbach am EVIain

fieaeral -Vertreten Josef Much , 'Wiesbaden,
Kirchgasse 23 . Telephon 2603.

Mein Spezial ^Magazin
fär

Saus- und Kücken -Geräte
befindet sieh bis 8- Jksli

Langgaüe 11,
gegenüber Scliützenhofstrasse.

Conrad Krell . Telephon 2083.

.st• ••:t-*-■■1 \ r äy ■ w.

Kl30 W8!

H . Sereisky,
Kammerjäger

(seit 20 Jahren hier am Platze mit bestem
Erfolg tätig),

empfiehlt sichz. radikalen Vertilgung
von Ratten , Mäusen , Wanzen und
Ksichenküfern, wie auch sonstigen Un¬
geziefers unter bester Garantie.

Metzgergaffe 14. Tclephon 2899.

gddieo

Aelteste Prival -Handels-
Schufe am Platze,

Handels-, Sprach- nnd
Sclireib-Leiiraustalt,

19 Sikolasstv . 19.
Telephon 3766.

Beginn neuer Kurse
zur Ausbildung von Damen
und Herren für den kaufm.

Beruf am 7228

6. und 27. April.
Tag- und Abend- Kurse.

Einzelfächer:
Beginn täglich,

fielirfäclier;
Buchführung, Korrespondenz,

Bürgerliches Rechnen,
Kaufmännisches Rechnen,

Wechsellehre, Stencgraphie,
Maschinenschreiben,

Kontorkunde, Sprachen,
Schönschreiben etc.

Musterkontor(Uebungskontor)
Kostenlose Stellenvermittlung.

Man verlange Prospekte.

, v

t

I*fW



Pt £. 8.4j>o. Ivtorgen -AuSgahe , 3 . matt . tz^ resL »« Ser »ex WergvLKLL. Sonntag , 5 . April 1KN8. Serke ^

Spedition
vom Gütern und Heise - Effekten.

Höbei-fpansport
von u. nach ailen Orten des In- u. Auslandes.

an

Js fei MD
BAHNHOFSTRASSE 6.

laaBgMn»
TELEPHON Nr. 59.

J>r . Cirlmmel
wohnt jetzt Bjamg -g’asse 8 , L St.

AuKsGLÜrurlg
von einzelnen Kolferis , Mobein , sowie

{janaen HaKselKrielstnngen 7002
in besteingerichteten , feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlpanzergewölb© (Tresor) für Wertsachen.

-s f , . x Sommersemefter 1908«|gS?4fSÄJEaSS
$*“ 1a «iffi n„a ™ V>71/t r' und für die Konditorlehrlings Freitag,
zÄ -nn j? nWfflmtf. 2 U*r' ®r Umfa&t tect,tli,’d3eä' 3' teiI>aub= und Fach-

3tl& ÄF Erwachsene.a,S SffiSS

ÄÄuÄS L.t !,o^rapHen, Zeichner u. f. w. ' 'MoVEcr .Uttisrr -cht Sonntags vormittags « bis 11 Nftr»2. Mltzjchule für Ball- n. Kanstgewerbetreibende.
Unterrichtsbeginn Montag , 27. Slprii, vorm. 8 Uhr. Tägl. Unterricht von
u A - 'f' ratiÜ IhrBl £ Zß e&eut t  HaKahresklaffen . Unterrichtsfächer

SchonschrerbeN' Rundschrift, Rechnen, Geometrie,
icklaoen' nln Frechaudzerchneu, Baukousteuktionslehre, Veran-

^unjrgew. zeichnen ». Malen . Entwürfe aller Art. Vor-
sffrew2 £ ?' Besuche von Bangcwcrk- u. Kiinstgewerbeschulen. Der Besuch

»7 " Schulabtcilung befreit vom gewcrbl. oblia. Fortbildungsunterricht.

! sSS ? Ä ’SMSl
SU erlernen! 4 38 M,C“ ^ lluehmen, um Muster- II. Monogrammzeichnenre.

L Zeichen- u.Mal-Unterricht für Damen. Ä 'ä
unb Freitags , ttit <ljtin 2 12—5 'h  Uhr , Beginn ^ ienstaa 0«
^rt ^Borbüi-eV̂ Löirirr ^ Wendung derselben für Stickereien allerf ÄH '«cifc?r Monogrammgeichnen,Malen ans Samt«.
ftr d̂as^ tuu stgewcrbe.' u. s. w. Ausbildung v. Zeichner nnen

Anmeldnnaen i? etlbm.,? flI£i.ßft  IN ba§ ©cBunefretarint, Wellntz-
täon r,- ftI ahe or34' '? "uurcr Na .11, erbeten (9-12 u. 2-6 Uhrö *̂)* S)ci§ tft oct ber Slntnclbuuci xu cixrrtcFil"cn (Js ftpt'TÜnt ttt hpt*

ffifl « ' & $ " 'le «l  Erwachsene Sonntags ' 6^Mk." WeLas °b7nds° 4 Mark
van^ Rck.m̂ Eh '.ŝ kt̂ '^ ^ ' § °Ä5 . £°u Mitgliedern des Gewerbevereinssind
lind ^ u>ulgkld bekrelt. In der Fachschule für Ban- und Knnstgewcrbetreibendemt bü » , ttt der VorvereitungszeicheiischiPe 10 Mk in ber Mal - n aeirfiru-

Seji « gu^ len30 ^ (i” ^ Modellicrschule6 Mk., bezw. 12 Mk.) ? ir das
Anzahl unbemittelter, befähigter Schüler kann das SchnlqeldtRSLKKLÄSVW, - --1» «•*u.

. , Zu weiterer Auskunft ist der Unterzeichnete Direktor gerne bereit,
^oltnl - feraifrbmrm Wiesbaden . (£. 0 . Der Direktor der Gewerbeschule.

RHessen-Nassau
E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine desVer-
bandes der nassauischen landw.
G-enossenscbaften u. Kassenstelle
der Landwirtschaftskammer für

den Reg .-Bez. Wiesbaden.

Kt £ » sra.rsr
Es werden von Jedermann Spar¬
ein Hajgejt zu 33/4 °/u  Zinsen
in täglicher Berechnung an¬
genommen und SScpositen-
grelder auf ganzjähr . Kündig¬
ung mit 4 '/* verzinst.

liassenstunden von K bis
8 27 -2 ® lir . F462

la lileesameii
empfiehlt

Wilhelm Cron,
Röderstraße 13, Ecke Römerb erg:.

IVlode-SaSon

Berfa Gerhard,
Blüclierstr . ©, 3*art.

Große Auswahl in eleganten und
einfachen

Bameii“n.Kinderliiiten
stets am Lager . B4521

Bequem in den formen.
EeWig im Amseheu.
Gediegen im Tragen.
Und billig im

Preise.

&

ni« :
cS>V

Lafcr in itmcrili. Scliuhcn.
Aufträge nach Lass . 46:>

Eä<*«» ». ^ tick oi ii , Gr. Burgst r. S.

Von besten Haaren!
Anferlignng von Scheitet», PerttAe»,
Zöpfer», Locke», Uutcrlageu . :-;h9
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M. Cjt-jirtii , L-piegclgassc l.

Bn  S ™ Setist

Größte
Auswahl selbst für

die empfindlichsten Füße
nur

SchSnfeldr
Mainzer Schuh-Bazar,

Marktstraße AZ , Marktstraße
im Hause der Hartßschen Schweinemetzgerei.

46S

das
?S'  durch , ‘ *
’rrunsen  Erkr ankte dI '-Chte Ver'

c &&
JjSŜ SSfsMefsass«s,?si$Ä»
ttwila in ufts «r e?fe£st
“ »“•d<"-ci ied̂ ß'f 't?®0®nrit i“ “Gihandiungi

'SticsnijittcrchcnLLL
nicht, kraft. Pflanzen, abzitgeb-n
f arl IBirÖAMsetr, Franks. Landstr. 8.

Gelegenheitskauf!
Von der kompletten Wohnungs - Einrlchtnrrg , welche

wegen Abreise zu verkaufen hatte, ist noch verfügbar: Das Herrlr-
WohnzinMier im Früh -Renarssanee -Stil , Eichen, antik, reich
6-sch-nM. Salon , Fremden -, Wohn - und Schlafzimmer.

aÄ l*.immev* Alles mit Dekorationen u. Teppichen!
Die Möbel smd fast nicht gebraucht, da erst vor Za. Iftz Jahr neu bei
mir gekauft und wenig benutzt worden. Zu erfragen bei Zgg

IS. Schmitt , FMrWrO 34,

Drillmaschinen ÄKt
Sur ein Särad für alle

tJetreidearten.

Normal -Stalil -Pflüge,
zwei - und dreiecharig , mit staubdichten

Radnaben für Öelschmierung.

_ _ Eggen* Walzen.
1*5*. Mayfarth «& € <>., J ^nssakfsirt , a . M.

Tüchtige Vertreter gesucht , wo wir noch nicht vertreten sind.

Apfelsinen,
garantiert süß, Postkolli 80- 40 Stück,
Pik. 2.80 franko, » llerfeinste Mk. 3.—
franko; Bahnkiste, 150 Stück, Mk. 6.—
frei Bahnhof Hamburg. A.  ä ‘> eräciis,
Ha mburg SO._ F160

55  Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Ab¬
nahme von 13 Flaschen, sdiöner
reeller selbstgezogener
lÄGAxALtzeinweilS.
In Fäßchen von za. 20 Liter ab
ä 65 Pf. 338Elb’mif! Weit,handlang.° 1) 1 SJilif, Adelheiostr . 33*
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoff.

Bratensett Pfd.60Pst
kann abgegeben werden. Zeit v. morgens
7- 9 Uhr. Goldener BettUtteü*

Die Wählerlisten zur Wahl der Kircheuvorsteher und Gemeinde-
Vertreter der evangel. Riugkirchen - und der neuen Lntherkircheu-
gemeinde liegen vom 31 . Atärz bis zum 13 . April im Birreau
der Kirchenkasse, Luisenstraße 32, zur Einsicht der Wahlberechtigten offen.

Wahlberechtigt sind alle männlichen selbständigen, über 24 Jahre
alten Mitglieder der Gemeinde, welche mindestens ein Jahr in der
Gemeinde wohnen.

Nach dem 13. April können Einsprüche gegen die Listen nicht
mehr erhoben werden. § giZ

Der Kircheuvorstand der Ringkircherl -Gem .,
(gez.) 1-. Friedrich , Pfr ., Vorsitzender.

® @ ® ® @ ® UMUMMU GGMZMGGG»

Für die mir anläliiich meines GeschLfts -I « vll »rrmS er¬
wiesenen Ausmrrlisamkciten usw. sage ich hiermit der geehrten Presse,
meiner werten Kundschaft, allen Freunden und Brllanirtrn dessen und
herzlichen Dank.

Sächsisches WarenlsgerM . Sillger, Wiesbaden.
Inhaber M . K I . Krttger.

GGGGOGWZMDGG GExeMGiWiAG WWW

Wjesbadener I.V.
Am Montag , den G. April , nachmittags

3 Uhr, findet die
Eröffnung unserer SchieWände

- auf Stand , Feld, Jagd - und Pistoleustand statt. Gleich¬
zeitig beginnt an diesem Tage das Partelschießen. § 382

Zu recht zahlreicher  Beteiligung ladet ein Der Vorstand.
IZZIZIS

und Eniicndekoratioa
Jean Keineolse

Telephon 2721 Telephon 2721
W 'les &a .öeüi,

Schwalbacherstr.34/36, EckeWeüritzstr,
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Salons , Speise -, Herren-, Wohn-
und Schlafzimmern,

sowie

Einzeliiel in allen Holz- und Stilarten
nur prima Qualitäten zu ausserordentlich

billigen Preisen.
Si o t«<« r - BiJ t><"ä.

Spezialität: Oraat-ÄusstattuHgcn.
Reelle Bedienung . Kostenanschläge bereitwilligst.

ö

Milchkannen
in jeher Grütze bis 20 Liter. 391

IMattio B8ossi , Mebgergassc 3.HerreNMefel,
Sohle» rr. Adsätze Mk. 8.60—3.00,

Dameustiefel,
Sohlen n. Absätze Mk. 1.80- 2.20.

Sonstige Roporaturen billigst.
Nur pa. Arbeit. — L-chnclle Bedicrrung.

Schnllmacherc-
Göbenstrake8, nahe Biönl«rSring.

KNZsW-VsrZM MsskiaLsn.
WL« ss84« .Zs, afei * ’S* A | :s*ä1* atoeEitls 8Vs DItir 9 im grolsen Saale der

^WartSissrg -, Schwaibaelierstraße:

Vortrag des Herrn Dp. mel iVioeser-Stuttgart
über das Thema:

Frühlings- and Blutreinigungs-Kuren.
Mitglieder des Vereins haben freien Zutritt.

Nichtmitglieder zahlen 50 Pf. Eintritt.
Um zahlreichen Besuch des interessanten Vortrages bittet E 402

Iler Vorstand.

- - - - -—...- - - - - --

eine Partie zurückgesetzte Stücke , speziell schöne Speise-
üi :s5mj *r -I . ii >it ! r , verkaufe zu jedem annehmbaren Preise,

© » fSeii ®.
Friedrichstrasse 43. 504

Lohnende Hausarbeit
Kausarbeiter - Strickmaschinen - Gesellschaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken
auf unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das
ganze Jahr hindurch zu Hause . Keine Vorkenntnisse
nötig . Entfernung tut nichts zur Sache und wir ver¬
kaufen die Arbeit . R . Oenzs & Co ., Dambarg,
® . *, . IW., Uerknntr . 33 . (Hae . llOOg ) F114

Wiesbadener Oeposifeaeasse
der

Senf scSaen Bank
Fernspr. 164. Wllhelmstr . lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen . Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main

Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg . 232

SS .: ZOG miuionea.
Ausführung aller 'n das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.

I
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ellen -Zabrik Mauergasse 8 u. 13. ^
Einziges Spezialgeschäft am Platze

in Betten und Matratzen.

Restderrr -Lheater.
Montag, den 6. April.

Holzbetten , lackiert, kompl. von Mk. 23 .— an
Holzbetten , poliert, „ „ „ 90 .— „
Eisenbetten . . „ „ „ 10 .— „
Kinderbetten . . . . „ „ 20 .— „

. Große Auswahl in
Holzbetten «nd Messingbetten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und reellste Bezugsquelle.
Nur solideste Dualitäten.

Strohsäcke . . .
Seegrasmatratzen
Kindermatratzen .
Wollmatratzen
Kapokmatratze« .
Haarmatratzen
Patentrahmen . .
Sprungrahmen

Lieferant vieler Behörden, Anstalten und Vereine.

von Mk. 3 .—
l» n O —
ff ffff ff -

„ ff
ff ff bO .—
„ - 20 .-

. 25 . —

an

Diesjähr. Einrichtungen: Kurhaus , Gewerkschastshaus , viele Hotels u. Anstalten . Spezialität : Brau .brtt
Ständiges Lager von za. 200 Mellen.

:n»

Sonntag , den 8 . April.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Militär-
, Konzert . Abends 8 Uhr : Großes

Konzert des Wiener Tonkünstler-
orchefters. Dirigent : Herr Franz
Lehar.

Kgl. , Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Die Zaubers löte.

Residenz-Theater . Nachm. 3.80 Ubr:
Narrenglanz . Abends 7 Uhr: Die
rote Robe.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11VO Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

:Reichshallen. Nachmittags 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Biophon - Theater , Wilhetmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Kinephsn - Theater , Taunusstratze 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor¬
stellungen.

Montag , den 6 . April.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Ubr:

Die Haubenlerche.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Dr . Klaus.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). AbdL 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

-lktuarpus ' Knustsalsu , Taunusstr . g.
Baugers Kunstsalsn , Luifenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstratze 54.

Sonntag , den 5. April.
Wem - ». Taunusklub Wiesbaden.

E. V. Morgens 5.27 Uhr : Vierte
Haupttour.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf
marm Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Cuangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬einigung . Abends 8.3O: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldcrten-Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
j Uebungsspicl.
Lürgerfchützen - Korps Wiesbaden.
^ Nachm. 3 Uhr : Uebungsschießen.
Militär - Kameradschaft Wiesbaden,
j Gegr . 1907. Nchm. 3 Uhr : Ausflug.
Blau - Kreuz - Verein E. V„ Markte

straße 13. Abends 8.3O Uhr : Evaw
gelifationsverfammlung.

Montag , den 6 . April.
-Wiesbadener Schützenvcrein. E. V.
- Nachm. 3 Uhr : Eröffnungsschießen.
(Turnverein . Abends 6.3O—8 Uhr:

. Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
! (Zweigverein Wiesbaden ). Abends

8.15 Uhr : Stammtrsch in der
Wartburg.

Wiesbadener Nthleten -KIub. Abends
8.30 Uhr : Hebung.

Rollersche Stenographen -Gescllschaft.
Abends 8VO—IO Uhr : Hebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Freidenker -Verein . E . B. Abends
8.30 Uhr : Bortrag.

Männer -Quartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

V. A. £>. D. Abends 9 Uhr : Sitzung
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe im Vereinslokal
Westendhof.

Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Ev. Männer - und Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Mannerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Athletcn -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 8.
Abends 9 Uhr : Sitzung im Westend¬
hof, Schwalbacherstratze.

Verein der Friseurgehilfen 1900.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Verein für Stcnotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebung s-
abend.

Gesellschaft Strunzer , Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 26. März bis 1. April-

Vieh-
gattung

Ochsen

Kühe

Es
waren
aufge¬
trieben
Stück

66

148

I.
II.
I.
II.

Rinder .
Schweins I 1162
Mastkälb. 282 1 k?
Landkälb. 422 sckl-cht-
Hämmel 161 flettncl,t
Schafe —

Wiesbaden, deni . April 1908.
Städtische

Schlachthaus-Verwaltung.

Preise

per
50 ks?Schlacht
gewicht

von —bis

fi.]3 MA

160

Montag , den 6 . April.
Versteigerung von dem städtischen

Leihhause verfallenen Pfändern,
best, in Brillanten , Gold, Silber,
Kuvfer , Kleidungsstücken, Leinen,
Betten usw. im Leihhause, Neu¬
gasse 6a, vorm. 9 Uhr. (S . St. Anz.
Nr. 25, S . 2.)

Versteigerung von ausrangierten
Gegenständen im Hofe des Pau-
li^enschlößcbens. vorm. 10.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 163, S . 30.)

Versteigerung von Faß - und Flaschen¬
weinen i. Restaurant Friedrichsbof,
Friedrichstraße 37, vorm. 11 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 163, S . 30.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der inneren Tüncher¬
arbeiten für den Umbau des Ver¬
waltungsgebäudes auf dem städt.
Krankcnhausgelände , im Bureau
des städt. Hochbauamts , Friedrich¬
straße 15, Zistrmer Nr . 9, vorm.
11 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 27,
S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Erd -, Maurer - u.
Asphalt,er - Arbeiten für di'
Blumenverkaufshallen und Um.
währungsmauern auf dem Süd¬
friedhof, im städt. Baubureau,
Adlerstraße 4, vorm. 11 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 27, S . 1.)

Versteiaeruna eines der Frau Dr.
Collifon Wwe. gehörigen, an der
Kl. Schwalbacherstraße 8 belegenen
Wohnhauses , im Bureau des Hrn.
Justizrat Dr . Romeiß, NikolaS-
straße 12, nackm. 4 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 163, S . 30.)

Weinversteigerung des Herrn I . B.
Riffel im Konzerthanse zu Mainz,

Gr 56. vorm. 11 Uhr. (S:
Tagbl . Nr . 155, S . 22.)

Versteigerung von Bauplätzen in
Sonnenbcrg , im Rathause daselbst,
nachmittags .4 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . 27, S . 1.)

Meteorologische Ksovachlrnrgrn
btv  Station RSiesl-ader».

3. April.

Barometer*) 752.2
Thcrmom. C. 6.3
Dun -sp. -um 6.7
Rel. Feuchtig¬

keit (“Io)  91
Windri btungNO . 1
Niederschlags¬

höhe (mm) 1.1
Höchste Temperatur 12.1
Niedrigste Te>nperatur 5.9.

*) Die Barometercmgaben sind auf
0° C. reduziert.

2 Uhr
nachm.

1 Uhr
abds. Mit

750 2 759.1780.8
11.8 8.4 8.7
6.9 5.4 6.3

67 66 75.7
SW . 2 SW . 2 —

— 0.4 —

Ans- und Untergang für - Zonns
( » ) und Mond <t ).

iDurchgang der Sonne dnrch Süden nach mittel-
eurodäticher petto

- i > © j . C
s . im SüdiAutgangj Unter» Au'g. !Unterg.
K, 'llhr MfUhrM-iUhr Mtstzr >>„
6J12 30j5' 55 j7 5IS 58V. 12 18V*
7.j12 29j5 5317 6 | 9 40V. 1 15V*

*) Hier gebt ( -Untergang dem Aul»
gang voraus.

Königliche | | | Hchanspiele.
Sonntag , den 5. April.

96. Vorstellung.
43. Vorstellung im Abonnement A.

Die Zauberfiote.
Oper in 3 Akten von W. A. Atozart.

Personen:
Sarastro . . . . Herr Braun.
Tamino, ein egyptischer

Prinz . Herr Hensel.
Sprecher . Herr Schütz.
12',;..!P"-«-- : In,  SS® -
iS > w fm  US,.
Tie Königin der Nacht * * *
Pamina , ihre Tochter Frau Müller-Weiß.
Erste ) Dame im Frau Reinl.
Zweite Wcfolge der Frl . Heßlöhl.
Dritte I Königin
Erster 1
Zweiter >Genius
Dritter!
Papageno - - - „- -
Papagena . . Frau Hans-Zocpffel.
Monostatos, ein Mohr Herr Hcnke.

Priester. Sklaven. Gefolge.
Die Königin der Nacht: Fräulein
Elise Oste» vom Grostherzogt.
Hof- und National-Theater in
Mannheim.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach den, 1. und 2. Akt finden Pansen
von je 10 Minuten statt.

Anfang Vh  Uhr. — Ende 103/* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Frl . Schröter.
Frl . Engell.
Frl . Kränier.
Frl . Schräder.
Herr Engelmann.

Auswärtige Theater.
Mainzer Stadttheater . Sonntag,

nachmittags 3 Uhr : Ein Walzertraum.
Abends 7 Uhr: Madame Butterfly.

Frankfurter Ktadttheater. Opern-
hans . Sonntag , nachm. V4 ubr:

K Martha . Abends 7 Uhr: Hoffmanns
Erzählungen. — Diontag : Die lustige

_ Wstwe. — Dienstag : Ein Walzer¬
traum. — Schauspielhaus. Sonntag,
nachm. 3' /2 Ubr: Bei uns da drüben.
Abends 7 Uhr: Manövertage. —
Montag : Erde. _

Montag, den 6. April.
97. Vorstellung.

43. Vorstellung im Abonnement C.
Die Haubenlerche.

Schauspiel in 4 Akten von Ernst von
Wildenbruch.

In Szene gesetzt von Herrn Ober¬
regisseur Köchy.

Personen:
August Langenthal.

Besitzer einer Pa¬
pierfabrik . . . . Herr Leffler.

Hermann, sein Halb-
' brudcr . Herr Weiwg.

Juliane , b. Cousine Frau Doppelbauer.
Frau Schmalenbach,

Fabrikarbeiters-
Witwe . Frl . Ulrich.

Lene, ibre Tochter . Frl . Ghiberti.
Ale Schmalenbach,

Schwager der Frau
Schmalenbach,
Lumpenfaktor in der
Fabrik . Herr Andrrano.

Paul Jlefeld , erster
Büttgeselle in der
Fabrik . H-rr Malcher.
Ort : Eine Papierfabrik in der Nähe

von Berlin. Zeit: Gegenwart.
Spielleit .: Herr Oberregisscur Köchh.
Dekor. Einricht .: Herr Hofrat Scheck.

Nach dem 1. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang Vh  Uhr . — Ende IO1/* Uhr.
Gewöhnliche Prc 'se.

Dienstag, den 7. April. 9ch Vorstellung.
43. Vorstellung im Slbonnenwnt I».
Eine florcntinische Tragödie. Vorher:
Pröludes. Hierauf: Der Bajazzo.

Mittwoch, den 8. April, »lbonnem. A:
Lobengrin. . _

Donnerstag , den 9. April , Abonnem. B:
Boccaccio. , „

Freitag , den 10. April, Abonnement C:
Salome. ,

Samstag , den 11. April, Abonnem. D:
Othello. (Trauer piel.)

Sonntag , den 12. April, Abonnem. B:
Tiefland.

Walüalla -Tbeater . Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellungen . Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.

Neichst,allen-Tveater . Stiftftratze 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.

Kaiser - Panorama . Rheinstraße 37.
Wockcntlich zwei Serien.

Krstdrnr-Ttzeater.
Direktion: vr . v»il. H. Rauch«

Sonntag , den 6. April.
Uarrenglaur.

Ein Spielmannsdrama in 4 Men
von Rudolf Rittner.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Der Kurfürst . Rud. Mlltner-Schonau.
Wolfnarr , sein Spiel¬

mann und Hofnarr HeinzHetebrügge.
Franz Trutz, dessen

Bruder . . . . Georg Rücker.
Hcrrad von Wingen . Agnes Hammer.
Hanns Graf v.Oppeln Rudolf Bartak.
Caspar von Enterlein Albert Köhler.
Thomas v. Ride, der

Kanzler, dess. Oheim Reinhold Hager.
Lllbrecht von Mönne,

beamteter Hosritter Karl Fciümantcl.
Barthold v. Storpcl,

beamteter Hofritter Friedr. Degeucr.
Konrad von Anktitz,

beamteter Hofritter Hans Wilhelmy.
Ruprecht von Ilm,

beamteter Hofritter Wolfgang Leßler.
Veit von Wambach.

beamteter Hofritter Arthur Rhode.
Der Hofpoet . . . Ernst Bertram.
Barthel , genannt der

Zunftnarr , zweiter
Hofnarr des Kur¬
fürsten . . . . . . Theo Tachaucr.

Dietrich Künzlin,
Kriegsknecht in kur¬
fürstlichen Diensten Willy Schäfer.

Der lange Jörg,
Kriegsknecht in kur¬
fürstlichen Diensten Gerhard Sascha.

Ort : Eine kurfürstliche Burg in der
ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 'hi  Uhr . — Ende gegen 6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , den 5. April.
Dutzendkarten ' gültig . Fünfziger

karten gültig.
Die rote Robe.

(Ba Robe Rouge.)
Schauspiel in 4 Akten von Eugsne
Brreux . Deutsch von Sinne St . Csre.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Mondonbleau. Depu¬
tierter des Kreises
Pau . Neinhold Hager.

Blank, Generalproku¬
rator beim Äppell-
hof in Pan . . . Friedr. Degener.

Dupoöl, Slppellrnt in
Pau und Präsident
des Schwurgerichts
in Mauläon . . Theo Tachaucr.

Bunerat , Direktor des
Trivunals in Mau - jleon . Gerhard Sascha.

Frau Bunerat . . . Theodora Porst.
Vagret, Prokurator

der Repui lik beim
Tribunal in Mau-
löon . . . Rud. Miltner -Schönau.

Rosa, seine Frau . . Sosie Schenk.
Ber 'bn ihre Towter . Luise Det'ossa.
La Bouzule, Richter

in SNaulson. . . Ernst Bertram.
Mouzon, Richter in

Manl 'on . . . . Georg Rücker.
Ardeuil, Substitut des

Promrators in
Maulston . . . . Sllbert Köhler.

Benoit,GecichtSschrei-
b r in Mauleon . Willy Schäler.

Ein Gcrichtsdiencr . Slrthur Rhode.
Ein Gendarmerie-

Offizier . . . . Wolfgang Leßler.
Ein Gendarm . . . Karl Fei simantcl.
Bridet, ein Kaufmann

aus Jriffary . . Max Ludwig.
Frau Etcv' pare. eine

basische Bäuerin . Clara Kraiflc.
Pierre, ihr Sobn . . Rudolf Bartik.
Aanetta, dessen Frau Else Noorman.
Catial -na, Di<nst-

mädchcn bei Vagret Alice Harden.
DienerFritz  Herborn.
Zeit : Gegenwart . Ort : Maulßon im

Kreise Pau , Süd -Frankrerch.
Aafang 7 Uhr. — Ende 9' /. Uhr.

Dutzendkarten gültig . Fünfztger-
karten gültis.

Dr« Klarrs.
Lustspiel in 5 Akten von Adolph

L'Arronge.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Leopold Griesinger, _ .

Juwelier . . . . Ernst Bertram.
Julie dessen Tochter. Bertha Blanden.
Waxvon Boden, deren ^ ..

Gatte . HeinzHetebrügge.
Dr . Ferdinand Klaus Georg Rücker.
Marie, Griesingers

Schwester,seine Frau Sofie Schenk.
Ennna, deren Tochter Luise Delosea.
Paul Gerstel, Referendar Rudolf Bartah
Marimme, Haus¬

hälterin b. Griesinger Clara Krause.
Lubowski,Kutscher bei

Dr . Klaus . . . Theo Tachaucr
Auguste,Dienstmädchen

bei Dr. Klaus . . Alice Harden.
Slnna . Ro el van Born.
Bchrmann . . . . Max Ludwig.
Colmar,) > Friedr . Degener.
Jacob , j dauern . Willy Schäfer.
Nach dem 2. u. 8. SMe finden größer/

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9sh  Uhr.

Dienstag, den 7. Llpril. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigerkartengültig.
Der Dieb. .

Mittwoch, den 8. April : Dre Werl
ohne Männer . ^

Donnerstag , den 9. Äprrl : Sern^
§)od ett

Freitag, ' den 10. April : Herthas
Hochzeit. „ .. _

Samstag , den 11. Aprrl : Der
Wasunger Krieg. _

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preije ;

Einfache
Preise

Erhöbte
Preise

M M A Jik A
Fremdcnloge . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

2 4 6 50

10. Reih- . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 5

14. Reihe . . 1 — 2 — ö —
kumer. Balkon — 50 1 1 75

Taunusstr . \,  Berliner Hof.
Heute Sonntag:

Grosse Volks- u. Schiller-
Vorstellung

zu halben Preisen von 3 bis
II Uhr nachmittags.

Besonders hervorzuheben sind
aus dem sehenswerten Programm;

|ser diireh Afrika.
Vom Zambesi n. Zentral-Afrika.
(Hochinteressante Reise, u. A.
enthaltend: Abfahrtv.d.Yictoria-
fällen — Mit der Eisenbahn gen
Brocken Hill — Gnus — Das
Morgenbad d. kl. Negers —
Elenntiere — Zebras — Boot,
gehöhlt aus einem Baumstamm
— Leopardenpaar—Negerfrauen
holen Wasser bei Sonnenunter¬
gang — Her König der Wiiste
— Auf der Krokodilen]agd —
Ein Krokodil weniger.) Der
Zauberwed I (Phantasie). Die
Staiua d. big. Rocco (z. Todt-
lachon). Bilder a. d. römischen
Campagne (prachtvolle Bilder).
Dia Folgen der Seekrankheit
(Humorist). 0 diese Studentbti
(urkomisch) und die beiden

Banditen - Duett aus der Oper
„Stradella“.

Der Bettelbua, Couplet.
Preise der Plätze pro Person:

Loge Mk. 1, I. Platz 75, II . Platz
50 Pf., HI. Platz 25 Pf. 7273

Walhalla-
Theater.

Vornehmstes Spezialitäten-Theater
Wiesbadens,

lüente Sonntag:
Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen

Grosso Familien-Vorstel'ung.
Auftreten sämtlicher

fSÊT“ Unverkürztes Programm.
Stürmischer Beifall.

DasstMoiMlß Erlfliinppiraini
Das Vornehmste der Kunst.

5 Olympier 5
Meisterwerke der Bildhauerkunst.

Ausserdem 8 sensationell«
Attraktionen,

infanff S III»
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SS . Jahrgang.

Von Merkwürdigen Ostereiern
wird mit Hinblick auf die nahenden Osterfeiertage in
den „Lectures pour Tons " allerlei Interessantes erzählt.
Im Mittelalter , als die Fastenvorschriften von uner¬
bittlicher Strenge waren , galt eine Zeit lang selbst der
Genuß von Eiern als Sünde und alles harrte dann mit
doppelter Sehnsucht auf das Osterfest, das Ende der
Fastenzeit , um sich mit einem schonen goldbraun ge¬
bratenen Eierkuchen von den Entbehrungen der mageren
Wochen zu erholen. Am Morgen des großen Tages
pflegte man die Eier in der Kirche segnen zu lassen, und
bald bildete sich auch die Sitte heraus , den Freunden
und Angehörigen eines dieser geweihten Eier als Feier-
tagsangebinde zu überreichen. Die Sitte bürgerte sich
rasch ein und als später die Strenge der Fastenzeit ge¬
mildert wurde und der Gimritz von Eiern gestattet war,
da pflegte man doch noch am Ostermorgen den Freunden
das altgewohnte Ei zu übergeben. ?"Äber bald trat das
einfache rohe Ei dabei in den Hintergrund und mit dem
16. Jahrhundert beginnt die Zeit , da man die Eier¬
schalen färbte . Später wurden die ursprünglich so be¬
scheidenen und einfachen Ostereier ein Gegenstand des
Luxus und die Eier , die Ludwig austeilte , waren
oft von den größten Künstlern mit erlesenen Miniattiren
geschmückt. Laueret und Watteau verschmähten es nicht,
ihre Kunst auf der gebrechlichen Schale spielen zu lassen,
und die Sammlungen in Versailles zeigen noch heute
zwei Eier , die der Mmc. Victoirc , der Tochter Lud¬
wigs XV., angehörten und die von Watteau bemalt
wurden . Später kam man von den natürlichen Eiern
immer mehr ab, das Zucker- und das Schokoladener trat
seinen Eroberungszug ^ an und heute werden in Paris
alljährlich beim Osterfeste nicht weniger als 2000 000 Fr.
für Schokoladeneier und 1000 000 für Zuckereier̂ ausge-
geben. Aber diese immerhin nicht allzu teueren ' kleinen
Meisterwerke der Konöitorkunst genügen nicht allen,
um ihren Geliebten die Osterwünsche zu übermitteln.
Ein englischer Lord ließ vor einigen Jahren bei einem
berühmten Londoner Konditor ein riesiges Schokoladene!
anfertigen , das für seine Braut , die Tochter eines süd¬
afrikanischen Milliardärs , bestimmt war . Dieses Oster¬
angebinde war nicht weniger als drei Meter hoch und
hatte einen Durchmesser von 1,80 Meter , so daß sich in
der Höhlung des Eies ein Mensch auf einem Sessel be¬
quem Niederlagen konnte. Das Ungetüm wurde mit
nicht weniger als 1000 Pfund Bonbons ausgefüllt , und
um es an den Bahnhof zu bringen und dann in
Southampton an Bord zu schaffen, war eine besondere
" . agbahre konstruiert wordem die auf den Schultern
von sieben Männern ruhte . /Das Ei allein kostete die
Kleinigkeit von 10 000 M., wozu dann noch die Kosten
des Transportes nach Südafrika kamen, die außer¬
ordentlich hoch waren , weil es sehr schwer wurde , das

kostbare Ei an Bord unterzubringen , daß keine L e-
schüdigungeu ihm drohten. Aber den Rekord errang
doch jener reiche Fremde , der einer bekannten Pariser
Schauspielerin zu Ostern eine besondere kleine Freude
machen wollte. Am Feiertagsmorgen rollte ein großer
Güterwagen in den Hof des Hauses, in dem die Schau¬
spielerin wohnte und auf dem Wagen ruhte ein riesiges
Ei, aus Holz gefertigt und mit kostbarem Samt über¬
zogen. Die verblüffte Künstlerin erschrak, denn im
ersten Augenblick wußte sie nicht, was sie mit diesem
liebenswürdigen Geschenke anfangen sollte,- dann aber
gewahrte sie in der Mitte des Eies eine Tür und als sic
die öffnete, fiel ihr Blick auf eine Equipage mit zwei
prächtigen Pferden und einem Kutscher, der unbeweglich
auf dem Bock thronte^ Aber schließlich spielt bei dem
Osterei nicht nur die Größe eine Rolle, sondern auch
der Wert seines Inhaltes . Wenigstens bei den Ameri¬
kanern . So ist es doch nicht selten, daß in unansehn¬
lichen Schokolaüeneiern als köstliche Überraschung die
teuersten Juwelen , Ringe , Ohrringe , Armbänder oder
Broschen verborgen werden. In der letzten Zeit ist auch
die hübsche Mode aufgckommen, die Ostereier aus
Blumen Herstellen zu lasten, die dann mit großer Kunst
so gebunden werden, daß sie die ovale Form genau
wicdergebcn. Veilchen und Rosen werden dazu ver¬
wendet, aber auch die Orchidee spielt neuerdings hierbei
eine große Rolle und wird besonders in England von
reichen Blumenfreunden bevorzugt. So wurde im ver¬
gangenen Jahre bei einem bekannten Londoner Blumen¬
händler ein Osterei aus Orchideen bestellt, das schließ¬
lich nicht weniger als 4000M. kostete. C, K. W.

Landwirtschaft und Gartenbau.
Bekämpfung von Pflauzenkrankheiten . Zum Zwecke

der Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten hat die
Landwirtschafts - Kammer  für den Regierungs-
Bezirk Wiesbaden eine Organisation geschaffen, welche
es den Landwirten , Gärtnern und Winzern
ihres Bezirkes ermöglicht, das Auftreten von Pflanzen¬
krankheiten rechtzeitig zu erfahren und sich über Mittel
und Wege zur Bekämpfung der letzteren zu unter¬
richten. Die Organisation gliedert sich in die Tätigkeit
von Hauptsammelstellen, Sammelstellen und Sammlern.
Die H a u p t s a m m e l st e l l e für den Kammerbezirk
ist der pflanzen -pathologischen Versuchsstation in Geisen¬
heim angeschlossen und wird von deren Vorsteher, Herrn
Dr. Lüstner,  geleitet . Ihre Hauptaufgabe besteht
darin , daß sie für die Einheitlichkeit in der Arbeit der
Sammelstellen und Sammler sorgt, das eingehende
Material , welches die aufgetretenen Pflanzenkraukheiten
erkennen lassen soll, kritisch sichtet und statistisch ver¬
arbeitet und Auskunft über Pflanzenkrankheiten und

deren Bekämpfung erteilt . Sammel st eilen  werden
geleitet: 1. für den Kreis Biedenkopf  von Prof.
Esau, Direktor des Real -Progymnasiums zu Bieden¬
kopf, 2. für die Kreise Dill und Oberwcstcr-
w ald  von Seminarlehrer Schreiner - Dillenbnrg,
8. für die Kreise Westerburg und ll n t e r w c stc r -
wald  von Winterschuldirektor Stuckmann-Montabaur,
4. für die Kreise Limburg  und U n t e r l a h n von
Prof . vr . Baltzer , Oberlehrer an der Realschule zu
Diez a. d. L., 5. für den Kreis St . Goarshausen  von
Kreis -Obst- und Weinbaulehrer Oppermann -St . Goars¬
hausen, 6. für die Kreise Rheingau und Wies¬
baden (Stadt und Land) von vr . Lüstner-Geisenheim
(zugleich Leiter der Hauptsammelstelle), 7. für den
Kreis llntcrtaunus  von Reallchrer Becker-Idstein
i. T ., 8. für die Kreise Oberlahn und Usingen
von Prof . Or. Kienitz-Gerlofs-Weilburg a. d. L„ 9. für
die Kreise O b e r t a u n u s , Höchst und Frankfurt
a. M. (Stadt und Land) von Prof . vr . Kobelt-Schwau-
heim bei Frankfurt a. M. Aufgabe der Sammelstellen
ist: die Sammler anzuleiten und zu überwachen, Be¬
obachtungen über auftretende Pflanzenkrankheiten zu
sammeln und das von den Sammlern eingesanüte
Material zu bestimmen, die gesammelten Beobachtungen
und Erfahrungen über Pflanzenkrankheiten der Haupt-
sammclstelle zu melden und Auskunft über Pflanzen¬
krankl,eiten zu erteilen ^ insbesondere haben die Sammcl-
stellen den Sammlern das Ergebnis der Krankheits-
bestimmungen mitzuteilen und Ratschläge zur Be¬
kämpfung der Krankheiten zu geben. Das Untersuch ungs-
und Beobachtungsmaterial wird zwar den Sammel¬
stellen im wesentlichen durch besondere Sammler be¬
schafft, die in größerer Anzahl im ganzen Kammerbezirkc
tätig sind, inöefien liegt es naturgemäß im eigensten
Interesse aller Landwirte , Gärtner und Winzer , auch
selbst ihr Augenmerk auf das Auftreten von Pflanzen¬
krankheiten zu richten, um, wenn solche von ihnen be¬
obachtet werden, die für ihren Bezirk zuständige Sammel¬
stelle benachrichtigen zu können. Bekanntlich erleiden die
Landwirte , Gärtner und Winzer alljährlich große
Schädigungen durch das verheerende Auftreten von
Pflanzenkrankheiten und -schädlingen. Diese Schädi¬
gungen können sehr erheblich eingeschränkt, bezw. voll¬
kommen fern gehalten werden, wenn die Sammelstellen
von dem Auftreten von Pflanzenkrankheiten rechtzeitig
Kenntnis erhalten und sodann umgehend die nötigen
Bekämpfungsmaßnahmen nennen können. Den Land¬
wirten , Gärtnern und Winzern des Kammerbezirkes
empfiehlt deshalb der Vorstand der Laudwirtschasts-
kammer in einer soeben im „Amtsblatt " veröffentlichten
Bekanntmachung, sich beim Auftreten von Pflanzcn-
krankheiten unverzüglich an die für ihren Bezirk zu¬
ständige Sammelstelle zu wenden und ihr erkrankte
Pflanzenteile zu übersenden.

Heute
sind

$ M -Mattanp

Mk.

in den Preislagen von

bis Mk.

in unseren Schaufenstern ausgestellt.

NAS SÄUISCHE LEINEN -INDUSTRIE
Je Me BÄUM.

/'
K 4ß

Geschäfts-Verlegung.
6'ethurcf, zur ge fl. Kenntnis, daß ich mein Geschäft von Oranienstr.

. »S verlegt habe und zeichne
Mit aller Hochachtung 7270

Krauter *Dörr,
„Kobes et Confeetioii , Spez .: Tsaflor made.

Hotel Einhorn.
Sonntag , den 5. April:

Diner ä 1.25  Mk.
Prinzess-Viktoria-Suppe.

Zander,
Butter, Kartoffeln.

Lendenbraten,
Stangenspargel, Croquettes.

Fürst Pückler.
üiner a Sfk,

Hahn und Kompott.

Souper ä 1.25 Mk.
Tages-Suppe.

Salm,
see. Hollandaise, Kartoffeln.

Schinken ia Burgunder,
Pfirree.

Fürst Pückler.
Souper ä 1 . 55 Mk.

Hahn und Kompott.
Xacli dem Vheater fertige Platten. 7258

Der Telephorrrnf
für mein Baubureau, sowie Steinholz
Werk Wiesbaden und die Privatwohnung
ist vom1. April abMr.

(seither 2830).
S.  Malier , Architekt,

Rhein ganerstr. 3.
Geschäftsvcrlegnng.

Kunden und Nachbarschaft die qcfl.
Mitteilung, daß sich meine Scknh-
macherei Sedanplatz 6, Hth . 1. St .,
befindet. _ i “eter lOenz.

Wohne jetzt B4742
Msmarckrrrrg 33.

rVfrtU Amtooy , HebMnme.
Alle MhriliS-

X,
werden mit gewohnter gediegener Sorg¬
falt ausgesührt bei

A . von ilontta,
39 Dotzheiinerstraße 39.

Gepr. Masseur u . MäffensrUnpst
sich, engl. u. franz. Wcilstr. 18. P. 7127

Ms‘Weinstuben,
Spieg -elg -asse 5.

WI

Inhaber Hubert Uli. Telephon 511.
Wiesbaden.

Heute Sonntag ', «len 5 . iSpril Sö ®§ :
.BBämer a Mir . 1 .A5 , Seiner a M8». 1 .15,

im llxmaem , Mk . 1 .181. im Ahonnein . Mk . 1 .60.
'Windsor-Suppe.

Kalbs rücken
mit Blumenkohl.

Kapaun mit Kompott.

Blaufelchen ä la Meuniere.
Kalbsriicken

mit Blumenkohl.

Kapaun mit Kompott.
Haselnuss-Eis mit Waffeln.

Souper s» MI «. 1 .35 . Souper a Mit . 9 .15.
Windsor - Suppe.

Zander, See. mousseline,
und Kartoffeln.

Roastbeef mit Spargel u. Erbsen.

Zander, See. mousseline,
und Kartoffeln.

Roastbeef mit Spargei u. Erbsen.
Kalbsfricandeau , Kopfsalat.

§
©

Eis oder Käse.

MM
6695

8®

Jtoufirmata-ßeselieiibe
Uhrenn. (Mdwarei!,7 *

empfiehlt billigst 511

«J. Müs &iiig*-©!0«, Webergasse 28.

| Betrachten Sie es genau
und Sie werden finden,

dals das

Vietoria>ftasl
in jeder Beziehung

= tadellos =
ist. F6

Vertreter : lacob Gottfried,
H «esbadeu,

Grabenetr. 26. Telephon 3895.

*
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„.. Mineralwasser-Geschäft
umständehalber zu verkaufen . Off.
lunt . W. 295 an oen Tagbll -Verlag ._

Gut geh. Kolornalw.- u. Del.-G.
günstig zu verkaufen . Offerten unt.

postlag. Bisma rckr. 84377
i Kräftiges Wagen- a . Reitpferd
8U verkamen . Preis 450 SM.  Saal-

“ M -gaffe 36, Re itschule.
_ „ „ . Zu verkaufen
Tell , Pudelpointer , weiß m. braunem
Kopf, auffallend hübscher Hund,
15 Monate alt , sehr angenehm im
Hause, wachsam, noch nicht ganz
tertra dressiert. Zu erfragen im
Tagbl .-Verla g. 8ü

Gutsing . Kan.-H. u. W. preisw.
ru verck. Weberaaffe 8. Hth. 1 St.

Habe noch einige Kanarienhähne,
vrrma Sänger u. Zuchttiere , bill. abz.
Bus gen, Gobenstrasiê l . 84955

Kanarienhähne und Weibchen,
sntt u. ohne Puschköpfe, sowie große
und , kleine, Bogelhecken zu verkaufen
Rhe rnbakmstraße 5. Dachstock.

Kanarien . St . Seifert , billig
,zu verk. Ernst , Hellmundstr . 34. 2.

Bibliothek d. Mg . u. Prakt . Wiff.,
4 Bande , neu für die Hälfte zu ver-
Kaufen Blerchstrafse 10, Zi aarrenlad.
. Obrrrnge, (Opal m. Brillanten ),
;ap - Teeservice, eleg. schw. Jackenkl.
N-r die Hälfte des Wertes zu verk.
Off , u. M. N.  67 ha uptvostla gernd.
2 s>Uhren, n., Gehr .-Änz., kl. Stic
jiî Ti_Siener gu verk. Wei lftr . 18, P.

Svmmer -Neberzieh. n. D.-Kleid.,
Er .42 u. 44, vk. S chierstei nerstr .11, 3r.

Ein Herren -Neberzieher billig
Auch erkaufen Oranienstraße 35, 3 lks.
. .. Guter hellgrauer Jackett -Anzug
für mittl . Figur billig zu verkaufen
Pl atters traßc ^ 12. S . P.

Neue Radf .-Hose, h. Som .-UeberzF
auHeide zu verk. Walluierstr . g, g l.

Ein schwarzer Gehrockanzug,
«etr ., u. getr . Herrenanzüge billig zu
verkaufen Rbeinbabn üraffe 5, Part.

. Ein f. neuer Gebrock
J- einen korpul. Herrn preisw . zu ver-
kaufen^ Cast->llstrasiêch>̂ 2. St . rechts
» 4m?‘ erh^ - .̂-Kost" H.-Anz. f. @~
ZirWag ., Ll ,̂h.°W. b. Bi sm.-R. 8. ö l.

Wegen Abreise einer Herrschaft
hocheleg. Kleider, Sonnenschirme,
^ZuhL rc. billig zu verk. durch Frau
Schulz, Friseuse , Steingasse 31, 2,
von 2—5 Wo chentags._ Feste P reise

K-viervreffe, wenig gebraucht,
'ff» Verkaufen Jahnstr affe 7, Parterre.

Gebt, , noch gut erb. Piano
zum Prci,e von 450 Mk. zu verkNah. Paulb , Nerastraffe 3.

Pianlno , g. erh., Gelegenhertsk.,
schöner Ton , für 180 Mk. wegen 816,
M .se zu verkaufen Göbenstraße 10,

TB4899
üäBÄgT
Hpt. r.

Wirtschaft ._
Nutzb.-Piano f. 150 MiOelff

M_ vN-li—Hallgarterstraße 3
Flügel , kleiner, gut erhalten,

bill. z. vk. Orarnenstr . 39,ch,ch. 11—g.
Gute Violine mit Kasten f. 2l_SD!ir

ffu verk. Bismarckring 29, Zig.-Laden.
Drei alte Konzertgeigen ~

LMcherkauferi Metzgeraaffe 29.
. Berschked. Mandol., ©uHarrcST-

Zithern s. bill. Bor!straße^3. P . r.
Phonograph m. 9 W. u. Adlerrad?

L_erh^ zuverk . Frankcnitr . 23, H. 1 r.
Kompl. N!-U,.-Schlafz? Ei !iricht7^

ch 2 Vers. (Betten , Sprunge ., Rotzh.-
aJcatr. ) zu verk. S onnenberaerstr 49.

Retten , Kleiderschränke)
Kuchen- u. Konsolschränke, Wasch- u.
mrd. Kommoden, Nachttische, Vertikos,
Sofas , Diwans , Garnituren , Chaise-
J2P.9”, oval, Küchen- u. andere Tische,
Stuhle , Anrichte, Küchenbr., Bilder,
Spiegel , Galerien , Portieren . Deck¬
betten u . Kissen u. Versch. billig zu
verkaufen^Raue >tthalerstraß ^ 6, Part.
2 Betten 25 u. 35, Deckbett 10 u . 15,

Spiegel ;chrank 120, Kanapee 85. Tisch,
für 5 u. 10 Mk. zu verk. Blücher-
straß e 29. Ho chpart,  rechts . 84997

6 eis. vollst. Betten billig zn verk.
Taunnsstrape 12, 8, E ing. S aa lg aff e.
Eine^ Bettstelle mit Sprungmatrab?

sebr  billig abzua . Luisenstraße 2, 2 r .
2schläs. Bettstell« billig zu verk.

Anzuseb. vorm. Hellmundstr. 40, P , l.
m „ WegzugshälberBettstellen, Kucvenschrank u. andere
Möbel zu verkaufen Goct hc str. 23, P.

Gut erhaltenes Bett
bill. zu verk. Marktstraße 8, 2 I.

pv Bauvranche . *̂ 1
Spezial -Ausführungs -Geschäft nur
krankheitshalber für größeren Bezirk
zu verkaufen . Große Aufträge bei
Staats - u. städt. Bebörd. u. Privaten
gesichert. Hober Verdienst bei geringer
Kapitalanlage . Off . v. Selbstreflekt.
n. G. 291 an d. Tagbl .-Berl . erbeten.

' BriKautrirZg , "
12 fili ' . Eßlöffel (800 gr.).' ec st. 800,
zu verk. Zu erfrag, im Tägbl.-Verl. 8g

Gut erh. Sofa 20, Küchenschr. 22,
mische 3, Vertiko 32, Diwan 40, 1-
u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 28» vollst.
Bett 30, Sprungr . 20, Deckbett 12,
Mat r . 15  M l. Fran kenstra ße 19, P.

2 Muschelbetten, neu ä 55 Mk.,
Bilder , Spiegel . Rauenthaler str. 6,  P.

Schon verziertes Baüy-Bettgeste,ll
für Kinder bis 1 Jahr billig zu verk.
Westendstraße 40, 1 rech ts.

Eis. Bettft . mit Matr . zu verk.
Ellv illerstraße 9, im Laden. _ B4962

Kinberbettst? Nähtisch, Söffet,
Tisch u. noch Verschied, zu verlaufen
Hellm un dstra ße 82, Hth. 1. 84987

Sehr gutes Sofa 15 Mk.,
vollst. Bett , fi. Hvt., 35, Ottomane 12,
2 Schreibt ., Waschkom. m. Marm . 30,
Ausziehtisch. Nußb., versch. Kom.,
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Küchenschr,
Bert . u. Salant ., schwarz, hell. Schlak-
zim., Markise 2,80 L, Eisschr. u. V.
mehr b. Scharnhorststr . 46, H.. Wkst.

2 Sofas , 1 Vertiko» Kleibersch.,§olsteraarn., einz. Sofas, Chaisel.,piegel, Bilder , Uhren , Küch.-Einr .,
Eisschrank, 4 zwei-, 6 einschl. u. drei
eis. Betten , versch. Lüster u. Lhras
billig st zu verk. Eleonor enstra ße:_3._
Diwan n. 2 Sessel, Trümeauspicacl,
Waschtisch, Nachtti;ch, Plüm ., Kiffen,
Zimmertisch spottbill. zu verk. Hell-
mund stra ße 46. Stb . 1 Tr eppe. 8 4812

Ehäiselongne, neu, 18 Mk.,
m. sch. Decke 24. Rauenthalerstr . g, P.

Blüschsofa m. 2 Sessel, Bett,
2 pr . Raffh.-Mat r . b. Rieh lstr. 22,P . l.

SpoLtblllra zu verkaufen:
Große Gard .-, Werßz.- u. Küchenschr.,
i wreibvult , Betten , Bettst ., Nachtt.,

Tische, Stühle , Sofas , Sess., Wasch¬
kommode, Galerien , Halter , Rosetten,
Waschmangel, 2fl . Lüfter für Laden
und >onft Verschiedenes mehr. Näh
Gneisenaustraße 10, Hochp.  8

Wegen Umzug billig zu verk.:
Kleiderschr., 1- u. 2-tür ., Brandkiste,
2 Betten ä 15 u. 12 M., Bert . 15 M.,
Waschk., Nachttische, Eisschr., Tische,
Kleiderst., Küchenbr. Deckb. rc. Scbwal-
bacherstr. 30, Allees., kl. Hth.. E. gr . T.

Schön. Svirgelschr . w. Raumm.
zu verk. Dr udenstraße 2, 4. 84978

Wir verkaufen
alte und neue Möbel zu mäßigen
Preisen . Hellm undstraße 85, 2 L

Gut erhaltene Möbel
aller Art billig zu verk. Steingasse 34,
2 Stiegen , bei Mehl.  _

Neue Kücheneinricht, f. l2o Mk.
zu verk. Frankenstr . 19. P . 84468

Z» verkaufen : 20 Kommoden,
Nußb.- u. Eich.-Speisez ., do. Balustr.
u. Paneeldiw ., Nähtisch, 2 gute Flüg .,
lack. u. pol. 1- u. 2tür . Kleider -,
Silber -, Bücher- u. Küchenschränke,
Flurtoilette , gr . u. kl. Spieg ., Spiel -,
Nipp-, Bauern -, Auszieh- u. a. Tische,
Lüster, Teppiche, Stühle , Bilder,
Betten , Waschkommoden, Nachttische
usw. Adolfsallee 6, Hth. Par t. 7274

Wegen Auflösung m. Haushalts
verkante : 1 Gasherd mit Zubehör,
1 Tisch, 1 Herrsch.-Bett , 34 . Roßh.,
D.-Oberbett , 2 Federkiss., 1 Wascht,
m. M ., 1 Kamett .-Sofa , 1 Chaisel.,
1 Port , (rot ), 1 Nähtisch m. Toil .-Sp .,
1 Vorplatztoil ., 1 Spiegel , 1 ff. Sp . m.
Tr ., 1 Gaslüster m. Susp ., 1 ff. Lüst.
f. Gas u. elektr. Licht (a. f. Laden od.
Rest, geeig.st 1 Küchenschrank, 1 vollst.
Einricht ., Glas , Porzellan , Geschirr,
1 Kaffcemasch., 1 Rem.-Uhr u. s. w.
Wolfsohn, Augustastraste 1, Parterre.

Ein noch gut erhalt . Eisschrank
zu verkaufen Mo ritzstraße 17, i. Lad.
Großer gut erhaltener Eisschrank,

ebenso Gartenwalze billig abzugeben.
Näheres An der Rin gkirche 4,  3.

Spiegel,
dkl., Mahag ., 120/160, sehr vreiswert
zu verk. Stem mler , Lang gasse  5jL_

Schöner eiserner Blumentisch
Ausverkäufen Clarersthalerftr . 6, 2 r.

Gartenftühle n. Tische billig
abzugeben Adolfstra ste 10, Parterre,

Gebr . Kinderpült w. Platzmang.
billig zu_berk. Hcleu enstraße 30, 3.

Mehr . Nähmaschin., ganz varz.
im Näb., u. Gar . billig zu verkaufen
Saalgasse 16, Kurzwarenladen . _ _
Zwei Glaswände , f. Kontor , Iris . rc.
pass., billig zu verk. Jahnstr . 26, P.

Rollschubwand für Balkon,
eleganter Frübjahrs -Umhang, Rohr-
feffel zu verkaufen. Anzus. vormitt.
Luxemb>irgstraß e 4,  2 link s.  _

Wäschere-il . 2 Ehaiselong , 7128
Waschk. u . Stühl e. Weilstr" 18, P.

Danrenbüste , neu, ewg.. w.. 46 F..
billig zu verk. Sedanstraße 14. 8 lks.

Eine Ladenwage mit Gewichten
u . 1 Firmenschild mit Stange zu Verb
Blücherstr aße 48, Laden. _ 84933

Laden-Einrichtung
für Spezereiwaren bill. zu verkaufen
Nicderwaldstraße 4, Parterre rechts.

Zn verkarrfen a -' er zu veriniete -r
größere , hochinodern u . d. Neuzeit
eingerichtete

Weste u . se'mfte Lage . Gefl . Off.
n . es. an den Tagvl -»Pcrl.

Kotönin ilvarengeschüst »14 ÖÖÖMk.
Nnffatz— LadeniliirlÄtung zur Miete—
Waren laut Feklura — ohne jede
wcstere Vergütung, dock nur gegen bar,
wegen Krankheit des Inhabers sofort
zu verkaufen. Offerten unter H . 28S
an den Tcigbl.-Verlag.

Kolonralw.-Einr ., Theken,
m. u. 0. Marmor , vorz. gearb., kauf.
Sie  b ill. Marktstra ße 12, 1. Späth.
_ Ein Telephonkasten mit Türe

(Sprechraum ) billig zu verkaufen
Hellm undstraße 37, Parterr e.

2 Firmenschilder , fast neu,
zu verkaufen Jahnstraße 7,  Parter re.

, Gebraucht. Coups u. Jagdwagen
billigst abzugeben. Näheres Kruck,
Wage nbau , SÄiersteinerstraße _̂

Pony - und Krernscrrolle,
kompl. Einsp .-Fuhrw ., versch. Handk.
billig zu  verkaufen Feldstraß e 19.

Zwei neue Federröllen,
20 u. 70 Ztr . Tragrr ., neuer Schnepp-
karr en zu  verk , Feldstra ße 16.

Gut erhalt . TäpeziererkarrNchen
zu verka uien Römerberg 28, Hth. 1.

Handkarren , säst neu,
zir verkau fen Jahnstr aße 7, Parterre.
Fast n. weiß. Babykorb m. Gestell

zu verk. Bismarckrin g 10, 8.  84969
_ Gut erhalt . Kinderwagen

u. Soxhletapparat billig zu verkaufen
Kiedricherstr aße 8, 1, Mitte. _

Kinderwagen mit Gummireifen
billig zu verk. Albrechtstr . 43, A. 1.

Gut erhaltener Kinderwagen
und ein Gasherd zu verk. Nieder-
waldstraße 14, 1 St . rechts.  84983

Gut erh. Kinderwag . m. Gummir.
bill. zu verk. Bism arckring 31, v"-

Gut erh. Kinderwagen m. G.-R.
billig zu verk. Nettelbeckstr. 16, P . l.

Eleg. w. Kinderwag . m. Nickelgest.
zu verk. Zimmermann str. 10, Hth. 1 l.

Gut erhalt . Kinderwagen
auf Gummireifen billig zu verkaufen
Nettelbeckstraße 12, 3 rechts ._

. Gut erh. Sportwagen (Gummir .)
bill. zu vk. Zimmermannstr . 10, H. 2 I.

1 w. gebr. Sportwagen mit G.-R.
billig 31t verk. Se danst raße 7, 2 lks.

Eleg. Sport -Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Dotzheimerstr. 120, 1 rechts.

Eleg. Sportw . (Sitz- u. Lienew.)
m. Verdecku . Gummireifen bill. z. vk.
b. Wiederstein , J oh annisberg er str. 3, l.

Ein Svortliegewagen billig
zu verk. Näh, Scharnhorststr . 15, Fr.
__ Sonnendach für Kinderwagen,
Seide , wie neu , auf Nickel, nebst
passender Wagendecke zu verkaufen.
Frau Schulz, Friseuse , Steingaffe 31,
von 2— 5 wochentags._ _ _

Sehr schön, «( weiß. Kinderwagen
mit Nickelaestellfür 26 Mk. zu verk.
Eleon oren straße 7, 2 rechts. 84940

N. u. gebr. Federrollen , Eiswag ..
g. Milchwag,  zu vk. Dotz heimerstr . 85.

Motorwagen,
4 Zylinder , zu verkaufen . Näheres
im T agbl.-Verlag . 8r

Ein fast neuer Handwagen
zu verkaufen Marktstraße 27.

Gut erhalt . Herrenrad billig
zu  verkaufen Ble rchstraße 88, Hth. 2 l.

Ein vorzügliches Fahrrad zu verk.
Preis 70  Mk . Anzusehen von 3—6
Ubr nachm. •Karlstra ße 17, 3 links.

Herren -Fahrrad , fast neu. billig
zu verkaufen Bleichstraße 22, Part.

Zweirad mit Freilaus , fast neu,
billig zu verk aufen  S aa lgaffe 16 ._

Gut er fi. Herren -Rad für 45 Mk.
zu verk. Feldstraße 27, 3.
Fahrrad , g. erh.. s. 35 Mk. zu verk.

Gustav-Ado lfstraße 5, So ut r . 0. 1. Et.
Prima H.-Fabrrad mit Freilauf

b. zu verk. Riehlstraße 22, Pa rt . I._
Gut erh. Herrn - u. Damen -Fahrrad

bill. zu Herr. Walramstraße 28,
Ketten!. Wad.-Rad, Freil . u. Rückte.)
f. n., zu verk. Hallgarter str. 3, Hpt. r.

Sehr gut erh. Fahrrad
m. neuen Gummir ., Fußtrittluftp .» z.
sof. Fahren herger ., f. 65 Mk. z. vk.
Eckernfördeffr,  i 2, B „ n, Zie tensch.

Ein Benzin -Motor , zweipferdrg,
zu vk. Gärt n. Klein , Schierstcinecstr.

Gebrauchte Serbe zn verkaufen.
r- , ^ risni ein, Schwalb acberstraße 41,

Gelegenheitskauf.
Ein gut erhaltener Gasbadeofen
(Kupfer) ist billig zu verk. Bertram.
straffe 6. Parterre. _ 7232

Badeofen, 2 Zinkwannen , kl. Herd,
40 Kleiderhaken, 2 Gußschalen, 1000
Wafferfrüne bill. Eleanor »nsüaf - 3

Vorzügl, Gasbadeofen zu verk.
Waterloostr . 1, 3, Eck>' 5ljet->>,!-. 8N710

Ein 3ffl. Gaslüster , Wage
mit Gewichten, Erkergestell u. Bersch,
billig zu verk.  W ellribstr . 20. .Loden.
Wegzügsh. Gaslämpen , Waschkom.

mit MarmorvI ,̂ Nachttische zu verk.
G0etbestraffe 23,  P arterre ._

GaSzuglamve f. Wobnz. umzugsh.
billig zu verk. Moribstraffe 37, 1 r.

Badewanne zu verkaufen
Bandelstraffe 1, 1 r . (Ecke Blatter str.).

Gut erb. Wellenbabschankel,
Petr .-Herd billig zu verk. Oranien-
ffraffe 54. 3 St ., tiedim. 2—4 llbr.

Zinkerserncs Wasser-Reservoir
zu verkaufen Friedrrch straße 14, 1.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlossere,
Kühn & Kämpfer , Romcrberg 8. _ *ÄMäÖSÄ

27 Mir . sehr g. erh. Drahtgitter,
1,20 Mir . hoch, billig abzugeben
Bachm atzerstraße 12._ >4925

Partie gebr. Drabtgeslecht billig
Kolonialw .-Handl . Blüche rstraße 30.

Ein Schleifstein
zu verkaufen Moritzstraffe 17.

Gr . Boaelheckeu. K.-Weibchen
wegzugsb. b. zu vk. Adelheidstr. 5o, 3.

Eine große Vogelbecke /
und einige Waldvögel billig abzugeb.
Hellmundstraße 22, Part.

Aelteres größeres Zigarrengesch.
v. Kaufm . zu kaufen ges. Oss. unter
P . 293 an den Ta gbl.-Verlag . . .
Gut erh. Anzug für 17;. j. Mann

zu kaufen ges. Off . u. S . 72 Tagbl .-
H.-Ag., With el mstra ffe 6._ '233

Kaufe Möbel, Altertümer,
sowie Wertgegenstände jeder Art.
Karte gen. He idenreich, Frankenstr . 9.

Ottomane,
Bügeltisch, Wäsche-Regal zu kaufen
gesucht. Offerten unter L. 148 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ 84712
Gebr . Kleiderschr. m. Wäsche-Einr .,

sow. ein Rachtschränkch. zu kauf. ach.
Off,  u . I . 294 an den Tagbl .-Ve rlag.

Neues oder gebr. Schrcibpult
zu k. ges. Off . m. Gr .-Ang. u. B. 73
Tagbl .-H.-Ag., Wi lhelmstr . 6. 7268

Gut erhalt . Motorrad , 2 Zyl .,
zu kaufen gesucht. Offert , m. Preis
unt . Z. 293 an  den Tagbl .-Verlag ._

Arme Farm sucht v. bess. Herrsch.
Kinderwagen billig zu kaufen. Off.
unter P . 100  hauptvostla gernd.

Frau Marklofs , Wwe.,
Hochstätte 14, Telephon Nr . 2431,
zahlt die höchsten Preise für
Lumpen, Knochen, Eisen , Metalle.
Papier und Bücher._

Emaill . Badewanne
zu kaufen gesucht, event. mit Gas-
Badeofen . Off . unter A. B. 3 Wies¬
baden postla gernd Amt 4._

Gebr . g. erh. emaill . Badewanne,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. G. A. hau ptvostlagernd._

Wirrhaare
w. angekauft Schwalbacherstraße 25.

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 30 St . L 0.75. 15 Jahre
i. Au sl . B.  R -f . Weilstr. 18, P . 7129

Engl . u. franz . Unterricht , Konv.
Miß Bro wne, Nerotal 5.

Französ . tt. deutscher Unterricht
t. Kon vers at . Luisenstra ße 5, Gth.

Französisch! Beg. n. Kurse,
1. u. 2. Buch Berlitz. 3 Std . 3 Mk.
Off , u.  274 _ an den Tagbl .-Berl.

Italienerin aus Rom
erteilt Unterricht . Viktoriastraße 14.
Signorin a V. Rossi ._

Grdl . Klavier - tt. Biottnunterr.
wird erteilt Bertramstr . 15, 1 rechts.

Violin - und Klavier -Unterricht
von erf ahr . Lebrer . Bleicbstr. 29, 1 l.

Eintritt zu Bügelkursen
Eleonorenstraße 8, 1. 84971

Polieren , Wichsen, Beizen,
Mattieren , sowie jed. Schreinerarbeit
wird solid und sauber ausgcführt.
Herbert , Lirxemburgvlah 1.
Tapezieren , Gardinen - Aufmachen,

sowie alle Polster -Arbeiten führt
sauber und billig aus R. David,
Wellrib,straffe 82.

Tapezieren , Rolle von 30 Pf . an,
gute saub. Arbeit . .Beste Res. Taps-
zierer Lammert , Wellritzstr. 48. 84981

Erfahrene Frau
wünscht Aushilfe im Kochen. Näh.
Erbacherstraße^ 8, Part . l._ 84922
Herrenkleiber , Ausbesserin Bügeln,

bill., Anzug 1.50, Hose 60 Pf ., Post¬
karte ncnügt . Anfertigung nach Maß.
I . Bekar , Häsner gaffe 7, 2. __

Schneiderin e. sich in tt. a. d. H.
Geisbergstraße 18, 2. Et . 8 4774

«fifttnj fit ei»?. Paine.
Exstkl. Fremdenvensisn , best, cmp;.,

erste Lage, zu verkaufen. Off. n. !* -
an W. ^ r e n ». Wiesbaden ._ 7240

Reit » und "Wltpetipferd,
firm geritten u. gefahren, statter Gäng r,
fromm unv zugfest, preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres bei IF« »»*!». Dotz-
bclmcrstraße 76, 1._ _ 7256

Musterhüte,
mehrere 100 Stück, für Damen u. Kinder
von 1 >Pf. bis 15 Mk., solange Vorrat.
Garnieren von 25 Pf . an. Goldgasse 2.

Briesmsrkxu,
prachtvolle Auswahlen, versende ani
Wun ch an Sammler mit 50—70°-4
u. all. Katalogen, auch Ganzsachen, alles
gar. echt, tadellos. A. Wn -i**. Wien sf,
Adlergasse5. Filiale London. 8181

Empfehle mich im Ausbessern
v. Wäsche u. eins. Kleidern be: mtL
Berechn. Näh. Gust av-Ado lfstr. 4, 2 l.

Geübte Weißzeügnäherin
nimmt noch Arbeit ins Haus . Nah.
Eleonorenstraße 8, 1 l._ 84970
Frau cmpf. sich im Wäsche-Ausbess.

Lerner , Nctte lbe ckstraße 11, H. Pari.
Näherin e. sich i. Ans. v. Wäsche,

Ausoess. v. Kleid. (Tag 1.80). Herder-
st raße 1, Vorderhaus Mansarde r.

Weisi- und £ !!>' ••■ .. ■>.
werden schön und billig ausgefuhrt
Bert ramstraße 20, 3 links.  _

Im Weiß- n. Buntstrcken
empfehle mich. Ka rlstraffe 35, 2 lks.
Hüte w. angef., getr . umgearbeit.

u. schick garn . Oranien str. 37, Gth . P,
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird angen . bei Sauerborn , Korner --
straße 2,  Hth , 1 St ._ _

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei . Nehme
Wäsche jeder Art an.__

Wäsche zum Waschen tt. Bügeln
wird ang. Mori tzstraße 41, 4. 8476a
Herren - u. Damenwäsche u. Gard.

zum Waschen u. Bügeln , sow. Bügel¬
wäsche wird angen ., tadell., billig u.
schnell besorgt. Nerastr . 18, H. 2 r ._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Eig. Bleiche. Arbeiter -,
Metzg erwäsche. Hel enen str. 29,_ Lad,
Wäsche w. schön gewaschen, gebügelt,

ausge bcss.  We llritzst raß e 43, 1. 8 3284
Wäsche wird aufS Land angen,,

reell u. pünktl . besorgt. Eig . Bleiche.
Zu erfragen Bahnhofstraße 5, im
töa  nbsckuh-Geschäft._

Wäsche zum Wäschenu. Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Dotzheim, Jdsteinerstraße 17._

Neuwäscherei Elevnoreirstratze 8, 1,
1. Spezialgeschäft f. f. H.- u. Frd .-W,
Eig, Bleiche. Mard.-Sva nn . 84972
Wäsche wirb aufs Land angenom.

Wiesenbleiche. Schon. Beh. Zu erfr.
Franke nstraß e 24. 2 rechts. 84939

Wäsche w. angen., gut u. bill. bes.
F . Löw, Bl ücherstr aße 18, Hth. 3._

Wäsche wird aufs Land
angenommen und reell und pünktlich
besorgt. Eigene Bleiche. Zu erfragen
Graben straße 12, bei Krämer ._

Wäscherei in Dotzheim
nimmt Wäsche z. Waschen u. Bügeln
an . Eigene Rasenbleiche. Näheres
Scharnhorststraß e 26, Part , r . 8 4745

Garbinen -Wäsch. u. -Spannerei,
Röderstraffe 20. C. Schmidt ._ _

Gardinen n. Decken werden stets
angen . und gespannt . Bülowstraße 9.
Telephon  2980,_ 84944

Garblnensvannerei
I . Staiger Wwe., Oraniens traße 15.

Gardinen zum Bügeln
w.  anaenommen Roonstraffe 4, 1 r.

Gardinen w. sch. gcw. u. gesp.,
bill. Preis . Wellritzstraße 43, 1.

Geschäftskundige Witwe
wünscht eine Filiale zu führen . Off.
unt er K. 271 an den Ta gbl.-Verlag

Gcid-Darleheit ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Sclbstgcber Schiliriski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. ^1^5

Welch edeldenkende Dame leiht
jungem Manu sofort 100 Mart?
Rückzahlung nach Uebereinkunft,
Offerten unter K. 148 an den Tagbl .-
Verlag _erbcten^ _ 84934
Welch' edeldenk. Herr oder Dame

leiht einem in Not geratenen Mann
150 Mk. gegen monatl . Ratenruck¬
zahlung nebst 6 Proz Zinsen . Os;.
unter F . 289 an den Ta gbl.-Verlag.

Tcnniskränzchen.
Kann noch Partner cintreten . Off.
unter S . 294 an den Tagb l.-Verlag.

Kochfrau Schlosser wohnt jetzt
Schwa lbacherstraße 25, Vdh. 3. 84/, '0

Bier bis fünf junge Leute
suchen Privat -Mittagstisch f. 50 bis
60 Pf ., Nähe Schiersteinerstraße . Oss.
unter E. K. 20 hauptvostla gernd.

Tüchtiger Bäcker, 29 Jahre alt.
evangelisch, wünscht die Bekanntschaft
eines tücht. Mädchens m. 4—5000 M.
Vermögen zwecks baldiger Heirat.
Offerten , womöglich mit Bild , unter
N. 294 an den Tagbl .-Verlag ._

Kaufmännischer Beamter,
Ende 20er, mit gutem Ein !., vermag.,
wünscht bald. Heirat mit eins, haust.
Dame (bess. Köchin nicht ausgcichl.).
Off . mit Adresse, mögt, auch Bild , u.
A. 205 an den Tagbl .-Verlag , _ _
Hübsch. Herr , achtb. St ., s. lebensl.

gutsit . Dame zwecks Heirat k. zu lern,
Beiders. Diskret , erb. Off . u . M. 29a
an den Tagbl .-Verlag.

außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusstraße 88, Gartenhaus.

Italiener , altes
Jnstrumeni , für

1000 Mk. verkäuflich Mainz , Aliccplatz i,
2.  Et , von 10—3 Uhr. _F38

Waldhorn«it Ctni.
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Näh/bei I , Mern beraer . Kgl. Schloß.

5 PWne Men . 1
3 iioiplEtiE KslilnWnler

sehr billig zu verkaufen.
Job . Weigand & Co .,

Wellritzstraße 20
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PoLstergarmLm
5ofa und 2 Setzei, wenig gebrnu

.1 olt.
20.

P
gebraucht.

Weigand
So'
billig zu verk.
L Co ., SBe llri '-1"_

Hell. eich, mit Aussatz
und engl. Zügen nebst Bücherschrank,
Pitsch-Pine, Bücherregal zu verkaufen.
Händler Verb. Wallmcrstr. 6,  3 links.

4 Büfetts.6 Bertikos
in prachtvoller Ausführung zu ganz
billigen Preise « .

«Soli . Weigand <Ss Co .,
Wellritzstraffe 20 ,

AutogWy. KteikdrmKpresse
m. Lithographiesteinen, f. Handbetr., neu,
zu verkaufen. Kaiser-Fricdr .-Rina 18 ,2.

fast neu. sehr billig, eventuell auch au?
Raten zu verkaufen. Offerten unter
W. an den Tagbl.-Verlna. 8 4761
MM- Dezimal -« . Tafelwagen "HM

empfiehlt billig
M'. FOi o nir . We llrihstraffe 6.

Motorrad,
fast neu. zwei Zylinder , 4 PS., mit
Anbangewagen , preiswert zu verk.
Nah, rm Ta gbl.-Berl aa._ Ps

KoNdrLor - Backofen
zu verkauf en Adolfstraffe 6.

Komplettes Werkzeug
für Spengler und Installateure
sofort zu verkaufen. Näheres bei Rechts¬
anwalt Kckermauii , Adelheid-
straffe 87 . _ F240

fahrbare Gartenpumpe
zu verkaufen. Ingenieur Kager.
Karlstraße 37. '

HL JLwfMlg,
A «. und Verkaufs - Geschäft,

befindet sich
PI - mir Goldgasse 21  ^
i-Hnused. Mnckerböhle, Ecked. Langgasfe.

Bestellungen bitte per Postkarte oder
mündlich. Herren-, Damen- u. Kinder¬
gelder . Gold. Silber und Brillanten
werden stets zu allerhöchsten Preisen am
gekauft Goldaasse 2l . Ecke Lang gasse.

A. «Mi , f.? fS
Preisen elegante löcrren - u . Damen¬
garderoben , Brillante » , Antiqui-
täten , Gold - und Silbersache « .

Frarr « Lvin,
Hochstätte 18, Telephou 3490,

zahlt den böchstcn Preis
für gut erhaltene Herren - n . Damen-
Kleider , Schuhe , Gold,  Möbel.
All- lurt itttlHif*SJ5SS"

aller Art Goldgaffe 21 . M. am rtig.

Möbel ih  kaufen oefüdjt
per sof., za. 10 Zimmer, gebraucht, jedoch
nur gute Qualit . u. ebensolche Erhaltung,
für Pensionszwecke. Offerten unter
**« 295 an den Tagbl.-Ver lag

!«lell?chi!S,

Reizciidc Blumenkästen
für Ballone u. Fenster sind zu kaufen
rm Atelier f. Kunstterrakotten , Bieb-
ri cherstr aße 7.

Am Abbruch
des Güterschuppens Biebrich, Rhein-
bahnhof, sind Schiefer , Sparren,
Balkenholz, Dachkendel, Sand - und
Backsteine, Bretter und Brennholz
billig abzuaeben ; desgleichen am
TaunuSbahnhof Wiesbaden zinka
50 Kubikmeter Sandsteine billig ab¬
zugeben. Christ. Pilgenröther , Wies¬
baden, Blücherstraffe 20.  Tel . 3801.

Am ANru
der Häuser in Wiesbaden . Markt-
straffe 29, Langgasse 1, 3, 5, 7, sind zu
haben : Schieferdächer, 30,000 Ziegeln,
Bauholz , Türen u . Fenster , Backsteine,
Bruchsteine, Sandsteine , Träger und
Säulen , und sehr billig abzugeben.
Näheres am Abbruch.
._ Die Unternehmer.
Eiserne TrsMs , *

leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Wiilm & BAampfer , Römeerbrg 8.

' F«r « rtiicr, SS
gute Stückfässerf. Bütten bill. zu verk.
Eleonorenstr . 3. Tel . 3980 . 8 4906

großes, eisernes, kauft SSaclte , Taunus-
st raße 5, Laden.

Kupfer, Messina,
Zinn , Blei kauft

stets u. nimmt in Tausch
P » J » Fllegsn,

Kupferschmiede— Verzinner«,
Mcyaergasse 37. Grabcnstr. 36.

Aästwg! Kaufe stets Lumpen,
Flaschen, Eisen, Metalle

und zahle beste Preise. 84613
Scli . Still , Blüch-rstr. 6. M. 1.

Eise « , Lumpl . Flasch ., Pap . k. u.
holt  ab M. Arno ld , Aarstr. 10. B 4963
Bitte lurssch?feid§tt!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holt p. ab 8 . Si ppcr , Oranien str. 54.

Blonde Haare , geschn. od. ausgef.,
a. andere Farben, kauft zu g Preisen
Hanrhdlg. Mheinstr . L6, Gth . 1. l.

Knabeii-Jnstitut Lucius
forstbaus bei edjzeil(Wetterau).

■■•=  Gegründet 1809. —=z ._. :
Berri. Lage am Bodmiald. ßünst. Pensionsbedinßungen.
Lrkoigreiche Vorbereitungen bis Ober-Secunda der höheren

Lehranstalten.
Nähere Mskuntt erteilt

Julius Lucius
Srossfeerzogl. Ress. Präccptor.

Panama - nnd Strohhüte
w. rasch gewasch., gelackt, fassonniert u.
elegant auf ga rniert Bleichstraße 21, 2 r.

Wasch« jStltfßßttund Plättanstalt « »** ?** « *
Clarenthalerstraße 3, Tel. 4074, Spezial¬
geschäft für sämtl. Wäsche. Kl. u. Bl.
w. neu. Gardinenspannerei,  8 4576

Institut Worbs,
staatlich konzessioniert,

höh. priv . Lehr- n . Erzieh.-Anstatt,
Borbereitungsanst . anf ave Klaff,
u . Schul - od. Militärexamina
mit Arbeitsst . bis Prima inklus . t
Pensionat f. Schül . höh«Lebranst. !
Priv .-Nnterricht i . sämtl . Fächern,
auch f. Ausl . , des. Engl . u . Franz . !
Besondere Damentnrse ! Zahlr.
Erfolge m. Abitur . ,Fähnr ., Eins . ,
Prim . n. a. feit über 12 I . ,
desgleichen mit Arbe -tsstnndenk
Zahlr . vorzügl . Euipfehlungen l

Worbe,
Jnstltntsvorst . nr. Oberleürerz. ,

Luiseustr. 43 u. Schwalbncherstraße.

OUlllf” ^""rixriiiniini nnenJ
die zwecks Tätigkeit in freier Katur

höheren Lebensberuf in
Landwirtschaft oder Gärtnerei
ergreifen sollen, finden unter günstig.
Bedingungen zeitgemäße Fach - Aus¬
bildung resp. Berechtigung zum ein-
jfihr. - freiwill. Dienst a. d. best, em¬
pfohlenen u. stärkst besuchten F191

fand- u. gartenw. Fachlehranstalt
Institut Köstritz, Thüring.
Nähere Auskunft d. Dir. Dr. Settegast.

SsktstaschLu.
SBit: sind stets ^Cassa-Käufer von

Waggonladungen Gasflaschen . § 110
Ueorg  Ude & Cie .,

Amsterdam.

Größere Lager-- oder
FaHrikrÄume

zu pachten ges. Wenn Kraft Vorhand.,
bevorz. Mainz, Wiesbaden od. nächste
Umgev. Off. u. SZ-. 72 au 8». S'r-oos.
Wiesbaden . 7057

Partiewaren,
Art zu
Off. u.

sowie ganze Warenlager jeder
faufen gesucht, sofortige Kasse.
IC. aas an den Tagbl.-Verl.

Bitte sich güt . zn"überzeugent

Kl. Wobergass « 9, 1, kein laden,
zahlt die allerhöchsten Preise u . mehr
wie red. Andere s. guterh. Herren- u.
Damenkleider, Schuhe Möbel. Gold,
Silber, ^ . Nachl. Postkarte qenügt.

Ren eröWet!
Suche aut erhalten- Herren- u. Damen-

rietber, Milttärsachen, Stiefel. Möbel
Gold- u. Silbersache». Zahle ausnahms-
wets hohe Preise wegen Eröffnung
memes neuen Geschäftes.

A . Schifter,
Goldgaffe 15.

$WW  sehr hohen Preis
beim Ankauf gut erh. Herren- u. Damen-
kleider. Kmdergarderobe, Schuhe, Uni-
strmen, Möbel, Pfandscheine, alter
Gold- u. Silbersachen.
,_ Frau Jsaae , Grabenstr. 6, 2.

BittUchUfLUTub -rzeügen!
Nur Ra.
Metzgergaffe 27, Telephon 2079,

ift der beste
pp “* Zahler »Wiesbadens - 'MI

und zahlt mehr als jeder andere
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs., Schube, Gold.Silber,
Möbel, ganze Nachl. ;c. P ostkarteaenügt.
A.Geizhals; tSgf ! f
kauft von Herrschaften guterhalt. H°rren-
uud Damenkleider, Möbel, g. Nachl.,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen,
Brilla nt en,Za bn gebisse. Aut Best, k. i. H.

Isel
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder- Kleider, Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfandscheine. Hochstätte 13»

Merdsäensr
MÄAMgiKM,

staatl. konz, höhere Friyatschiile,
verls . mit fclpin . Ifensionat.

Gründl. Vorbereitung zur Einjährig
Freiwilligen-, Fähnrich -, Primaner - u.
Abiturientenprüfung. Sep. Dymnasisl-
kurse für Damen. — Arbeits- u. Nach¬
hilfestunden f. Schüler höh. Lehr¬

anstalten.
Mehrere vorig. Ostern sitzengebliebene
Ober- u. Untertertianer bestanden d.
Einjähr .-Prüfung nach 4 - mon., resp.

einjähr . Vorbereitung.
®i \ E . Eoewembei ’g,

_ Adelheidstrasse 48, Pt.
10 -klasflge höhere

M« -WWOllle
bon

Oborlehrerin Krise Spies^
rsihetnstraffe 28.

Das neue Sdnrljatzr beginnt für
die Schule sowohl als für die Selekta
am 23 . April . Anmeldungen nimmt
täglich entgegen von 12—1 u. 3—4 Uhr

Die Vorsteherin.

fCl)t> M GMlltW -MM
für MnHöien

(Private Höhere Mädchenschule)
von M , Säniamas,

9 Bierstadte , straffe 9.
^ Scknile mit zehn Jahresklassen undFortbildmigskursus.

Beginn des Sommersrmesters: Diens¬
tag, den 28. April, vormittags 9 Uhr.

Näheres durch Prospekte" und die
Vorsteherin

M. Scliaais.
Offerierten u. nachher Untenicht in

Latein , Griechisch . Franzäs. von
erfahr. Lehrer. Ia Referenzen. Offerten
unter M. S8 8 an den Taqbl .-Ver lag.
lüfffelt Lessons. (Gram, and

_ Conv.).
Sfifss Sltarije , Nikolasstrasse 9, I.

Handelsschule Biebrich,
Vfilhelmsanlngen 3,

E*r . Conrad Cwriznm.
Alst . 5.

Vollständ. Ausbildung in allen
Handelsfäohern:

Einf., dopp., amerik. Buchführ.,
Bedeutung u. Zusammenhang
der Bücher, kaufm. Rechnen,
Wechseüehre, Korrespondenz,
Erläuterung von faehm. Aus¬

drücken, Geographie etc.
-—» SpraclsAn , — -

besonders Englisch u. Fran¬
zösisch, Konversation, Gram¬
matik, Handelskorrespond.,
Sprachteohnik, der menschl.
Sprachorganismus, die Co-
funetionen des Sprachorgans,
Aussprachgesetze, I.iteraturu.

Geschichte,
Scliriftkiirs « ,
Sienographie,
fflaseSjänesasclirift.

Anmeldungenf. Ostern werden
schon jetzt täglich auf dem

Sekretariat angenommen.
AM . hl.

Rasche und wirksame Vor¬
bereitung z. Einjilhr.-Freiw.-
Examen. Nachhilfekurse für
Schüler höher. Lehranstalten.

Anmeldungen hierfür
nur vorm , von M —LS.

'Unterricht Tarso-
Arbeiten  <

und Sammetbrand
erteilt die Kunstgewerbliche
Werkstätte von Lina Hegmann, ,

kKl. Burgstr. 1,', Fernspr. 4061.

Otto Millan,
Lehrer für

Zither. Streich-Melodeon,
Mandcline,Lauten.Guitarre,

jetzt Yorkstr . 3, Part .,
am Bismarckring. 8 4967

für
Für einen

’g’riraf -HünzUursus
Ki » öer,

welcher im vorigen Jahre all¬
gemeinen Anklang fand, werden
noch einige Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen aus ersten Gesell¬
schaftskreisen im Alter von 10 bis
11 Jahren gesucht. Die Tanz¬
stunden, welche Mittwochs und
Samstags nachmittags im Privat¬
saal des Unterzeichneten Tanz-
instituts stattsinden werden, be¬
ginnen nach Ostern und endigen
anfangs Juli.

Gleichzeitig beginnt nach Ostern
ein Abend knrfno für Er-
wachsrnr , zu dem Anmeldungen
von Damen und Herren er¬
wünscht sind.

fulte Mtx  11 fron,
Lehrer und Lehrerin für Gesell¬

schafts- und Kunsttänze,
Emserstr. 43,1 , Michelsberg7

sell- I

±J

Manage
(international)

von Dame, 10-1 und 3-7, Sonntag bis
5 Uhr. Michelsberg 84 , 1._

Massage,
international , ü. junger Dame. Sprech¬
stunden von 10—1 und 3—7. Sonntags
bis 5 Uhr. Michelsberg 24 , 1.

Italien, (neu),W. Massage
u. s. w. v. geb. Dame. Bleichstr. 21,2r.

Phrenologin
Schulgaffe 7, 2 rechts,

früher Langgasse ö.
ptrüijinie pijiEnoioßin

z. spr. m. 9 Uhr bis abds . 19 Uhr
Adlerstr . 13, Sb . l . (Heer- n . Dam . )

Phrenologin
nicht mehr Schulgasse 4,
Frankenstraße 18,  1 1.

hreNslogin,
Helenenstraffe 9 , Vdh. 2. Et . rechts.

SSSr
Graphologien . Phreno¬
logie . Für Erwachsene, s.
Kinder, unbemitt. Kind. frei.
lUnterr.). Fr.
Lehrerind. Physiognomiku.

Phrenologie.
Michelsberg 21,2. Zu spr. v. 11- 8 Uhr.

Werne Arvsitze, NL°"'
Gegen . -Belohnung abzug. Lesfingstr.  8.

. MM- Englisch k
Beginn neuer Klassen für Anfänger
und Vorgeschrittene. Erbitte bald.
Anmeldungen . Miß Carne , Taunus-
straße 25,  2 Stiege n._

Franaftsin (diplom.) erteilt g dl.
Un terr . u.Konv, Beste  Ref. Stiitstr. 23, 2.

Engländerin erteilt 'engl. Unterricht.
Mi ß Moor « , Moribstr aße 1, 1.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A.  TiossEoil . Adolfsallee 33, 8.

Ffamsiscl rai
Eowersititms-fflel

für Damen.

Berlitz School, Lui sen-
str. 7.

Klavier-UrrSerricht,
SV - Wiener Methode , --Mz

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz
Marie Habich, Pianiai »,Göbenstr. 6, 2..

Ein Avoünementsyeftchen des
Restdenztheaters verloren. Wiederbringer
hohe Belohnung Alexandrastraße 14.

Verloren!
.Am Samstag morgen wurden

ein Paar Brillant - Ohrringe mit
Saphiren verloren . • Dem Wieder
bringer sehr gute Belohnung
Ellenvogengaffe 9, 2. Bor An-
kanf wir » gewar nt . K. Büttner.

MliWeimer Spitz
entlaufen. Gegen Belohnung abzuaeben
Gustav-Frehtagstraße 24. 7^55

@«ten MirgerL plittaostird)
empf. Gnstav -Ädolsstr . 1, P . rechts»
daselbst eleg. möbl. Zimmer mit Klavier
und Pension zu vermieten.

AJiselsriftem m
Maschinenschrift

schnell, sauber und billig.
QA » . ElSnUe,

Ecke Faulbrunnenstr.jr
chreibstube

für Maschinenschreibenn. Vervielfältig.,
Inh . M . iliuhe,

Ecke Faulbrunnenstr.
Telephon 8878._

sowie Instand¬
haltung von

Kirllißasse 30/
3uiii|:!einiiUeößii7

Gärten empfiehlt sich
fn . liainaim , Landschaftsgärtner,

Frankfurter Landstraße 7.

KMWWerin LLLL
richt , monatl. 20 Mk., wöchentl. 2 S >d.
Prima Refer. Offerten unter S*. S ? 3
an den Tagbl.-Verlag.

fkißMiaherfefipIfef
jp—  öegenlfände und ülaferfal g-js^
*THEBS| in reldifler HnswaM für

«Ile kiraltgewer&üchen
Arbeiten empliehit

prelswürdi« 1die
KunlfgawerbÜdie Werkfföffe |
von hina Begmann, Kl. Burgitr. 1/

Fernipr. tOM.

MW" Polstermöbel
aller Art werden gut u. billig ange¬
fertigt und aufgearbeitet. AoKspli
».- Ol!«»« , Sattler und Polsterer,
Römerberg 23.

Im NlüiögrbkilSFksltziifl
Goldgasse2

werden Strümpfe angestrickt von 8 Pf.
an, beste Wolle vorrätig. Wäsche w.
gestickt und ausgebessert'von 5 Ps. an.
Hüte garniert von 25 Pf. 'an. Größte
Auswahl in Handarbeiten. _

fl ttzüge - AmbügeLlr
nur 1.40Mk . ,Ueberziel >«e 1.2b Mk .,
Lose 66 Ps . AnSveffcrn » Ilmänd.
und Nerranfertige » von Herren-
Kl e! er « Panggasje 24 , .Hth . i ._

Wäsche w. anss Land angen . ,
reell und vünktl. besorgt. Eig. Bleiche.
Gardlnensp. Zu erfr.-b. Belwig , Ecke
Bismarckr. u. Blücherstr., Laden. 7182

Verlegte meine Familien -Fremden»
Pension

Pension„vanilo"
von Abeggfir . 11 nach Nikolasstr . 19,
Nähe Bahnhof , Knranlagen nnd
Mittelpunkt der Stadt.

F rau Direktor S.  5 .5erg Ww.

Dame gerndit FH6
mit Erfahrung m diätet . Küche,
bezw. Pensionsinhaberin in Kurlage,
von zuzieh. Spezialarzt f. Magen-
u . Darmkranke z. Gründung einer
Kurpension. Offerten u. F. I . B. 388
an Rudolf Moffr, Frankfurt a. M.

Stille Beteilisiung
gesucht an rentablem Unternehmen von
Dame mit Haushalt nnd Barmittel.
Off. n. JS. sss Tagbl .-Hauptagentur,
Wslhelmstratze6._ 7188

z« WS8M» WWWS « W , “1THI1W — — \
Bedeutendes

lleioifei
ffljsiüpper-

Haus mit bekanntem Namen
sucht für Wiesbaden und
Umgebung geeignetenVertreter.

Solche Herren, die mit
dem Weinhandel u. Hotels
in Verbindung stehen, sowie
eine geachtete gesellschaft¬
liche Position einnehmen,
werden ersucht, u. 8 . » » « 4
an Haasenstein &Vogler
A .-G., Frankfurt a/M »,
cinzureichcn. F71

, J
ohne Bürgen schnell diskret
gibt Selbstgeber lAorsloia,

Berlin 81, Wattstraße 1. F161
Geld

6clö-Diu leimeä ;,»S£
p. Selbstg. Hengstmann , Seth
mnnd, Gutenb erg str. 59, Rückp ort0.

diskrete, reelle nnd schnellste Erledigung^
Ratenriickzahlg. zulässig, viele Dankschr.'
Provision vom Darlchn. Hrüiuilcr,
Berlin W . 20 , Friedrichstr. 196. F 100

6°/o, Ratcnrückzahl.ßSfJjt Darlehn zu
VOtlU sclbstaebcr Diesner, Berlin 89,
Belle-Allia ncestr. 71. Rückporto. F70

FTS elv-Darlehcn von 200 Mk. auf-
wärts erhalten Personen jeden

Standes (a. Damen) zu 4'/- Vou. man.
4 Alk. Rückz. prompt u. diskret d.
»ii haavr , Int . Escomptt-Bur .. Buda-
Pest 11/38, Bares ahg, 6. Retourm. erd.
'̂ Geschäftsmannsucht LVV'0 Mk. gegen
Sicherheit und monatliche Rückzahlung
zu leihen. Offerten u. Jffl. SS Tagbl.-
Hauptagen tur , Wilhelmstraße 6. 7217

kttw« Mark ’
gegen hohe Verzinsung für technisches

nternehmcnP. sofort gesucht. Offerten
unter L. SSiS cm den Tagbl.-Verlag.

Suche von reeller Persönl. anf gl.
8 ^W M ^ rL

gegen hohe Zinsen bis z. 1. Juli d. Js.
gegen Sicherheit von 15,000 Mk. Off.
unter Li. S8 >A an den Tagbl.-Verlag.
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TUjt. foi. GefUflSMM
sucht auf die Dauer v. 1 Jahre Mk . 5 - bis
6,660 . — bei q. Sichert », z. leih. G -fl.
Ängeb . u . L . 898 ein den Tagbl .-Verl

Kegelbahn
einige Abende frei . Rest. „ Westend-
hof " , Schwalbacherstraße 32._

MW!! (mW.) gef.
f . Wiesbaden ; starke Fig ., a . gute
Bezhlg . Offerten , mögl . m . Photogr.
u . Angabe d. Alters , d. Größe u.
Stärke u. des Standes unter Chiffre
A. 3945 an die Annoncen -Expedition
Haasenstein L Vogler , A.-G ., Frank¬
furt a . M. _ F71

Rat ü.  Belchrimsi
i . all . wichtig. Frauen -Angelegenh . ert.
a, best. Damen diskr. u. zuverl . wissen-
schaftl. gebild. Frau . Offerten unter
A . ® s © an den Tagbl .-Verlag.

wenden sich bei Ausblei¬
ben bestimmter Vorgänge
vertrauensvoll an Frau

IV!. IVIuzônski, Zürich 1 (Schweiz ),
Löwcnstraße 65. § 186

Viele Dankschreiben . Rückporto erb

Abbruch.
Der Abbruch des früheren Steuer¬

amtsgebäudes in Hochbeim nebst zu¬
gehörigen Ställen und Schuppen ist zu
vergeben . Die Bedingungen liegen im
Zimmer 3 des Gerichtsgebäudes während
der Dienftstunden zur Einsicht offen.
Frist zur Einreichung der verschlossenen
Angebote und Termin zur Oeffuung am
Li. April 1868, Mittags 12  tts *r»
Zuschlagsfrist 6 Wochen. F255

Hochheim<t. M«, d-n 3. April 1908.
Königliches Amtsgericht.

Bckamltumchmisi.
Moirtag , G. April LG08,

vormittags LG Uhr, sollen im
Hofe des GörlDaltrrrtgsg!!-
bäudes des Pauliuenschlöß-
«Heus verschiedene ausrangierte
Gegenstände, als:

Ein Marmor - Becken
(für Springbrunnen geeignet),
4 Figuren aus Ton, die
^ier Jahreszeiten dar¬
stellend, zwei Tonpie
hollandaise (holländische
Krciseispiele), Markisen,
Kokoslaüfer , verschied.
Alteisen und eine Partie
abgelegte Zeitungen,

sowie hieran anschließend im Anf-
bewahrnngsraum des neuen
Kurhauses (Eingang Gartenror
der Südseite)

die abgelegt . Zeitungen
aus den Lesezimmern
vom Jahre 190?

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden. F244

Wiesbaden , 27. März 1908.
Stadt . Kurverwaltung.

Bekümtmachmg.
Am G. und 7. April ds . Js.

und erforderlichen Falles die
folgenden Tage , vormittags
VUhr und nachmittags 2  Uhr
anfangend , werden im Leih-
hause, Neugasse 6a ( Ein¬
gang Schnlgasse ) , die dem
städtischen Leihhause bis zum
LL. März ds. Js . einschließ¬
lich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold,
Silber , Kupfer , .Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten pp.
versteigert . ■ F 287

Wiesbaden , 3 . April LKÄ8.
Städt .Leihhaus -Deputation«

D Sfrohliilfe,
.modernste Formen , f. Damen u. Mädoh .,
garniert u . Ungarn ., zu maß . Preis in
grosser AmswssIpJL Bismarck-
Bing 26, Parterre links . B 5003

Strickmaschinen
sind das beste Erwerbsmittel . Auch auf
(Düzahlung . Jllustr .Pracht -Katalog geg.
80 Pf . Briefmarken . 8. Kirsvb , Döbein.

Schlafzimmer - Einrichtungen
in allen Preislagen , hell, Nußb ., mit
-Intasien - Einlagen , liefert zu enorm
b -krgcn Preisen für Händler und
Private per Kasse B 4957
ttiouis Krds -it &erg 'er . Möbelschr.,

UntcrUedervach bei Höchst.

Morgen-Ausgabe , 4 . Blatt. Nr. 463.

u. Hautleiden , alte Fälle , beh. mit bestem
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . B -h.

Robert Pressler,
Institut für Naturheilmethode,

Kaiser -Friedrich -Rmg 4, 10—12 u. 4—6.

grniieHlciiifn
fauch Massage ) behandelt Schülerin des
Medizinalrats 9r . fr tsers , Berlin.
Empfehlungen von den höchst. Herrschaften.
Damen , die einige Zeit in Zurück¬
gezogenheit leben wollen , finden jeder¬
zeit freundliche Aufnahme . 7229

§nra Hertel,
Wiesbaden , Goethestr . I,

1. Etage,
ws -a-vis dem neuen Bahnhof.

Bessere Heirütcu öcrmittElt
Frau ssartmssiisi, diskret

Röderstraße 5, 1.

Gicht , Rheumatismus

rmd Ischias
behändest mit sicherstem Erfolg in
kurzer Zeit durch Massagen u . Kuren
rc., ferner durch Heilmagnetismus
beb . Nerven , Magen , Nieren rc.

Frau Franz , Rheinstr . 32, Part.
Dankschreiben , ärztliche Gutachten

zur Einsicht.
Behandlung in u . außer dem Hause.

Bei Fra ^ enlcideu ^ ndk'
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . » 81 an den Tagbl .-Verlag.

MH NMM Licht
Weltdetektivbüro

Berlin , AlteJakobstr .79A, in 6561.
Privat - Lluskünfte , Beobachtungen , Er¬
mittelungen der diskretesten Angelegenh.
überall , entlarvt Erpresser , Inkassos.
Garantie für gute Ausführung . F68

heirats-Auskünfte,
Ermittelungen , Beobachtungen re.
Strennste Diskretion . Billige Preise.
Bureau „ Eonfiancel ' , Marktstr . 12,1.

Rat und Betehruug
i . all . wichtig . Frauenangeleaenh . ert.
a . bess. Dam . diskr . u . zuverl . Wissen¬
schaft !. gebild . Person . Offerten unt.
L. 287 an den Tagbl .-Verlag.

vermittelt diskret Man
IjriUlUU Moder , Moritzstr . 52,1.

Heirat ! Häusl , erzog. Sri ., 22 I .,
Verm . 180,000 M . bar , w. m. liebev. H.
in Berk, zu tret . Verm . n. Bed ., doch
aufr . Liebe. Brief „Reform ", Berlin 26.Eine Dame,Witme,

wünscht ein KirrdKen anzunehmen , doch
darf dasselbe nicht älter als ein
halbes Jahr sein u. muß von besserer
Hertunft sein. Offerten u. Z». SJK2
an den Tagbl .-Verlag.

MM - Heirat ! ! “UPI
Großkaufm .. a.  g . Fam ., m . tadell.

Vergangen !)., nicht unverm ., d. d.
Allerns . m „ s. m . ehrb . Dame aus
guts . Fam . bek. zu w. Damen , d.,an
liebev . gemütl . Heim gel ., bitte offen,
nicht diskr ., mögl . m . Bild , ihre Adr.
gefl . anzug . u . L. K. 10 postlagernd
Berliner Hof . Diskret . Ehrensache.
Bild sofort retour.

Heirateu jeden Standes
vermittelt reell und diskret

Frau « ' eä °*a«;r , Römerberg 09,1.

Waise , ganz alleinstehend , ohne jed¬
weden Anhang , Christin , mit 90,000 Mk.
Barvermögen , wünscht sich zu verehe¬
lichen. Anträge nur von ernsten Hcirats-
kanditaten unter ,,ä » oppelwaise 4‘
nach Brünn hauptpostlagernd . Ano¬
nymes unbeantwortet . Diskretion
Ehrensache.

Kaufmann » v . Lande , 38 I . alt,
wünscht d. Bekanntsch. einer tücht . Dame,
zw. Heirat . Ders . ist Besitzer eines schönen
Gasthofes und Landwirtschaft . Offerten
unter LE hauptpostlagernd.

Wollen Sie heiraten?
Von Damen (darunter a. solche m.

illig . Kindern , in. körperl . Fehlern ec.)
mit Bern, , v . 8606 —500,606 Mk.
sind wir beauftragt , pass. Ehegatten zu
suchen. Nur Herren lw . a. o. Verm.),
d. es wirklich ernst meinen u. b. d. geg.
e. schnelle Heirat kein Hindernis vorl .,
wollen schreiben an ä, . « rlileaiiiger.
Berlin 1» . (E. B. 1984) F161

Hei O . MD « «.
Anfang 30, suchen Anschluß an zwei
vornehm denkende bestfituierte Herren
zwecks Heirat . Offerten unter A . 3 » 3
an den Tagbl .-Verlag.

Wskanntrnachung.
Merproxerrtige Dentfche Deichs- und Prerchischr

Lsrrsolidrerte SLaatsanleUie.
—Mnkünööcrr- bis 1. Jpiprif 1918.-

„ w r den auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Finanzverwaltungen des Reichs und Preußens auszugebenden vierprozen-iigen Anleihen haben übernommen:
Reichsbank , die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ), die Bank für Handel und Industrie , die Berliner Handels -Gesellschaft,

I ‘ ^ rchwder . dre Commerz - und Diskontobank , Delbrück Leo & Co., die Deutsche Bank , die Direktion der Diskonto -Gesellschaft , die D̂resdener
^.anr , F W . Krause , L Co ., Bankgeschäft , Mendelssohn & Co., die Mitteldeutsche Kreditbank , die Nationalbank • für Deutschland , der A. Schaass-
haufensche Bankverein , sämtlich zu Berlin , sowie Sal . Oppenheim jr . & Co. zu Cöln , Lazard Speyer -Ellissen und Jacob S . H. Stern zu ^ ran : -

e M ., L . Behrens L Söhne , die Norddeutsche Bank in Hamburg , die Vereinsbank in Hamburg und M . M . Warburg L Co. zu Hamburg , die
Allgemeine L,eutsche Kreditanstalt zu Leipzig , die Rheinische Kreditbank zu Mannheim , die Bayerische Hypotheken - und Wechselbank und dre
Bayerische Verernsbank zu München , die Königliche Hauptbank zu Nürnberg , die Ostbank für Handel und Gewerbe zu Posen und dre Wurttem-
bergrsche Vereinsbank zu Stuttgart , den Nennbetrag von

Zlveihmidertsünszig MMum Marl NcWaMhe,
2. die Königliche Seehanblnng (Preußische Staatsbank ) und ebendieselben Firmen den Nennbetrag von

BierhmldcrL Millionm Mark Preußische Staatsanleihe,
und legen beide Beträge gemeinschaftlich unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf . Die Anleihen werden mit
vier vom Hundert jährlich verzinst ; die Zinsen werden am 1. April und 1. Oktober bezahlt.

Berlin , im April 1908.
Neichsbank-TirekLormm»

Havenstein. Maro «.
Königliche Scehandlung(Preußische Staatsban!

Krrch. Lottner.

Bedmgmrger;.
1. Die Zeichnung findet

am Sorrnatzsird, den U . Apri ! d. I ., vmr K Uhr vsrMrttags bis L Uhr mittags,
statt bei : dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere , der Seehandlnngs -Hauvlkaffe und der Preußischen Zentral -Genossenschaftskasse , bei allen
Rerchsbank -Hauptstellen , Reichsbankstellen und den Reichsbank -Ncbcnstellen mit Kasseneinrichtung , bei der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und

und Diskonto -Bank , Delbrück Leo
ihren sämtlichen Zweiganstaltcn , sowie ferner bei:

der Bank für Handel und JndIndustrie , der Berliner Handels -Gesellschaft , S . Bleichrödcr , der Koinmerz
& Co., der Deutschen ' ‘ "" ' . .
& Co., der Mit "
Sal . Oppenheim _ . _ _ _ _ _ _ _ _ . . _ „ . . . „ . .
deutschen Bank in Hamburg , der Vereinsbank in Hamburg und M . M . Warburg & Co. zu Hamburg , der Allgemeinen Deutschen Kredit
anstalt zu Leipzig , der Rheinischen Kreditbank zu Mannheim , der Baherischen Hhpotheken - und Wechselbank und der Bayerischen Vereinsbank
zu München , der Ostbank für Handel und Gewerbe zu Posen und der Württembcrgischen Vereinsbank zu Stuttgart und bei den in
Deutschland belegenen Haupt - bezw . Zweigniederlassungen dieser Firmen.

2. Die aufgelegten Anleihebeträgc werden aüsgefertigt für die Reichsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10 000 , 5000 , 1000, 600 , 200 Mark , für dre
Preußische Staatsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10 000 , 6000 , 2000 , 1000, 500 , 200 , 100 Mark , beide mit Zinsscheincn über vom
1.  April d. I . laufende Zinsen.

3. Der Zeichnungspreis beträgt:
a) für diejenigen Stücke , die unter Sperrung bis 20. Oktober 1908 in das Reichs - oder Staatsschuldbuch einzutragen sind , 99.30 Mark für je

100 Mark Nennwert;
b) für alle übrigen Stücke 99.56 Mark für je 100 Mark Nennwert.

Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei.
Stückzinsen werden trt üblicher Weise verrechnet.

4. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 6 % des gezeichneten Nennbetrages in bar oder solchen nach dem Tageskurse zu ver¬
anschlagenden Wertpapieren zu hintertegen , welche die betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachtet . Die vom Kontor der Reichshauptbank für
Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine , sowie die Depotscheine der Konigl . Seehandluna (Preußische Staatsbank ) vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschicßenden Teil der geleisteten Sicherheit zu.
Zeichnungsscheine sind bei allen Zeichnungsstellen unentgeltlich zu haben . _
Es können aber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen erfolgen , und zwar brieflich mit folgenden Wortlaut:

„Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den setzt aufgelegten 4 % Reichs - bezw . Preuß . Staatsanleihen
«om. M . . Deutsche Reichsanleihe
mmt. M . Preuß » Staatsanleihe

und verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages , welcher mir auf Grund gegenwärtiger Anmeldung zu¬
geteilt wird . . . >

Soweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht berücksichtigt wird , bin ich einverstanden , daß statt Reichsanleihe auch Preuß.
Staatsanleihe oder statt Preuß . Anleihe auch Reichsanleihe zugeteilt wird ^).
Ich bitte um Zuteilung ^)

von Stücken , die unter Sperrung brs 20 . Oktober 1908 für mich in das Reichs - oder Staatsschuldbuch einzutragen sind.
Ich bitte um Zuteilung *)

von Stücken , die bis 20. Oktober 1908 der Sperre unterliegen.
Ich bitte um Zuteilung *)

von freien , d. h. keiner Sperre unterliegenden Stücken
Ms Sicherheit hinterlege ich . -. *
Solche Zeichnungsbriefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsstellen gerichtet werden.

Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung dergestalt , daß zunächst die Schuldbuch - Zeichnungen , sodann diejenigen Zeichnungen
vorzugsweise berücksichtigt werden , für welche der Zeichner sich, ohne Eintragung ins Schuldbuch , einer Sperre bis zum 20. Oktober

*)  Das Nichtzutresfmde
ist fortzulassen.

6.
_ _ _, _ _ , ,_ _ ,_ . .. . _ _ .... _ __ „ . . _ . .. „. _ der 1908 unter¬
worfen hat ; im übrigen entscheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle.

Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies mit den Interessen der anderen
träglich erscheint . „
Die Zeichner können die ihnen zugetcilten Anleihebetrüge vom 2o. April d. I . ab jederzeit voll bezahlen , sie sind jedoch verpflichtet:

30 °/o des zug-teilten Betrages spätestens am 20. Mai d. I.
15 »/» „ „ „ „ „ 24. Juni d. I.
15 °/» „ „ „ „ „ 20. Juli d. I.
10 °/» „ „ „ „ „ 20. August d. I.
10 °/° „ „ „ „ „ 25. September d.
‘20°/o „ „ ,, „ 20. Oktober d. I.

zu bezahlen . Zeichnungsbeträge bis 1000 Mark einschließlich sind bis 20. Mai d. I . ungeteilt zu berichtigen . Die Abnahme muß an derselben
Stelle erfolgen , welche die Zeichnung angenommen hat . , „ , . . „ , „
Wird die Zahlung im Fälligkeitstermine versäumt , so kann dieselbe noch znnerhalb eines Monats unter Berechnung einer Vertragsstrafe von 5%
des fälligen Betrages erfolgen . Wird auch diese Frist versäumt , so verfallt die hinterlegte Sicherheit . . .
Soweit nicht sogleich Schuldverschreibungen verabfolgt werden können , erhalten die Zeichner vom Reichsbank -Direktorium , bezw . von der König¬
lichen Seehandlung (Preußische Staatsbank ) ausgestellte Jnterimsscheine , über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche öffentlich
bekannt gemacht werden wird . Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangcn ist, werden die Schuldverschreibungen , wie auw die Jntcrimsicheine,
den Erwerbern erst vom 20. Oktober 1908 ab ausgehändigt . E 170

ls-
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Preussische Consolsu.Deutsche Reichsanleihe,
unkfindbar Ms LNL8.

Ausgabecours ZVZK»ZO ®/©, bei Eintragung in das Staatsschuldbuch MM. WO ®/0.
Wir vermitteln ^ ©i €?feiimig "eii k @@&©nfr ©! und erbitten uns solche baldigst.

607

lfap $&is Serie L Cie.5 Wilhelmstrasse 32.
Hi As« zu Wiesbaden.

Besondere Veranstaltungen vom7. Ms 13. April 1908.
(Aenderungen Vorbehalten.)

ESieiistag -, den S. April , abends 8 Uhr, irn Abonnement
im kleinen Saale:

Musikalischer ÄbesadL
Solisten. Herr lax erster lyrischer Bariton am Stadttheater in AVürz-
burg, Herr €5t4o Sieg -ert , Königlicher Kammermusiker vom hiesigen König¬
lichen *he ater (Violine). Am Klavier : Herr U£ o Afifferaii , städtischer

Kurkapellmeister.
Programms 1. Lieder mit Klavierbegleitung : a) Heimliche Auf¬

forderung von Rieh. Strauss ; b) Morgen von Rieh. Strauss ; c) Zwei holländische
Lieder : Meilied von Felix Brandts Buys ; Jonge Liefde von Mann, Herr €!5tto.
tx  striller , Sonate für Violine von G. Tartini , Kadenz von Fritz Kreisler,
Herr » äegea *t . 3. Lieder mit Klavierbegleitung : a) Drei Wanderer von Her¬
mann ; b) Gesang Weyla ’s von Hugo Wolf ; c) Der Wegweiser von F. Schubert;
d ) Prolog aus der Oper „Bajazzo“ von Leoncavallo, Herr Otto . 4. Violin-
Vorträge mit Klavierbegleitung: a) Notturno von Chopin-Wilhelmi; b) La
Rondo des Lutins von A. Bazzini, Herr Sfegrert.

Platzkarte zur Abonnemonfcskarte 25 Zuschlagkarte zur Tages¬
karte S- mit der Abonnementskarte bezw. Tageskarte vorzuzeigen.

j&ittwoeli » § • April , abends 8 Uhr, im AbOMiaemeEit ? im gr. Saale:
Militär -Konzert.

Donnerstag :, deas K. April , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

V . Vortrag
Öer E2 l ortrags . aiiKnde Selbstschaffitender . (Dichter und Schrift¬

steller.) Herr SSar. SPaeai B. Iaadaaa . äSigeiae SlIehlaiiBagesa#
^ I. Platz 1. 8. Reihe A .13k ., XX. Platz «5 M2c•, Galerie, nicht num.,

S,5 ® SBIt. Kartenverkauf an der Tageskasse. Die Karten sind gleichberech¬
tigt mit der Tageskarte. — Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte
erscheinen zu wollen. __ __ ______

Freitag , den SO. April , abends 8 Uhr, im grossen Saale:
Hrö ŝes Konzert.

Leitung : Herr SJgo AfSerni , städtischer Kurkapellmeister. Solisten: Fräu¬
lein Rngenie Honcwsky aus St. Petersburg (Violine), Herr Königlicher
Professor Bemann B&itter , Kammervirtuose aus Würzburg (ViolaT alta),Orchester: Sfädtisclaes fiaroreliester.

Logensitz ‘3 5E!s., I. Parkett 8 SSU., II . Parkett , Ranggalerie und
Ranggalerie-Rücksitz 3 -7äli . Karten -Verkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portale . Von 61/* Uhr ab werden die Wandelhalle , der grosse und kleine
Konzertsaal für die Inhaber von Konzertkarten reserviert. Eingang für
Abonnenten und Tageskarten-Inhaber zu den übrigen Räumen (zu welchen
während dieser Zeit auch Konzert-Karten berechtigen) von der Gartenterrasse.
Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Sonntag - (Palm-Sonntag), den 12. April , vormittags 11V2 Uhr,
im grossen Saale:

Hauptprobe des Cäcilien-Vereins-Konzertes.
Eintritt 1 Mark.

Hachmittags-t Uhr, im Aiionnement , im grossen Saale und in dev
Wandelhalle (bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :

Abends 8 Uhr, im AbojawLemeaLi ;* im grossen Saale:

Leitung : Herr Bgo AlFerni , städtischer Kurkapellmeister. Solist: Herr
Max Scltildfeach . Mitglied des städtischen Kurorchesters (Violoncello).Orchester: § tädtiselsi *s EUirorclsester.

Eintritt gegen Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 JPff. mit der Abonne¬
ments- oder Sonntagskarte (2 Mark ).

Montag , den US. April , abends 7 Uhr, im grossen Saale:
Konzert des C/äeillen -Hierein

Di© Matthäus -Passion.
Sprosses Oratorium Fier Soli , Bopj >elciior nasd Moppel-

Orchester von J3oit. SeS». Mach.
Dirigent : Herr Kapellmeister «sitstav Bf. hogel aus Frankfurt a. M.

Orchester: Städtisches Karorelrester.
Mitwirkende: Frau Aiida lioman - I/uthemanu aus Amsterdam (Sopran),
Frau Eischer -Maretzkl aus Berlin (Alt), Herr .los . Tysscn aas Frank¬
furt a, DI, (Tenor-Evangelist ), Herr BSans Schütz aus Wiesbaden (Bass-
Christus), Herr Alhert Sseykert aus Wiesbaden (Bariton), Herr Organist
EriesSrich S’ eterseu aus Wiesbaden(Orgel), Herr Walther Eisrher,
Pianist aus Wiesbaden (Klavier), ein SAnabemcltor von Schülern der Ober-

Realschule am Zietenring unter Leitung des Herrn Lehrers Wiirg -es.
Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk., jl. Parkett -8 Mk., II. Parkett S

Mark, Ranggallerie 3 DIk., Ranggallerie Rücksitz 3 Mk. Kartenverkauf an
der Tageskasse im Hauptportale . — Von 6 Uhr ab werden die Wandelhalle,
der grosse und kleine Konzertsaal für die Inhaber von Karten zu diesem Konzerte
reserviert. Eingang für Abonnenten und Tageskarten-Inhaber zu den übrigen
Räumen (zu welchen während dieser Zeit auch Karten zu diesem Konzert be¬
rechtigen) von der Gartenterrasse. — Die Damen werden ergebenst ersucht,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengssuche nicht berück¬
sichtigt werden. F246

Stlidfcisclse Kurverwaltung.
Bmmmmm mmmm mmmmmmmrnmmmmmmmmmimmimm Bm

Wir sind von heute ab ausser unserer bisherigen
Wo. 51 auch unter an das Fernsprechnetz
angeschlossen. 508

Pfeiffer4 Co., Bankgeschäft, Langgasse 16, 1.

Bekanntmachung,
betr . An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die Hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 62
des Gewerbesteuergesetzes vom 24.
Juni 18S1 und der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanz¬
ministers vom 4. November 1896,
Abschnitt 6, Artikel 25, ein Jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes , anfängl , dem Magi¬
strat vorher oder spätestens gleich¬
zeitig mit dem Beginn des Betriebs
Anzeige davon zu machen hat . Die
Anzeige hat schriftlich . zu erfolgen;
sie kann auch im Rathaus , Zimmer
Nr . 29, mündlich während der üb¬
lichen Vormittagsdienststunden zu
Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines Anderen
übernimmt und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung "eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fallt nach 8 ,70 des Gewerbesteuer¬
gesetzes in eine dem doppelten Be¬
trag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorent¬
haltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach
8 10, Absatz 2, des Gesetzes vom
14. Juli 1898 und Artikel 28 der zit.
Anweisung bei den Herren Vor¬
sitzenden der für die Veranlagung
zuständigen Steuerausschüsse der

( Gewerbesteuerklassen 1 bis 4 schrift-
lick> abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb ein¬
gestellt, aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet. so ist die Gewerbesteuer
nach 8 33 des Gewerbesteuergesetzes
bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , den 24. März 1908. *
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Stöbt . , Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend ver-

zeichneten Gegenstände soll im Sub
misftonswege vergeben werden:

500 Handtücher, weiß,
250 Handtücher, grau,
300 Küchentücher,
75 Waschtischtücher,

800 Eßtücher,
800 Taschentücher,
60 Handtücher, 1. Klasse,
38 Tischtücher,
72 Servietten,
12 Badetücher, 1. Klasse,

300 Bettücher, 3. Klasse,
25 Badetücher, 3. Klasse

300 Unterlagen,
175 Deckenbezüge,
100 Kissenbezüge,
100 Deckbettbezüge,
60 Männer -Anzüge,

800 Männer -Hemden,
175 Paar Männerstrümpfe,
50 Fraucnkleider,
50 Unterröcke,
50 Hosen,

250 Frauen -Hemden,
100 Nachtjacken,
75 Kind erh emo en,
30 Knabenanzüge,
30 Mädchenhosen,

100 Paar Kinoerstrümpfe,
400 Windeln,
100 Kinderbettücher,
60 Kinder-Kissenbezüae,

120 Kinder-Bettdeckbezüge,
30 Operationsschürzen,'

100 Wärterschürzen,
36 Wärterinnenschürzen»
75 Schwesterschürzen,
c Küchenschürzen,

40 Mädchenschürzen.
36 Hausburschenschürzen,
36 weiße Schürzen,
86 blaue Schürzen,
15 bunte Bettdecken,
15 bunte Kommodedeckcn,
60 bunte Tischdecken,
30 Wärterjacken,
24 Hausburschenjacken,
10 Heizer-Anzüge,
75 Bettschoner,
75 Wäschesäcke,
50 Federkissen»
2 Deckbetten,

46 Kilogramm Roßhaare,
100 Kilogramm Federn.
30 woll. Decken 3. Klasse,
50 Meter Federleinen.

Licferungsanaebote mit Muster¬
abschnitten, resp. Haar - u. Federn¬
proben sind unter Angabe der Preise
pro Stück, bezw. Meter und Kilo¬
gramm bis einschließlich den

21. April d. Js.
an das städtische Krankenhaus , wo¬
selbst auch die Bedingungen vorher
einzusehen und zu unterschreiben
sind, einzuretchen. *

Wiesbaden , den 24. März 1908.
Städtisches Krankenhaus.

Donnerstag , dem N.. April , abends 8 Uhr,
im g-r . liasinosaal : F462

Konzert
von

Fannie Borntraeger
unter gefl. Mitwirkung des

Pianisten Herrn Otto Weinreich aus Leipzig.

Eintrittskarten : Reservierte Sitze 3 DIk. (vordere Reihen) und 2 Mk.,
nichtreservierter Platz 1 Mk. sind vorher in der Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Wolff, Wilhelmstr . 12, und in der Musikalienhandlung von
Franz Schellenberg, Kirchgasse 33, sowie abends an der Kasse zu haben.

BorschH-Bemu zu Wiesbaden.
E . G . nr. b. H.

Friedrichstraße 26.
Zeichnungen auf die neue

4°/- Utcif fd]e Amlmiileihe\ b-w- io 3«s>«
4% ikiitfdje ReichmWej »»«»» « •

Kurs UA.LO, für Zeichnungen mit Sperrverpflichtung bis 20. Oktober
1908 KN.8O, nehmen wir für unsere Mitglieder kostenfrei entgegen und
erbitten uns die Anmeldung bis spätestens IV. April nachmittags.

Borschlch-Berem zu Wiesbaden.
G. G . m. b. H. F372-

in gediegendster Ausführung
und praktischer Zusammenstellung

zu sehr vorteilhaften Preisen und Bedingungen
und erlaube mir besonders auf die augenblicklich

in meinem Schaufenster ausgestellten

\mU  IM
ä Mk . 3VO.— und ä Mk . 60 (5.—-

aufmerksam zu machen.

Xur beste Qualitäten* Weitgehendste Garantie.
Versand kompleter Einrichtungen erfolgt bei freier
Verpackung franko jeder deutschen Bahnstation.

Besichtigung meiner Ausstellung, welche
eine grosse Anzahl Küchengarnituren
von einfachster bis hochfeiner Ausstattung
enthält, ist ohne Kaufzwang bereit¬

willigst gestattet.
Kataloge und Kostenanschläge gratis.

IL. H. Jsing *,
Telephon 213 . Kirchgasse 47.

Spezial-Magazin für Hans- und Küchengeräte.
m K 198a

yi Walkplafuip
ia Päcies za 50 Pfg., der

zu haben im

Tagblatt-Yer
Langgass

27
*



Seite 30. Sonntag , 5. April 1908.

Wein-Versteigerung
NM Montag , den 6. Npril , in : „ Friedrichshof ", Frichrichstrage 35

. . Anfang 11 Uhr.
Faßwcim̂ ^ 2!» sgabe meiner Wcinhandlung versteigere ich den Rest meiner

'« Stück, 10 halbe Stück Mosel , Jngelfteimer , Niersteiner,
Erbacher, Kiedricher, Nierst . Kehr, Nierst . Anflangen und?Ä»?.'WiS 1“' “,,s*“ s «»'»*«'»19M'

ferner: Ungefähr 10,VVO Flaschen Rhein -, Mosel -, deutsche n. franz.
Rotweine , worunter hochfeine Sachen, im Taxwert von 70 Pf . bis
14 Mk., aus den Jahrgängen 160), 1897, 98, 89, 86,84 , 75, sowie
Südweme , Champagner , Likör, Kognak , Rum n. s. w.

Cas -i Stahl , Kirchgasse 29.
Proben werden im Hause Kirchgaffe 29 am 4. April , von 10 Uhr

,trorm. bis 5 Uhr nachm., sowie während der Versteigerungverabreicht._ 406

MMs -Wleigem
ich am

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteigere

Dierrstag, der; 7. April er.,
morgens 97a tu  rrachm. 272 Uhr

beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 SMalbasherstmße7
folgende gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar - und Kunstgegenstände, als:

Mr guter schw. Stutz -Flügel von Schiedmayer , Eichen-Büfett,
Erchen-Konsolschrank mit Spiegelaufsatz , Diwan und 2 Sessel und
2 Puffs , orient . Bank mit Polster , geschnibte gothische Bank mit
Krssen, echt maurisches Postament mit Kupfervase, gr. japanische
Bronzevase mit geschnitzt. Ständer , große Ton - und Gips -Statuen
mit Postamenten , gr. sapan . Porzellanplatte mit Tischchen, Eichen-
Büstensäulen , geschnitzte Konsolen, Bronze -Statuen , Berlrner
Porzellan -Gruppen und -Vasen, üsl. Porzellan -Kerzenkandelaber,
Berlin . Bronze -Wandkerzenkandelaber , rnb. Messingvasen, Kristall,
Glas , Porzellan , iapan . Taffen , Elfenbein -, geschnitzte und andere
Nippfachen, gr . Oelgemälde, Stilleben von Prof . Carstens , biv.
andere Oelgemälde, Stahlstiche, japan . Lack- u. sonst. Bilder,
Wandteller , achter Perser -Teppich, 3,50x4,00 Mir ., Portieren,
Gardinen , Polstersessel, Servier - u. Nipptrsche. Barometer , Klavier¬
stühle. 2 kompl. buntgcmnlte GlaSfenster , 1 Mineralienschrank mit
20 Schubladen , Mappe mit Photographien , Alvrechtburg zu Meißen,
3flam . Gaslüster , Gaslyras , Kinderwagen und dergl. mehr;

ferner wegen Wegzugs, folgende wenig gebrauchte Gegenstände:
1 Nußb.-Piamno , Eich.-Büfett , Erchen-Ausziehtisch, Nußb.-Herren-
Schrerbtisch mit Aufsatz, Nußb.-Dipl .-Schreibtisch, Nußb.-Damcn-
Schreibtisch, Ruhb .-Bücherschrank, 3 Salongarnitnren , als : Sofa
und 4 Sessel mit Plüschdezug, Sofa und 2 Sessel mit rotem Plüsch¬
bezug, Sofa »nd 2 Sessel mit Tnchbezug, Ottomane , Rußb.-Spiegel-
schrank, ein- n. zweitür . lack. u. Rußb.-Kleiderschränke, 1 kompl.
helle Nußb.-Schlafzimmer -Einr ., 2 helle Nußb.-Bettcn mit Patent¬
rabmen , lack. rr. Nußb.-Betten , 3 engl. eis. weiß lack. Betten , eis.
weißlack. Kinderbett , weißlack. Toilette , weißlack. Schränkchen, Wasch¬
kommode, Nachttische, Nußb.-Kommoden, Nußb.-Galericschränkchen,
2 Eichen-Ballustraden mit Podiums , Tische, Stühle , Schreibtisch-
seffel, Spiegel , Bilder , Portieren , Gardinen , Teppiche, Vorlagen,
Blüsch-Ottomandecke, Gas - u. clektr. Lüster, Steh - u. Hängelampen.
Gartenmöbcl , Küchen-Einrichtnng , einz. Küchenschränke, Eisfchrank,
Gasherde , Küchcngeschirr, 2 Gasheizöfen , Gasbadeofen und noch
vieles Andere;

ferner wegen Aufgabe eines Ladens:
1 Theke mit Marmor -platte , 3 Mir . lang , eis. Erkergestell mit Glas¬
platten , Marmorwage , Dezimalwage , div. Käseplatten mit Glocken,
2 eis. Firmenschilder , Kopierpresse usw.,

«neistbietend gegen Barzahlung.
) Besichtigung am Montag , den 6. April , nachmittags von 3—6 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator unö GaXator,

SchwaUmcherstraße S.
Telephon 294Z . 7272

wachsten Mittwoch, dcu8. April cr.,
vormittags 9V- Uhr

anfangend , versteigere ich im Aufträge des Herrn Emil Rnppert wegen
Aufgabe des Fuhrwerks auf dem Lagerplatz neben der Billa

trachverzeichnetePferde und Fuhrwerks -Utensilien» als:
8 junge schwere Arbeitspferde , 6 Zweispänner -Fuhrwagen mit
Kohlenaufsätzen, 3 Fcderroüen mit Bock, 2 Blockrollen mit Bock,

. 3 Einspänner -Leiterwagen , 3 Schnevpkarren , 3 Haferkasten,
1 Originalfaß Wagenschmiere, 1 Partie Bremsklötzer, kompl.
Ein - und Zweispännern -Pfcrdcgeschirre , einz. Kummete, Ge¬
schirre, Zugkettcn, Regen- und wollene Decken, sowie ver¬
schiedene Haufen Brennholz und verschiedene hier nicht be¬
nannte Oiegenstände.

Die Hälfte des Kaufpreises kann gegen Sicherheit
gestundet werden . 7263

Bernhard Raserrau»
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:

3 MlerrMpCoch 3.
Telephon K2C7. Telephon 32G7.
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fwiüiiilip zirrßkM» !.
Im Aufträge der Frau Ober¬

stabsarzt lir . Collfson Wwe.
dahier wird das dieser gehörende, an
der Kl. Schwalbacherstraße8 belegene
Hausgrundstück, 1 ar 55 qm groß,
eingetragen im Grundbuch von
Wiesbaden-Jnnen, Band 105, Blatt
Nr. 1580, und feldgerichtlich taxiert
zu Mk. 48,000,
Montag »den 6 . April 1908,

nachmittags 4 Uhr,
in meinem Bureau, Nikolasstraße 12,
öffentlich versteigert.

Die Bedingungen können bei mir
während der Bureaustunden einge¬
sehen werden. I?240

Wiesbaden , den 23.März 1908.
Justizrat 3>r . Stomeiss,

Kgl. Notar.

laurant FrMrittf.
Häeiite Sonntag -1

KsNLert.
Entree frei.

Kronenburg.
Heute grohes Tanzkränzchen,
wozu freundlichst cinladen die Tanz-
fchülex des Herrn lld. E » H*er.

L Schellenberg ,slie
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden,

|l/ir  fertigen in moderner
und geschmackuoller

Husfiihrung als Spezialität:
Alle Drucksachen
für Familienfeste

wie : Visitenkarten, Verlobungs¬
briefe, Vermählungs-Anzeigen,
Einladungen, Hochzeitslieder,
Hochzeits-Zeitungen, Gcburfs-
Hnzeigen, Hlenukarten, Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung. GTVVMMNVNN

l! l! II II 1o O o O 1-

Kontore : Canggasse 27.

Fernsprecher
na.

2266.

iottl-Maraiit Ifllftaf,
Moritzstratze 16.

Vorzug!. Mittagstisch
zu 80 Pf . U. 1. 20 Mk .,

im Abonnement billiaer.

NockWroi-LerMeriW.
Wegen Aufgabe der Wiesbadener Stuckfabrik versteigere ich im Auf¬

träge des Herrn E. Erdmann

morgen Montag, den6. Aprild. 3.,
vormittags 9% Uhr und nachmittags 2hh Uhr anfangend

folgende Waren in dem Hause

RettelbeMraße 4 Dahier
als : Zirka 709 Rosetten , Kassetten rc.,

zirka 1400 Mir . Gesimse, Friese re.,
3 komplette Eingänge,
50 Türverdachungen,
diverse Stucksachen, als Konsole, Knöpfe re.,
alter Leim u. a. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender,
Bureau t Bleich 'trotze 2.

Auktionator und Taxator.
Telephon 1847.

Krotze Wersteigevung
von KoroniclLwcwen usw.

zu Eltville a. Rh.
Im Aufträge des Herrn Prozeßagenten I . Heuß, als gerichtlich be¬

stellter Pfleger über den Nachlaß des ch Georg Hartmann zu Eltville a. Rh.,
versteigere rch am

Mittwoch , den 8 . April , und den folgenden Tag,
jedesmal morgens 9 und nachmittags 2 Uhr beginnend , im Sale des Gast¬
wirts Höltgcn zu Eltville a. Rh., das gesamte groge Warenlager an Kolonial¬
waren usw., bestehend in:

gebranntem und ungebranntem Kaffee, Cichorien, Surogat,
Malzkaffee , Zigarren , Rauch-, Schnupf- und Kautabak , Hülsen¬
früchte, Suppen -Einlagen aller Art , Gemüse-Nudeln , ge¬
trocknetes Obst, Rosinen, Korinthen , Kandis -, Würfel - und Hut¬
zucker, Bonbons , Gelee, Honig, Gewürze , Salatöl , gel. Del,
Rüböl , Essig, Petroleum , Schmier -, Kern - und gelbe Seife,
Waschpulver, Schmalz , Limburger Käse, Heringe , Schrubber,
Bürsten , Putztücher, Schnur , Garn , Lederfett , Wichse, Feuer¬
zeug, Stärke , Kakao, Schokolade, Suppenwürze , Tee, Stearin¬
kerzen und noch vieles Anders ; ferner leere Kisten, Fässer,
Düten ohne Firma und dergl. mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Unter den bezeichneten Warenbeständen befinden sich große Partien

noch nicht in Anbruch genommene Waren in Kisten, Säcken und Fässern, und
kommen dieselben am Mittwoch, nachmittags von 2 Uhr ab, zum Ausgcbot.

Besichtigung am Versteigerungstage . 7271
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße7. — Telephon 2941.Wilhelm Helfrich,

Geschäfts-Uebernahme. |
Meiner verehrten Nachbarschaft, den seitherigen Gästen, einem geehrten D

« », sowie meinen Freundenu.Bekannten zur Nachricht,daß ich die jLauration„Sinn Thüringer Hof",s
j| Schwalbacherstraße 14, Ecke Dotzßeimerstraße,
f ! von Herrn Jos . Kentmann käuflich übernommen habe. ß
d Es wird mein Bestreben sein, die seither renommierte Wirtschaft in H
]jj| der bisherigen Weise weiterzusührenu. werde ich mich bemühen, meine vcr- ff
W ehrlichen Gäste durch Verabreichungvon nur besten Getränken u. Speisen A
H zufriedcnzustellen. Auf einen gut. Mlttagötisch mache besonders aufmerksam. M

Restauration zu jeder Tageszeit.
Ü Indem ich bitte, mein neues Unternehmen durch geneigten Zuspruch A
M unterstützen zu wollen, zeichne »

Mit aller Hochachtung
Wiesbaden . Am © .FV © llÜC »Ia.

„Wartburg“-Restaurant,
Telephon Rr. 829. Wiesbaden * Sehwaibaclierstr. 35.

Sonntag , den 5. April 1908;
Diner ä 89 Ff.

Suppe Royal,
Kalbsrüoken mit Schwarzwurzeln

und pommes frites,
Cremä Nougat.Diner ä Mk . 1.25.
Suppe Royal,

Kalbsrücken mit Schwarzwurzeln
und pommes frites,

Hähne,
Salat — Kompot,

Cremd Nougat.
Kon per k Mk . 1.20.

Kalbskopf en tortue,
Roastbeef, garniert,

Dessert. r K 358
Vorztig -Iiclie Speisenlsjsrtj “. ffästte BSicre mol HVcstue.

Hubert Schwank , Restaurateur.

Orifinal-Canada-Mähmaschinen
Von verschiedenen
Prüiungsanstalten

geprüft und gelobt.

99-
für Gras, Klee und Getreide.

Erstklassiges Fabrikat
modernster Konstruktion,

von grösster Leistungsfähigkeit,
bei leichtestem Gang.

In der Praxis hervorragend
bewährt.

Gutachten und Kataloge
gratis und franko.

Ph. iayfarth & Co.. Frankfurta. M.
"Wo noch nicht vertreten, tüchtige Vertreter gesucht. F524

Kau M. schwarz Witwe,
ärztlich geprüfte Masseuse,

Mtchelsberg 15,
empfiehlt

sich tu Msstze, SihMtzeltspslesc, Wie Pludmise».
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Mein Schuhwarengeschäft Michelsberg wird bald,
möglidift aufgelöft . Die vorhandenen Lagervorräte
werden so billig abgegeben, daß Einkäufe selbft dann
lohnend, wenn momentaner Bedarf nicht vorliegen
sollte. Für die Laden-Einrichtung , sowie für größere
Poften Schuhwarennehmev . Wiederverkäufern Offerten
entgegen . Max S. Wreschner, 11 Midieisberg 11. J
Großartige Keuhert!

Raturweller
.Loreley",

Goldene Medaille. D«R. G. M., gesetzlich geschützt, «.
eine herrliche Wellung und

errnoglrcht gleid»zeitig natnrgenrätze Be¬
handlung desselben.

werke jeder Art in garant.
Ia. Qualitäten und in allen
Preislagen geg.bequemste

Teilzahlung
v. 2M . än. Unsern großen
illustr . Katalog 262 über
Grammophone , Phono¬
graphen , Spieldosen von
13 bis 200 Mk., Violinen
n. alten Meistermodellen,
Violas , Celli, Mandolinen,
Gitarren , Zithern aller
Systeme gratis und frei. gp

Bial & Freund
Berlin SW . Ö3

Spedition
der König!. Preuss. Staatsbahn.

der ver. Spediteure, G. m. b. H.
Bureau : SligSisafteiliof»

Telephon f>17. 317

beste Rad der Gegenwartl
Lieferung auf Wunsch auch gegen

TWIznh Inner Anzahlung 20—40 M. Ab-
Jt&»uarniing . zal)!uDg monfctijCh m. 8—io,

Reichsräder bei Barzahlung von M. 56 an. Zu¬
behör billigst . "1 Katalog umsonst.

& Co., Charlottenburg 117

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 9

S.Blieiial&Co,
Kirchgasse 39/41.

Mein durch
Brennen ver¬
nichtetes Haa ".

Frau Silnd.

L ScheMenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Brucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs-
beilasen, Nachrufe u. Grabreden,

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Mein jetziges
Haar.

Frau Stab

PF “ Anwendung:
HA - . Daher P ein Berbrcnnen . Austracknc»
FH pg M s und srubzeitiges Grauwrrden der Haare , wie

Aa-pa. Vaö -aa 'c-' aa ® dies beim Gebrauch der Brennscheere der Fall
ist, unmöglich und das Haar verliert nicht seine natürliche Farbe wie bei der

Brennscheere.
Afft ? Deshalb kein Wegdrehen und Ausleihen der Haare

« wie bei Benutzung des Wicklers.
HP «i . .. -» « g beim Schlafen , da die Weller nicht an die Seite.JarPf linifmn sondern flach auf den Kopf zu liegen kommen,

vtWHVüa  Die Weller können auch ungeniert am Tage
getragen werden , da sie, wenn genau nach Vorschrift gesetzt, last nicht sichtbar sind.

Keine Zeitversäumnis , da die Anwendung höchst einfach.
Meinen üppigen Haarwuchs erlangte ich in kürzester Zeit wieder , nachdem

ich die Brennscheere vom Toilettentisch für immer beseitigte, und an dessen Stelle
den Naturweller „ Loreley " !zweckentsprechendanwendeie.

Der vom Kaiserlichen Patentamt geschützte, sowie mit der goldenen
Medaille und Ehreiidiplom nusgezcrchncte Raturweller „ Loreley " ist cir
Haarpsleger ersten Ranges , weshalb ihn kein- Dome vermissen sollte.

Oben stehende Abbildungen zeigen meinen früher vernichtete« und meinen
jetzigen durch diese Methode erzielten Haarwuchs , dies der Wahrheit gemäß bezeugend

zeichnet Frau Julianna ntali.
Preis des Haarwellers „ Loreley " per Karton ( tt Stück ) :

Bei Voreinsendung . Mk. 2 .50 franko
Gegen Nachnahme . . . . 2,75
3 Kartons . 7 . — '

Für Wiedcrvcrkänfcr bei Abnahme von 20 Kartons an hohen Rabatt.
Alleiniger Vertrieb für Kessen -Nassan und GroHherzogtanr Hessen:

iCas *! üim s Wiesbaden,
. . Lnkwigstrasse 16.
ffi n «erfnntich « t sprechen trin Tidi nwr oe' § tmn 11-

GNLftarrhNKgs-AttLKgeK
in alte « und neuen Häusern bequem einzmichten . ^ Geringe Betriebs»
rosten ! Jh WirkttNi , unerreicht ! Fste . Referenzen in ganz Deutschland.

^acrnrm -ReiuigeLch Anlage » « rid Apparate
L1 -’«-!»:! Flaeli , Ryeittsträße 26 . 501

AClCtifta«  747 falte Nummer ). Koster . - Anschläge *. B.

jNacli meiner Assistenten-Tätigkeit am Institut für
physikalische Heilmethoden in Mainz (diriir. Arzt:
tf . frank ) und an der inneren Abteilung des städt.
Krankenhauses zu Wiesbaden (Oberarzt : Prof . Br.
Weintraud) habe ich mich hier als praktischer Arzt
niedergelassen. 7259

Dr. »ei. Jäekenheim,
Wiehelsberg 15, 1. Jernspr. I!!i

S --SK IS 1'»- g ' /o Illir . ®!omttas >» 9 — so SUfv.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft

Franz Ctrvkntlialer,
Telephon 22SÖ. Wiesbaden . Piatterstr . 138

Inh .: Xirolass Grüntlialer , akad . Bildhauer . 319 KS

Grabdenkmäler
Atelier für ^künstlerische Anfertigung von

Portrüts 9 ffiliisten , ÜFiiyiimi * äSeütefs etc-.
Reparaturen. Aschennrneit . Renovationen.

l 9HBB

AuS den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Gestorben:  Am 1. April : Kres¬
zentia , aeb . Heimerl , Ehefrau des
Sstraßenbahnschaffners Philipp Heust.
17 I . Am 1. April : Ernst , S . des
Gepäckträgers Ferdinand Lanaen-
stcdt , 6 T . Am 2. April : Wikhel¬
mine , geb . Schlick, Witwe des Fuhr¬
manns Adam Blum , 72 I . Am
1. Avril : Rentner Emanuel Dewald,
64 I . Am 2. April : Dorothea , T.
des Kellners Georg Pleisteiner , 1 I.
Am 2. April : Taglöhner Johann
Neumann , 38 I . Am 2. April : Buch¬
binder Heinrich Trum , 64 I . Am s
2. April : Gerirude , geb . Rüb , Ehe¬
frau des BollziehungZbeamten Kon¬
stantin Fabian , 63 I.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin-
schciden unserer lieben Tochter
sagen wir Allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

FamilieS u ,h« rt.

Danksagung.
Für die viel n Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meiner lieben Frau,
unserer gmen Mutter,

sl KM MiW KeigsO,
Kochrrmu,

und besonders für die trostreiche
Grabrede des Herrn Pfarrer
Eberlmg saginwirAllen unseren
herzlichen Dank.

Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
eigen hocherfreut an 510

Louis Häuser und Frau,
Luise, geb. Rossbach.

Wiesbaden, den 4. April 1908.

Tsdes-Anzeige.
Gestern vormittag 10h Uhr entschlief sanft meine liebe Frau,

unsere gute Mutter , Großmutter , Schwester. Schwiegermutter u. Tante.

§rau Zohanneite Acker,
geb. Woifstzrimer,

lm 8o. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Akrg« st Acker.
Wiesbaden , 4. April 1903.

Die Beerdigung findet Montag , den 6. April , nachm. 2 1/* Uhr,
vom Leichenhausc des alten Friedhofes aus statt.

. . .. ».

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dein Hinscheiden
unserer Frau und Mutter , so besonders den Schwestern des St . Josephs-
Hospitals und dem Kirchenchore für den erhebenden Grabgesang , sagen
wir Allen unseren herzlichen Dank.

Eucharirrs Kerpsld»
Hemrich Ketpsid.

W

A. Weigand.

Verwandten , Freunden und
Bekannten , welche mn dem
plötzlichen Hinscheiden unseres
lieben Kindes , Dorchr » , An¬
teil nahmen , besonders Herrn
Pfarrer Kaufe für die trost-

W reichen Worte am Grabe , sowie
für die schö- en Blumenspenden
unsern herzlichsten Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie Kl eistet «ex.

Dank agung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so

schwer deiroffenen Verluste unserer lieben 'Schwester und Tante,

friittki«: Glife Keerkirchrr,

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen
Verluste sagen wir hiermit
unsern innigsten Dank.

Im Namen
der Hinterbliebenen:
Lirdwrg Kissel. 1 1

Miesvaderr , den 3. April 1908.
Im Namen der ticftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharina Gehr , Wwe ., 505
geb. Krrrhirchrr.

rMti  tefouDerer ifinkfflgiaig.
Für die so überaus zahlreichen Kranzspenden und sonstigen

Beweise herzlicher Teilnahme an dem Heimgange unseres
teuren Entschlafenen sprechen wir hiermit seinen Herren Vor¬
gesetzten, Kollegen und Vereinsgenosscn, sowie allen Freunden
und Bekannten unsern herzlichsten Dank aus. 503

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
? ' deren Namen:

Frau Kanzlei-Sekretär DAhtrerck
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1) Antwerpener 2100  Fr.-L.v.l887.
2) Argentinische 4i * innere Gold-

Anleihe von 1848.
8) Bank für industrielle Unter¬

nehmungen in Frankfurt a. M.,
4* Obligationen Serie I.

4) Bayerische Voreinsbank in
Mün eben .Pfau dbr .u .Kommun al-
Obligationen.

6) Brüsseler 22 100 Fr .-Lose v . 1905.
6) Deutsche Eisenbahn -Ges., A.-G.

in Frankfurt a. M., Obligationen.
7) FreiburgerStaatsbank,2J100 Fr .-

Lose von 1895.
8) Lütticher 2*100Fr .-Lose v. 1905.
9) Mainzer 34* Stadt -Schuldver¬

schreibungen Lit . L. von 1888.
10) Nationalbank des Königreichs

Italien in Liquid ., Bodenkredit-
Obligationen.

11) Ostender 25 Fr .-Lose von 1858.
12) Oesterreichische Nordwestbahn,

34* Prior .-Obl. Lit . C. von 1903.
13) Ostrau -Friedlander Eisenbahn,

4* Prioritäts -Obl. von 1870.
14) Ungarische Dombau - (Basilika -)

6 Fl .-Lose von 1886.

I) Antwerpener
272 % !00 Fr.-Lose von 1887.
125. Verlosung am 10. März 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Serien:

748 4415 4777 5818 8400 8418
0501 11155 13877 14381 14729
15274 15532 16217 16407 16893
17903 21567 21928 22355 23579
31016 32551 33158 34307 34587
34997 35397 35449 36204 36280
36888 37943 39967 40547 42176
44626 44630 45934 47986 48203
49720 50380 52561 52845 54827
57057 57582 58383 58526 60232
60735 61548 61799 62630 63587
64548 68540 69101 69500 70247
70451 70582 72889.

Prämien:
Serie 4415 Nr . 11, 4777 II (260),

8400 2, 8416 5, 9501 10, 11135 8,
13877 10, 15274 7, 16893 20
33156 14, 35449 21 24 (1000),
36280 13 (10,000 ), 36888 1 (260) 15,
40547 21 26 (600), 57057 1 23,
87582 ö, 60232 2, 60735 6,
69101 13, 70382 14, 72869 1.

Die Nummern .welch en kein Betrag
än ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Argentinische4 ,/2%inner8
Gold-Anleihe von 1838.

Gesetz vom 12. August 1887»
Verlosung am 6. März 1908,

entsprechend der planmäßigen
Ziehung per 1. März 1901.

Zahlbar am 1. September 1908.
Serie A. k 100 $ Gold . 22 172

317 372 1038 064 390 630 696 676 676
2023 095 176 416 538 627 703 743
3010 105 131 166 211 327 406 460 468
919 922 925 942 4131 151 177 230 329
714 766 863 5161 177 266 291 350 484
582 632 639 768 823 978 6139 219 307
329 334 415 421 538 603 706 792 869
7011 082 297 311 320 358 693 847
8171 520 664 687 821 859 984 9107
363 440 851 933. 10027 210 412 431
641 548 716 760 865 967 11041 225
475 629 12124 189 230 340 528 627
672 742 829 838 843 13191 195 344
678 752 14100 160 213 412 468 624
662 761 763 872 978 15061 263 470
816 913 993 16060 086 106 263 461
484 631 673 743 893 992 17021 076
112 139 181 281 466 585 657 18010
013 226 383 495 628 576 590 19081
148 243 486 687 632 694 756 758 878
913 20367 436 484 646 693 725 762
31193 237 262 312 433 483 620 674
786 22227 248 364 378 473 642 781
23014 032 277 430 488 614 673 765
827 863 929 954 24058 441 509 629
640 668 704 713 733 759 25039 234
235 262 285 392 437 458 939 977
28051 164 401 561 665 728 988 27031
076 133 153 189 255 459 460 533 627
845 28037 171 306 561 686 790 806
869 29094 117 123 231 294 317 337
373 458 513 837 855 877 30078 093
100 330 627 632 693 840 876 888 974
31087 205 219 275 327 434 640 658
703 748 818 870 32239 509 577 615
641 963 33268 300 704 804 808 897
923 969 34060 131 156 302 375 606
677 862 912 928 35067 102 144 729
772 870 969 36052 120 432 589 666
806 973 37091 153 293 327 629 630
835 933 88172 201 202 314 376 828
889 978 39002 257 379 434 706 817
960 40088 097 153 341 374 441 502
976 41182 203 429 644 564 619 853
863 927 944 982 42028 034 088 261
344 369 378 643 757 774 788 833 865
913 43074 416 507 668 742 778 863
874 44264 309 741 808 866 45124 134
191 282 283 422 623 780 832 46064
093 111 124 184 311 320 442 680 745
844 47031 050 077 131 160 210 230
259 362 627 599 605 654.

Serie B. k 500 $ Gold. 47726 913
48002 108 173 319 329 454 578 698
664 728 826 49047 091 420 632 844
904 945 961 50031 097 176 406 436
481 759 983 51143 161 406 643 686
863 880 921 52163 841 858 898 53062
237 626 698 773 814 861 951 54044
089 266 304 386 419 429 613 636 644
868 971 55022 134 188 300 760 763
954 56062 131 497 605 727 976 57034
133 211 588 662 728 961 58011 061
119 353 473 686 721 787 924 59132
267 411 771 799 998 60122 129 173
196 331 426 489 640 653 743 776 795
803 837 846 61029 063 357 435 626

528 634 688 734 895 912 « 2153 313
362 429 434 564 627 680 689 887 888
927 63028 054 100 162 183 280 613
667 718 823 881 64121 279 574 606
903 961 65239 491 667 619 641 836
846 870 889 949 999 66079 123 148
266 433 467 480 759 816 864 919
67033 083 091 189 198 301.

Serie C. a 1000 $ Gold. 67770
908 952 68037 179 206 483 674 576
667 748 880 904 905 69006 049 336
369 373 388 683 743 873 878 974
70123 393 402 689 698 742 826 932
71101 168 207 230 663 776 779 830
72426 489 642 624.

3) Bank für industrielle Unter¬
nehmungen in Frankfurt a. NI.,

4 % Obligationen Serie I.
Verlosung am 3. März 1908.

Zahlbar mit 103* am 30. Juni 1908.
Lit . A. ä lOOO JL  31 38 49 69 62

74 79 134 194 223 274 322 361 360
426 636 560 698 612 641 659 830 860
870 946 953 988 1026 105 137 203 217
268 290 293 296 345 402 480 492 692.

Lit . B. ä 500 JL  6 18 69 93 97
112 210 266 306 344 408 419 438 442
472 492 682 687 727 759.

4) Bayerische Vereinsbank
in München, Pfandbriefe

und Kommunal-Obligationen.
67. Verlosung am 29. Februar 1908.

Zahlbar am 30. April 1908.
4%  Pfandbriefe.

Aus den Serien XVI und XVII,
umfassend:

Lit .A.äS000 „* dieNrn .27001—29000
Lit .B.ä 1000 M. - - 72001 —82000
Lit, C. ä 500 JL - - 47001—55000
Lit .D. ä 200 ^ 1 - - 83001—91000
Lit .E.ä 100 Jl. - - 41001 —46000
die Endnummern 57 75 ; also bei¬
spielsweise : Lit . A. Nr . 27057 27157
u. s . w., Lit . E. Nr . 41075 41176 u. s. w.

Pfandbriefe.
Aus den Serien I bis ein¬

schließlich V,
umfassend:

Lit . A. ä 2000 M.  die Nrn . 1— 6000
Lit . B. k 1000 JL - - 1 —24000
Lit . C. ä 500 JL - - 1 —14000
Lit . D. ä 200 JL - - 1 —29000
Lit . E. & ISS JL - - 1 —13000
die Endnummern 11 85 ; also bei¬
spielsweise : Lit . B. Nr . 11 111u. s.w.,
Lit . D. Nr . 85 185 u. s. w.

4%  Kommunal -Obligationon.
Aus der Serie I,

umfassend:
Lit . A. ä 2000 Jl.
Lit . B. ä 1000 M.
Lit . C. k 500 Jl.
Lit . D. ä 200 Jl.
Lit . E. k 100 M.
Lit . F. ä 5000 M.
die Endnummer 72
weise : Lit A. Nr.
Lit . C. Nr . 72 172

die Nrn . 1—300
- 1—600

- - 1—300
- - 1—500

- 1—600
- 1— 100

; also beispiels-
72 172 u. s. w.,

Die Bank ist bereit , die verlosten
Pfandbriefe u.Kommunal -Obl.gegen
4 * Pfandbriefe sowie gegen 4*Kom-
munal -Obl.umzutauschen , wobei die
Berechnung der neuen Stücke zum
Münchener Geldkurse erfolgt.

5) Brüsseler 2% iOO Fr.-Lose
von 1905.

8. Verlosung am 14. März 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Serien:
61 2525 4615 4627 5005 5673

7121 11083 1207012620 16003
16655 20464 21271 22094 23935
24015 24184 24723 24726 24757
25710 25963 28458 28581 34042
39104 40269 40542 41588 43258
44426 44543 47636 49744 55407
55760 57939 58588 58971 59427
60468 61991 64256 64832 65822
66101 67566 69142 69651 70269
72478 74621 76338 76471 77001
79681 79737 79778 79924 80251
80575 81754 83354 86635 87344
87835 88817 89483 89796 91853
92928 95798 95870 96476 98929
104318 107275 112370 116255
119183 120185 123389 128314
131666 182718 133124 135451
136620 137527 138889 139551
139876 141967 142435 142472
143359 143702 145316 152571
156389 165802 168160.

Prämien:
Serie 5005 Nr . 20,16003 1 (500) 5,

22094 22, 25963 1, 41588 16 (500),
43253 16, 49744 19, 55407 3,
55760 13, 61991 16 (600), 65822 6,
66101 17, 69142 5, 69651 5,
70269 23, 76471 16, 78778 1,
95798 10 (1000) 22,98929 4 (25.000),
137527 5, 141367 22, 145316 22,
156389 16.

DieNummern -welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

6) Deutsche Eisenbahn -Ges.,
A.-G. in Frankfurt a . NI., Obi.

Verlosung am 3. März 1908.
Zahlbar mit 106* am 30. Juni 1908.

4%  Obligationen Serie I.
Lit , A. ä SOOO Jl.  109 307 387.
Lit . B. ä 1000 Jl.  9 50 232 284

371 386 670 762 860 1008 132 487 660
661 702 801 840 2093 660 611 885.

Lit . C. ä 500 Jl.  60 240 428 604 664
739 1010 288 487 623 632 916 966 2000.

4YA  Obligationen Serie II.
Lit . A. k 2000 Jl.  6 286 288.
Lit . B. ä 1000 Jl.  129 164 361

369 397 876 966 969 1041 081 121 699
633 906 2014 131 650 672 777.

Lit . C. ä 500 Jl.  162 64C. 665 690
1097 177 346 366 468 613 638 641 993.

4 $ Obligationen Serie III.
Lit . A. ä 2000 Jl.  620 804 938.
Lit . B. k 1000 Jl.  3042 200 309

610 736 771 924 962 4034 176 314 393
410 691 917 961 963.

Lit . C. ä 500 Jl,  3020 049 093
214 230 251 277 338  621 670 855.

7) Freiburger Staatsbank,
2 % 100 Fr.- Lose von i895.
35.Prämienziehnng am 10.März 1908.

Zahlbar am 1. März 1931.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigelügt ist , sind mit
200 Fr. gezogen.

702 3474 (2000) 6954 12137 12394
(600) 12448 12811 13667 16682 19093
20001 (10 ,000 ) 23826 24018 26986
27630 33448 36494 39336 41651 (600)
43691 47114 (500) 48768 (500) 63772
(600) 64802 (1000) 56562 (600) 58016
(500) 63932 66496 66882 (500) 71628
72171 (600) 73322 (600) 76077.

8) Lütticher 2% 100 Fr.-Loso
von 1905.

17. Verlosung am 14. März 1908.
Zahlbar am 1. Juni 1908.

Serien:
2536 4563 10661 13151 13650

14853 15571 16696 .
Prämien:

Serie 2536 Nr . 11 22 (600), 4563
3 16, 1066 1 6 10 (160) 13 (200) 18 21,
13151 7 8 12 17 (260) 19 (200) 25,
13650 3 6 7 13 (160), 14853 6,
15571 8 (10 ,000 ) 9 10, 16696 14 21.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigetügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halten en Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

9) Mainzer 3 ' /2% Stadt-
Schuldverschr . Lit. L. v. 1888.

Verlosung am 2. März 1908.
Zahlbar am 1. September 1908.
ä 200 JL  6 66 106 161 219 458 467

679 695 700 900 1176 190 290 477 479.
ä 500 JL  1542 563 605 802 807

872 892 $002 010 399 536 678 720 891
916 3120 170 209 282 327 361 640 714
792 860.

ä 1000 Jt.  4161 187 316 408 651
681_815 5000 018 027 091 201 223.

10) Nationalbank des
Königreichs Italien in Liquid,,

Bodenkredit -Obligationen.
.letzt Banca d’Italia.

Verlosung am 1. Februar 1908.
Zahlbar am 1. April 1908.

ä 4% (konvertiertauf 314%).
Einer - Titel.

ä 509 Lire . 161 651 1044 061 100
276 915 3090 493 530 544 673 833 966
3285 605 4008 271 427 563 829 5002
104 109 213 549 832 865 885 6024 164
360 7065 384 812 828 8143 268 381
663 672 698 9006 123 303 378 502 606
670 896 10099 172 435 448 525 590
828 925 11296 372 423 492 12013
13027 556 646 649 679 846 923 14205
227 278 329 376 411 651 772 15010
059 125 150 179 202 458 543 548 735
753 777 16357 398 633 889 961 17746
768 972 18090 301 584 634 689 692
896 961 19268 416 828 28038 393
553 786 21039 217 232 296 408 444
623 643 775 815 884 22142 156 407
571 600 23212 253 326 335 969 989
24036 137 327 348 528 552 25278 461
605 606 925 26116 404 680 947 975
985 27002 332 420 751 756 914 965
28095 281 876 930 39070 107 220 561
622 980 30400 704 735 31007 146 195
303 324 458 669 671 769 778 32384
884 33187 899 994 34029 158 321 395
623 770 784 932 35010 124 382 619
36802 951 37218 406 408 470 611 676
766 38093 160 353 545 793 842 866
39032 335 526 40319 328 372 541
41244 322 644 42180 302 433 611 667
722 758 997 43159 299 315 490 895
939 44086 372 383 429 597 848 926
45064 180 432 525 981 46148 251 511
519 694 721747 791973 47377 595 804
48015 411 605 732 823 936 49190 434
510 936 50105 112 383 471 947 51041
047 064 119 202 504 571 706 723 754
52028 137 979 53083 414 420 704 743
54085 092 494 635 803 858 916 55013
054 135 392 440 973 56055 534 645
663 870 57140 567 58036 550 690
785 790 892 59055 057 209 237 310
535 845 934 60118 176 246 324 560
689 700 765 880 978 61133 149 200
487 62971 63039 196 223 370 450
917 64003 183 184 400 427 439 707
711 983 65212 251 645 647 725 773
66032 053 67067 540 836 916 68409
459 761 766 780 875 69553 609 702
70018 242 287 636 669 71102 138 447
639 871874 72611 622 637 694 827 905
922 73091 172 271 453 656 883 952
71490 556 815 75086 107 211 607 794
860 76041 151 431 457 503 619 638
77187 416 692 695 847 941 957 78026
595 773 79153 258 559 573 80037 368
547 81359 382 649 698 948 955 82051
310 481 495 83169 172 965 983 84060
967 986 85250 364 367 468 469 620
560 86112 129 176 235 460 603 722
87103 112 268 344 351 357 361 568
564 88040 069.

Fünfer - Titel.
ä 2500 Lire . 15 446 495 503 680

923 940 1037 075 111 346 384 461 540
669 712 942 2087 169 245 500 541 592
606 822 3401 644 849 997 4031 147
223 266 334 729 730 814 941 5070 129
878 6103 110 114 159 492 599 937
7090 113 741 785 808 901 931 8016
045 318 488 570 609 774 8177 246
307 528 545 588 673 708 780 806
10106 204 557 11000 046 247 13330
384 606 658 756 878 14050 108 180
348 430 503 575 713 757 804 971
15001 560 566 795 929 16023 267 650
785 899 901 17680 800 918-

Zehner - Titel.
ä 5000 Lire. 579 588 654 932 1084

116 267 301 348 618 2002 343 351 732
751 919 3189 534 710 800 4132 181
513 546 650 807 5000 179 391 431 619
821 917 6018 031 065 154 174 385 535

-573 798 7203 205 392 459 588 811
8019 100 686 708 710 723 872
9047 125.

s 4y2% (konvertiert auf 3%%)-
Einer - Titel.

k500 Lire. 19 84 497 622 672 710
722 886 923 1011 174 791 909 2105
237 329 350 390 423 454 3340 388 517
533 597 631 875 4113 172 222 345 369
768 999 5171 262 355 591 626 714 779
6036 113 151 198 215 572 655 682 774
832 946 961 7004 101 113 167 553
666 795 796 813 822 925 8125 127 335
374 561 938 9007 211 356 371 408 695
804 10080 098 321 429 440 472 722
997 11038 387 407 726 750 813 832
091 12034 058 092 395 858 927 13128
131 213 661 694 707 856 14080 200
328 390 397 428 539 554 738 769
15083 156 198 279 551 765 993 16229
278 330 350 438 962 17013 083 156
507 563 567 830 889 890 18188 215
348 569 589 607 639 695 876 964
19231 554 574 586 956 20053 124 180
236 375 596 726 925 934 965 21160
315 592 667 674 878 901 22138 147
593 663 798 819 849 908 980 23249
279 541 553 555 694 802 822 24129
141 151 322 437 589 851 859 875 954
25464 470 572 584 702 26398 547 640
700 857 27007 021 059 060 326 379
428 475 649 655 776 903 28125 253
316 483 537 711 721 739 29363 632
696 763 950 30012 084 116 397 556
823 902 912 934 991 31284 329 510
564 667 776 778 840 32250 345 376
458 553 595 603 606 707 711 767 787
876 33007 608 795 848 923 968 34289
348 376 546 553 621 631 652 805 822
977 35119 406 701 818 843 952 36024
118 264 416 482 776 970 37101 158
201 372 601 667 670 681 852 993
38152 496 509 548 551 606 752 39004
010 079 127 203 373 500 527 541 545
701 733 772 942 49043 127 172 463
486 518 632 682 704 888 41015 092
185 302 601 627 687 689 742 784
42166 214 250 277 397 419 497 532
624 822 43215 755 821 904 44023 110
119 45546 807 46245 397 556 761 806
47107 151 219 250 282 397 606 768
965 48023 024 120 242 421 454 589
761 764 994 49005 034 112 162 196
521 704 744 785 837 918 50167 212
319 373 398 427 519 614 628 839
51163 287 534 757 52424 441 477 513
539 794 829 881 998 53022 075 532
631 650 760 832 846 939 54093 153
228 346 375 609 677 56624 673 894
957 57181 223 411 453 616 700 721
771 944 58016 738 775 797 855 943
981 59069 158 263 368 541 588 705
713 719 60096 455 509 597 802 61012
138 309 360 409 442 578 870 62122
140 283 310 576 831 891 941 63091
172 377 426 717 757 64391 467 664
829 961 983 994 65173 252 283 484
526 558 681 846 962 66013 192 338
438 593 850 913 969 67066 196 412
423 470 503 541 548 691 818 855 865
961 68130 157 187 295 321 405 482
492 565 574 719 762 929 958 69007
039 109 543 628 632 648 652 756 840
913 70025 061 086 246 499 556 599
945 71122 309 409 552 857 896 72133
148 382 446 468 552 740 755 937 946
953 989 995 73015 019 200 363 426
602 547 721 967 986 74234 387 456
509 588 681 700 772 75017 122 221
299 615 731 735 76090 130 924 77018
299 587 769 803 891 923 926 78260
307 464 561 788 813 873 79135 260
377 428 560 731 80102 107 445 530
543 585 644 81185 195 478 83024 068
307 692 796 852 84027 162 203 232
851 953 85264 363 494 508 647 815
839 88081 113 193 268 362 431 553
608 722 739 87156 330 335 384 464
715 926 962 88135 221 315 345 553
669 952 89166 259 347 360 821 846
847 90003 389 404 490 §50 598 91060
339 340 360 532 578 690 752 92046
059 112 167 285 430 767 788 999
93002 089 125 130 345 368 846 847
857 94094 111 179 198 312 506 780
95345 486 555 556 604 679 740 925
980 96132 145 166 324 372 375 523
549 652 763 843 879 97022 278 382
384 442 562 796 98080 917 99027 427
452 974 975 100028 043 163 212 .358
593 691 101562 103305 104252
887 902.

Fünfer - Titel.
a 8500 Lire . 111 1101 163 2211

780 4393 525 879 5171 732 6533 7342
613 804 8609 918 996 9670 945 10740
11552 18318 764 13107 278 333 415
14566 15816 834 16011 136 237 336
419 20337 345.

Zehner - Titel.
k 5000 Lire . 94 361 385 390 431

465 536 539 579 763 993 1009 049 187
225 345 484 576 623 635 687 827 925
969 2249 267 274 317 470 486 702
736 830 838 886 946 3009 213 215 268
334 489 791 820 932 951 4003 009 168
249 379 408 434 664 671 5012 193 228
286 304 443 545 598 743 890 6000 191
597 604 629 639 805 807 7048 150 163
541 557 563 616 685 797 819 897 997
8034 043 261 680 »025 134 907 10000
118 161 317 443 444. _

II) Ostender 25 Fr.-Lose
von 1858.

99. Verlosung am 2. März 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in () beigefügt ist , sind mit
30 Fr . gezogen.

157 291 307 363 464 487 496 600
(100) 567 609 692 789 746 789 971
1005 065 102 107 222 268 391 603 612
614 687 748 816 907 2024 096 116 126
317 406 609 622 892 972 3062 (100)

t
1908 »

221 356 424 449 460 464 559 749 803
814 842 902 4015 143 201 209 385 392
423 565 594 699 606 722 876 912 913
915 934 944 5057 135 484 648 576 599
872 6080 213 669 (100) 706 724 741
858 861 891 7082 140 143 171 (100)
176 193 342 361 439 466 461 469 502
632 780 860 869 (100) 8040 118 (100)
127 153 209 246 404 618 687 719 764
9282 (100) 296 435 476 686 626 635
681 749 799 859 896 10012 062 188
214 226 270 278 311 390 437 479 508
624 696 795 804 813 839 865 888 973
11013 071 086 109 111 220 263 296
312 486 649 803 821 856 874 (100)
12033 091 100 122 177 246 385 412
4SI (100) 553 583 691 789 803 901
921 923 931 13102 106 122 143 146
169 294 403 487 498 674 691 731 746
807 820 898 960 991 14066 228 235
251 280 358 429 543 617 665 704 848
981 15111 237 268 391 604 522 662
741 818 (100) 860 886 16040 064 081
118 133 236 318 384 (100) 403 514
551 603 764 (100) 993 17109 118 179
182 325 487 488 526 528 (100) 860
861 888 920 944 948 989 18124 170
348 436 509 642 791 806 849 936 952
19005 023 102 252 311 402 530 559
591 661 716 719 20104 251 511 671
692 723 (100) 730 786 888 SOI 21154
163 166 237 291 293 (100) 314 381
472 661 721 22013 142 149 227 768
792 885 909 23026 065 172 211 261
474 579 846 961 24186 301 370 371
406 414 519 (100) 574 674 717 960
25044 060 329 378 398 419 424 456
549 667 876 965 26158 203 (100) 290
442 519 570 597 682 730 770 884
27138 235 258 281 697 759 771 816
818 847 872 885 923 929 939 944 962
28117 126 168 364 575 995 29020 197
273 369 433 454 533 568 584 631 657
671 710 752 778 783 982 30010 171
479 (8000 ) 537 538 665 681 682 702
718 758 769 772 802 805 821 843 858
863 31046 163 232 346 511 616 769-
784 860 870 82060 101 137 347 459
633 548 924 969 33083 139 246 249
573 689 816 913 914 930 988 34079
126 268 272 332 381 395 668 729 (100)
784 793 837 860 885 35134 312 348
464 485 621 669 661 666 790 817 828
848 996 (100) 36011 027 192 201 643
696 709 907 37037 093 110 272 389
416 465 474 539 642 670 676 714 725
766 860 871 875 38027 039 161 258
311 (100) 313 444 667 854 975 992
39031 132 268 310 387 397 423 480
620 574 698 672 689 729 816 834 844
913 994.

12) Oesterreichische Nord-
westbahn , 3% % Prioritäts-
Obligationen Lit. C. von 1903.

6. Verlosung am 2. März 1908.
Zahlbar am 1. Juni 1908.

ä 1000 Jl.  4943 944 5166 166 329
330 975 976 991 992 6256 256 485 486
627 628 935 936 7143 144 175 176 287
288 853 854 919 920 987 988 8101 102
409 410 451 452 633 634 669 670 881
882 905 906 0427 428.

k 200 JL. 1271 —280 301—310
2221—230 801—810 931—940 3461
—460.

13) Ostrau -Friedlander
Eisenb.,4 % Prior .-Gbl.v. l870.

38. Verlosung am 2. März 1908.
Zahlbar am 1. September 1908.
16 148 149 323 494 513 667 684

862 957 1020 224 278 323 333 483 496
693 800 874 953 990 2126 179 268 273
274 408 499 585 686 617 661 916 3158
318 319 320 468 469 669 607 608 664
670 673 714 839 913 914 4090 106 215
266 316 377 384 392 407 470 748 750
773 828 ä 300 Fl.

14) Ungarische Dombau-
(Basiiika -) 5 Fl.-Lose v. 1886.

46. Verlosung am 2. März 1908.
Zahlbar am 1. Mai 1908.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisfttionsziehung:
Serie 174 617 1681 1027 2022

2560 2016 3426 3501 3787 3040
4551 5178 6218 6429 7035 7165
7701 7947 7070 , jedes Los ä 14 Kr.

Prämlenzieliung:
Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist , sind mit 50 Kr.gezogen.
Serie 163 Nr. 35(100). 25 6 87(100),

27 3 69 (100), 34 7 21, 410 87 (100),
5 42 37,‘791 62, 806 85 (100), 853 63,
963 49 (1000), 973 35 (200), 1012
27 (100), 1016 7, 108 7 29, 1102 93,
1127 39(200), 123 9 9,129 7 100(100),
133 0 73,158 0 64(200),154 2 20 74 91,
1649 85, 165 3 78, 1662 61 (100),
1663 69, 1787 96, 2028 7, 2033 44,
2145 3 (100), 2432 14, 2520 76,
2528 30 (200), 2609 79 (200), 2654
70 (100), 267 4 81 (1000), 2720 68.
2754 18(200), 2966 38(100),3103 36,
8 130 70 (100), 32 48 47 100 (100),
337 2 68,3389 76,3492 73, 3643 43,
3728 14,3729 56. 374114,3763 99,
4020 63, 4052 43, 4076 30, 4121
46 76, 4 124 64 (100), 4 168 47 (200),
4194 6, 4245 14, 4257 92 (100),
42 80 57 (100), 4530 40 (200), 45 93
8 (30,000 ), 4793 6, 4896 45, 4977
35 (1000), 5233 86, 523 7 76 (200),
532 4 27 (2000), 534 0 7, 642 1 2,
5518 21 (100), 557 2 94, 5687 24,
5734 62, 5824 98 (200), 584 7 3 (200),
5848 70, 5994 2, 6178 16, 6252
51 (100). 628 8 4 (100), 6295 39,
6499 95, 6523 8, 6583 64, 6594
67 (100), 67 18 22, 67 32 41 (100),
6736 99, 6784 79, 6815 76 (100),
7097 13 (200), 7250 91, 7250 91,
7201 37 (2001, 7316 35, 7335 22
(100), 7 454 64, 7610 21, 7662 23
7675 66 (200), 7677 83, 7841 19
(100), 785 1 96, 7866 76 (200),
79 45 27 (100).



Nr. 168.

Morgen-Ausgabe.
8. Blatt. MesbÄk » laiilkit

... . _ _

Sonntag,

5. April 190Z.
86 . Jahrgang.

Nassaaischer Innstverein.
AossteljümGsiiiäi SMtoarter Künstler
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Geöffnet täglich von 10 bis l 1/* und 3 bis 5!/a Uhr.
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Resultat:
Gew .- Los-

Rr. Nr.
1 200
2 802
3 1038
4 70
5 125
6 176
7 671
8 237
9 29

10 522
11 769
12 1094
13 845
14 405
15 83
16 1030
17 415
18 977
19 805
20 960
21 658
22 218
23 870
24 206
25 210
26 505
27 821
28 262
29 1112
30 126
31 129
32 835

34 524
35 446
36 740
37 774
38 156
39 423
40 351
41 288
42 476
43 714
44 434
45 746
46 130
47 558
48 108
49 700
50 226
51 933
52 1107
53 896
54. 138
55 39
56 877
57 599
58 731
59 79
60 954
61 776

63 1139
64 537
65 949
66 783
67 842
68 932
69 725
70 12

72 420
73 475
74 563
75 219
76 686
77 109
78 462
79 489
80 1001
81 330
82 995
83 163
84 882
85 574
86 326
87 5
88 204
89 496
90 398
91 368
92 453
93 898
94 639

Uaffauischrr Kmrstverein.
28. März d. Js . stattgefundcne Verlosung ergab folgendes

Gewinner.

Herr Hoflieferant Pli . Geher . Wiesbaden.
Herr Kreisausschußsekr . Aug . Werrich , St . Goarshausen.
Herr Badhausbesitzer Karl Rücker , Ems.
Herr Graf Alfred von Bothmer , Wiesbaden.
Herr Maler Reinh . Dörr , Wiesbaden . -
Herr Baurat Jos . Fischer -Dick, Wiesbaden.
Herr Rendant H. Frohwein , Diez.
Frau Sanitätsrat Hartniann , Wiesbaden.
Herr Rentner L. Ahlborn , Wiesbaden.
Herr Fr . Schipper , Wiesbaden.
Herr Karl Ohl , Limburg.
Herr Heinr . C. Engel , Wiesbaden.
Herr Rentner Stephan Lieber , Wiesbaden
Herr Schulinspektor H. Müller , Wiesbaden.
Herr Rentner Emil Brandts , Wiesbaden.
Herr Pfarrer G . Schmidt , Waldgirmes.
Herr Badhausbesitzer Wilh . Neuendorff , Wiesbaden.
Kunstvercin Stuttgart.
Herr Wilh . Botz, St . Goarshausen.
Kunstverein Frankfurt a . M.
Herr Lehrer E-tein , Biebrich a . Rh.
Herr Freiherr Gans Edler Herr zu Putlitz , Wiesbaden.
Frau Sanitätsrat Dr . Schmitz , Rheydt.
Herr Dr . Pal . Gcrlach , Wiesbaden.
Herr Landesbank -Buchhaltcr C. Günther , Wiesbaden.
8' rau Major Sachsse , Wiesbaden.
Frau Assessor Ella Eichhoff , Wallmerod.
Herr L. Hees , Wiesbaden . \
Herr Fabrikbesitzer Dr . Weise , Wiesbaden.
Herr Kaufmann M . David , Wiesbaden.
Herr Landesb .-Oberbuchhalter Fr . Diefenbach , Wiesbaden.
Frau Otto Krcizner , Wiesbaden.
Herr Dr . mell. Karl Ncidhöfcr , Hwhnstätten.
Herr Baumeister Alex Schwank , Wiesbaden.
Frau H. W . Pfahler . Wiesbaden.
Herr Dr . Albert Blank , Höchst.
Herr Gerichtssekretär Wilh . Pfister , Maricnberg.Erau Dr.Anna Eltzbacher,Wiesbaden.err Wilhelm Ncugebaucr , Wiesbaden.
Herr Oberst a . D . F . Labes , Wiesbaden.
Fräulein Mathilde Jung , Wiesbaden.
Herr Meliorations -Bauinspektor Rogge , Wiesbaden.
Herr Kaufmann Alfred Schmidt , Höchst.
Herr Rentner P . Piroth , Wiesbaden.
Frau Julie Kneisel , Unterliederbach.
Herr Robert Drexhage , Wiesbaden.
Herr Gärtner Lothar Schenck, Wiesbaden.
Herr Rentner Wilh . Cron , Wiesbaden.
Herr Gerichtssekretär Benno Maichle , Hadamar.
Herr Juwelier Jul . Herz , Wiesbaden.
Herr Lehrer Karl Schöncbcrgcr , Frankenthal.
Herr Martin Fischer , Wiesbaden.
Herr Dr . H . Offergeld , Marburg.
Herr Baumeister Ludwig Euler , Wiesbaden.
Frau Franz Bertram , Wiesbaden.
Herr Fabrikbesitzer Aug . Klönne , Dortmund-
Herr Oberstleutnant a . D . Wilhelmi , Wiesbaden.
Herr Tünchermcister Martin Schmittncr , Höchst.
Herr Eduard Bcckel, Wiesbaden.
Kunstverein Cassel.
Herr Kreisbaumcister W . Gaul , Montabaur.
Herr H. Becker, Bierftadt.
Herr Dr . phil . gerb . Linz , Nastätten.
Herr Rentner H. Schricver , Wiesbaden.
Herr W . Franke , Berlin.
Herr Martin Neuster , Höchst.
Herr Lehrer Aloys Meister , Frankfurt a . M.
Herr Dr . Casott , Elberfeld.
Herr Chemiker Dr . O . Ernst , Höchst.
Herr Karl Ackermann , Wiesbaden.
Herr Weinhändler Georg Abler , Wiesbaden.
Herr Buchhändler G . Nörtershänser , Wiesbaden.
Herr Professor Dr . Ritterling , Wiesbaden.
Herr Vergolder Albert Schäfer , Wiesbaden . .
Frau Langerichtsrat Goldschmiüt , Wiesbaden.
Herr Weinhändler Gg . Müller , Eltville.
Frau Zahnarzt Cramcr , Wiesbaden.
Herr Kaufmann H . Roos , Wiesbaden.
Herr Weinhändler I . Stüber , Wiesbaden.
Herr Direktor Dr . Snell , Eichberg i. Rhg.
Herr Christ . Koepp , Platte.
Herr Landesbanr -Rendant Melsbach , Limburg.
Herr Rentner Georg Fiebig , Wiesbaden.
Frau Sanitätsrat Dr . Kadc , E>orau.
Herr Baurat Taute , Wiesbaden.
Herr Rentner Richard Kadesch, Wiesbaden.
Ihre Majestät die Königin E-ophie von Schweden.
Herr Rechtsanwalt Dr . Gessert , ' Wiesbaden.
Frau Johanna Schülcke, Wiesbaden.
Herr Dr . Gust . Meyer , Wiesbaden.
Herr Dr . Lugenbühl , Wiesbaden.
Herr Justizrat Dr . Romeitz , Wiesbaden.

Gew .-Nr.
Lithographien , §

Herr Fabrikant Karl Stcttner fun ., Düren.
Frau Baumerster Zais , Wiesbaden.

0 O>elbrldcr , Aquarelle usw ., 21—73 Radierungen,
tiche, Photogravuren usw ., 74—94 Bücher u . Mappen . F441
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100 MMswmer. ©sciie MerWtte».
Wilhelm Baer,

!Halle KtzwaldaArßr.. foeürtöjMe 48, itniic Kaserne.

Schläferskopf.
Die nerrrn Restanrntionsräume

sind von yente Sonntag ab täglich
geöffnet,

„Wald lick" Platterstraffc.
Heute:

Großes Tanz-.Rränzchcu,
wozu frcundlichst einladen

Die Tanzschüler
des Herrn Elearmaiiii . '

Eintritt frei . _ 0 4864

Jfifeel
in einer enormen Auswahl wie

nirgends in der Branche auf
Teilsahlästigen

bei allergünstigsten
Zahlungsbedingungen

WelEritzsti ’asse 2 ©.

Mur prima Stoffe,
deutsche u. englische, für Damen»
Kostüme, Paletots , Herren - u. Knaben-
Anzüge , Beinkleider , auch Futterstoffe,
zum Selbsteinkaufsprcis zu verkaufen
Schwalbacherfir . 12 , 3 . Et . 4SI

Nie wiederkehrerw!
elegante Herren - »
Damen - Stiefel in
schönster neuest. Fasson
tu Derby , mit ameri¬
kanischen, französischen
lind XV . Absatz, auch für

Konfirmanden , sollen bis Ostern zu noch
nie dagewesencn Preisen verkauft iverdcn.

Nur Rengaffe 22 , 1 Stiege.

KeftreKmttsMw
AnMe

in nur guter schwarzer
Kammgarn -Ware

(Gelegenheitskauf ) zu Mk. 13,
18 , 20 » 25», früherer Preis

Mk. 22. 25. 80. 85.
PIT " Ansehen gestattet,
ilaniel UirsiKweig -,
Schwalbaüierstratze 80,

1. St . ( Alleeseite ) .

Eiiiiadiipg’skarten,
Verioknfsanzeifen

in scliönster Ansführung. 494
JOS. Ulrich, Litiiogr. Anstalt,
Friedrichstr.B9,ÄS,,

El « ya nt ; durchs Tor.

PNffhshMKU,
Erfurter Sauren , reich trag ., hat noch
abzug . Walkmühlstrastc 28,  P . 84878

llaiultzk- und Schreib-
Lehranstalt

fürflauten
UNd

Herren
(Inhaber : Emil Straus)

MM- Nttr

88  Akittr̂ e38.3 S
Ecke Moritzstraße.

Institut 1. Ranges.

Besondere
Daruen -Adtcilungen.
Rur erste Lchrlräste.

Bom 2a . April au:
Bestirnt rrouer

Nach Schlust der Kurse:
Zeugnis , Empfehlungen,

Kfffteitl .St ellen -Nachweis.
Anmeldungen werden täg¬

lich eiitgcgengenommen n. Aui<-
knnjte gern erteilt durch

Die Direktion,
Rheinstraße 38.

lE MwamMa
Prospekte kostenfrei.

In Erwiderung auf den Bericht' über die letzte Sitzung des
„Bienenzüchter-Vereins Wiesbaden(Stadt und Land)" möge über die
Beurteilung des „Kunsthonigs" den Herren Imkern, sowie dem honig-
essenden Publikum Folgendes zur Aufklärung dienen und ersteren auch
die gewünschte Untersuchung, ob „Kunsthonig" die Bezeichnung„Volks-
nahrung" verdient, erleichtern:

Das Reichsgesundheitsamt läßt sich in seiner Denkschrift
über den Verkehr mit Honig auf Seite 5, Absatz2, wie folgt auS:

„Der wissenschaftliche Unterschied zwischen Naturhonig und dem
„aus Invertzucker hergestellten Kunsthonig besteht nur noch
„in Lern verminderten Aroma des letzteren. Bezüglich
„des Nährwertes und der Bekömmlichkeit der Kunsthonig-Er-
„zeugnisse können weder vom chemischen noch medizinischen Stand-
„punkt Einwünde erhoben werden.

Der hier genannte „Invertzucker" ist der Hauptbestandteil des
Kunsthonigs und genau derselbe Stoff, den die Biene in ihrem Körper
als Honig hxrausarbeitet. Der Industrie ist es nun möglich gewesen,
den Invertzucker in einer dem Bienenhonig nahekommenden Gleichwertig¬
keit herzustellen. Die sonst so sehr strengen Nahrungsmiltel-Untersuchungs-
ämter haben nicht die geringsten Anhaltspunkte gefunden, gegen Kunst¬
honig in irgend einer Weise einzuschreiten. Im Gegenteil— es ist
sogar erwiesen worden, daß derselbe der Gesundheit Zuträglich ist!

Warum soll nun dem weniger Bemittelten für den
nicderigen Preis von 3 ® Pfg . per Pfuud nicht ein an¬
nähernd gleiches Genußmittcl geboten werden als wie
dem Wohlhabenden , der sich allein die Naturwarc für
vieles Geld leisten kann.

Wenige Nahrungsmittel giebt es in der Tat, welche sich vermöge
ihrer so vorzüglichen Eigenschaften, wie: Nährwert, Geschmack, Bekömmlichkeit
Billigkeit, für den großen Konsum so vorzüglich eignen, als wie Kunsthonig.
Der sich täglich mehrende Absatz spricht allerdings dafür, daß dieses so
wohlfeile Nahrungsmittel sich in immer weitere Familien cinfnhrt. Die
Bezeichnung„Volksnahrung", welche in Ihrem Bericht angezweifelt wird,
verdient Kunsthonig jetzt schon voll und gw.§. Dank seiner vorzüglichen
Eigenschaft wird dieser noch viel allgemeiner werden und kann daran die
von den Jmkervereinen mit Vorliebe ausgesprengtcn Verdächtigungen nicht
das Geringste ändern. Im Gegenteil— man wird sehr wohl daran er¬
kennen, welche Absichten bei diesen haltlosen Angriffen zu Grunde liegen!

Der hier von der Firma Wiesbadener Kunsthonig -Berfand
„Zur Bienenkönigin ", welche als bahnbrechend hierin gelten muß,
in den Handel gebrachte„Kunsthonig" ist eines der besten Produkte,
welche es hiervon überhaupt giebt. In anderen größeren Städten nimmt
derselbe längst den ersten Platz ein und so wird sich derselbe aucb hier
recht bald der größten Beliebtheit erfreuen!

Dieser Kunsthonig ist zu beziehen durch die in der Stadt fahrenden
Wagen, in der Hanptniederlage Goebeustrahe 17,  Part ., und
Kleine Burgstraße 4 das Pfund zu -TG Pfg.

Geschäft; -Eröffnung.
t.-.uck: einer werten Nachbarschaft , Bekannten und Freunden hierdurch be¬

kannt , datz ich im Hause Ryeing .-rn -rstraße 11 ein

KofoniclLwclven -Kefchäft
eröffnet habe. Bntter , Eier , Obst , Gemüse , AnSschniit von Fletsch - und
Hauömocher Wurstworen , Flaschenbier , Mineralwasser , Limonade.

Es wird mein Bestreben sein meine verehrten Kunden in jeder Weise
zusriedenzustellcn . Achtungsvoll

Karl JGIclaIi©ni.

Erste deutsche

Sektkel erci
— mit allbekannter, berühmter Qualitäts-Marke —

sucht

für Wiesbaden
einen bei Weinhandlungen, Hotels und Restaurants einge-
führten Vertreter in bester gesellschaftlicher Stellung'.

Offerten unter F . 55. P . an Kü &olf Blosse,
Frankfurt a. Main. (Fa. 5705) F 114

Provisions -Vertreter
zum Verkaufe unserer Automaten unter den günstigsten Bedingungen
gesucht . Es können aber nur solche Herren , welche bereits mit Gastwirte»
geschäftlich gearbeitet haben , berücksichtigt werden.

Schriftliche Offerten erbeten an dieW« i-Mie«cse!Wft(gartwis&UM,
Frankfurt «. M ., (Fa.

EscherSheime, : Land strafte 75 .
5880) F116

§Ä die PwmU Gberhchen
wird von alrcr Deutscher Lebensversicherungs -Gesellschaft ein gut eingeführtcrtüchtiger

General-Agent gefacht.
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene erprobte Fachleute wsllnr

gefl. Off. u. «3 . Si . 7822 an Jlosse , Berlin 8 . W . einreichcn. F',16
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Zur besonderen Beachtung *!

Nr. 163.

Meiner hochverehrten Kundschaft , sowie einem hochverehrten Publikum beehre ich mich ergebenst mit¬
zuteilen, dass ich mein Geschäft von Lailggasse 36  nach meinem Hause

Wnse gHMWBBHBBBBBHBgaBI

verlegt habe. — Sämtliche Hamen - und Herren - Frisier - (Salons sind mit allem Komfort ein¬
gerichtet , wie solche hier am Platze in Bezug auf Grösse und Ausstattung noch nicht vorhanden sind.

Besondere Aufmerksamkeit habe ich verwendet für die bis jetzt hier am Platze noch nicht existierende
elektrische Zentral -Haartrocken -Emriclitinig , welche vollständig geräuschlos ist und an 10  Toiletten zu
gleicher Zeit in meinem Damen - Salon benutzt werden kann, ohne die geringste Störung zu verursachen.

habe vollständigFür Maniküre, Gesichtsmassage, Gesichtsdampfbäder, elektrische Vibrationsmassage,
separate Zimmer und sichere auch hier die grösste Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit zu.

Ich danke für das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen und bitte höflichst, mir dasselbe auch auf mein
neues Heim übertragen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Gustav Herzig “,

Fremdeii "Vei *zeicliniSi
Hotel Adler BadJiarasu
Langgasse 42, 44 und 46.

Zunderer , Fr . Bürgermeister , Naum¬
burg . — Barelmann , Rechtsanwalt,
Eutin . — Benary . Leut ., Perleberg . —
Lazareff , Kfm ., Paris.

Hotel Berg ;.
Nikolasstrasse 27.

Bindewald , Kfm ., Friedberg .— Fried¬
heim , London.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Rupprecht , Fr . Rittergutsbesitzer,
Pleilau (Sehlösselhof ) . — Fürstner,
Fähnrich , Pleilau (Sehlosselhof ) . —
Abrahamsohn , Fr ., Berlin . — Rappa-
port , Kfm ., m . Farn ., Lodz . — Hirsch,
Rent ., Darmstadt . — Ohr , Fr ., Dann¬
stadt . — Straus , Privatdozent Dr .,
Strassburg.
Hotel M. Badhans Continental

Langgasse 36.
Meyer , Fr ., Darmstadt . — Haas , Fr .,

Darmstadt.
Hotel Dahlheim.

Taunusstrasse 15.
Maul , Frl ., Justerburg . — Krüger,

Fr . Prof ., Königsberg . — Lücking , Dr.
med ., Reme -Oeynhausen , — Krug , Fr .,
m . Tochter , Gelnhausen.

Kuranstalt Dietenmühl «.
Parkstrasse 44.

Alsberg , Fr ., Köln . —- Alsberg , Ass .,
Krefeld . — Rueb , Dr . Jur ., Haag.

Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Gröttingen , Stud ., Darmstadt . —
Nordheim , Kfm ., Hannover . — Dal-
mann , Kfm ., Bonn . — Hanisch , Kfm .,
Diez . — Brand , Kfm ., Bonn . — Erd¬
mann , Prof ., Tübingen . — Pyper,
Kfm ., Kottbus.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Blomqvist , Kfm ., Abo . — Kopelo-
witz , Fr ., m . Sohn , Berlin.

Hotel Erbi >rinr .,
Mauritiusplatz I.

Ackermann , Kfm ., St . Goarshausen.
— Trig , Kfm ., Frankfurt . — Pfeifer,
Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . — Christ,
Kfm ., Frankfurt . — Friedrich , Essen.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Mayer , Kfm ., Wien . — Rothstein,
Kfm ., Düsseldorf . — Martin , Fräulein,
Wernigerode . — Leffmann , Kaufmann,
Berlin.

Hotel Gaaibrinus.
Marktstrasse 20.

Ingenkamp , Dr ., Mühlheim . — Kohl¬
mann , Kfm ., m . 2 Kind ., Schambeck.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

May , Kfm ., Würzburg . — Woelke,
Elmshorn.

Hotel liolienzollera.
Paulinenstras .se 10.

v. Werde , Frl . Hofdame , m, Bed .,
Haag.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Ardelt , Kfm ., Halberstadt .— Berglas,
Kfm ., Berlin . — Wenk , Kfm ., Lud¬
wigshafen . — Becker , Kfm ., Koblenz.
— Quark , Kfm ., Berlin . — Eschenbach,
Kfm ., Nürnberg . — Müller , Kauf in .,
Hanau . — Levv , 2 Hm ., Ivfite .. Berlin.
— Meyerfeld , Kfm ., Berlin . -— Clement,
Kfm ., Pforzheim . — Kahn , Kfm ., mit
Fr ., Freiburg i. B. — Halterill , Kfm .,
London . — Hoeninghaus , Kaufm .,
Aachen . — Henke , Kfm ., M.-Gladbach.
— Kraesse , Kfm ., Bremen . — Montag,
Kfm ., Berlin . — König , Kfm ., Anna-
berg . — Seltner , Kfm ., Dresden . —
Bohn , Kfm ., Würzburg . — Albrecht,
Kfm ., Berlin . ■— Reuter , Kfm ., Hanau.
— Katz , Kfm ., Köln . —• Schütze,
Kfm .. Köln . — Probst , Kfm ., Berlin.
— Wegner , Kfm ., Berlin . — Geissler,
Kfm ., Hamburg . — Schardt , Kaufm .,
Berlin.

Vier .Tahreszei tera,
Kaisei ’-Friedrich -Platz 1.

Daumerie , Brüssel . — Wolf , Rent .,
Frankfurt.

Ksiserbaä,
Wilhelmstrasse 42.

Frhr . v . Gebsattel , Generalmajor u.
Bevollm . d. Bundesrats , Berlin.

Kaiserhof
Frankfurterstrasse 17.

Debaeker , Fr ., Brüssel . — Braus,
Ronsdorf . — Geller , Frl ., Lemgo.

Goldenes Krem,
Spiegelgasse 6/8.

Rössner , Fr ., Sachsenhausen .— Woll-
burg , Rent ., m . Fr ., Malchow . —
Bilian , Fr ., Paris . — Lehmann , Kfm .,
Marktbreit.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Mauersberger , Fahr ., m . Fr ., Plauen.
Hotel Lloyd.
Nerostmsse 2.

Giorth , Gerichtssekr ., Breslau.
Hotel Mehler.

Mühlgasse 7.
Rudorff , Leut ., Verden -Hannover.

Hotel Meier.
Luisenstrassc 12.

Thoma , Portland.
Metropole und Monopol.

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Rührig , Dr ., Berlin . — Raetz , Frei¬

burg i. Br . — van den Bosch , Eisen¬
bahn Dir ., Goch . — Holler , Kaufmann,
Berlin . — Frankfurter , Nürnberg . —
Schorf , Herne . — Serenyi , Graf,
München . — Engbrecht , Frl ., Ulm . —
Krause , Fr ., Berlin . — Heppner , Prof .,
m . Fam -, Freiburg i. Br.

No Tina nhof,
Kirchgasse 15.

Kallenbach , Ing ., m . Fr ., Frankfurt.
— Böbe , Kfm ., Mannheim . — Lewall,
Kfm ., Freiberg i. S . — Dyk , Kfm,,
Eigenberg . — Braun , Kfm ., Kassel . —
Böhlen , Kfm .. Köln . — Pink , Kfm .,
Worms . — Schräder , Fr ., Heidelberg.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Kaiser -Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Erasmus , Fabrikbes ., m . Fr ., Aachen.
— Meyer , Fr . Prof ., Dr . med ., Berlin.
— Schwarz , in . Fr ., Petersburg . —
Raffalpvitch , Kommerz .-Rat , m . Frau,
Petersburg . — v. Loefen , Rent ., Char¬
lottenburg .— Otts rer , Rent ., München.
— Sehätzler , Fabrikbes ., Nürnberg.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Schräder , Eisleben.
Hotel Oranien.

Bierstadterstrasse 2.
Zieten , Geh . Med .-Rat Prof ., Berlin.

3? alast - Hptel.
Kranzplatz 5 und 6.

v . Molost.Wolf, m . Fam . u . Bedien .,
Kasan . — Kappel , Hamburg . — v.
Essen , m . Fr ., Hamburg . — Kineaid,
London . — lloexter , m . Fr ., Berlin . —
Krause , Berlin . — Landsberger , Berlin.

Kotei dn Farc n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30:

v . Estorff , Fr ., m . Fam . u . Begleit .,
Braunsberg . — Isay , Rent ., Worms.

Pariser - Hof.
Spiegelgasse 9.

Hessling , Fr . Dr ., Bonn.
Hotel Petersbrarjj.

Museumstrasse 3:
Nachenius , Rent ., Amsterdam.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Weres , Frl .. Holzhausen . — Weber,
Frl ., Marburg . — Krall , Fr ., Kirch-
brombach.

Hotel Qnislsansk
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Graf v . Beroldiugen , Leut ., Ulm . —

Reichmann , Rittmeister , m.  Fam . und
Gouvernante , Mainz . — Gross , Ivfm .,
Erfurt.

Hotel Priel ; «lief.
Bahnhofstrasse 16.

Klein , Kfm ., Strassburg.
Hotel K-eielispost.
.Nikolasstrasse 16/18.

Demrne , Revisor , Karlsruhe . —
Göddertz , Kfm ., Berlin . — Demhaite,
Kfm .. München . — Baecker , Rent ., m.
Fr ., Hagen . — Sehrbust , Kfm ., Biele¬
feld . — Stang , Kanzleirat , Stuttgart.
— Laich , Kfm ., Metz . — Weil . Strass¬
burg . — Schlesinger , Kfm ., Wien . —
Reiss , Kfm ., Leipzig . — Schlack , Frl .,
Passwalk . — Elfers , Tel .-Ass ., Emden.

Kll c i xi- H o t e1.
Rheinstrasse 16.

Feilbach , Berlin . — Dinkmann , Kfm .,
m. Fr ., Breslau . — v . Rheinbaben,
Frl ., Bad Landeck . — v . Bernuth , Ing .,
in . Fr ., Graz . — Heüssner , Baumeister,
Idstein . — Hanzo , Fr ., m . Tochter,
Traben . — Raht , Justizrat , Limburg.
— Lemans , Kfm ., Strassburg.

Hotel Hose.
Kranzplatz 7, 8 und 9.

Graf v . Perponcher , Exzell . General
u. Ober -Gewand -Kämmerer Sr . Maj . d.
K . u. K ., m . Fr . Gräfin u . Bedienung,
Berlin . — V. Guaita , Fr . Geh . Rat , m.
Bed ., Frankfurt . — Weiter van der
Heulen , Dr ., Haag . — Vors , Fräulein,
Frankfurt . — Fuhrhop , Fr ., Hamburg.
— Daelen , Ingen ., Waistein . — Bult¬
mann , m . Fr ., Hamburg . — Prier , Lon¬
don . — de Lophem , Fr ., Brüssel . —
Kannengiesser , Fr ., Hamburg,

Weisses H-oss.
Kochbrunnenplatz 2.

Bär , Rent ., m . Fr ., Ronneburg . —
Findeisen , Fr . Dr ., Ronneburg.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Harding , Stud ., München.
Russischer Hof,
Geisbergstrasäe 4.

Haupt , Fr . Baurat , m . Tochter,
Hannover.

Savoy -Hotel.
‘Bäxenstrasse 3:

Nehemia de Lieme , Kfm ., m . Frau,
Haag .— Mühlenstein , lvfm ., Warschau.

Sckiitzenhof.
Schützenhofstrasse 4.

Grewen , Stud ., Gelseukirchen . —
Hartl eben . Fr . Postinspektor , Schöne¬
berg . — Reis , Postdir . a . D ., Schöne¬
berg.

SchweinsherE»
Hotel Holländischer Hof

Rheinbahnstrasse 5.
Burghard , Kfm ., Frankfurt . —

Heffels , Kfm ., Rheydt . — Harriseh,
Kfm ., Frankfurt . — Nathanblut , Fr.
Rent .. Lodz . — Wallraff , Kaufmann,
Düsseldorf.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Chartier , Stud ., Paris . — v. Auloeck,
Leut ., Glatz . — Rothschild , Renther,
Köln . — Fussinger , Kfm ., Mannheim.
— Sochüng , Architekt , m . Fr ., Hagen.
— Mausner , Assessor , Münster . —
Relmann , Prof ., Herford . — Ippon,
Kfm ., Frankfurt . — Dotti , Kfm ., in.
Fr ., Lorch.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Fiihss , Kfm ., Mannheim . — Dahl-
strön , Frl ., Mainz . — Egert , Kaufm .,
Frankfurt.

Viktoria - Hotel n . Badkaa ».
Wilhelmstrasse 1.

Vles , Kfm ., Rotterdam . — Frank¬
fort , Kfm ., Rotterdam.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Zählke , Apotheker , Pölitz . — Will-
mana , Kfm ., Rathenow . — Kirsten,
Kfm ., Berlin . — Rollig , Kfm ., Hanno¬
ver . — Aland , Kfm ., Frankfurt . —
Müller , Kfm ., Hillegom . — Lucats,
Kfm .. Siebenbürgen . — Friese , Kfm .,
Kirschau.

Hotel "Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Hengstenberg , Stadtrat Dr ., Frank¬
furt . ■— Katz , Kfm, , Bad Kissingen.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Klaas , Kfm ., Solingen . — Peikert,
Fahr ., Liegnitz.

In Privatliänserm
Villa Albrecht , Leberberg 5.

Otto , Hauptm ., Mainz.
Albrecht «trasse 35, 1:

Kühl , Rendsburg.
Büdingenstrasse 8:

Hunnenberg , Rheydt . — Steinsiek,
Spenge . — Gotzkowsky , Seesen . —
Stansdorf , Teltow . — Wähler , Weid¬
mannslust . — Sieck , Weilmünster.
Klein , Abentheuer.

Gr . Burgstrasse 13:
Forst , Referendar , Köln . — Edle

v. Reichenberg , Fr . Rent ., Wien.
Gr . Burgstrasse 14:

Brück , Hauptm ., Königsbruek.
Elisabethenstrasse 17 a:

Everts , Fr . Rent ., Groningen.
Elisabethenstrasse 27, 1:

Abramow , Fr ., m . Kind u . Bedien .,
Krementschug.

Frankfurterstrasse 12:
Lorimier , Fr ., Frankfurt . — Rosen¬

berger , Leut ., m . Fr ., Würzburg.
Villa Helene , Sonnenbergerstrasse ß
Ammende , Fr ., Livland . — v. Hy uv

men , Fr . Rittergutsbes ., Haus Unter¬
bach b . Eckrath . — Feikens Reeling,
1> , Nymegen . — Brcmpel , Frl ., Liv¬
land . — Somborn , Dr ., in . Fr ., Frank¬
furt.

Pension Herma , Taunusstrasse 55"
Mohr , Frl . Rent ., Lausanne . —

Barth , Frl . Rent ., Russland . — v.
Barclay de Tolly , Frl . Rent ., Lausanne.
Villa v. d . Ileyde , Sonnenbergerst, :. 26:

Nusbaum , Kfm ., Antwerpen . —
Schultz , Fr . Dr ., Berlin.

Villa Klara , Abeggstrasse 6;
Herzberg , Fr . Baurat , Berlin.

Nerotal 15:
Poyntz , Fr . Reut ., England.

Nerotal 22:
Lohr , Fr, , 1Ligen i. W . — Preuzel,

Fr ., Hagen i . W.
Pension Primavera , Frankfurterstr . 8:

Weiter , Baurat , Karlsruhe . —
Josephy , Frl ., Leeds . — Hoffarth,
stud . phil ., Miehelstadt . — Hülsen¬
busch . Fr ., Charlottenburg . — Merres,
Frl .. Bonn . — Josepliy , Fr ., Leeds.

Villa Speranza , Erathstrasse 3:
Lohse , Dr . phil ., Leipzig.

Taunusstrasse 9, 1:
Meyer , Fr ., Berlin.

Pension Windsor . Leberberg 4:
Harz , Fr . Rent ., Hamburg . — Ebel,

Pfarrer , m . Fr ., Laukiscliken . Ebel,
Laukischken . — Siemerling , Fr . Rent .,
Schwerin . — Nötzli , Frl . Lehrerin,
Zürich.

Augenheilanstalt , Llisabethenstr , 9:
Greiff , Fr ., Niederursel . — Stickel,

Fr ., Haintchen.
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Abhilfe gegen die Kursschwankungen
unserer Staatsanleihen?

S Berlin, 3. April. In einem Augenblick, wo das Reich
und Preußen 850 Millionen an neuen Anleihen aufnehmen,
ist die Frage doppelt akut, was geschehen könnte und müßte,
um die leidigen Schwankungen  im Kurse unserer
Anleihen zu verhindern. Der beschämende Zustand, daß diese
vielleicht sichersten  Papiere der Welt niedriger als die¬
jenigen von weniger solid begründeten Staaten stehen, und
daß der Kurs allen Zufälligkeiten der Börsentendenz aus¬
geliefert ist, hat gewiß mehr als einen Grund, und es mag
noch sehr die Frage sein, ob gerade jener Grund so triftig
ist, den die Regierungen gern voranstellen, nämlich , daß die
Sparkassen und die Lebensversicherungs¬
anstalten  nicht verpflichtet sind, einen Teil ihrer Gelder
in Staatswerten anzulegen. Immerhin wird natürlich auch
dies Moment stark mitwirken, und man kann es deshalb
namentlich dem preußischen Finanzminister schließlich nicht
verdenken, wenn er darauf hinarbeiten möchte, daß der
Mangel, wie er ihn versteht , beseitigt werde. Herr v. Rhein¬
baben hat kürzlich zu dieser Frage statistisches Material bei¬
gesteuert, das auf alle Fälle von großem Interesse ist, schon
weil es einen außerordentlichen Unterschied in der Anlage
und demgemäß in den Kurstendenzen der Staatspapiere bei
uns und in England aufweist. Dreißig deutsche Lebens¬
versicherungsgesellschaften, die rund zwei Milliarden
Mark in Prämienreserven besitzen , haben von dieser unge¬
heuren Summe nur 29 Millionen Mark in Staatsanleihen an¬
gelegt. Von den gesamten Anleihen des Deutschen Reichs
und seiner Bundesstaaten sind nur 2 Milliarden fest unter¬
gebracht, 13 Milliarden dagegen sind im Besitz des Publi¬
kums.  Auf der anderen Seite befinden sich von den Iß
Milliarden Mark der britischen Staatsschulden volle 11
Milliarden in festen  Händen , nur 5 Milliarden sind in den
Händen von Privatpersonen - Man braucht nicht besonders
darauf aufmerksam zu machen, was diese Zahlen hüben und
drüben bedeuten, und wenn die Sparkassen und den Lebens-
versicherungsgesellschaften Verpflichtungen nach der Art der
in England eingeführten auferlegt werden könnten, so müßte
die Rückwirkung auf die Stabilität  der Kurse unserer
Reichs- und Staatspapiere in der Tat wichtig und förderlich
sein. Nun aber frage man sich, wie eine entsprechende
Reform auf den ganzen Geldmarkt,  vor allem auf
den Hypothekenmarkt,  wirken würde. Und wenn
man sich das fragt, dann wird man doch wohl zu manchem
Bedenken kommen müssen. Unser gesamtes Hypothekenwesen
würde den stärksten Erschütterungen ausgesetzt sein, wenn
ihm die Milliarden entzogen  würden , die ihm heute
infolge der größeren Freiheit der Sparkassen und der Ver¬
sicherungsgesellschaften bei der Anlage ihrer Mittel zur Ver¬
fügung stehen. Der Schaden wäre nicht auszudenken . Eine
Steigerung des Ilypothekenzinsfußes , eine Erschwerung des
Hypothekarkredits wäre die unvermeidliche Folge. Diese übel¬
stände würden sich weiter in alle wirtschaftlichen Beziehungen.
hinein fortsetzen . Die Tendenz zur Verteuerung,  die
wir jetzt infolge der langandauernden Geldknappheit erleben,
müßte alsdann noch zunehmen,  ohne daß sich eine
Überwindung, auf die wir gegenwärtig doch wenigstens rechnen
können, überhaupt absehen ließe. Das Problem ist denn wohl
also nicht so leicht zu lösen, wie es sich der Finanzminister
denken mag. '_

Frankoaia, Rück- und MitTcrsicliorimgs-Äktien-
Geseilsdiaft in Frankfurta. M.

Die im Jahre 1886 unter der Firma Badische Rück- und
Mitversicherungs-Gesellschaft in Mannheim  gegründete
Gesellschaft, welche im vergangenen Jahr die obige Firma an¬
nahm und Anfang Oktober ihren Sitz nach Frankfurt  a - M.
verlegte, bringt jetzt ihren 22. Rechenschaftsbericht an ihre
Aktionäre zur Versendung.

Die Gesamtprämien - Einnahme (1907 ) be¬
trug 6 748 978.22 M. (gegen 6 534 665.30 i. V.), die Retro¬
zessionsprämien 1 686 181.62 M. (1 754 779.76 M.) und die
Prämien für eigene Rechnung 5 060 796.70 M- (4 779 885.54 M.).
Für Prämienüberträge und -reserven wurden zurückgestellt
2 498 140.11 M. (2 345 361.49 M.) und für Schadenreserven
1562 469 M. (1534 742 M.).

Der Geschäftsgang ist recht befriedigend  gewesen.
Das Feuer-Rückversicherungsgeschäft brachte einen Gewinn
Von 279 132.74 M. (307 858,91 M. Verlust), wozu fast alle Ge¬
biete, mit Ausnahme von Österreich und Rußland, beigetragen
haben. Auch Deutschland ließ einen, allerdings recht mäßigen,
Gewinn. Das Transport-Rückversicherungsgeschäft ergab einen
Verlust von 7845.64 M. (23 175-71 Gewinn), im Unfall- und
Haftpflicht-Rückversicherungsgeschäft wurde ein Gewinn von
19 659 M. (9178.19 M. Verlust) erzielt, auch das Einbruchs-
Rückversicherungsgeschäft brachte 13 761.86 M. (9101.16 M.)
Gewinn, während das Lebens-Rückversicherungsgeschäft mit
12 302.60 M. Verlust (9727.21 M. Verlust) abschloß.

Der Verkauf ces früheren Geschäftshauses  in
Mannheim ließ einen Gewinn von 61310.86 M. Dagegen
waren infolge Kursverlustes 40 771.07 M. auf Effekten abzu¬
schreiben- Die Anlagen in Effekten und Hypotheken stiegen
auf 4 511  190.20 M. (3 560 801.20 M.). Die Bankguthaben be¬
trugen per 31. Dezember 1907 1 083 862.56 M. und an reichs¬
bankmäßigen Wechseln waren 120 000 M. im Portefeuille.

Durch die im Rechnungsjahre vorgenommene Er¬
höhung des Aktienkapitals  um 1 Million Mark auf
5 Millionen Mark wurde nach Abzug der Emissionskosten ein
Agiogewinn  von 170 622.10 M. erzielt, welcher der
Kapitalreserve  zugeflossen ist, die nunmehr einschließ¬
lich der Zuweisung aus dem Gewinn des Jahres 1907 die
gesetzliche Höhe von 500 OCX) M. erreicht.

An Zinsen wurden vereinnahmt 187 554.41 M. (155 656.73
Mark) und für Aktienübertragungsgebühren 3900 M. (1839 M-).

Der gesamte Reingewinn  beträgt 504 399.56. M.,
welcher wie folgt verteilt werden soll : 34 400.90 M. (17 119.75
Mark) zum Kapitalreservefonds ; 36 000 M. als Gewinnanteil
für die Genußscheine (40 000 M. Vorzugsdividende der Priori¬
tätsaktien) ; 112 500 M. (50 000 A4.) als 10 Proz. Dividende;
46 679.84 M. (11 289.33 A4.) statutarische Tantieme ; 211 640 M.
(32 640 M.) zur Auslosung von 260 Stück Genußscheinen; 15 000
Mark (10 000 Al.) zu Gratifikationen; 12 000 M- (10 148.46 Al.)
an den Beamten-Unterstützungsfonds ; 36 178.82 Al. Vortrag
auf neue Rechnung.

Der Reingewinn des Jahres 1906 betrug infolge der
Katastrophe von San Francisco  nur 171 197.54 M„
während er sich für das Jahr 1905 auf 441630.76 M, belief.

Von der Berliner Börse. Die Auslassungen in der
Generalversammlung des Bochumer Vereins mit der Ankündi¬
gung eines Jahresergebnisses ähnlich dem vorjährigen wirkten
nicht allein auf den Montanmarkt, sondern auf die Börse
überhaupt anregend. Bochumer selbst stiegen 3% Proz.,
Gelsenkirchener gingen von 188,20 bis 191, Phönix bis 18114.
Heimische Fonds waren beim ersten Kurs ziemlich gut be¬
hauptet, jedoch verlor im weiteren Verlauf die 3proz. Reichs¬
anleihe 0,30, die 3l4proz . 0,20. Amerikaner waren ruhig, aber
nicht matt , in der Hoffnung auf die schließliehe Beilegung der
Eric-Angelegenheit; weiterhin wurde die Haltung ruhiger ; zu
Schluß war sie aber wieder recht fest und der Diskont, der
zuerst bis 4 Proz. ging, zog wieder bis lüs Proz. an.

Nene Anleihen. Der Prospekt über die neuen Anleihen
des Reichs und Preußens ist im heutigen Anzeigenteil ver¬
öffentlicht, worauf hiermit hingewiesen sei.

Der Sahluagstsrsnin für die nsnsn Reichs- und Staats¬
anleihen. Die erste  Einzahlung auf die 650 Millionen M.
neue 4proz. Reichs- und preußische Anleihen kann mit 30 Proz.
ab 21. April geleistet werden, die restlichen Einzahlungen
erstrecken sich, laut „Frankf . Ztg.“, bis zum 25. Oktober.
Die Einzahlungen, die das Konsortium auf die festen Anleihen
zu machen hat , laufen erst vom letzten Drittel des Mai ab bis
gegen Ende Oktober. Dagegen braucht das Konsortium auf
die 200 Mill- AI. preußischer Schatzanweisungen mit den
Einzahlungen erst um Mitte des Jahres zu beginnen, so daß
deren Begebung eigentlich erst im Juli  praktisch zu werden
beginnt.

Esichsbankausweis. Die Anforderungen an das Institut
zum Semesterwechsel überstiegen die Erwartungen . Wenn
die Bank aber trotzdem nicht in gleichem Umfang in die
Notensteuer geriet wie i. V.. so ist dies hauptsächlich darauf
zurückzuführen , daß in diesem Jahr der vorhergegangene
Status etwas kräftiger war. Der steuerpflichtige Notenbetrag
stellt sich diesmal auf 361,66 Mill. M., was gegen den voraus¬
gegangenen Ausweis eine Verschlechterung um 549,34 Mül. M.
bedeutet. In der letzten Märzwoche des Vorjahres war die
Bank nur mit 541 41 Mill. M. in der Notensteuer. Die Wechsel¬
einrichtungen betrugen diesmal 303,76 Mill. M. (277,86 Mill- M.),
die Einreichungen auf Lombard 173,51 Mill. M. (129,40 Mill.
Mark). Der Effektenbestand der Reichsbank hat sich eben¬
falls um 83,77 Mill. AL erhöht gegen rund 89 Mill. M, i. V.
Der Metallbestand zeigte eine Abnahme um 93,51 Mill. M„ die
wesentlich geringer ist als i. V., wo sie in 1907 142,39 Mill.
Mark betragen hatte - Die Vermehrung des Notenumlaufes um
428,26 Mill. M. ist stärker als in den. Vorjahren ; 1.907 : 379,65
Millionen Mark und 1906: 367,94 Mill. M. Es ist jedoch zu
erwarten, daß bei der Bank bald ein starker Rückfluß ein-
treten wird ; im vorigen Jahr verfügte die Bank am 23. April
wieder über eine steuerfreie Notenreserve von 113,53 Mill. Ab;
wie es diesmal -werden wird, läßt sich schwer Voraussagen,
da die neuen großen Anleihen dazwischen fallen.

Bochmaei GnGstahlvcmii. In einer außerordentlichen
Generalversammlung wurde die Aufnahme einer Anleihe bis
zu 10 Mill. M. debattelos genehmigt und der Verwältungsrat
beauftragt, die näheren Bedingungen festzusetzen. Der Vor¬
sitzende teilte mit, daß in den letzten Jahren 10 213 000 M.
aus Betriebsmitteln für Neuanlagen ausgegeben wurden, so
daß eine Verstärkung der Betriebsmittel erforderlich ist. Was
den Geschäftsgang anlangt, so sei die Gesellschaft noch für
das laufende Jahr und darüber hinaus mit Aufträgen versehen.
Die Fakturen werden für das laufende Jahr den höchsten Be¬
trag seit Bestehen der Gesellschaft aufweisen. Die Verwaltung
stellt wieder einen befriedigenden Abschluß in Aussicht-

Bergwsrks-Aktien-GescilEchaft Hibernia. In der dieser Tage
stattgehabten ordentlichen Generalversammlung vertraten 51
Aktionäre 58145 800 M. Kapital, davon entfielen auf fiskali¬
schen Besitz 27 562 200 Al. Die Generalversammlung ge¬
nehmigte ohiieErörterungen alle Anträge der Verwaltung und
setzte die Dividende auf 14 Proz. (wie i. V.) fest, über den
gegenwärtigen Geschäftsgang wurde ziemlich ausführlich be¬
richtet und mitgeteilt, daß die Förderung im 1. Quartal
1354 973 Tonnen gegen 1360 625 Tonnen in der gleichen Zeit
des Vorjahres betrug. Der scharfe Rückgang, der bereits im
Vorjahr eingetreten war, hat auf die beiden ersten Monate nur
einen bescheidenen Einfluß ausgeübt und erst im März ist
größerer Rückgang eingetreten. Die Kokereien konnten in
vollem Betrieb erhalten werden. Die Einnahmen sind erst für
die beiden ersten Monate bekannt . Der geringe Überschuß
und Minderförderung im Januar sind durch Wagenmangel ver¬
anlaßt worden. Der Geschäffsverlauf der ersten 5 Monate des
neuen Geschäftsjahres wird von der Direktion als befriedigend
bezeichnet.

Farbenfabriken vorm. Fried;-. Bayer u. Ko., Elberfeld.
Bekanntlich steht diese Gesellschaft in einer Interessengemein¬
schaft zur Badischen Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen
und zu der Aktien-Gesellschaft für Anilinfabrikation in
Berlin. Der Abschluß für 1907 weist, einschließlich 933 461
Mark (>. V. 898813 M.) Vortrag einen Gesamtgewinn von
12 602 411 M. (1.1. 096 660 M.) aus. Es werden 36 Proz. Divi¬
dende (wie i- V.) beantragt. Weiter sollen 314 Mill. M. (2 Mill.
Mark) dem Reservekonto 2 überwiesen werden. Für Be¬
amten- und Arbeiterwohlfahrtszwecke werden 600 000 M.
(400 000 AI.) angesetzt und für Wohlfahrtsanlagen 200 000 M.
(wie i. V.). Vorgetragen sollen 939 211 M. werden. Wie
schon in der außerordentlichen Generalversammlung vom
Oktober v. J. mitgeteilt wurde, soll ferner vorgeschlagen wer¬
den, aus Reservefonds 2, der einschl. der diesmaligen Zu¬
weisung 7,40 Mill. M. enthalten wird, gleichzeitig eine außer¬
ordentliche Dividende von 20 Proz. zur Verteilung zu bringen,
so daß also die Dividende insgesamt 56 Proz. betragen würde-

Zellstoff Waldhof. In der gestrigen Aufsichtsratssitzung
dieser Gesellschaft wurde beschlossen, für 1907 nach 1 198 989
Mark (i.‘ V. 746 041 M.) Abschreibungen und 200 000 M. (wie
i- V.) Überweisung an die Spezialreserve 25 Proz. (wie i. A4)
Dividende vorzuschlagen. Die aus dem Umtausch gegen
Aktien der Zellstoffabrik Tilsit herrührenden 3 Mill. M. Aktien
erhalten vertragsgemäß 20 Proz. Divende pr. t. Zum Vor¬
trag bleiben 1 399 609 M.

Rückgang der Garnpreise. Die elsässischeh Baumwoll¬
spinner haben in dieser Woche die Garnpreise für alle Sorten
wiederum um 8 Pf. für das Kilo ermäßigt. Das ist innerhalb
weniger Wochen die dritte Preisermäßigung!

Friedrich Wilhelm, preußische Lebens- und Garanlie-
Veisicheicugs -Akticn-GeseOschaSt za Berlin. In der am
1. d. AI. abgehaltencn Sitzung des Aufsichtsrats sind, wie
uns von der Direktion in Berlin geschrieben wird, die Resul¬
tate des Geschäftsjahres 1907 festgestellt worden. Der Über¬
schuß beträgt 4 350 997.30 M. (i. V. 3974 057,99M-), Davon

werden 3 016 197.01 den Versicherten überwiesen (i. A.
2 419 814.82 M.) u. z, erhalten die Versicherten bei Verband A
22 Proz. der Jahresprämie , bei Verband B 3 Proz. der Jahres¬
prämie und bei Verband E die geschäftsplanmäßigen Maximal-
Prozentsätze . Der Generalversammlung wird bez. der Ver¬
teilung des Reingewinns vorgeschlagen werden, an die Aktio¬
näre 127,50 M. pro Aktie zu zahlen, dem Pensionsfonds und
den Beamten als Gratifikation 100 000 Al. zu überweisen,
während die restlichen 530 946,46 M. zurückgestellt werden.
-— Im Jahre 1907 lagen 420 685 Anträge über 118 572985 M-
Versicherungssumme zur Beurteilung vor, der Zugang betrug
420 074 Versicherungen mit 106 137 014 AI. Kapital und
146 303 Al. Jahresrente . Der Bestand erhöhte sich auf 2 431197
Policen mit 523 032 732 M. Versicherungssumme und 976 067
Al. Rente ; er ist also um 215 777 Versicherungen mit 56 291 681
M. Kapital und 92 872 M. Rente gewachsen. Die ordentliche
Generalversammlung findet am 25. April er. statt.

Essener Bankverein. Die 10. ordentliche Generalver¬
sammlung setzte die Dividende für 1907 nach reichlichen
Rückstellungen und einem Vorträge von 346 633 Al. auf
7 Proz. wie im Vorjahre fest.

Norddeutscher Lloyd, Bremen. In der am 3. April ab¬
gehaltenen Generalversammlung des Norddeutschen
Lloyd,  die unter Vorsitz des Präsidenten Geo Plate statt¬
fand, waren 38 565 Stimmen vertreten. Der Geschäftsbericht
sowie die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustkonto wurden
genehmigt. Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden
wieder- und Herr Bankdirektor Maukiewitz (Deutsche Bank-
Berlin) neugewählt.

Bividenden-VorseMäge. Die Verwaltung der Mann¬
heimer Dampiselileppschi,ffahr 'ts - Gesell¬
schaft  beantragt für 190,7 eine Dividende von 4 Proz.,
während die Aktien im vorigen Jahre leer ausgegangen waren.
— Der Aufsichtsrat der Aktien - Gesellschaft für
Anilinfabrikation in Berlin  beschloß , der am 4. Mai
abzuhaltenden Generalversammlung für 1907 eine Dividende
von 22 Proz- (wie i. V.) vorzuschlagen. — Der Aufsichtsrat
der Sächsisch - Thüringischen Braunkohlen-
Verwertung  schlägt für Prioritätsaktien 5, für Stamm¬
aktien ebenfalls 5 (Vorjahr 3) Proz. Dividende vor. — Die
Dr. C. S c h 1e u ß n e r A k t . - G e s. (Fabrik für photo¬
graphische Artikel) in Frankfurt a. M. beantragt, aus dem
Überschuß von 113 837 AI. (127 272 AI.) wieder 10 Proz.
Dividende zu verteilen. — Leipziger Gummiwaren¬
fabrik Akt . - Ges . vorm . Jul . Marx Heine  u . Ko.
8 Proz. (i. Y.  10 Proz .). — In der Sitzung des Aufsichtsrates
der Warenhaus Leonhard  T i e t z A k t. - G e s. in
Göln wurde beschlossen 7 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen. —
Die Singer Co . Nähmaschinenfabrik  A . - G.,
Hamburg erklärt auf 15 Mill. M. Kapital 4 Proz. Dividende
gegen 7 Proz. auf 5 Mill. M. Aktien im Vorjahr. — Die Ver¬
waltung der Gladbacher Feuerversicherungs-
Akt . - Ges.  schlägt für 1907 eine Dividende von 150 M-
(i. V. 120 M.) pro Aktie vor, die Gladbacher Rück¬
versicherungs - Akt . - Ges.  20 M. (i. V. wegen San
Francisco 0). — Die Verwaltung der Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen in Berlin  bean¬
tragt für 1907 die Verteilung einer Dividende von 8 Proz.
(wie i. V.). — Deutsche Palästinabank.  Trotz der
gegenwärtig in Palästina herrschenden schwierigen geschäft¬
lichen Lage ermöglicht das Ergebnis für 1907 die Verteilung
eine Dividende von 6 Proz. (wie i. V.)- — Ba s a 11- A k t. -
Ges . Linz  a . Rh . Der für  den 30. April d. J. anberaumten
Generalversammlung wird die Verteilung einer Dividende von
5 Proz. (wie i. V.) vorgeschlagen• — Die Rheinisch-
Westfälische Bank für Grundbesitz Essen-
Ruhr  beschloß eine Dividende von 10 Proz. — Spessart-
ba h n , Akt . - G e s., Cöln. Für das Geschäftsjahr 1907 wird
die Dividende mit 214 Proz. gegen 2 Proz. in 1906 in Vor¬
schlag gebracht werden- — R h e n a n i a, Versicherungs-
A k t. - G e s., Cöln a. Rh. Die Gesellschaft wird eine
Dividende von 35 Proz. des eingezahltcn Aktienkapitals, gleich
.105 Al. pro Aktie (wie i. V.) zur Verteilung bringen. — Port¬
land - Zementfabrik Karlstadt a. M„ vorm.
Ludwig Roth  A k t. - O e s. Der Generalversammlung
wird die Verteilung einer Dividende von 12 Proz. (i. V. 9 Proz .)
vorgeschlagen und 70 488 M. (i- V. 35 304 AI.) werden vor¬
getragen. — Bergwerks - Akt. - Ges . Kon s o 1i d a t i o n:
In der Generalversammlung, welche die Verteilung von 28 Proz.
(i. V. 30 Proz.) Dividenden genehmigte, wurde über die Be¬
teiligung bei der Gewerkschaft Fürst Leopold I. mitgeteilt, daß
fünf Felder fest verliehen seien.

Zar industriellen Lage. Die Teiephonfabrik-Aktien-Ge-
sellschaft vorm. J. Berliner in Hannover erhöht ihr Aktien¬
kapital um 1 auf 4 Mill. M. und teilt über die Geschäftslage
mit, daß sämtliche Betriebe auf lange Zeit hinaus mit lohnen¬
den Aufträgen, insbesondere für Staatsbehörden , reichlich ver¬
sehen sind, und die Verwaltung glaubt bei Vorsicht den Aktio¬
nären auch für das laufende Jahr die gleiche Dividende wie i.
V. in Aussicht stellen zu können.

Kleine Finanzchronik. Die Berlinische Bodenkredit-
Äküen-Gesellschaft, die eine Art Hypothekenabteilung der
Dresdener Bank vorstellt, verteilt wieder 15 Proz. Dividende.
— In der Generalversammlung der Frankfurter Hypotheken¬
bank, Frankfurt a. AI., wurde die Dividende von 9 Proz. (wie
i. V.) genehmigt. — Das Luxemburger Roheisensyndikat hat
die für das 1. Quartal gültigen Verkaufspreise unverändert in
das 2.  Vierteljahr hinübergenommen und den Verkauf zu
diesen Preisen eröffnet. — Die. bekannte Schiffswerften-Fusion,
IIowaldwerke-Neptun usw., über die wir früher wiederholt be¬
richteten , soll nach jetzt gewordenen Mitteilungen total ins
Stocken geraten sein. Die gegenwärtige Lage der Schiffsbau¬
industrie, in der jede Gesellschaft stark mit der Ilereinholunv
von Aufträgen zu tun hat, sei nicht geeignet, die Verhandlungen
weiter zu führen. — Das Konsortium für die neue ßproz.
chinesische Staatseisenbahnanleihe hat den für Deutschland
bestimmten Teil bereits untergebracht und seine Verkäufe
beendet. Es hat sich für die Beteiligten dabei ein Nutzen von
2,55 Proz. ergeben. — Die dem Lothringer Hütten-Verein
Aumetz-Friede nahestehende Westfälische Zeche ist in
Schwierigkeit geraten und es ist noch nicht abzusehen , ob sic
beseitigt werden kann . — Der Verwaltungsrat der Meridional-
bahn wird in seiner Sitzung am 9. April die Verteilung einer
Dividende von wiederum 6 Proz . beschließen. — Die Deutsche
Äquator-Kakao-Plantagen- und Export-Gesellschaft, Aktien-
Gesellschaft in Hamburg, schlägt für 1907 21 Proz. (>. V.
9 Proz.) Dividende vor. — Die Süddeutschen Wasserwerke’
Aktien-Gesellschaft in Frankfurt a. Al., verkauften mit ziem¬
lichem Nutzen gegen den Buchwert die Stuttgarter Filiale.
Eine Dividende für 1907 wird voraussichtlich nicht verteilt’
werden ; i. V. gab es 3 Proz.
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G. . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Miinze
1 skand . Krone . . .

. . A  20 .40
1 Lei » —.89

. . » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . M 1 .125

Sfflftriit vomi  flprl 1801.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

Zf.
Jl/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 V2
3 . .
4
4. .
4,
3»/a
3.
31/2
31/2
3. .
3. .
3.
4.
3i/r
31/2
31/3
3. .
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Tn 1

D. R.-Scliatz-Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Zeh atz-An weis. »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk. 00 »
« Anl . (abg .) s. fl.
» » A
» Anl. v. 1886abg . »
» » » 1892u. 94»
» * v. 1900 kb . 05 »
> A.1902uk.b .lQ10»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1396 *

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .Q6A

» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jt

» » » 92, 99 »
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.G9»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
> » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94>
Sächsische Rente - »
Waldeck -Pynn . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

»' » 1881 -83 » »
» » I885U.87 » »
» » 1888u. 1LL9»
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

«9 .25
01 .70
81 .50
99 .90
91 .95
81 .90
99 .75

92 .40

SS .60

01 80
81 .20
81 .55
90.
90 .20
80 .20

99 .70
23 .80

92.
SL.

99 .C0
93 .70
90 .30
SL .SO

82.

»9 .90
01 .80
91 .60
51 .60
©1.60
91 .60
91 .60

91 .60
01 .70
83.

b) Ausländische«
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 83 .20
Bern . St.-Anl .v.1895 * 67 .50
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» « . Herz .02uk.1913» 59 .50
» u . Herzegovina » 81 .90

Bulg . Tabak v. 1902A  89.
Franzos . Rente Fr . 96 .80
Galiz . Land .-A.stfr . Kr. SO SO

» Propination » 6. fl.
Griech . E.-B. stfr .QOFr. 46 .55

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Kirchgüt .Obl .abg .» 102 .60

5000r » 100 .50
Stal. Rente i. G . Le

» » 10 - 20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. G. »
* » i . G . *
» » 30,000 *
» amrt .v.89S.lII,IV »

Liixemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A
, « cv . » V. 18S8 »
Öst . Papierrente o. fl. 99 .35

Goldrente ö. fl. G . 98 .70
Silberrente ö .fl. 9  8.40

einheitl . Rte .,cv. Kr. 97 .4 V
»1 . 5./11.»

Staats -Rente 2000r» <>7 .50
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
unif . 1902S.1410» 61 .20

S. III » 61 .60
8 .111(8 .) » 10 .20

Rum . amort .Rte .1903 » loo .&O
Conv . » 89 .90

amort . Rie . 1890 » 98 .80
1891 » 89.

» inn . Rte . (Vs89) Lei
» auss . Rte . (-/s 89) »
» amort . » v. 1894.̂

1896 » 88 .70
» 1893 » 88 .30

» » » » 1905 »
Rufcs. Gons , von 1905» 55 .05
Russ .Cons . von 1880 » 81 .60

Gold -A. * 1889 » 80 .20
C.E.B. S.Iu .1189 » 82 .30

S. IIIstf .91 » 80 .« O
Goldanl .Eni .II90 » 80 .70

» III90 » 80 .70
» IV90 » gl

> » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl . 74 .10

1902 stfr . A  82 .30
» Conv . A. v. 98 stfr . » 73 ,
»Goldanl . » 94 » » 73 .50» » » 96 * »

Schvved. v. 80 (abg .) » 97.
» » 1886 »

» 1890 » ©4 .20

3. .
41/2
41/2
4
5. .
3. .
4 . .
4. .
l «/io
13/4

3. .
4.

4. .
23/4
4,
2*iio

4.
4. .
31/2
31/2
3. .
41/5
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3 . .
3.
5. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4
4V2
4
4
4.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3. .
3»/2

4. .
4. .
31/2

' 4.. .
4. .
4. .
4. .
4. .

31/2
3. .
4. .

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v . 1895A
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
* Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» » 500r » ;

57.
Gl 60
05.

89 .10
95 .30
85 .10
93 .65ez.so
93 .65

78 .50
95 .10
95 .10

II . Außereuropäische.
5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
41/2
6. .
5. .

5.7
4. ..
31/2
3.
*1/2

99 .20Arg .i .G.-A.v .1887 Pes» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i .G . 90 £
» innere von 1888 Jt
» auss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Jt

Chile Gold -Anl . v. 89 *
do . von 1906 *

Chin . St.-AnLv . 1895 £
» :> » 1896 » ;100 .40
> > » 1898 » ! 95,10

CubaSt .-A. 04 stf .LG ..Ä-'101 .20
Egypf . unifidrte Fr

» privilegirte »
» garantirte &

Japan . Aul . S. II »

97 .60
99 .10
95 .80
93 .40
86.
35 .70
85 .15

102 . 10

L.7 .70

Zf.
4.
5.
5.
4.
3.

Japan , von 1905 Jt
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In °/o

99 .05

93 .40
67.

©9.

Provinzial -u. Communal-
ze . Obligationen , in °/°.

80.
33/4! do . » 22u. 23 » ©5.
3f,/io do . » 30 » 93 .80

do .l 0,12-16,24-27,29» 90 .50
31/2 do . Ansg . 19uk . 09» 90 .50
31/2 do . » 28uk.b.l915» 30 .50
3-/3 do . » 18 » 83.
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 81 .60
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 100.
3-/2 do . Lit . N u.Q(abg .) » 99 .80
31/2 do . Lit . R (abg .) » ©4.30
31/2 do . » Sv . 1886 » S2.
31/2 do . » T » 1891 » 91 .80
3>/2 do . » U »93, 99 » 91 .SO
3-/2 do . » V » 1896 » 91 .80
3-/2 do . L.Wv . 98i.r.08 » 91 60
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 91 .75
3-/2 do . v. 1901 Abt . 1 » 92.
3-/2 do . » » A.II,III »
3'/, do . » 1906A. I, II » ©2.
3-/2 do . * 1903 >
3-/2 do . v. Bockenheim » 01 .50
4. . Augsb . v,1901uk.b .08 » SB.
3-/2 Bad.-B.v.OSk'o. ab03 > 91.
3-/2 do . » 05 » » 10»
3. . do . » 1836 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06 »
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1893 *
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910*
3- • do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 83 .15
y/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888U. 1894 »
31/2 do . conv .v.91L.H . *
31/2 do . » 1897 »
S>/2 do . v. 02 am.ab 07»
31/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Freib .i.B.15001c.1905 . £8,
3-/2 do . v. 81u .84 abg . »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 90 .20
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b.06 »
3>/2 do . von 1904 »
4. . Giessen v.l907u.1917 »
31/2 do . v. 1890 »
31/3 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.l89ökb .ab01 »
3-/2 do . »1897 » * 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 98 .30
4. . do . v.l907u .l9 !3 »
3-/2 do . » 1894 » 90.
3-/2 do . » 1903 » 90.
3-/2 do . v. 05uk.b .l911»
3-/2 Kaisers !, v.97uk . b .08 »
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 » 97 .80
3-/2 do . » 02 uk. b . 07 *
3-/2 do . » 06 (abgest .) » öl .20
3-/2 do . v.l903uk .b.08» 31 .20
3. . do » 1886 » 87 .50
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 * 83 .50
3-/2 Kassel (abg .) » 91 .60
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 » 98 .60
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06»
3-/2 do . v. 1886U. 87 -
3-/2 do . > 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . v . 1903uk. b . 08» —
4. . Magdeburg von 1891» —
4. . Mainz v.99kb .ab 1904>-■
4. . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. do . R. 1907 uk . 1916 -
3-/ do . (abg .)1878u. 83» 90.
31/2 do . » L.J . v. 1884» 90.
31/2 do . von 1886u. SS* SO.
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 90.
3-/2 do . von 1894 » 90.
3-/2 do . » 05uk .b .l915 » 90.
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 - 87 .60
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v . lS98k,03.
3-/2 do . « 1904/05 »
4. . Münch . 1900/01u.10/11 98 .80
4. . do . v. 1906 u. 1912 »
4. . do . » 1907u. 1913» 90 .40
3-/2 do . » 03/04u .08/09» 90 .6©
3-/2 Nauheim v. 02u . 1912»
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . v. 1902u . 13» 98 .20
4. . do . » 1904u. 14 »
4. . do . » 1907u. 17 » 98 .90
3-/2 do . »
3-/2 do . » 1906u. 16 » 60 .10
3. . do . - 1903u. 08 »
4-/2 Offenbach von 1877 » —
4-/2 do . > 1879 .
4. . do . v. 1900 k . 1906 » —
3-/2 do . v. 1891/92abg.» —
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k . a. 06 »
4. . do . v. 1907 uk. 13 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05 *
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u . 13» SS.
3-/2 do . > 1902u. CS * 89 .80
3-/2 do . » 1904u. 12 > 89 .30
4. . Trier v. 1901 uk . b .06 » 98.
3-/2 do . » 1899 » 90,50
4. . Ulm, u . 1912 >
3-/2 do . abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b. 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u. 12» 89 .70
3-/2 do . (abg .) > 89 .80
3-/2 do .v.ilS87,96, 98,02 »
3-/2 do . v . 1903S. I, il »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914» 90 .30
3-/2 do . « 1905u. l910»
4. . Würzb . v. 1899u. 1910*
3-/2 do . v. 1903u . 1910*
4. . Zweibrück , uk.b.1910>

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2: Buk . v . 1888 (conv .) Jt
41/21 do . » 1895 405ör »
41/21 do . » 1898 . »
4. . Christiania von 1894 »
4. .! Kopenlig . v. 01 u . 11 »
31/2 do . von 1886 »
3. . 1 do . » 1895 »

33.

60 .50
9C .Ö0

Zf.

i::|
3®|io!
4. .
5. .
8. .1
4. .!
4.
Z1/2
6. .
41/2

Lissabon » 1886
?Aoskau Ser . 30-33 '
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . An!.

Zürich von 1839
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G

jt
In o

—
Rbl. -
Lire 102.

A

5 . fl.
Kr. 97.
A 97.

Fr. 95.
Pe . 101 .20

£ | 87 .4,0

Div. Vcübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In % »
6. . 6-/2 A. Elsäss . Bankges. 120.
51/2 61/2 Badische Bank R. 133 .80
41/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D. ./s 7ß.

5. . » f. Handelu .Ind .» 103 .80
8. . » Bod .-C.-A.,W . - 142 .60
805. 805 » HandeSsbanks .fi.

1295 1295 » Hyp . u.Wechs . » 280.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V »

6. . Berg-u. Metall-Bk.Jt 119 .90
81/2 81/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 165.
41/2 51/2 » Hyp .-B. L. A. » 118.
4-1/2 51/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » X04 .6G
6-/2 6-/, Comm. u . Disc.-B. » 109 .70
8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 126 .50
8. . 8. . 123 .10

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 23 -L.LO
i, . . 9. . 137 .20
5. . 5. . . Eff. u. W. Thl. 100 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 139 .20
6. . 6. » Ver .-Bank Ji 121 .40
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 175 .80
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 139 .20
6. . 6 . . » Bankver . « 102 .
7. . 71/2 Eisenbahn -R.-Sk . » 120 .80
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 1SS .25
9. . 9. . do . H .-Bk. . 195.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 163 .90
8. . 8 . . GothaerO .-C.-B.Thl. 174.
4-/2 4Vi Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt 92.
6 -/2 6i/r do . Cr .-Bank » 114 .75
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtsc’nl. » 113 .30
5-/2 6. . Nürnberger Bank » —

10. . 10. . do . Vereinsb . » 309 .80
51/70632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 1 *23 .40
6. . 6 -/2 Oest . Länderb . » 110 .20
83/4 9V- do . Cred .-A. ö. fl. 206 .40
4-/2 5. . Pfalz. Bank Jb 100 .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 188 .50
7-/2 71/a Preuss . B.-C.-B. Thl. 148,
5. . 5-/2 do . Hyp .-A.-B. Jt'  112.
615 822 Reichsbank » 154,
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »8-/< 8 -/2 Schaaffh . Bankver . » 134.
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 108 .50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 188 .50
5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » ©3.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 137 .10
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 143.
5 . . 5. . do . Landesbank » 101.
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 114 .80
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 143 .80
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jt 12 c.

bücht vollbezahlte
Vorl .Ltzt Bank-Aktien. In 0/0.
8. . j9. . 1Banq . Ottom .50 0/0 Fr . J 143 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt
Kolonial -Ges. In % .

Ostafr . Eisenb .-Ges.
3. . (Berl .) Ant . gar . M. SS . SO

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vor!. Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12 ..
10. .
12>/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8 ..
9. .
6 . .
6 . .
7. .
8..
5. .

13. .
6..

14. .
10. .
6..
9. .
8..
7. .
7. .
9 . .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4

121/r

9. .
12..
9. .
8..

10. .
7>/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12 ..
30. .
4. .

19. . 20. .
8. . 10 . -

19. . 22i/2
9. .! 6. .
8. Jlö.

14. .

In Ofc
Alum.Neuh .(50%)Fr . 209 .50
Aschffbg .Buntpap .^ —

» Masch .-Pap . » 139.
ßadXckf . Wagh . fl. 144.
BaugSüdd .I.60% E. A —
Bleist.Faber Nbg . » 273.
Brauerei Binding » 214.

» Duisburger » —
» Eichbaum » 125,
» Eiche , Kiel » 195.
»HenningerFrkf .» 136.
» » Pr .-Akt. » 147 .50
» Hofbr . Nicol . » 101.
» Kempff » 133.
» Lövvenbr . Sin. » 68 .80
» Mainzer A.-B. » —
->Mannh . Act. » 137
» Nürnberg » 152.
»Parkbrauereien » 98.
» Rhein . (M.) Vz. » 10S.
» Stamm-A. » 115.
» Schöfferhof » 121.
» Sonne , Speier . * 80 .20
» Stern . Oberrad » 213.
» Stören , Speier » —
» Tücher » 238.
» Union (Trier ) » 180.
» Werger »

Bronzef . Schlenk » 120 .2 »̂
Ccm . Heidelb . »

» F. Karlst . » 132 .76
» Lothr . Metz » H9 .80

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano » 108 .50
» Bad . A.u .Sodaf . » 621 .50
» Blei.Silb.Braub . » I 83,50
»D.Gold -,Sl.-Sch .» I445 '50
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . EL » 238 .25
» Farbw . Höchst » 4 ^0
» » Mühlheim » ! ®4, ,_
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer » !“•? „ * _
» Werke Albert » J
» Holzverkohlgs . *

Ult .-Fabr . Ver . » 151 *
12'/2 12V2' Accum . Berlin » 102 ‘

91/2,9. .
1
3V2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
51/2
61/2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10. .
25. .
12 . . 12 .
25. .
11. . 10.
6. J

14. . 14.
10. . 114.
15, . '16.

4. .
7. .

10. .

Deut . Uebersee » 138 .w0
2 Ges . Allg .,Berl . » 201 .20
» W.Homb .v.d .Fi.» 119 .20
» Lahmeyer » 120 .50
» Licht u. Kraft » 1110 .20
» Lief .-Ges .,Berl . » |16 S.
» Schlickert »j 104 .80
» Siem.u . Hals . » 175.
2 Siemens , Betr.
» Tel .-G. Dtsch .A.

Feinmechanik (j .)
Gelsk . Gußst.
Kalk Rh . Westf.
Kunstgeidef ., Frkf.
Ledert . N . Sp.
Ludwigsh . W .-M.
Masch . A., Kleyer

» Badenia , Wh.
» Bielefeld D.,
2 Faber u . Schl.
» Gasm . Deutz :
» Qritzn ., Durl.
» Karlsruher
» Moerus

106 .50
114 .50
1SÖ.

78 .50

227 .25
173 .20
172.
2L8
lött .75

©7.
215.
221 .
224.

BB " - “ 7 — ,— -

Vorl . Ltzt. Ia o/a
6. .1 5. » Mot, Oberurs . ^ _ ~ _11. 112. . »Schn.Frankenth .» 18B .S0

23. 25. . » Witten . St. * 371.
41/a 4. . 00,50

12. 12, MetallGeb .Bing .N. » 187.
7. ! 7-/2 ölfab . Ver . D. » 138 .70

12. . 10. . Photogr . G., Steg!. » 111 . 50
12Va 15. Pinselt ., V. Nrnb . » 234.
7. i 6. . Prz . Stg . Wesse ! » j GO.15. Pressh .,Spirit , abg . » 321 .00
9. 9. . Pulvert ., Pf ., St.r. » 214 .50

11 . ;12. . Schuhf . Vr . Frank . » 166 .50
?. i 7. do . Frankf ., Herz» 123.

iiö . . Schuhst . V. Fulda » 145 60
15. !16. . Glasind . Siemens » 242,50
7. Spinn . Tric ., Bes. » X2S.
8. j 8. . » Westd . Jute » Ö8.S0

20. [25. . Zellstoff-F.Waldh . ■» SIS.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In Q/ft.
15. . 162/8 Boch. Bb. u . G. Jt 210.
6. 8. . ßuderus Eisenw . » 112 .10

12. . 22. . Gone . Bergb .-G. »10. . Deutsch-Luxembg . » 150 .50
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 208.
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 143.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 130 .50
11. . 12. . Harpener Bergb . » iss . ao
11. . 14. . Hibernia Bergw . » S95.
10. . 10. . Kalhv. Aschers !. * 143.
15. . 15. . do . Westereg . » 1SS .20
41/2 4-/2 do . do . P .-A. » 103.
5. . 8. . Massen er Bergbau »
51/2 6. . Oberschl . Eis.-In . » SS.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 181.
12. . Y. . Riebeck . Montan » 330.
12. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 212 .80
12. . 15. . Östr . Air». M. ö. ft —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— Gewerkschaft Rossleben &3.50

Aktien v . Transport -Anstait.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % .
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 215 .50
61/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl 135.
5. . 5. . do . Nordb . » 130.
3. . 4 -/2 Alls». D. Kleinb . Ji 94 .60
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 145 .50
73/« 8. . Berliner gr . Str .-B. - 173 .60
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 6-/2 Danzig EL Str .-B. »
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 104,
6. . 5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 114 .20

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 113.
71/2 8V2 Nordd . Lloyd * 98 .90

b) Ausländische.
6. . 6. . / . Ar . 11. Cs . P . ö. fl. 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 10S .50
51/3 52/3 »öhm. Nordb . » 182.

12% 1317)21 »uschtehr . Lit. A. »
121/2 13. . do . Lit . B. » 276.
113|Z0Il ‘i20 ’zäkath -Agram » 34,205. . 5. . do . Pr .-A.(i.G -) »
5. . 5. . unfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 Jst .-Ung . St.-B. Fr. 146 .40
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 25 .30
51/4 51/4 do. Nordw . ö. fl. 107 .75
5-/4 51/4 do. Lit . B. » 108 .25
4. . 4. . ’rag-Dux Pr .-Act. » 95.
.41/5 5. . do . St.-Act. » 10 s.

13/8 PaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz . »
7% 72/5 Totthardbahn Fr . | ^
6. . 6. . {Balthn . u. Ohio Doll. 62 .20
6. . 7. . jPennsylv . R. R. Doll. 112.
6. . | 6. . [Anatol . E.-B. A —
6. . | 63/5|Prince Henri Fr .11X9.
9. . | 9i/i |GrazerTramwayö .fl. |188.

Pr.-Qbligat . v. Transp .-Anst.
Zf. al Deutsche. In % .

4. . [ Pfälzische Jt 99 .10
3V2 do . » 91,6©
31/2! do. (convert .) »
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt 97.
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 97 .30
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. y« 04.
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . III» 100 .30
4% do . Ser . II » 100 .60
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 99 .40
4. . do. v. 02 » » 07 »
3-/2-Südd . Eisenbahn » 88.

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i . G . JL

do . do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.Ŝ ö.fl.do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . Jt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. inSilb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö .fl.
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schl es. Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i . G . Jt
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v.74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lit .C . »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
31/2 do . Nwo . conv .L .A . Kr.
31/2 do . do . v . 1903L . A . »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
31/2 do . do . v .1903 L .B . »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Jt
4. . do . do . »

26/io do . do . __ Fr.
26/io do . E. v . 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
5. J do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4.. do . Stsb . v.83stf . i.G . A

3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. 2
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. 2
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i . G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . ! do . Salzkg . stf. i. G . A
.5. . j Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . !Vorarlberg stf. i. S._ »

A/io Ital . stg . E.B. S. Ä-E. Le
4. . do . Mittelm . stf . i.G . »

2V101 Livorno Lit .C,Du . D/2 »

87 .20
97 40
97 .30
97 .50
95 .30
95 60

ICO.
98 .60
97 .80

97 . 10
97.
95 .50
95 .50

102 .50
87.
87.

103.

88 .4-0

103 . 50
92 .60
63 .40
63 .50

105 .60
97 .60
86 .80
83 .60

76 .30

76 .50
74 .80
74 .70
70 .70

98 .50
67 .50

104 .50

Zf,
4. .
4. .
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
4
41/2
4. .
4. .
4. .

.
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sardin .Sec. stf . g . I u.II Le
Siciiian . v. 89 stf. i. G.

do . v. 91 » i. G.
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v. 1880
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

1 fl . hol !. .
1 alter Gold -Rubel . . . <
I Rubel , alter Kredit -Rubel >
1 Peso
1 Dollar .
7 fl . süddeutsche Whrg . .
1 Mk . Bko . .

78 .30

5. .
4«/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. A
Port . E .-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

101 .40

63 .60
63 .30

100 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

78 .00

Zf.
3'/2 Allg . R.-A., Stuttg . M
4. . ! Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) *
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . 2 80 % »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a 2 IQ 14»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.I915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 2

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
3'/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3P2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3'/2
31/21
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3%
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3V:
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4
3V2
4. .
4. .
3>/2
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/21
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
33/4
3'/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 6u . 7 »
do . S.8uk .l911 »
do . 8.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . link . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 39»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12*
do . v. 06 uk . b . 16 »

v. 07 uk . b. 17»
v. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Ek. u. 3910

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.

1912»
1914»
1915»
1917»
1914»
1912»
19L

4. . do. » 1917» 98.
4. . Rhein , t .-B.kb .ab 02 » 97.
4. . do. uk . b . 1907» 97 .
4. . do. » » 1912» 97 .30
3-/2 do. 39 .SO
3-/2 do. » » 1914» LS 90
4. . Rh.-Wes :f.B.-C.S.3,5» 36 .30
4. . do. Ser . 7 u. 7a » 96 .30
4. . do. » 8 u . 8a » 96 .90
4. . do. » 9 u. 9a » 97 .10
4. . do. »10 » 97 .60
3-/2 do. » 2 u. 4 » 90.
3-/2 do. »öuk .b .OS» eo.
4. . Siidd .B.- ' .31/32,34,43 99 .20
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 90,70
4. . W .B.-C. I .,CölnS .7» 97 .60
4. . do. do . S. 8 » 98.
3-/2 do. do . S. 4 » 91 .50
4. . Württ .H -B.Em.b.92* 98.
3-/2 do. do. 92,

Staatlich od. provinzial- garant.
4. . Ld .Hess. -H .-B. S. 12-13 Sö .5©uk . 1913 Jt
4. . do . S.14-15 nk.1914» 07 .70
3-/2 do . Ser . 1—5 » 91,70
3-/2 ©1.70

do . »9-lluk .l915» 91 .30
4. . do . Com . Ser . 5-6 •» 99 .50

In % .
94 . 50
S9 .6C
©1.60
99 .10
99 .10
91 .20
99 .20
91.sa.so
99 .70
91 .60
92.
95 .50
95 .60
95 .60
87 .60
87 .60
95 .60
90.
97 .80
97 .80
97 .80
98 . O
98 .10
08 .20
99 .80
90.
96 .50
90 .20
99 .50
95.
97 .50
93 .50
97 .80
97 .50
91.
91 .90
92 .30
97 .20
97 .40
97 .4-0
97 .SC
97 .90
92 .80
93.
92.
96 .50
96 .40
97.
98.
89 .50
90.
90 .20
93.
97.
87 .20
97 .10
97 .20
90 .10
90.
91.
87.
87 .26
97.
91.
38 .70
90 .30
96 .30
96 .20
89 .50
©7.20
97.
97 .30
97 .70
98 .30
SO.
91.
92
99 .20
95 IO
83 20
96 .70
88 ,
07 .50
97 .30
©7.50
97 .50

92 .90
90 .60
91 .20

Ld .-Hess .Com.Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8 .4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.39!4»
„ „ 3. 21U.1917»

Nass . L .-B. L. V u. 15 »
do . Lit . J
do . "-> F,G , H . I<,L»

* M, N, P, Q »

2
4*
3»/
6.

4*
4*
3*
5*
t 9

:f. Amerik . Eisenb .-I
Centr . Pacif . I Ref. M.

2* do.
Chic .Mihv.St.P ., P .D,

do . do , do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

$onds-
95 .15
82 .20

107 .ISO
99 .50

103,50
88 .60
S6.

Diverse Obligationen.
Zf. In fl/c.

4 Aschaffb .Buntp . Hyp . ^ S6 .8 7
4 Bank für industr . U. » ©4.
4 Brauerei Binding H . »
4 do . Frkf . Essigh . »
4 do . Nicolay Han . - 95 . 50
4 do . Mainzer Br. » I0I .7C
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 100,50
4-/2 do . do .Mainzr .103 5 lOO.
4-/2 do . Storch Speyer -> 100.
4. . do . Werger » 96 70
4. . do . Oertge Worms » 91 .20
5. . BriixerKohlenbgb . H . » 101.
4 Buderus Eisenwerk » 96 .70
4. . Cementw . Heidelbg . » 95 50
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 101.
4-/2 Blei- u. 8ilb .-H ., Brb . » 09.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102 50
4-/2 Farbwerke Höchst » 99 .50
4-/2 Cliem . Ind . Mannh . » Ö9.
4 do . Kalle & Co. H . » 95 .50
i Concord . Bergb ., H . » 97,60
5 Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 97.
3-/2 do . do . » 94
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » ICE.
4 do . do . » ICO,
4-/2 EL Accumulat ., Boese » 94.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 95 .50
4. do . Serie I-IV » 96 50
5 El .Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin > 98 .80
2-/2 do . Helios » 68 .30
2-/4 67 .70

. do . do . rckz . 102 >
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 100 .50
1-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .50
4. do . do . do . » 96.
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 101 .40
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert » 101.
4. 97.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. do . Telegr . D.Atlant . » 85 .&0
4. do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin » 100.
4. do . do . do . » 96.
4-/2 Emaillir . Annweiler » 99.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » loo.
4. Frankfurter Hof Hypt . » 87 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstähl» ©8 .50
4. HarpenerBergb .-Hypt .» 100
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 97.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 100 .80
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. Oelfabr . Verein Dtsch . » 99.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102.80
4-/2 Ver . Speier .Ziegeiwk . » 98.
4-/2 do . do . do . » 93.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh . ’ 100.10

Zf. Verzins!. Lose. In «»
4. Badische Prämien Thlr —
3. Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. fl
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
31/2 do . do . II . »
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Korn. v. 1871 h .fl 102 .00
3-/2 Köln-Mindener Thlr 135 .10
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider , abgest . » 62 .30
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 129 50
4. Oesterreich , v. 1860 Ö.fl 152 .80
3. Oldenburger Thlr 130,80

Russ . v. 1864a. Kr . Rbi 84ß.
5. do . v . 1866a. Kr . » 260.
2V Stuhlweissb .-R.-Or . n f* 108 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mfe

Augsburger fl. 7 31,50
Braunschweiger Thli . 20 178 .20
Finländisch . Thlr . 10 1 £ 5.
Mailänder Le 45

do . » 10 21.10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 451 .50

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 3 es.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 145 .30
Türkische Fr . 400 151.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 327 .50

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 SL »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr
* Kapital und Zins'

Brief . ! Geld,
20 .39 ; 20 .37
16 .34 16 .30

17.
4 .19

2800
2804
74 60

4 .131/2

16 .90
4 .181/a
2 .041/j
2790

75 .5®

4 .18

4 .18 4 .17 1/4
81 .20 81 .10
30 .42j 20 .41
81 .45 , 8135

1S8 .75I1S8 .65
81 .5© 81 .40
85 .101 84 .95

— 213.
81 .35 81 .25
81 .30 , 81 .15

:ii in Gold.

Reichsbank -Diskonto 51/2%.
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N..-York (3TS .) D,100

168.67 1/2 5 0/o
81. 6o/o
81.221/2 5-/2%
20.41-/2 7 0/o

50/o

Wechsel . mMark.
Paris . . . Fr . 1001 81.23
Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.10
St. Petersb . S.-R. 1001 —
Triest . . Kr . 1001 —
Wien . . Kr . 100 84.92 1/2

do , «» .Kr . m. Sl —

40/0
51/2 0/0

9%

6°/®
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